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Scala I. Für Wechsel, Geldanweisun- 
zen von u. auf Kaufleute, Schuldurkunden 
über die von óffentl. Anstalten auf Werth- 
papiere od. Waaren, jedoch nur auf 3 Mo- 
nate dargelieh. od. prolong, Vorschiisse, 


über RESI Saber 3 беш 
mehr ai D nmm | mehr ats | № En 
ТЕ ЕТЕРІ fi i. 8. а. 

2 — | 60 |=.05| 9600 | 4800 | 4.- 

Т 60% 120 |—.10| 4800 | 6000 | 5.— 
120 | 240 |—.20| 6000 | 7200 | 6.— 

240 | 360 |—.30| 7200 | 8400 | 7.— 

360 | 480 |—.40| $400 | 9600 | 8.- 

480 | 600 |-.50| 9600 | 10800 | 9.- 

= 600 12000 |10.- 

720 13200 |11.- 

840 14400 |12.— 

960 15600 |18. — 
„1080 16800 |14.— 
1200 18000 |15.— 

2400 


und so fort von je 1200 fl. um 1 fl. mehr, 
wobei ein Restbetrag von weniger als 
1200 Я. als voll anzunehmen ist. Demnach 
ist bis 1200 fl. von je 120 fl. eine Gesammt- 
gebühr von 10 Кг. ава von 1200 fl. aufwärts 
von je 1200 fl. eine Gesammtgebühr von 
1 fl. zu entrichten, wobeijeder Rest, wel- 
cher bei der Theilung des Gesammtbetra- 
ges durch 120, riicksichtlich 1200 sich er- 
gibt, als ein voller Betrag von 120 fl. rück- 
sichtlich 1200 fl. anzusehen sein wird. Be- 
träge, welche 60 fl. nicht übersteigen, un- 
erliegen der Stempelgebühr. von 5 kr. 


— 


Stempel- Gebühren-Scalen. 


Scala II. Für Quittungen u. Rechts-/Scala III. Für Darlehensverträge bei 
geschäfte, bei welchen die Stempelgebühr Schuldscheinen aufUeberbringer lautend, 
ü 8 $ 5 * |Dienstleistungsverträgen, Actien- u. Com- 
nach der Scala zu entrichten ist u. welche manditgesellschaften über 10 Jahre, Ver- 
als nieht unter Scala I oder III gehörend,| mögenseinlagen der Commanditisten, Lot- 
bezeichnet sind. togewinnsten, Hoffnungskäufen, Leibren- 
tenverträgen, bei Ueberlassung bewegli- 
= cher Sachen, und Kauf-, Tausch- und '| 
Gebühr E 2 St 
über mehr als bis mmt Lieferungsvertrágen beweglicher Sachen. 
BEER Gebüh 
-— f. 20 f. —.07| über mehr als bis A zm 
20 40, „13 : - : 
40 ~ 60 á ng ESNE VO AO 
60 , 100 „ n — 32 10, 20 D » — 13 
100 , 200 „ 2155465 20, ] 2.19 
900 „ 300 „ елу 90, 50 Oe 
300 » 400 „ á 11895 50 100 , » 7.68 
400 „ 800 „ » 2:50 100 > 1501, „——.94 
800 , 1200 „ 2428745 150 , 200, 4 1.25 
1200 , 1600 . ln 200 „ 400 „ , 9.50 
1600 , 2000 , 5» 6:25 400 , 600 , , 3.75 
2000 » 2400 „ „ 6.50: 600 „ 800 , п D 
2400 „ 3200 > US pe 800 » 1000 , п 6.28 7 
* 8200 , 4000 „ » 12.50 1000 „ 1200 ; n 1.50 
4000 , 4800 > De 1200 , 1600 , n 10. 
4800 „ 5600 „ „ 17.50 1600 „ 2000 „ „ 12.50 
5600 „ 6400 , | » 20.— 2000 „ 2400 оэ 
6400 , 7900, | » 22.50 e 2800, | m 11.50 
Mi 27200), 8000 25.— 2800 „ | 3200 , | ,20.— 
Ы gm ns 3200 , | 8500,7! 22:50 
Ueber 8000 fl. ist von je 400 fl. eine Mehr- 3600 „ 4000 „ 4 26%-- 
ebühr sammt Zuschla 1 fi. 25 kr. Ueber 4000 fl. ist von је 200 tl. eine Mehr- 
si Expnda aser sm mala von ш/а аа kr. 


entrichten, wobei ein Restbetrag von we- 
niger als 400 fl. als 


zu entrichten, wobei ein Restbetrag vou 
limen ist. 
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C^ 


VORWORT. 


D er siebente Jahrgang des ósterreichischen Ingenieur- 
und Architekten-Kalenders hat folgende Aenderungen er- 
fahren. Die mathematischen Tabellen wurden be- 
züglich der Potenzen und Wurzeln erweitert. Bei den 
Gewichts-Tabellen wurde die neue Millimeter- 
Drahtlehre sammt den Erläuterungen aufgenommen 
(pag. 36 u. 37). Das Capitel „Maschinenbau“ erhielt 
eine Bereicherung durch Aufnahme der Whitwort- 
schen Schraubenscala (pag. 65) und des Absatzes über 
Locomotiven (pag. 82). 

Neu ist das Capitel X: Eisenbahnbau. Dasselbe 
ist vom Herrn Ingenieur Hans Guzmann zusammenge- 
stellt und wird, wie ich wohl aussprechen darf, den Herren 
Eisenbahn-Ingenieuren ein willkommener Rathgeber sein. 

Das Capitel „Baukunde“ wurde diesmal vom Herrn 
Architekten Andreas Streit einer vollständigen Um- 
arbeitung unterzogen. Es wurde nicht nur durchgehends 
das metrische Maß und Gewicht zu Grunde gelegt, sondern 
es wurde auch Manches ganz neu zusammengestellt, so 
z. B. die Bestimmung der Stärke der Futtermauern nach 
Rebhann. Der Preistarif für die bei einem Zinshause 
gewöhnlich vorkommenden Arbeiten wurde weggelassen, da 
der vom Stadtbauamte auf Grund des neuen Maß- und 
Gewichtssystems aufzustellende Preistarif zur Stunde noch 
nicht beendet ist. Dagegen war es mir durch die Güte 
des Herrn Architekten Heinrich Claus möglich gemacht, 


dieses Capitel durch eine sehr werthvolle Beigabe zu be- 
reichern. Auf pag. 136 finden nämlich die p. t. Leser 
eine sehr interessante Zusammenstellung úber Baukosten 
von Wiener Zinsháusern pr. Quadratklafter verbauter 
Fläche, nebst der Baukosten-Specification für drei 
Zinsháuser besserer, mittlerer und gewöhnlicher Gattung. 
Eine weitere Beigabe ist ferner die Verordnung des n.-ö. 
Landesschulrathes über Schulbauten (pag. 143) 
und die Tragfähigkeits-Tabellen für genietete 
Trager aus der Eisenconstructions - Werkstätte von 
Albert Milde. 

Die neuen Bauordnungen für Wien und für 
Nieder-Oesterreich, bereits basirt auf das neue Maß- und 
Gewichtssystem, werden, sobald selbe von dem am 15. Sept. 
zusammentretenden n.-ö. Landtage beschlossen und von 
Sr. Majestát sanctionirt sein werden, in einem Separat- 
Hefte erscheinen und den p. t. Abnehmern des Ingenieur- 
und Architekten-Kalenders gegen Rückgabe des bei- 
gehefteten Coupons gratis nachgeliefert werden. 
Dieses Separatheft wird auch bereits die neue Verord- 
nung fir Dampfkessel enthalten und auBerdem etwaige 
andere wichtige technische Verordnungen, die mittlerweile 
erscheinen sollten. 

Die beigegebene Eisenbahnkarte ist wieder bis zum 
Momente des Druckes richtig gestellt. 

Und so sei denn auch der siebente Jahrgang dieses 
Kalenders den verehrlichen Fachgenossen wieder bestens 
empfohlen. 

Wien, Mitte August 1874. 
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Jahresregent ist der Jupiter. 

Der Größe und der Masse nach das bedeutendste Glied 
des Planeten-Systems; seine Entfernung von der Sonne 
betrágt in der Sonnennáhe 102, in der Sonnenferne 113 
Millionen Meilen; seine Entfernung von der Erde variirt 


"zwischen viel größern Werten, nämlich von 81 bis 134 


Millionen Meilen. Sein Durchmesser betrágt 20004 Meilen, 
seine Oberfláche 1200 Millionen Quadratmeilen, sein Volumen 
3,908.200 Millionen Cubikmeilen. Seine Masse ist 338mal 
größer als die der Erde, und nur 1048mal geringer als 
die der Sonne. Durch diese große Masse, die nahezu drei: 
mal mehr: betrágt als die aller übrigen bekannten Planeten 
zusammengenommen, ist er von großem: Einflusse auf die 
Bewegungen der übrigen Planeten, noch mehr aber auf 
die zahlreicher Cometen. Es zeigt sich nämlich die: merk- 
würdige Thatsache, dass viele der periodisch wiederkehren- 
den Cometen, in ihrer Sonnenferne dem Jupiter so nahe 
kommen kónnen, dass die durch ihn bewirkten Stórungen 
ihre Bahnelemente total ändern. Die mittlere Geschwindig- 
keit seiner Bewegung um die Sonne betrügt 17/, Meilen 
in der Secunde, und der Fall der Kórper auf seine Ober- 
fläche in der ersten Secunde. 98%; Par. Fuß. Trotz seiner 
ungeheuren Masse rotirt er in 9 Stunden, 55 Minuten, 97 
Secunden um seine Axe, also unter allen Planeten am 
schnellsten, und da er 4330*/, Tage zu seinem Umlauf um 
die Sonne bedarf, verfließen auf ihm 10472*/, Tage, bevor 
ein neues Sonnenjahr beginnt. Er besitzt vier Monde, die 
gleich nach.der Entdeckung des Fernrohrs von verschiedenen 
Beobachtern fast gleichzeitig aufgefunden wurden. Beson- 
ders scharfe Augen können manchmal unter ganz günstigen 
Verháltnissen einen derselben, den von Jupiter am weitesten 
abstehenden, ohne jedes: optische Instrument bemerken; 


Zeit- und Festrechnungen für das Jahr 1875. 
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а 
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Finsternisse im Jahre 1875. 


Im Jahre 1875 werden nur zwei Sonnenfinsternisse 
stattfinden, von denen aber in unserer Gegend keine sichtbar 
sein wird. Der Mond wird nicht verfinstert. 

I. Totale Sonnenfinsternis den 6. April. Anfang der 
Finsternis auf der Erde überhaupt um 5 Uhr 1 Min. Morg., 
wahre Wiener Zeit. Anfang der totalen Verfinsterung um 
5 Uhr 58 Min. Morg. Ende der totalen Verfinsterung um 
9 Uhr 22 Min. Morg. Ende der Finsternis auf der Erde 
überhaupt um 10 Uhr 19 Min. Morg. Sichtbar im südlichen 
Afrika und im óstlichen Asien. 

П. Ringfórmige Sonnenfinsterniss den 29. Septemb. 
Anfang der Finsternis auf der Erde überhaupt um 11 Uhr 
17 Min. Morgens, wahre Wiener Zeit. Anfang der ring- 
fórmigen Verfinsterung um 0 Uhr 20 Min. Abds. Ende 
der ringfórmigen Verfinsterung um 4 Uhr 6 Min. Abds. 
Ende der Finsternis auf der Erde überhaupt um 5 Uhr 
10 Min. Abds. Diese Finsternis wird im westlichen Theile 


von Europa, in ganz Afrika, in Arabien und einem Theile 


von Nordamerica sichtbar sein. 


Sichtbarkeit der Planeten. 


Mercur ist Mitte Februar, Mitte Juni und Anfang October Abend- 
stern, Ende März, Ende Juli und Mitte November Morgenstern. 


Am Abendhimmel dürfte er im Februar im Sternbilde des Wasser- . 


manns, am Morgenhimmel im November im Scorpion am besten 
gesehen werden. 


Venus ist in der ersten Hälfte des Jahres Morgenstern, erreicht 
ihren größten Glanz am 14. Jänner im Schützen, verschwindet 
im August, wird Mitte November Abendstern und durchläuft bis 
zum Ende des Jahres den Schützen und den Steinbock. 


Mars ist in der ersten Hälfte des Jahres Morgenstern, hernach Abend- 
stern, gelangt am 20. Juni im Sehützen in Opposition mit der 
Sonne, um diese Zeit am längsten über dem Horizonte weilend ; 


gegen Ende des Jahres hat er bereits am Abendhimmel einen 
tiefen Stand. 


Jupiter ist bis Mitte April Morgenstern in der Waage, tritt am 
17. in Opposition mit der Sonne, bleibt um diese Zeit die ganze 
Nacht sichtbar, wird hernach Abendstern, während er in der 
Waage bleibt. Im October verschwindet er іп der Dämmerung, 
und taucht Mitte December im Scorpion wieder am Morgen- 
himmel auf. 


Saturn bleibt das ganze Jahr im Wassermann, ist Anfangs unsichtbar, 

wird Mitte April Morgenstern und gelangt am 16. April in Opposi- 
tion mit der Sonne, so dass er beinahe die ganze Nacht über 
dem Horizonte bleibt; am Ende des Jahres hat er wieder einen 
tiefen Stand. 


oe 


Janner, 31 Tage. 
O A. 7 Uhr 52 Min., U. 4 Uhr 15 Min. 


1. Freitag. Neujahr. 


2. Samstag. 


Jánner, 31 Tage. 
1. Woche. © А. 7 Uhr 52 Min., U. 4 Uhr 17 Min. = 


3. Sonntag. C 


4, Montag. 


5. Dienstag. 


‚ 6. Mittwoch. 


Heil. 3 Kónige. 
Juden: Tekufah. 


Јаппет, 31 Tage. 
€ A. 4 Uhr 0 Min. Morg., U. 0 Uhr 48 Min. Abds. 


7. Donnerstag. 


@ 6 Uhr 14 Min. 
Abends. 
Juden: Schebat. R. Ch. 


8. Freitag. 


9. Samstag. 


Janner, 31 Tage. 
2. Woche. © A. 7 Uhr 50 Min., U. 4 Uhr 26 Min. 


10. Sonntag. C 1 Ep. | 


11. Montag. 


12. Dienstag. 


13. Mittwoch. 


Janner, 31 Tage. 
( A. 9 Uhr 56 Min. Morg., U. 7 Uhr 27 Min. Abds. 


14. Donnerstag. 
3 10 Uhr 28 Min. 
Abends. 


15. Freitag. 


16. Samstag. 


Janner, 31 Tage. 
3. Woche. © А. 7 Uhr 47 Min., U. 4 Uhr 35 Min. pr 


17. Sonntag. C 2 Ep. 


18. Montag. 


19. Dienstag. 


20. Mittwoch. 


Jänner, 31 Tage. 
6 А.0 Uhr 12 Min. Abds,, 17. 3 Uhr 33 Min. Morg. 
-. 


‚21. Donnerstag. 
@) 6 Оћг 46 Min. 
Abends. 

Juden: Freudentag. 


22. Freitag. 


23. Samstag. 


Janner, 31 Tage. | 
4, Woche. © А. 7 Uhr 40 Min., U. 4 Uhr 45 Min. ce 


24. Sonntag. C. Septuag. 


25. Montag. 


26. Dienstag. 


97. Mittwoch. 


al 


Jánner, 31 Tage. 
6 A. 8 Uhr 0 Min. Abds., U. 9 Uhr 20 Min. Morg. 


28. Donnerstag. 


29, Freitag. 


6 1 Uhr 39 Min. 
Abends. 


30. Samstag. 


Jànner, 31 Tage. 
5. Woche. © A. 7 Uhr 34 Min, U. 4 Uhr 56 Min. Р” 


31. Sonntag. C Sexag. 


Februar, 28 Tage. 
duco cou E go E шы = 


1. Montag. 


2. Dienstag. 
Maria Lichtmess. 


3. Mittwoch. 


Februar, 28. Tage. 
(А. 2 Uhr 54 Min. Morg,, U. 11 Uhr 13 Min, Morg. 


4. Donnerstag. 


5. Freitag. 
Juden: 
Rosch Chodeseh. 


6. Samstag. 
Juden: Adar. 
@ 9 Uhr 0 Min. 
Morgens. 


Februar, 28 Tage. 
6. Woche. © А. 7 Uhr 23 Min., U. 5 Uhr 7 Min. 


7, Sonntag. C Quinquages. 


8. Montag. 


9. Dienstag. 


10. Mittwoch. 


Februar, 28 Tage. 


{ A. 8 Uhr 19 Min. Morg., U. 6 Uhr 29 Min. Abas, 
: E а аа талл E SC 
11. Donnerstag. 


12. Freitag. 
Juden: Tod Moses. є 
Fasten, Le 


13. Samstag. 
D 6 Uhr 26 Min. 
Morgens. 


Februar, 28 Tage. 
7. Woche. © A. 7 Uhr 12 Min., 17. 5 Ubr 18 Min. 


14, Sonntag. C 1 Quadr. 


15. Montag. 


16. Dienstag. 


17. Mittwoch. 


; 4G 
Februar, 98 Tage. 
6 A. 10 Uhr 48 Min. Morg., U. 2 Uhr 46 Min. Morg. 


18. Donnerstag. 


19. Freitag. 
Juden: Kl. Purim. 


20. Samstag. 
6) 9 Uhr 7 Min. 
Morgens. 


Februar, 28 Tage. 
8. Woche. © A. 7 Uhr 0 Min., U. 5 Uhr 29 Min. k 


21. Sonntag. С 2 Reminiscere. 


| 99. Montag. 


| 23. Dienstag. II A 
f= 


94. Mittwoch. 


Februar, 28 Tage. 


6 А. 6 Uhr 52 Min. Abds., U. 7 Uhr 39 Min. Morg. 
E 


25. Donnerstag. 


26. Freitag. 


27. Samstag. 


"Februar, 28 Tage. 
9. Woche; ()'А. 6-Uhr 47 Min., U. 5 Uhr 39 Min. 


E 
28. Sonntag. C 3 Oculi. | 
( 10 Uhr 57 Min. 
Morgens. 
| 
Marz, 31 Tage. 
1. Montag. 


| 
| 2. Dienstag. 
| 
| 


3. Mittwoch. 


4. Donnerstag. 


5, Freitag. 


6. Samstag. 


( A. 1 Uhr 48-Min. Morg;, U. 9 Uhr 40 Min. Marg, ER 


März, 31 Tage 


a 
го 


Marz, 31 Tage. 
10. Woche. © A. 6 Uhr 33 Min., U. 5 Uhr 51 Min. 


7. Sonntag. С 4 Látare. 
@ 9 Ubr 26 Min, 
Abends. 
Juden: Rosch Chodesch, 


| | 
|| 
| 8. Montag. 
| Juden: Veadar. : | 
|| | 
|| 
|| 
| 
|| 
|| 
|| 
| 9. Dienstag. 
| 
|| 
|| 
| 
| 
|| 
10. Mittwoch. 


Marz, 31 Tage. 
C A. 6 Uhr 41 Min. Morg; U. 5 Uhr 25 Min. Араз. 


11. Donnerstag. 


12. Freitag. 


18. Samstag. 


März, 31 Tage. 
11. Woche. © А. 6 Uhr 18 Min., U. 6 Uhr 2 Min. 


2 
14. Sonntag. С 5 Judica. 
) 2 Uhr 11 Min. 
Abends. 
| 


15. Montag. 


16. Dienstag. 


17. Mittwoch. 


Marz, 31 Tage. 
( A. 9 Uhr 30 Min, Morg., U. 1 Uhr 54 Min. Morg. 


18. Donnerstag. Hn ` 
Juden: Fasten Esther. LK ae 7: 


19. Freitag. 


20. Samstag. yc! FT. 7 м Det 
N A AM “ 


Marz, 31 Tage. 


12. Woche. © A. 6 Uhr 4 Min., U. 6 Uhr 12 Min, 


e 
21. Sonntag. C 6 Palmsonntag. 
Juden: Purim, 
AAC LA 
} 


22. Montag. / 
© 0 Uhr 57 Min. р у 
Morgens. 

Juden: Schuschan Purim. 


23. Dienstag. 


24. Mittwoch. 


& Se 


Marz, 31 Tage: 
< A. 5 Uhr 47 Min, Abds., U. 6 Uhr 2 Min. Morg: 


25. Donnerstag. 
Mar. Verk. 


26. Freitag: 


27. Samstag. A~ 


Marz, 31 Tage. 
13. Woche. © A. 5 Uhr 49 Min., U. 6 Uhr 23 Min. 


EE 
28. Sonntag. С Ostersonntag. | 


29. Montag. Ostermontag. 


30. Dienstag. 
6 5 Ubr 30 Min. 
Morgens. 


. Mittwoch. 


April, 30 Tage. 


> € A. 0 Uhr 43 Min, Morg., U. 8 Uhr 12 Min. Morg. 


| 1. Donnerstag. 


2. Freitag. 


3. Samstag. 


April, 50 Tage. 


14. Woche; © А. 5 Uhr 35 Min., U. 6 Uhr 33 Min. 


4. Sonntag: С 1 Quasim. eta ther f 04 


5. Montag. 
A x < < ". E CR Es ` 


6. Dienstag. 
ӨТ Uhr 41 Min. 
Morgens. 
Juden: Nisan R. Ch, 


1. Mittwoch. 


April, 30 Tage. 


{ А. 5 Uhr 2 Min. Morg., U. 4 Uhr 19 Min. Abds. 


, Ze 
8. Donnerstag. Ж 2. A do LO 
Juden: Tekufah. 


9. Freitag. Mall A 


шаш. 22240 а ЖА 
fad 7 saß 
| қада. 


April, 30 Tage. 
15. Woche. © А. 5 Uhr 21 Min., U. 6 Uhr 43 Min. D 


11. Sonntag. С 2 Miser. 


ba 


12. Montag. 
у 10 Uhr 39 Min. 
Abends. 


13. Dienstag. 


14. Mittwoch. 


April, 30 Tage. 
С А. 8 Uhr 18 Min. Morg., U. 0 Uhr 55 Min. Morg. 


d AT & Fh 
į é 
/ 2 
: ( 
- £n T 27 Gr 
16. Freitag. 2 
ЈА Les d d 
: N 
17. Samstag. '/ tA 
A 
Mf) á d 6 ( 
Ze? u a 
x 


‘April, 30 Tage. 


|| 19. Montag. 


Passahfestes. 


20. Dienstag. 4 
6) 5 Uhr 36 Min. 
Abends. 
Juden: Passahfest. 


91. Mittwoch. 
Juden: Zweites Fest. 


16. Woche. © А. 5 Uhr 7 Min., U. 6 Uhr 53 Min. 
18. Sonntag. С 3 Jubilate. 
Juden: Vorabend des M 18. 


"April, 30 Tage. 
€ A. 4 Uhr 46 Min. Abds., U. 4 Uhr 25 Min. Morg. 


22. Donnerstag. 


23. Freitag. 


24. Samstag. 


с* 


April, 30 Tage. 


17. Woche. © А. 4 Uhr 54 Min., U. 7 Uhr 3 Min. % 


25, Sonntag. С 4 Cantate. 


26. Montag. аға LESS P 


Juden: Siebentes Fest. 


27. Dienstag. 77 ; 


Juden: Passah Ende. p } 


98. Mittwoch. (UD. ZU 
€ 8 Uhr 23 Min. Y, : S 
Abends. A | = 54 


April, 30 Tage. 


€ A. 0 Uhr 34 Min. Morg., U. 6 Uhr 51 Min. Morg. 


29. Dounerstag. 


30. Freitag. 


Mai, 31 Tage. 


ERT с pO Rather 27. 2-2 


Mai, 31 Tage. 
18. Woche. © A. 4 Uhr 42, Min., U. T. Uhr 13 Min.. 


2. Sonntag. C 5 Rogate. 


3. Montag. 


| 4. Dienstag. 


5. Mittwoch. Е 
@ 4 Uhr 9 Min. 
Abends. 

Juden: Rosch Chodesch. 


Mai, 31 Tage. 
€ A. 3 Uhr 22 Min. Morg., U. 3 Uhr 11 Min. Abds. 


6. Donnerstag. 
Christi Himmelfahrt. 


Juden: Dar, 


7. Freitag. 


8. Samstag. 


Mai, 31 Tage. 
19. Woche. © А 4 Uhr 30 Min., U. 7 Uhr 24 Min. e 


9. Sonntag. © 6 Exaudi. 


10. Montag. 


Fasten, 


| 
11. Dienstag. | 


12. Mittwoch. 
у 8 Uhr 42 Min. 
Morgens. 


Mai, 31 Tage. 


6 A. 7 Ubr 7 Min. Morg., U. 12 Uhr 37 Min. Abds. 


13. Donnerstag. 


Juden: Fasten. 


14. Freitag. ¿LA С [ 4 


15. Samstag. 


Mai, 31 Tage, 
20. Woche, © A. 4 Uhr 20 Min., U. 7 Uhr 32, Min. 


16. Sonntag. Pfingstsonntag. 


17, Montag. Pfingstmontag. 


Juden: Fasten. 


18. Dienstag. 


19. Mittwoch. 
Juden: Passah Scheni. 


Mai, 31 Tage. 
6 А. 3 Uhr 45 Min. Abds., U, 2 Uhr 45 Min Моге, 


20. Donnerstag. 
O 9 Uhr 56 Min. 
Morgens. 


21. Freitag. 


22. Samstag. 


Mai, 31 Tage. 
21. Woche. © A. 4 Uhr 13 Min., U. 7 Uhr 41 Min. 


23. Sonntag. C 1 Dreif. 


Juden: Schülerfest. 


24. Montag. 


25. Dienstag. 


26. Mittwoch. 


Mai, 31 Tage. 


(СА. 11 Uhr 19 Min. Abds , U. 5 Uhr 36 Min. Morg. 


27. Donnerstag. 
Frohnleichnamsfest. 


28. Freitag. 
€ 7 Uhr 36 Min, 
Morgens. 


29. Samstag. 


d 


Mai, 31 Tabo. 
22. Woche. © A. 4 Uhr 7 Min., U. 7 Uhr 48 Min. 


30. Sonntag. C 2. 


31. Montag. 


EE 
Juni, 30 Tage. 


1. Dienstag. 


2. Mittwoch. 


‘Juni, 30 Tage. 
С A. 1 Uhr 42 Min. Morg., U. 2 Uhr 8 Min. Abds. 


3. Donnerstag. 
Ө 11 Uhr 26 Min. 
Abends. 


4. Freitag. 
Juden: Sivan В. Ch. 


5. Samstag 


Juni, 30 Tage. 
23. Woche. © A. 4 Uhr 2 Min., U. T Uhr 54 Mim 


6. Sonntag. C 3. 


7. Montag. 


8. Dienstag. 
Juden: Vorabend d. Wochenf. | 


9. Mittwoch. 
Juden: Woehenfest. 


Juni, 30 Tage. 
€ A. 5 Uhr 58 Min. Morg., U. 11 Uhr 10 Min. Abds. 


10. Donnerstag. 
у 9 Uhr 1 Min. 
Abends. 
Juden: Zweites Fest. 


11. Freitag. 


a 
12. Samstag. 
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13. Sonntag. О 4. 
14. Montag. 

15. Dienstag 

16. Mittwoch. 


Juni, 30 Tage. 


) A. 2 Uhr 44 Min, Abds., U. 1 Uhr 5 Min. Morg. 


17. Donnerstag. 


18. Freitag. Y 479 
Ж 


19. Samstag. 
© 1 Uhr 1 Min. 
Morgens. 


de 


Juni, 30 Tage. 
25. Woche. © A. 3 Uhr 59 Min., U. 8 Uhr 3 Min. 


20. Sonntag. 0 5. 


21. Montag. 


22. Dienstag. 


23. Mittwoch. 


Juni, 30 Tage. 
6 A. 9 Uhr 59 Min. Abds., U. 4 Uhr 26 Min. Morg. 


24, Donnerstag. 


2} 


25. Freitag. ја Yo DA УЖО sg » 


26. Samstag. А 
( 3 Uhr 45 Min. 
Abends. 


Ж ; d | ^. 
ол ИЕР fy 24 


26. Woche. © А. 4 Uhr 0 Min., U. 8 Uhr 4 Min. 


Juni, 30 Tage. 


97. Sonntag. C 6. 


28. Montag. 


29. Dienstag. 
Peter u. Paul. 


30. Mittwoch. 


Juli, 31 Tage. 
d (СА. 0 Uhr 3 Min. Morg., U. 1 Uhr 12 Min. Abds. 


1. Donnerstag. 


“ 


9, Freitag. 


3. Samstag. 
O 6 Uhr 30 Min. 
Morgens. 


Juli, 31 Tage. 


27. Woche. () А. 4 Uhr 5 Min., U. 8 Uhr 2 Min. 


4, Sonntag. C 7. 


Juden: Thamuz. 


5. Montag. di 


6. Dienstag. 


7. Mittwoch. 
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" ў 
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Juli, 31 Tage. 
С А. 4 Uhr 51 Min. Morg., U. 9 Uhr 39 Min. Morg. 


8. Donnerstag. 
Juden: Tekufah. 


9. Freitag. 


10. Samstag E aaa R EA f 
% >. и ер + / 4 J 
) 11 Ubr 46 Min. -/ е е (АЛУА. | 
Morgenss 2 f 
ФА қа?» К # ^ 


Juli, 31 Tage. 
28. Woche. © А. 4 Uhr 12 Min., U. 7 Uhr 59 Min. т 


Т 


11. Sonntag. С 8. ( 
T. 
7 ff 44" | + 
4 5 РК l A EROS 


12. Montag. Y, , А) 2 L 


| Фил. SH 5 жы: fo | і % 4 


| / A j ^ 
AM MW ifl лу 6. а 
d ul, e 

| f 


Lë 


4 | F OE 
: Ж. ) A 
13. Dienstag. [Aue að 


AÐ, 


A : á 
14. Mittwoch. / Á Я 2 APT д 
pe AA a Vu E t4 


e 


4d 6% 


Juli, 31 Tage. 
( A, 1 Uhr 41 Min. Abds., U. 11 Uhr 39 Min. Abds. 


18. Donnerstag. 


= 


16. Freitag. 


14. Samstag. fayim Klo E 


Juli, 31 Tage. 
29. Woche. © A. 4 Uhr 19 Min,, Џ, 7 Uhr 52 Min. | 


18. Sonntag. C 9. 
Q 2 Uhr 32 Min. 
Abends. 


| | 19. Montag. 


20. Dienstag. ep ker 3 3 „Abe AMA 
| Juden: Tempel Erob. 4 ës EE 
| Fasten. 4 

А 
Ld 
E 
Xi HOY № 
a BS / 
М. керэ ry 


21. Mittwoch. 


Juli, 31 Tage. 
С А. 8 Uhr 33 Min. Abde, U. 3 Uhr 23 Min. Моге. 


. 


22. Donnerstag. 


23. Freitag. 


sAr- 

24. Samstag. ec? E 2 
mun 
Ма 105 


4 П у у Tl ~ e + 0 


Juli, 31 Tage. 
30. Woche. © A. 4 Uhr 26 Min., U. 7 Uhr 45 Min. 


25. Sonntag. C 10. 
« 9 Uhr 45 Min. 
Abends. 


26. Montag. 


21. Dienstag. MA cher x | 
сд O 


en 


wy 


Juli, 31-Tage. 
СА. 10 Uhr 43 Min. Abds., U. 0 Uhr 20 Min. Abds. 


29, Donnerstag. 


80. Freitag. 


31. Samstag. 


August, 31 Tage. 


81. Woche. © A. 4 Uhr 35 Min., U. 7 Uhr 37 Min. 


1, Sonntag. C 11. 
@ 2 Uhr 33 Min. 
Abends. 


2. Montag. 
Juden: Ab. R. Ch. 


ý 


4. Mittwoch. 


August, 31 Tage. 
= СА. 3 Uhr 48 Min. Morg., U. 8 Uhr 5 Min. Abds. 


5. Donnerstag. у А x 4 ei 


UA i 4 
4 
fi м 
6. Freitag. Cerny) y 
х 
/ 
7. Samstag. 
2 
er 
j 
3 Ё Y 
И e 
ё X D 1) 
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| August, 31 Tage. 
||| 82. Woche. © A. 4 Uhr 45 Min., U. T Uhr 25 Min. . 


8. Sonntag. 0 12. 


||| 9. Моптаг. 
| у 4 Uhr 36 Min. 
|| Morgens. 


10. Dienstag. 
Juden: Tempel Verbr. j 
Fasten. "АУ. Ж ОЙ. АУ. T À 


11. Mittwoch. 


August, 31 Tage. 
С А. 0 Uhr 55 Min. Abds., U. 10 Uhr 0 Min. Abds. 


12. Donnerstag. 


13. Freitag. 


14. Samstag. (X ©] t LOS 


Juden: Nachmu. 


p by 


ЭЯ „> 
MAY, Ж / 2 Pa di] 


August, 31 Tage. 
1 33. Woche. © А. 4 Uhr 54 Min., U. 7 Uhr 18 Min. á 


| | 15. Sonntag. С 13. 


| 

|| 16. Montag. у зу ZI Ab 

|| Juden: Freudentag. 3 X B 1 ? 
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| 17. Dienstag Kë? EV iin у 
|| © 2 Uhr 40 Min. ~ А 3 Ў ў А" P 


| Могдепз. 9, rj XP E d 
| -A А? d 
| / Pj. ЖҰТ 


18. Mittwoch. 


August, 31 Tage. 


6 A. 7 Uhr 3 Min. Abds., U. 2 Uhr 19 Min. Morg. 
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19. Donnerstag. 


21. Samstag, 


H ` August, 31 Tage. 
| 34. Woche. © А. 5 Uhr 3 Міп,, U. 7 Uhr 0 Min. A 
= H 
22. Sonntag. C 14. 
| 
| Г Tn 
||| 2007 
||| 23. Montag. — &/V- 
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|| С 2 Uhr 44 Min. RK 
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| 25. Mittwoch. 


August, 31 Tage. 


( A. 9 Uhr 9 Min. Abds., U. 11 Uhr 32 Min. Mors. 


95. Donnerstag. V c uu. ОСА ін 


# 


27. Freitag. 


H } / | 2) 7 / 
ИАДА у mmc 
У. QU | б, у 
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2 / / | 
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28. Samstag. A ке 
= 


“ 


August, 31 Tage. 


35. Woche. © A. 5 Uhr 14 Min., U. 6 Uhr 47 Min. 


29. Sonntag. © 15. 


у 


аг ër 


30. Montag. 


31. Dienstag. 
O 0 Uhr 47 Min. 
Morgens, 


September, 30 Tage. 


1. Mittwoch. d $ 1 "cb | Prey 
dë 7 а ч % f с” M AA Y 


| September, 80 Tage. 


@ A. 2 Uhr 46 Min. Morg., U. 6 Uhr 32 Min. Abds. 


4 2. Donnerstag. Tom ГА $4 


л IE t у /ғ | 
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4. Samstag. LA ат 
Жа ж $7 
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к” 
| e 
| zB 


September, 30 Tage. 


36. Woche. © A. 5 Uhr 23 Min., U. 6 Uhr 34 Min. » 
5. Sonntag. 
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Up 6, Montag. 
ПІ 
||| 
|| | 
||| | 
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||| 
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ІШ 
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||. T. Dienstag. 
|| Y) 10 Uhr 44 Min. 
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|| | 
|| 
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||| 8. Mittwoch. 


||| Maria Geburt. 


9. Donnerstag. 


10. 


11. 


September, 30 Tage. 


С А. 11 Uhr 28 Min. Morg., U. 8 Uhr 23 Min. Abds, 


Freitag. 


Samstag. 


| 


September, 30 Tage. 
37. Woche. © A. 5 Uhr 33 Min., U. 6 Uhr 19 Min. ж 
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12. Sonntag. C 17. pF fa ops £ bos 
Ё d 
LEE 


A 
r 
/ 
13. Montag. fot] кА 
E 7) fx VI 
14. Dienstag. „Реља E k 1 


15. Mittwoch. 
O`t Whr'47 Min. 
Abends. 


о a, Y 


Á 


September, 30 Tage: 
(А. 5 Uhr 29 Min, Abds,, U. 1 Uhr 12 Min. Morg. 


16. Donnerstag. f/f, д e 7% 2 5 of 


D 


17. Freitag. 2 Da d Á 


18. Samstag. WA oe ж $2 
13 
9.49 


А7 


September, 30 Tage. 
88. Woche. © А. 5 Uhr 48 Min., U. 6 Uhr 5 Min. 


19. Sonntag. C 18. 


20. Montag. 


21. Dienstag. 


22. Mittwoch. Co N S 4 
С S Uhrg Min. Uy (Ж Dude C УФ 
Morgens Í 


Co nce 29 


September, 30 Tage. 
С A. 7 Uhr 39 Min. Abds., U, 10 Uhr 41 Min. Morg. 


23. Donnerstag. Ve ed ДИ 4:3 


24. Freitag. d 9413 ; 


25. Samstag. þé 44 


September, 30 Tage. 


39. Woche. © A. 5 Uhr 54 Min., U. 5 Uhr 50 Min. 


26. Sonntag. C 19. 
Juden: Selichot. 


YM x að 
= 4 ы 


27. Montag. 


~ 
ag. ona Y Ё 
S е 


re зақ Act x o 
Na У · A 
~~~ <. ғ 
= , 


29. Mittwoch. 


Juden: Vorabend + . D 
des Neujahrs. 
O 2 Uhr 1 Min. A 
Abends. т 
” ^а 
У 


5 


September, 30 Tage. 


A. 1 Uhr 52 Min. Morg., U. 4 Uhr 57 Min. Abds. 
b 2 


30. Donnerstag. ^ : 
Juden: Neuj. 5636. 7 frag 


October, 31 Tage. 


/ A д 9 ?n 
: А A ў У 
ы 7 C 

$ t 


1. Freitag. 


“ 


2. Samstag. 


October, 31 Tage. 
40. Woche. (2) A. 6 Uhr 2 Min., U. 5 Uhr 35 Min. 
3. Sonntag. C 20. Лии das 9 
Juden: Fast. Gedaljah. УГРИ 2 
Á | ) 
4. Montag. T 


5. Dienstag. 


6. Mittwoch. 
Juden: Tekufah. 


— 


October, 31 Tage. 
€ A. 10 Uhr 24 Min. Morg., U. 6 Uhr 49 Min. Abas. 


7. Donnerstag. 
у 5 Uhr 11 Min. 
Abends. 


8. Freitag. 
Juden: Vorabd. d. 


Versöhn.-F. 
А 
9. Samstag. y > 
Juden: Versöhn.-F. 0, GEZ 4; 
7 


f* 


October, 31 Tage. 
41. Woche. © A. 6 Uhr 14 Min., U. 5 Uhr 21 Min. 


10. Sonntag. C 21. 


11. Montag. 


12. Dienstag. 


13. Mittwoch. 
Juden: Vorabd, а. 
Laubh.-F. 


October, 31 Tage. : 


( A. 3 Uhr 52 Min. Abds., U. 0 Uhr 6 Min. Morg. 
14. Donnerstag. | 
Juden: Laubh.-F. 
15. Freitag. 4 
© 0 Uhr 20 Min. y / ы / 
Morgens, A / añ v, у 
Juden: 2. Fest. (Же f y 
( 
Г И 
i ES P АР 
2; {3 x А 
1 v 
3 / 
( 
4 ели Gee у. 
d у, 
LA) 7 af K^ 
16. Samstag. SCH сф / 
ae, 
7 
/ 
/ 
4 
<-- 
d 
w 
Jat % 
y ið 
Fi € 
TET P i | 
ЫР. d ~ і E ка 
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October, 31 Tage. 
42. Woche, © А.-6 Uhr 23 Min., U. 5. Ubr 7 Min. 


17. Sonntag. C 22. 


18. Montag. 


19. Dienstag. 


20. Mittwoch. 


Juden: Palmen-F. 


— — paa 


October, 31 Tage. 
(СА. 6 Uhr 10 Min. Abds,, U. 9 Uhr 47 Min. Morg. 


21. Donnerstag. 
( 3 Uhr 19 Min. 
Abends. Á 
Juden: Laubh.-F.-Ende. 


22. Freitag. 


Juden: Gesetafrendes Zi" У 


23. Samstag. . d 


October, 31 Tage. 
43. Woche. © A. 6 Uhr 34 Min., U, 4 Uhr 54 Min. 


24. Sonntag. C 23: 


/ 


25. Montag. | 


26. Dienstag. 


27. Mittwoch. 


October, 31 Tage. 
С А. 1 Uhr 1 Min. Morg., U. 3 Uhr 22 Min. Abde, 


28. Donnerstag. 


29. Freitag. 
@ 6 Uhr 18 Min. 
Morgens. 
Juden: Rosch-Chodesch. 


30. Samstag. 
Juden: Marscheschwan. 


October, 31 Tage. 
44. Woche. © А. 6 Uhr 45 Min., U. 4 Uhr 42 Min. 


31. Sonntag. C 24. 


—————————— 


November, 30 Tage. 


1. Montag. Allerheilig. 


Juden: Fasten. 


2. Dienstag. 


3. Mittwoch. 


November, 30 Tage. 
d ( A. 9 Uhr 21 Min. Morg., U. 5 Uhr 17 Мін, Абаз. 


4. Donnerstag. 
Juden: Fasten. 


6. Samstag. 
) 10 Uhr 58 Min. 
Morgens. 


November, 30 Tage. 
45. Woche. © A. 6 Uhr 55 Min., U. 4 Uhr 32 Min. 


7. Sonntag. C 25. 


8. Montag. 
Juden: Fasten. 


9. Dienstag. 


10. Mittwoch. 


November, 30 Tage. =e 
С.А. 2 Uhr 14 Min, Abds., U. 0 Uhr 16 Min, Morg. 


4 


11. Donnerstag. 


12. Freitag. Kal; EAN ДЕ, 


13. Samstag. 
| О 10 Uhr 35 Min. 
Morgens. 


November, 30 Tage. 
46. Woche. © A. 7 Uhr 6 Min., U. 4 Uhr 22 Min. 


14, Sonntag. C 26. 


15. Montag. Leopold. 


16. Dienstag. 


17. Mittwoch. 


November, 30 Tage. 
" «A. 4 Uhr 42 Min. Abds., U. 8 Uhr 43 Min. Morg. 


18. Donnerstag. 


19. Freitag. 


20. Samstag. 
( 1 Uhr 43 Min. 
Morgens. 


November, 30 Tage. 
ал. Woche. © A. 7 Uhr 16 Min., U. 4 Uhr 15 Min. 


91. Sonntag. 0 27. 
22. Montag. 


23. Dienstag. 


| Ж, 
қашам. фл в А 


| 


November, 30 Tage. 
С A. 0 Uhr 6 Min. Morg., U. 1 Uhr 43 Min. Abds. 


25. Donnerstag. 


26. Freitag. 


27. Samstag. | 


November, 30 Tage. 
48. Woche. © A. 7 Uhr 96 Min., U. 4 Uhr 10 Min, 


28. Sonntag. C 1. Аду. 
Juden: Rosch Chod. 
Ф 0 Uhr 50 Min. 
Morgens. 


29. Montag. 
Juden: Kisley. 


у 


30. Dienstag. 
Juden: Anf. 4. Geb. 


December, 31 Tage. 
1. Mittwoch. 


; December, 31 Tage. 


6 A. 8 Uhr 19 Min. Morg., U. 3 Uhr 52 Min. Abds. 
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74, Samstag. 


December, 31 Tage. 
49. Woche. © А. 7 Uhr 35 Min., U. 4 Uhr 6 Min. 


5. Sonntag. C 2. Adv. 


6. Montag. 
> 3 Uhr 2 Min. 
Morgens, 


1. Dienstag. к 


8. Mittwoch. Mar. Empf. 


December, 81 Tage. 
- ( A. 0 Uhr 35 Min. Abds., U. 11 Uhr 15 Min. Abds. 


9. Donnerstag. 


10. Freitag. 


4 
11. Samstag. 24 I 7% Ger ‚Ж 


December, 31 Tage. 
50. Woche. © A. 7 Uhr 42 Min., U. 4 Uhr 5 Min. 


12. Sonntag. C 3. Adv. 
© 8 Uhr 51 Min. 
Abends. 


13. Montag. 


14. Dienstag. 


15. Mittwoch. 


December, 31 Tage. 
( A. 3 Uhr 17 Min. Abds., U. 7 Uhr 35 Min. Morg. 


16. Donnerstag. 


17. Freitag. 


18. Samstag. 
Juden: B. um Reg. 


December, 31 Tage. 
51. Woche. © A. 7 Uhr 49 Min., U. 4 Uhr 6 Min. 


19. Sonntag. C 4 Adv. 
( 4 Uhr 1 Min. 
Abends. 


20. Montag. 


21. Dienstag. 


92. Mittwoch. 


Juden: Lichtanziinden. 


December, 31 Tage. 
{ A. 12 Uhr 19 Min. Abds., U. 0 Uhr 8 Min. Abds. 


' 23. Donnerstag. 
Juden: Tempelweihe. 


24. Freitag. 


25. Samstag. Christfest. 
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December, 31. Tage. 
52. Woche. (2) А. 7 Uhr 52 Min., U. 4 Uhr 9 Min. 


26. Sonntag. C. Stephan M. 


27. Montag. 
Ө 3 Uhr 10 Min. 
Abends. 


98. Dienstag. 
Juden: Roseh Chod. 


29. Mittwoch. 
Juden: Tebeth. 


December, 31 Tage. 
(СА. 7 Uhr 14 Min. Morg., U. 2 Uhr 30 Min. Abde, 


5 | 


“^^, 
hæ 


30. Donnerstag. 
Juden: Ende 4. Tempelw. 


31. Freitag. 
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I. Münztabellen. 


\ A) Wert einiger Münzen in österr. Währung, 
| 45 österr. Gulden = 1 Zollpfund feines Silber. 
öst. W. 
} Silber 
ў fl. | kr. 
) EE 
| Amerika gari: „| 1 Gold-Dollar = 100 Cents. | 2 |з 
{ Bremen... a 1 Reichsmark á 100 Pfennige| — |50 
„England. еы; 1 Sovereign (Livre Ee 
| = 20 Shillings .. 5 . | 10 [21 
| 5 CS 1 Shilling = 12 Pence e. . | 51 
Frankreich ..... 
Belgien RS 1 Napoleond'or = 20 Francs 8 |10 
Ttalien Eur UNE 1 Frane = 100 Centimes . . | — [40% 
Schweiz ..... 
‘Dänemark . 1 Rigsdaler à 96 Sehillinge . 1 |14 
| Griechenland ..| 1 Drachme = 100 Leptas . . | — |86 
‘Hamburg ....... 1 Reichsmark à 100 Pfennige| — |50 
‘Holland . . . . . - 1 ћоћ, Gulden = 6 óst. Guld. | — | — 
А = EAS 1 Gulden = 100 Cents... . | — |85 
Oesterreich 1 österr, Ducaten.. . 4 |80 
| Norwegen 1 Speciesthaler à 130 Schillz. 2 |28 
(Portugal. . . . . 1 Milreis = 1000 Reis. . . « 2 |24 
Preussen. ... 1 Friedrichsd’or = 5?/, Thal. 8 |80 
» Не 1 Thaler = 30 Silbergroschen 
à12 Pfennige . . 1 |50 
1 Reichs-Mark = 1/, Thin. = ас —®[50 
Russland ....... 1 Rubel = 100 Kopeken . 1 |62 
| » ET 1 Imperial (halber) , . .. 8 |87 
ү, EE 1 russisch. Dueaten. .... 512 
‚Schweden ..... БЕР 1 Rixdaler, Reichsmiinze A 
| 100:0еге о. М 
¡Spanien . . . . . . . .| 1 Duros = 20 Reales à 10 
| у Decimen ен 2 |10 
Süddeutschland . . . .| 7 südd. Guld. = 6 öst. Guld. | — | — 
a GE 1 Gulden = 60 Kreuzer a 4 
| Pfennige .... : — |86 
Шіукер т ал vus 1 Piaster — 40 Para à a 3'Asper -- |9 


B) Vergleich von Preisen рег Gewichtseinheit. 


in|ö. Silbergld.| Francs Silbergros. |Livre, Sterl. 


E 
Die Preise l7 olt. Zentner| 100 Kilogr. |Zoll-Zentner|Ton.(1000 Pf.) 


y 
НЕ Sa Ое 20: 2 
i verhalten sich 1/5 3 ik 4: DK 
: 1 . 1/ . D di 

$” wie / + Ја 3 T ҮЙ, 

| AE 21s 10 : 

| Der Wiener Zentner kostet 120; mehr als der Zoll-Zentner; um- 

| gekehrt kann der Preis per Zoll-Zentner aus jenem per Wiener 


| Zentner mittelst der Reductionstabelle von Zoll-Pfund auf Wiener 
4 Pfund (Seite 26) berechnet werden. 


Xu 


II. Mathematische Tabellen. 


A) Reciproke Werte, Potenzen und Wurzeln. 


1 ра НЕЕ E aec 
n | = | n? n | (es Vn | и m | Vm | w 
9:1110:0000 0:01 0* 0:316 , 0:464 | 0.1000 0.2154 10:01 
0:2] 5°0000 0:04. 0° 0:447 | 0:585p 0:1414 | 0:2714 10:02 
0:3] 3:3333 0:09 0:02 0:548 | 0:669 | 0:1792 | 0:8107 10:03 
0:4] 2:5000 0:16 0 0 632 | 0:137 | 0-2000 | 0:3420 [0-04 
0:51 2:0000 0:25 0: 0:707 | 0:794 | 0:2236 0:3684 [0:05 
0:6] 1:6667 0:36 0:2 0:715 | 0:843 | 0*2449 0:3915 [0:00 
0:7] 1:4286 0:49 0:2 0:887 |0: 0*2646 0:4121 [0:01 
0* 1:2500 0:64 | 0:2 0:894 | 0°92 0:2828 | 0:4309 10:08 
oy] 1-1111 | 0-81 | 0: 0-949 | 0-965 | 0:3000 | 0-4481 [0-09 
1:0| 1:0000 1:00 Te 1:000 | 1:000 | 3'1628 9:1544. | 10 
1:1| 0:9091 191 Ly 1°049 1:082 | 3:3166 2°2240 | 11 
1:21 0°8333 1:44 y 1: 1:095 1:063 | 3:4641 2:2894 12 
1:3] 0:7692 1:69 2* 1:140 1:091 | 3.6056 23513.) 18 
1-4] 0:7148 1:96 2° 1:183 | 1:119 | 8,7417 | 2:4101 | 14 
1:5] 0:6667 9:95 3-8 1:225 | 1:1454 3:8730 | 2:4662 | 15 
1:6| 0:6250 2:56 4: 1:965 | 1:170 | 4:0000 | 2.5198 | 16 
1-7] 0:5882 9:89 Art 1:304 1:193 | 4:1231 DESTA 
1-8] 0:5556 3-24 5": 1°342 1'216 | 4°2426 2:6207 | 18 
1:9| 0:5263 3°61 6: 1:378 | 1:239 | 4:3589 | 2°6684 | 19 
2:0| 0:5000 4:00 8° 1:414 | 1'260 | 44721 | 27144 | 20 
2:1] 0:4762 4-41 95 1:449 | 1:281 | 4:5826 92-589 |91 
2:21 0:4545 4:84. 10: 1:483 | 1.301 | 4°6904 | 2:8020 | 22 
9:8| 0:4348 5:29 12 1:517 | 1:320 | 4:7958 | 2:8439 | 23 
2:41 0:4167 5:16 19 1:549 | 1:839 | 4-8990 | 2:8845 | 24 
9:5 | 0:4000 6:25 15 1:581 | 1:357 | 5:0000 | 2°9240 | 25 
2:6| 0:3846 6:76 56 1:612 | 1:875 | 5:0990 | 2:9625 | 26 
2-7] 0:3704 1:29 19 1:643 | 1°392 | 5:1962 | 3-0000 I 27 
2.8| 0:3571 IS: 21 1:673 | 1:409 | 5-2915 | 3.0866 | 28 
2:91 0:3448 24 1:708 | 1.426 | 5:8852 8.0728 | 29 
3:0 | 0:3333 27 1:732 | 1:442 | 5:4772 | 3:1072 |80 
8:1| 0:3226 29 1-761 | 1:458 | 5:5678 | 3:1414 | 31 
38:91 0-3125 82 1:189 | 1:414 | 5:6569 | 9:1748 | 32 
3:3] -0-3030 35 1:817 | 1:489 | 5:7446 | 3:2075 | 33 
3:4| 0:2941 39 1:844 | 1:504 | 5:8310 | 3:2396 | 34 
3:5| 0:9857 42 1871 | 1:518 | 5:9161 | 3-211 | 35 
3:6| 0-2778 46 1.897 | 1-533 | 6:0000 | 3-3019 | 36 
8-7| 0:2708 50: 1-994 | 1-547 | 6:0828 | 3-3322 Í зт 
3-8] 0-2632 54. 1:949 | 1-560 | 6-1644 | 3-3620 | 38 
8-9| 0-2564 59- 1:915 | 1-574 | 6-2450 | 3-3912 | 89 
4°0 | 0:2500 64: 2-000 | 1:587 | 6:3246 | 3:4200 | 40 
4:1] 0-24: j8* 2.025 | 1:601 | 6:4031 | 8:4482 | 41 
4:2] 0* 2-049 | 1:613 | 6:4807 | 3-4760 | 42 
4:3| 0: 2.074 | 1:626 | 6:5574 | 3°5034 | 43 
4:4| 0:2 2-098 | 1:639 | 6-6332 | 3:5303 | М 
4:5| 0-2: 2:121 | 1-651| 6-7082 | 3:5569 | 45 
4-6| 0: 2-145 | 1:663 | 6-7823 | 3:5830 | 46 
4-71 0: 2:168 | 1'675 | 6:8557 | 3-6088 | 47 
4.81 0: 2.191 | 1:687 | 6:9282 | 3-6342 | 48 
4:9| 0: 2:214 | 1:698 | 7:0000 | 3:6593 | 49 


:915 | 2:041 | 9:2195 | 4:3968 | 85 
"988 | 9:049 | 9:2736 | 4:4140 | 86 
9:057 | 9:3274 | 474310 | 87 


12:35 | 614:125 
"1163 | 13:96 | 636°056 
"1149 | 75°69] 6: 


2:065 | 9:3808 | 44480 
2:983 | 2:072 | 9:4340 | 474647 
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1. Mathematische Tabellen. 355 

ee 1 ER ER = 3 

n | = | т? n? | La V | Kn | Va т 
5:0 | 0-2000 | 25:00 | 125000 | 2-236 7:0711 | 3-6840 | 50 
5:1| 0:1961 | 26:01 | 132-651 | 2:258 :1414 | 3-7084 | 51 
5:2] 0'1928 | 97:04 | 140-6081 2-280 7:2111 | 3-7325 | 59 
5:3| 0-1887 | 28:09 | 148-877 | 2-302 | 1:3801 | 3-7563 | 53 
5:41 0:1859 | 99:16 | 157-464 | 2-324 7:3485 | 3°7798 | 54 
5:5| 0:1818 | 30-25 | 186-375 | 2:345 | 1:165 | 7:4169 | 8'8080 | 55 
5:6 | 0:1786 | 81:36 | 115-616 | 2-366 | 1:776 | 7-4833 | 8.8259 | 56 
5°1| 0:1754 | 32:49 | 185-193 | 2:387 | 1-786] 7:5498 | 3-8485 | 57 
5:8| 0:1794 | 33°64] 195-112] 2:408 | 1-797 | 7°6158 | 3-8709 | 58 
5*9] 0:1695 | 34°81] 905:379 | 2:429 | 1:807 | 7'6811 | 3:8930 | 59 
6:0] 0-1667 | 35:00 | 216:000| 2-149 | 1:817 | 7:7460 | 3-9149 | 60 
6:1| 0:1639 | 57:21 | 226-981] 2-470 | 1:827 | 7°8102 | 3-9365 | 61 
6'2 | 0:1618 | 88:44 | 238-3281 2-490 | 1:837 | 7°8740 | 3-9579 | 62 
6:3| 0°1587 | 89-69 | 950-047 | 2:510 | 1:847 | 7:9373 | 3-9791 | 63 
6:4| 0.1563 | 40-96 | 262-144] 2-530 | 1:857 | 8:0000 | 4:0000 | 64 
6:5| 0:1538 | 42:25| 274:625 | 2-550 | 1:866 | 8-0623 | 4:0207 | 65 
6:6| 0:1515 | 43-56] 987:496 | 2:569 | 1:876 | 8:1210 | 4-0412 | 66 
6:7| 0:1493 | 44:89 | 300-763 | 2:588 | 1:885 | 8:1854 | 4*0615 | 67 
6'8 | 0-1471 | 46:24 | 314-432 | 2-608 | 1:895 | 8-2462 | 4-0817 | 68 
6.9| 0:1449 | 41-61 | 328:509 | 2-627 | 1:904 | 8:3066 | 4:1016 | 69 
%%0| 0:1429 | 49:00 | 843: 2:646 | 1:913 | 8:3666 | 4:1213 | 70 
7:1] 0:1408 | 50:41 | 357°: 2:665 | 1: 8:4261 | 4:1408 | 71 
1:2| 0:1389 | 51-84 248 | 9: 1-931 | 8-4853 | 4:1602 | 72 
153 | 0:1970 | 53:29 | 389° 2: 1:940 | 8-5440 | 4:1793 | 73 
7:4] 0:1351 | 54°76 5'224 | 2- "1'949 | 8:6023 | 4:1983 | та 
1'5 | 0:1333 | 56'25 | 421-875] 2- 1:957 | 8:6603 | 4:2172 | 75 
7-6 | 0:1316 | 57:76 | 438-976 | 2: 1:966 | 8-7178 | 4:2358 | 76 
7:7] 0:1299 | 59-29 | 456° 9: 1:915 | 8:7750 | 4'2548 | 77 
7-8] 0:1989 | 60°84) 474-552 | 9: 1:983 | 8:8318 | 4:2727 | 78 
7:9 | 9:1966 | 62:41 | 493°039] 9: | 1-992 | 88882 | 4-2908 | 79 

0 1950 512:000| 2°828 | 2-000 | 8:9443 | 4.8089 | 80 

1 1935 531-441 | 9:846 | 9:008 | 9-0000 | 48267 | 81 

2 1220 551-3681 2:864 | 2:017 | 9:0554 | 4-3445 | 82 

3 1205 571-787 | 2:881 | 2:025 | 9:1104 | 4:3621 | 83 

4 1 599:704 | 2-898 | 2:033] 9:1652 | 4:3795 | 84 

2 
2 


© | 0:1111 | 81:0 129-000| 3000 | 2:080 | 9:4868 | 4:4814 | 90 
+ | 0:1099 | 89:81 | 753-571 | 3:017 | 9:088 | 9°5394 | 4:4979 | 91 
:2 | 0:1087 | 84:641 778°688 | 3:033 | 2:095 | 9:5917 1 4*5144 | 92 
8 | 0:1075 | 86:49 | 804-351] 3:050 | 2:103] 9:6437 | 4-5307 | 93 
:4 | 0-1064 | 88:26 | 830-584 | 3:066 | 2:110] 9:6954 | 4:5468 | 94 
+51 0:1053 | 90:25 | 857-375 | 3:082 | 2:118] 9:7468 | 4:5629 | 95 
-6| 0:1049 | 99:16 | 884-736 | 3:098 | 2:125 | 9'7980 | 4:5789 | 96 
1| 0:1031 | 94:09 | 912:673 | 3:114 | 2:133 | 9:8489 | 4<5947 | 97 
:8 | 0:1090 | 96:04| 941-192] 3:180 | 2:140 | 98995 | 4:6104 | 98 
9| 0:1010 | 98:01 | 970:299| 3-146 | 2:147 | 9°9499 | 4°6261 | 99 


ес ео со са ор 


1% 


ІІ. Mathematische Tabellen. 


т Vu Vn | т 

100 | 10-000 |, 4:642 “14! 5.84 
101 | 10:050 |; 4°657 4° ‘BF 
102 | 10:100 4:612 % 4:91: 5:86 
108 | 10°149 4:688 4.248 5° 
104 | 10-198 | 4-708 у zen S 
105 | 10:247 4:718 4° "896 
106 | 10°296 4:133 :358 5.906 
107 | 10:344 4747 ‹ not: 
108 | 10:392 4:162 4. 0:99: 
109 | 10:440 4717 f 4..4: 5:93 
110 | 10:488 4.791 “64 5.429 4:4< Des 
111 | 10°536 4:806 j 689 5° ДЕ 5:95: 
112 | 10.588 4:820 ) WE 5-4: 3 "968 
118 | 10°630 4°835 ) "76 5462 14:595 5:972 
114 | 10:677 4:849 34. "806 5474: 142629 5'981 
115 | 10:724 4:863 35 "84: 5°48: 14.668 57991 
116 | 10:770 4°877 d ENZ 5:496 14:697 6:000 
117 | 10:817 4:891 *927 14:131 6:009 
118 | 10:863 4:905 "96 14° 765 6:018 
119 | 10:909 4:919 3° { P 2 14: (99 6'028 
120 | 10:954 4:932 3.08: 14:832 6:037 
121 | 11:000 4:946 0 | 14° 866 6.046 
122 | 11:045 4'960 5: t 2 | 14:900 6:055 
128 | 11.091 4:973 173 | 13153 5:512 223 | 14:933 67064 
124 | 11.136 4:981 | 174 | 13:191 5'585 | 224 | 14-967 6:078 
125 | 11:180 5.00» 115 | 13.229 5:593 225 | 15:000 6:082 
126 | 11.2-5 5.013 176 | 13.266 5*604. 226 | 15:033 6'091 
127 | 11:269 5:027. | 177 | 13:304. 5:615 | 227 | 15:067 6'100 
128 | 11:314 5-040 | 178 | 13:342 5:625 | 928 | 15:100 6.109 
129 | 11:358 5:053 | 179 | 13:379 5:636 | 229 | 15:133 6'118 
130 |. 11:402 5:066 | 180 | 13:416 5:646 | 230 | 15:166 6:121 
131 | 11:446 5:079 | 181 | 13:454 5'657 | 231 | 15.199 6:136 
132 | 11:489 5:092 | 182 | 13:491 5:661 | 232 | 15:232 6'145 
133 | 11°533 5:104 | 183 | 13.528 5:611 | 233 | 15:264 6:153 
134 | 11:576 5:117 | 184 | 13:565 5.688 | 234 | 15:297 6'162 
135 | 11:619 5:130 | 185 | 13:601 5'698 | 235 | 15:330 6:171 
136 | 11:662 5:143 | 186 | 13:638 5.108 | 236 | 15:362 6:180 
187 | 11:705 5:155 | 187 | 13:675 5.718 | 237 | 15:395 6:188 
138 | 11:747 5'168 | 188 | 13:711 5:729 | 238 | 15:427 6'197 
139-| 11:790 5:180 | 189 | 13:748 5'739 | 239 | 15:460 6'206 
140 | 11-832 5:192 | 190 | 13:784 5:149 | 240 | 15:492 6:214 
141 | 11-874 5:205 | 191 | 13:820 5:159 | 241 | 15:524 6:223 
142 | 11:916 5'217 | 192 | 13:856 5'169 | 242 | 15-556 6:232 
143 | 11-958 5:229 | 198 | 13:892 5:119 | 243 | 15:588 6:240 
144 | 12:000 5:241 | 194 | 13:928 5.189 | 244 | 15:620 6:249 
145 | 12-042 | 5:254 | 195 | 13-964 | 5-799 | 245 | 15-652 | 6:257 
146 | 12-083 | 5'266 | 196 | 14-000 | 5-809 | 246 | 15-684 | 6-266 
147 | 12-124 | 5-278 | 197 | 14-086 | 5-819 | 247 | 15-716 | 6-24 
148 | 12:166 5:290 | 198 | 14:071 5:828 | 248 | 15: 48 6'283 
149 | 12:207 5:301 | 199 | 14:107 5:838 | 249 | 15:780 6:291 


II. Mathematische Tabellen. bir, 
2. Quadrat- und Cubikwurzeln einiger Brüche. \ & 
3 


V Vs» [Voss 


*500 | 4/, [0-667 |o-763 
“7214 5 10-745 9-822 
-855 | 7/, |0:882 |0-920 
:956 | 1/1, [0-289 |0-437 
“481 | 5/,, [0:645 [0-747 
+606 | 7/,; |0-764 |0-836 


ж 


л 


Cd n æi n 
| Seel 


И? 


1), |0-577:0:693| 1/, 
2/, |0-816 0:874| 2/, 


o-378l0-523| 1/, [0:354 
0 

1/, |0*500,0-630| */, E 
0 
0 


8 
510-659) 3/, [0-612 
550-754) s/, |0-791 

*/, |0866 0-909] */, 6 

1/5 [0-408 0-550] 5/, 5 

5/; |0:918,0:944) 9), 6 


0-830| ?/, 10-935 
0:894] 1/, [0:333 
0:950] 2/, |0-471 


эоэоосоо 


В) Logarithmen, 


1. Formeln. 
Basis der natürlichen Logarithmen e = 2-71828183, 
Basis der Brigg’schen (gemeinen) Logarithmen ist 10. 
Die natiirlichen Logarithmen kénnen durch Multiplikation der 
Brigg’schen mit log nat. 10 = 2:302585 berechnet werden, 
log AB = log A + log B. 
A log A = x bedeutet, dass 
log me log A — log B. 10* — 4A ist, 
x 2 Wenn A = 10^", N und log N 
Т0. Ax = log A. bekannt ist, so ist 
IV A= 9 9 log А = + m + log N, 
Wenn log N als die Dezimalien (Mantisse) aus der Tabelle ent- 
nommen wird, so bedeutet + m die ganzen Stellen (Characteristik). 


2. Tabelle der Brigg'sehen (gemeinen) Logarithmen. 


Erste Stelle des Numerus 


taa a вртеа ae 


Zweite | 


Stelle 
Zweite 
Stelle 


:00000)“ 30109) 47712 | * 60206] 69898 77815) 84510/90309] 95424! 


-04139| - 32222 | 49136| - 61278 | 70757 | "78583 |-85126|'90849 95904 
07918) 84242 50515) ' 62825 · 71600) °79239|"85735|-91381 96379 
11894 | - 86178 | 51851 | 63347] - 72428] 79984 86832 |-91908 96848 
'14613/ 38021] - 53148 | - 64345) 73239) -80618 86923] -92428| 97313! 
17609] 39794 | -54407 | "65821 | *14046|*81291]|:87506|:92942] 97772 


20412 | 41491 | - 55680 | 66276] ' 74819} "81954 |"88081|-98450 98227 
"28045 | *48136| · 56820 | »67210| 75587 | 82607 |88649 |'98952 | 98671 
"25521 | 44116] 57978 | ' 68124 76348 |-88251 |:89209 |'94448| 9912 
"27875 | 46240] "59106 · 69020] · 77085 83885] 89763 94989] 99564, 


TURO NF 


CHAD Ci соко на 


CDAD 


4 3 3 
Beispiele: X = V 82) 5 log X = T log 82 = Sg (1:91381) = 


= 1:49536 = + 1 + 0:43536, Diesem Logarithmus entspricht zunächst 
0:43136 für М == 27 als erste 2 Stellen und mittelst Interpolation 
0:43536 — 0:43136 400 _ 0:258, daher 
0:44716 — 0:43136 — 1580 ` 4 

X = 21:253; log 0:0474 = — 2 + log (4:14) = — 2 + [0-67210 + 
* + 0.4 (0:68124 — 0:67210) = — 2 + 0:67576. 


werden weiter gefunden 


II, Mathematische Tabellen. 


С) Kreisumfangs- und Inhaltstabellen. 


1. Formeln und einige Werte mit x (Lüdolfische Zahl). 
а Durchmesser, r Radius, U Umfang, F Inhalt, m = 3°1415926536. 


1 ne 
U=nd=2nr| 2 п = 6:2832 = = 0:3183 Ил = 1:77245 
1 4 
4зіт- 24 = 1:5708 = = 121324 | тї = 98606 
FPR i. Loan V X = ese | тз = 81-0063 


УТЕ 3 
= 0:2618 ИЕ . 101984 те ы 
т 


2. Kreisumfangs-Tabelle für Durchmesser von 0” 1’ bis 
9” 11" *), Umfang in Zoll. 


d | 0” | 14|24| 371 40 | 5^ 6” | 77 | 87 | 9^ | d 
— 13°142|6°283]9 425112 57115 71118" 85121" 99|25' 13128 27 

1 |0'962]8-403|6' 54519" 68712 8815: 9719 "1122 ' 2525 3928 58 | 1/4 
244 |0:524|9*665|6:807|9:948 13*09|16*23|19*37|22*51|25*66|28*80| 2/7 
84% |0-185|3:927|1*069 92 9/19:63|22*78,25:92|29*06| 3° 
444 |1:04714:189|1:330 3:6 19:90/28 0426: 18129 32 | 4 
54% |1:309|4-451|7:592|10:78|13:88|17-02|20-16|22"20|26- 5 5” 
6° |1:571|4:112|1:854|11-00|14*14|17*28|20*42|23*56|26* DE 
744 |1-888]4- 97418" 11611: 2614 4017" 5420 68/23: 82/26 96) U^ 
84% |9:09415:296|8:978|11:52/14:66|17:80|20-94/2 9/27 -2: Sue 
94% |2-356|5:498|8:629]11: 78|14:92 18-06/21-2 27:41 2194 
10%” |2*618|5:160,8:901|12*04/15*18/18-33/21* 4 97:75|30:891107 
1144 |9:880|6:021|9-16219:30|15:45|18:59|21.72|94-87|27:01|31:15|117”” 


3. Kreisinhalts-Tabelle für Durchmesser von 0^ 1“ bis 
9^ 11^" *), Inhalt in Quadratzoll. 


ds] 9^" | 1 | 27 | 37 |. &^ | 5^ 164] 7 | 8%] d 
78515: 142/706) 12 "57/19 G4) 28°27 58: 
-999|8-409|1-467|13:10|20-20|929-06 39-441 
:069|5:687|7-876|13-64|20-97|99:87|40-84) 
341 |0-049/1-927|-976/8:296|14-19/21-65|30:68 41-98) 
4/4 |0-087|1:89614-276|8-196114-75/29"94191-50|49:2411 


0 
0 144 
1 
1 
1 | 
5'^ |0*136|1:576/4*587|9:168|15:32,23*04:.32-34 43-2 
1 
1 
2 
2 
2 
7 


Quis 
gin 
4 
5“ 
6%” 


qu 
8 


24 


1444 |0-005 
2’ |0-099 


6%% |0:196|1*767/4:909/9*621/15*90/23* 7633: 18 44: 


714 |0:267|1:969/5:241110:08|16:50,24:48 34-04 45. 
87% |0:349|2-182 5:585 10:5617:10 95-22 3491146. 
9%” |0-442|2-405 5:940|117*04|17* 12]25* 91 35-18147 * 
10% |0'545|2 640 6:305|11:54/18*3526* 13 36:67 48*1: 817 р 
11%” [0:660] "885 6:681|19:05|18:99|27-49 37:57|49:293|692:44|77:221117“ 


*) Für Durchmesser über 107 können die Tabellen 4 und 5 
mittelst der Interpolationstafeln (Seite 7 und 9) benützt werden, 
Z. B. der Umfang von 20% 2/ ist nahe jenem für 20-2, d, i. 63:46 
und vermindert um die Correetur — 0*10, genauer 63:36 Zoll, Der 
Inhalt von 24% 10/^ ist zunächst von 24-8 etwa 483-05 und nach 
Hinzufügung der Correctur + 1, © = + !/, (486-95 — 483-05) 
= + (8:90) = 1:30, genauer 484:35 Quadratzoll. 

Die Tabellen sind analog zu benützen, wenn statt Zoll und 
Linien der Durchmesser in Fuß und Zoll gegeben ist; die Resultate 
sind alsdann Fusse und Quadratfusse. 


d 


II. Mathematische Tabellen, 001 


4. a) Interpolation für die Linien des Durehm. (s. Note Seite 6), 


P us des 1777 | 277 ЕП Lun FU Lm 8” 97 1677 | 117 
DS 0088 0:16 | 0:25 | 0:33 | 0-416] 0°583| 0:66 | 0°75 | 0:83 | 0:916 


Nächst ent-| 
sprechendes | 
Zeh tel in 
der Tabelle | 5 0:1 


Correctur 


це Тен. | =" fe 0: 1040: 15 


lenwerles 


KE 


0:9 | o2 | оз | | от | от | ов | 0-9. 


+0* ІНЕ *05| —0: M nos imn '05 


4, Kreis-Umfangs-Tabelle von 1 bis 99:9, 
а 0 | 11-2 d 7 8 9 


--0:05 


U 0 3:142| 6:283 21:991/25:133/28'274. 
сема мекен Re вв 
a) 10 | tt | 12 18 | 19 | 


*0 | 31:42| 34°56] 37:70 


59:06| 62:20 
59°38] 62:52 
28 29 

81:96| 91:11 


40°21) 8 
40°53) | 46°81) 
23 23 24 
"0 | 62°83| 6: 69:12| 72°26) 15:40 
71 | 63:15] 66:29| 69:43| 72°57) 75:71 b 88:28| 91:42 
2 | 69:46) 66°60} 69*74| 72:88, 16:03, 19:17 85:45, 88°59) 91:73 
8 | 63°77! 66.99) 70:06| 73-201 76:94) 79:48) 82°62] 85:77) 88:91| 92:05 


“1 38:01 

2 38:33 51:18) 60:32 
:3 38:64 57°49) 60°63 
`4 38:26 57:81) 60:95 
5 39:27 58:12| 61:26 
`6 89:58 58°43) 61:58 
А 39:90 5875| 61:89 
"5 


Kee ЫНАН e AS ла а 
Í сеш озо кнуФ|®{[-5 Фф -4Ф ae owes) ES 


4 67°23) 70°37 0:65) 79:80) 82:94] 86:08, 89:22, 92:36 

"5 67°54) 70:69 76°97| 80:11) 83:25] 86°39} 89°54) 92°68 

6 67°86} 71:00 :28| 80°42) 83°57) 86°71) 89°85) 92:99 

"Т 68:17) 71:31 :601 80:74) 83°88! 87:02) 90:16! 93:31 

'8 68:49| 71:68) *91 84:19| 81:34| 90*48| 93:62 

"H 68:80| 71°94 84:51| 87°65] 90:79) 93°93] “5 
d 31 32 36 37 | 38 

0 | 97:39/100:53/103:67 3|119:10|116:24|119:38 0:0 
pal 91*10/100:85/104*00| 3) 113:41|116:55|119*69 4| “1 
2 28-02/101:16 104:30 107 :441110:58|113:78116:871120:0111 198: 15! "2 
3 9833/10147 104 1621 107:77|110:90|114:04/117:18 120:32/123:46| “5 
"4 98 551101: 108:07|111:211114:35|117:50|120:64|123:78) “4 
"5 98:96 108-10 д 103-39 |111-5: [114-61 117-81 120-35 124:09| “5 
`6 99.21|102:4; 108:70 114:98 118:12/121:27|124:41 

set 99:59/102:73/105:87/109:011 > 115 › 30 1118:441191:581194:72 

8 76| 99:90/103:04!106:19/109:33 118:75 121:89 


|119%07|129:21 
51 48 
51|147:65|150:80 
31147-97]151*11 
148:28/151:42| 
5|148:60/151:74| 
9/142:62|145:77|148:011152:05 15: 
2 13666 139:S0|142-94146-08|149-23|152:37/155-51 
6:97|140:12|143:26|146:40|149:54|152:68|155:89 
29|140-431143°571146°711149-85|153°00 156°14 
137:60/140"74/143:88|147:03/150:17/153:31/156:45 
137:92/141:06|144:20|147:34|150:48/153:62/156:77 


*9 | 97:08/100:22/103:36/106:50/109:64! 
d | 40 | 41 


“0 |195:06|128:81| 
1 |125'98 129-12 


126:92|130* 06 
121:23/150:38 13? 
*6 (127:55/130:69/133* sn 
“T 1197:86|181:00)134:15 
8 
9 


1 
2 ‹ 
:3 [196-61 
4 
5 


5 


128:18/131:32/134:46 
|128:49|131:68|194-77 


голе ARAN HS ЕЗ фаз 


II, Mathematische Tabellen. 


[е] 


а | 50 | 51 | 52 | 58 | 54 | 55 | 56 | 57 | 58 | 59 | 4 
“0 |157:08|160-221165-36|166-50|169:65|172-79|175-99|179-07|189:21|185:85| *0. 4 
1 |15759|160-5416968|166:82|169-96|178-10|176:24|179:98|182-59|185671 "1 
2 |157:71|160:85|163:99|16713170-97|179-42|176:56|179-70|182-84|185:98| «2 
-3 |158:02|161-16 164-31] 167-45 110:59 173-13 116:87 180-01183-15|186:80 3 
«4 1158-341161-481164-621167-76!170-901174-041177-191180-33/183-47/186-61] *4 
-5 |158-651161-791164-93!168-08/171-22|174-36/177-50!180-64!183-781186-921 :5 
-6 |158-96|162-11/165-25]168-39|171-53|174-67/177-81,180-96|184-10|187-24| +6 
“7 |159:98|169-49|165-56|168-70|171:85|174-99|178-19|181-97|184-41|187-55) +7 
:8 |159:59|162*73|165:88|169:02|172:16 178:44/181:58|184-73|187:87| *8 
:9 |159:911163:05|166:19|169:33/172:47/175:62|178:76|181:90|185:04|188:18| +9 
а | 60 | Of | 62 | 63 | 6% | 65 | 66 | 67 | 68 | 69 |4 
*0 |188:50|191-641194-18|197-92|201-06|204-20|907:95|210-49|91368916-17| *0 
+1 |188:81|191-95|195:09|198-23 201-38 204-52 207*68|210-80 213-94/217-08| *1 í 
*2 |189-12|192-27|195-41|198:55|201:69 204-88 207-97 211-12 214-26 217*40| “9 _ 
:8 [189-44 |199-58 195-75 198-86|202-00|205-15|208-29|211-43|214-57/217°71| +3 
*4 |189751192-89196-041199-181902-92|205-461208:6019211741914-88918:03| +4 
:5 l190-071193-211196:35|199-49[202-631205-78|208:92/212:06/215:20/218:341 «б 
*6 190:38|193:52|196:66|199:81/202:95 206-09 209:28/212-37/215:51|218-05, 6 
т |190-69|198-84 196:98|200-12|203-26|206-40/209-54 212-69 215:83 218-97! "т 
-8 191-01|194315|197-29|200:43|203:58|206-72 209-86 213-00 216:14 219*28| -8 
:9 |191:39|194:46|197:61|200-75|203:89|207:03|210:17|213:31|216:46|219:60! -9 
а | $30 | 74 | 72 | 33 | та | 23 | $8 | 77 | 48 | 79 | 4 
*0 ]219:91/223:05|226:19|22):31232-48/235-62/238-76 241-90 945:04|948-19| *0 
-1 |220:23/223-37/226:51|229-65/232-19|235-93|239:08|242-22/245:36|248:50| +1 
-2 |220-54|223:68|296-82|229-96|233-11|236:25|239:39 242-53 245-61 |248-81| -2 
*8 |220-85|224-00|227-14|230-28|233-42|236-56|239-70|242-85|245-99|249-13| -3 
4 1921:11]224-91122745 230:591233:73|236-88 24002 243*16|246-30 249*44| +4 
:5 221-48 224-62 921-11/230-91 234-05 237-19 240.83/243-41 246:62 249-76) «5 
*6 |291-80|924-94 228:08|231-22|234:36|231*50|240-65 243-19 246-93 6 
«7 |222-11/225-25|298-39|231-54|234-68|237-82|240-96|244-10]247-24 7 
:8 [222-42 [225-51 [228-11 281-85 234-09 238-13|241-27 24442 24756120070) *8 
:9 |222-74|226-88|229-02|232-16]235°31[238-45]241°59/244-73 247:87/251:01| -9 
а | 30 | Si | 82 | 88 | 54] 85 |86 | 87 | 88 | 89 | 4 
710 |251:33/254:47/257:61/260*15/263:89/26704/270-18/273-32/276:46|279*60] "0 
+1 |9251:64|954-18,957:92|961:07|964-91/967:35|270-49|979-69|276:77|979:92| 21 
-2 |951:96|955:10|258-24|261-98 957:66|970:81|97996|977-00|980-99) «2 
8 255 41/258:55|261:69 267:98|271:12|2174-26|277-40|280:54| -3 
4 255-131258-87/262-011265:15|268:29/271:43/274+58/277-121280:86| -4 
5 0/956:04/259-18/962-82265-46/268-611271-15|274-89|978:03 281-171 +5 
6 256:35/259:50/262:64|265-78|268-92|272:06|975:20/278:35/281'49| *6 
Bi 53|956:67|259:81/969:95|266:09|269:93|972:28|275-52|27866|981-80| “Т 
8 4|956:98|260:19|269-27|966:41269-55|279-69)2%5:88|978:97|989:19| +8 
“9 257:30|260-44|263°58|266-72|269-86]273-00|276-15[279-29|282-43| *9 
а | 90 | 91 | 92 | 98 | 94 | 95 | 96 | 97 | 98 | 99 | 4 
*0 |282-14/285:88289*08|292-17,295:311298:45|901:591304-73]801:88|311:08| "0 
+1 |283-06|286:20|289:34|292-48|295:621298-77/301:91|305-05|308:19|311:33| +1 
*2 |283-37/286:51|289:65|282:80/295-94]299- 305-86 308-50]311*65| +2 
3 |283:69|286:83|289:97/293-11 296-27 50568 308:89/811:96| A 
4 |284-001287-14|290-281298-42 1296-57 299-71 [302-85 /305°99) 309-18 312-27 -4 
-5 |284-311287-461290-60 293-741296-881300-021503-16 1806-811809-451812:59 -5 
*6 |284:63|287-77|290:911294:05|297-19|300:34|303:48|306:62|309-76|312:90| “б 
«7 |284:94/988-08|991-23|294:37|297:51|300:65|303-79|306-93|310-08|813:22| “7 
“8 |285:26/288-40|291-54/294-68|297-82|300:96|304:111307:25|310:39|313-53| *8 
+9 [285:57|288-71|291-85|295-00|298-14|301-28|304*42|307-56|310-70|313°85| “9 
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5. a) Interpolationstafel für die Linien des Durchm. (s. Notiz Seite 6) 


Linien des | 1777 | 2/^ | 3/7 | @ | 57 Tagan 877 | 97% 11077111“ 
in дес. | 0:083| 0:16 | 0:25 | 0:88 | 0-416| 0-588| 0:66 | 0-75 | 0:83 | 0-916 
sprechendes 


| | | | | | | | | 
Ze. | 02| оз | os | 04 | 056 | o7 | er] 08| o» 


Correctur | | 

des Tabel- J 4 5 / 3 

Ienwertes | 1/6 @—1/ Ei Ha +0 | a 13 il+ IE Ia it + 

d ist die Differenz von dem zu corrigirenden Tabellenwerte bis zum 

nichst grüferen oder kleineren, je nachdem die Correction im positi- 
ven oder negativen Sinne zu geschehen hat. 


5. Kreis-Inhalts-Tabelle von 10 bis 99:9, 


| 40 | 11 | 42 | 13 | 4% | 45 | 46 | #7 | 48 | 19 | d 
18:540/95:033/113-10|132-73|153-94]176:71]201:06|226:98|254-41|283: 53 
80:118/96:769| 114-99 |134-18|156:15 179-08 |203:58|929-66|257-30/286-52 
81:71398-520]116-90/136:85|158:37 181-46 206-12|232-95|260-16 289-53. 
83:329 |100-29|118:821138-93 160-61 183-85|208-67|235:06|263:02|292-55 
84+9491102-071120-761141 -031162-861186-271211-241937-791265-90!995 +59 
86-5901103-87/129-721143-14|165-13|188-691213:821240-581268-801298-65 
88-247] 105°68|124-69 7|167:42/191-13,216:42/243:28|271721301-72 
$9°920]107-52] 126-68 169:72/193-59|219:04|246:06|274-65 304-81 
91:909|109:36|198:68 172-08 221:67|248-85|277:591307:91 
98:818|111:22|130:70 5|174:37 224:321251:651280:55|311:03 
20 | 24 | 22 21 26 | | 28 | 29 | 
514:16|316:56|980:15115:48 452-39 490-81,530-99 572.56 61575 660-53 
311-91/949-67|383-60 419-10 456-17 494-81 535-02 516-80 620-16!665-08 
320-41/352-99|387-08|422-73 459-96 498-16 539-13 581-011624-58,669*66 
323-65 356:33|390*57 426-38 2-13 543-95|585*35 62902 674-96 
326-851359-681394-081430-0514 547-391589-65 638-47 |618-87 
330.06'363-05|397-61 483-74. 1551-551593-96 637*94 683-49 
3882936644 401-15 481-44. 21555-79 598-28 64249 |688-18 
386-541369-84 1404-71 |441-15] :15|559:-90|602:69646-99|699:79 
339-79313-25|408:28| 444-88 |489" 9|564-10|606:99/651-44|697-46 
343:07|376-68 411-87,448:6 486-9; 568-32/611-36|655-97]702-15| + 
30 | 31 | 32 | 33 | 34 | 36 | 87 | 38 | 39 | 
106:86|754-71|804:25|855:30|907-92|902:18|1017:011015-2|1194:1|1194-6 
711-58|(59-64|809-98/860-49|919-27|967-69|1093-5|1081:0|1140-1/1200-7 
716-31/764:54|914:33/865-70|918:63/973-11/1029:2|1086-0|1146-111206-9 
121-07/169:45|819-40/870:92|924-01|978:62|1034-9|1092*7|1152-1|1213-0 
125:83'174-911824-481876:161929*41!994-21]1040-611098-611158-111219:2 
130:62/119:31829:58[881:411954-821989-80104678/1104-5|1164-2 12254 
135:42|184:27|834-69,886:68|040*25 995-38 |1052*1 1110*4|1170-2 1231-6 
140:23|189-24/839:82|891-97|945-69|1002-0|1051-8|1116-3|1116-8 1237-9 
145*06 194-23 844-96 897-21951-15| 1006*6 1063-6 1122-2|1182:4 1244-1 
149:91|199:28:850-12]902*59|56:62|1012-2|1069:4|1128-1|1188-5|1250*4 
роза Шаа дада ыла раса айалына sid el A а нала алы LA 
а | 40 | 4 | 42 | 43 | 44 | 45 | 46 | 4% | 48 | 49 | 
"0. |1926:6|1920:311585-4|1459-9 1590:5|1590:111661:9|1734:911809:0|1885-7 
`1 |12699|1826-7|1392-0|1459-0|1597-5|1597-5|16691|1749:9|1817:1|1893-4 
*2 |1969-2|13382|1398-7|1405:7|15844|1604-6|1676:4|1749-7|1891-7|1901-2 
+8 |1275-6|1389-6|1405-3|1472-5|1541-3|1611-7| 1683-7] 1757-2] 1832-211908-9 
*4 11281-911346-111412-011479-3| 1548-8|1618°811690-911764-611839-811916°7 
+5 |1988:9/1859-711418:6|1486:911555-311626:0!1698:911779:11847:511924-4| - 
«6 |1294-6|1359:2|1495-8|1498%0|1562:8|1693-1/1705:5|1779:5|1825:1|1939:2 
"7 |1801-0|1965-7|1439-0|1499-9|1509:2|1640-3|1719:9|1787:0|18697|1940-0 
"8 |1807-4|1379:3|1438-7|15067|1576:3|1647:5|1790-9|1794:5|1870-4|1947:8 
:9 |1818:81378:9|1445:5|1518:6|1588:4|1654-7|1797-6|1802:0|1878:1)1955:6 
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1963:5|2042:8 
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ІІ. Mathematische Tabellen. 


D) Trigonometrische Linien. 


1. Tabelle der wirklichen Lüngen. 


Gr. Gr. Mangel sinus [ait | tang gl rang Lag mp ру 
„| 175]. 
4-|0:0172 0:0175) 174157290 0.9998 
2 10-0949 0*0349| 115|28:696 
3 |0-0524 0*0524| 175 19,081 
4 |0-0698]0°06 10-06994. 176114"301 
5 |0-0873[0-0872| 114|0:0875) 176/11:43 
6 |0:104110:1045| |... fo-1051| |__| 9-511 
т |0-192910-1919| 1140-1228] 177) 8- 144 
в |0-1396|0:1392| 179]0-1405| MU 7-115 
9 |0-1571|0:1564| 1120-1584] 179) 6-314 
172 119 
10 |0;1745]0°1736) 47910-1763} 181 59610:9848 
11 |0:1920|0:1908) 17;|01944| 182 440109816 
12 |0:2094|0:2079| 174|0*2126| 183 21309781 
13 [o-2269]0:2250| 169072309] 184 321|07 9744 
14 10-2443]0°2419| 160[0"2493| 186 979109703 
15 |0-2618|0:2588| 155[0:2679| 188 245|0* 9659 
16 ]0°2793|0°2756 190 916/9:9613| Бо | 74 |1'2915 
17 [o:2967|0:2924 109 195/0:9563| 52 | 73 [1:2741 
18 |0-3142|0°3090 0:9 194 114|0:9511| 56 | 72 |1'2566 
19 |0-9916|0:9256| 155073443 197 156|)9455| 58 | T1. 172392 
14310°9397| 61 | 70 |1'2217 
1301079336] ga | 69 |1:2045 
119|0:9979| g7 | 65 |1:1868 
110|0:9205| то | 67 |1:1694 
101|0:9195| та | 66 |1'1519 
9510-9063 75 | 65 |1'1545 
2:050| 27|0'8988| 18 | 64 |11170 
17963] 890-8910] gy | 63 |1:0996 
1'881 a | 62 |1:0821 
1:804 61 |1-0647 
2 60 |1-0472 
1:664 59 |1:0297 
1:600 0- 58 |1:0123 
| | 1:540 0" 57 |0:9948 
0:6745 1:483] 540: 56 |0-9774 
07002 1'498| 520 55 |0:9599 
0:7265 1*376| 440:5090/104 | 54 |09425 
зт |0-6458|0-6018| 1400-7536 1°327| 410:1986|106 | 53 |0:9 
38 |0°6632|0-6157| 130-7813! 985] 1:280| 15|0:7880/109 | 52 |0:9076 
39 |0-6807|0-6299 1260-8098 293| 1°255| 450-7771 | ла | 51 |0:8901 
40 10° 698110" 6428) 0:8391 1:192 0* 1660 
41 10-7156 1820-5693) 302] 1.150) 420-7547 13 
42 |0-198010:6691| 131|0-9004| 311| 1-110| 40o-azı 116 
43 |0-7505}0-6820| 129]0-9325| 321 1-072| З9јо тата 117 
44 |0-7679)0-6:4| 2210-9657 332] 17036 360-119: a 
.m . 94 . 3610-707 2; 
45 |0 1:0000| 253) 1-000] 240270711, 
i B 
E ША de Ka ae ань] sinus aig. | er. es 


19 IT. Mathematische Tabellen. 
2. Einige wichtigere Bogenliingen. 

so | 21 | » | 93 | оз | o5 | 96 | ov | 98 | 9 

Bel. [15708 1-5882/1-6057/1-6232/1:6406|1-6580|1-6155/1-6930 


Gr. 


1:7104|1-7979 
Gr. | 100| 120 | 135 | 180 | 200 | 225 | 270 | 300 | 315 | 360 
Bgl. [1r7453,2:0944/2-3562|3-1416 3:4907 9-9970|4-713415-2360|5-4918|6:8823 


3. Zeichen und Werte іп den 4 Quadranten. 


#. & stets kleiner als 90° vorausgesetzt. 


I. Quadrant. Von 0° bis 90° und im Bogen von 0 bis 3 


sin (90—0) = + cos 4, cos (90—0) = + sin 0, 
tg (90—4) = + cot à, сой (90--а) = + tg a. 


т 
FI. Quadrant. Von 90° bis 180° und im Bogen von Sr bis 7. 


sin (90 + о) = + cosa, сов (90 + 0) = — sina, 
tg (90 + à) = — cot a, cot (90+a) = — tg a. 
sin (180—0) = + sin о, сов (180—0) = — cos 0, 
19 (180—0) = — tg a, сої (180—0) = — cot а, 


ИТ. Quadrant, Von 180° bis 270° und im Bogen von л bis іл 


sin (180 + а) = — sin a, сов (180 + 9) = — cos a, 
tg (180 + a) = + tg а, cot (180 + а) = + cot a, 
sin (270—0) = — cos 0, cos (270—0) = — sin a, 


tg 670—0) = + cot a, сої (210—0) = + tg a. 
IV. Quadrant. Von 270° bis 360° und im Bogen von =: bis 2 т. 


sin (270 + 0) — cos а, cos (270 + о) = + sin a, 


tg (270 + а) = — cot a, cot (270 + a) = — ty а. 
sin (860—0) = — sin а, сов (360—0) = + cos a, 
tg (860—a) = — tg a, cot (360—0) = — cot. 


Für den negativen Winkel (— 0) gelten die Zeichen und Werte 
des Winkels (360 — 0), 2. B.: sin (— 137°) = sin (360 — 137) = 
= — sin 137% = — cos 419. 


4. Einige goniometrische Formeln. 


1 1 sin & 
= созес фу ———~= вес 4,--- = tg & 


1 = tg 0. 
sin % cos % cotg o % 
sin a? + cos o = 1, sec а? — tg ай = 1, совес 02 — cotg ой = 1. ^ 
x sin versus & % 5 А г 
sin versus 4 = 1 — cos 0,------- =tg =: sin 2% = 2 sin & cos & 


sin & 


E 
wola 
H 

қа 
| 
IS 
© 
R 
4 
о 
© 
KI 
мја 
1 


E 1+ cos & 
2 ? 


ta _ Е — сово pn одан 
Ча Tol корал 2° sna 
b —b a+b a—b 
sin a + sin b = 2 stn ash cos = y cosa + cos b=2 cos S SC 


5 a+b . а „a+b 
sin a—sin b = 2 cos CS b = 2 sin ein ---- 


II. Mathematische Tabellen. bz % 
E) Dreiecke, Vierecke und regelmäßige Polygone. 


т = Halbmesser des dem Dreiecke umschriebenen Kreises 
p= _ o ? Se eingeschriebenen Kreises 
ћ = Hohe des Dreieckes, f = Fláche des Dreieckes, 
A+ B+C = 180, a+b>ec 
1. Rechtwinkliges Dreieck. 
с а 
"=> der Mittelpunkt liegt im Halbirungspunkt von BC 
5 % A be f 1 b i Pa 
= —— = — с аг = 6% 
ál Ág“ a ble aye 
Gegeben: gesucht: 
1ab; c= W(@—d) (29), tg e: и E ооб, 
A 2 а--% 
b b 
2.b,c; а = Ka, ЕВЕ в 
с 
3, а, В; b =a sin В, с =a cos B; С = 90 — B. 
b b 
4,5, Б; a= = = С = 90 — B. 
С sin В’ 2 ig В’ у 
2. Schiefwinkliges Dreieck, 
о a b с К 
= і A иесй чөт Өт 6 
А BO: abe 
4 % B © =Arsin = sin > 5 = Y 


2 2 2 2r(a+b+ec) 
Der Mittelpunkt des umschriebenen Kreises liegt im Durch- 
schnitte der in den Halbirungspunkten der Dreiecksseiten errichteten 
Senkrechten; der des eingeschriebenen im Durchschnitte der 
Halbirungslinien der Winkel. 
Gegeben: gesueht : 
A Le EH (s—e) a+b+e 
1. Lon tg — = o = —— 
SEEN 779 Fu Бана 2 
=V (ва) (sb) (8—0). 
(a—b) sin + (A+B) 602—0) sin + (А + B) 


(a+b) cos (AEB) oM i (A — B) 
js (а + b) cos + (A+B) 


2, а, b, C; tg (A В) = 


f = + ab sin 0, 


cos + (A— B) 
с direct findet man aus 
Kab g 
с = (a+b) cos 9, wo sin p =” сов >. 
зт В sin С a? sin B sin С 
3, B,C; Lt a, SE 
EE El sin A’ £ % sin A’ f 2 sin А 


4 a,b A; ist а >b, so muß A > В sein und das A ist bestimmt, 
b ; 
Man hat sin B = = sin A, wo der unmittelbar aus 


der Tafel für B gefundene Wert zu nehmen ist. c findet 
man dann nach 3). : 
Ist а < 5, во muß auch A < B sein und dann hat 

man die drei untergeordneten Falle: 
а > b sin A, а = b sin A, а € b sin A, 
zwei Dreiecke ein rechtwinkeliges kein A moglich. 
für B und (180--В), Dreieck, 


14 it. Mathematische Tabellen, 
3.Sehnenviereck. A+ C = В- D = 180, a 4- b -- e 4- d = 28 


c 
A (s — a) (s— dl B (s—a) (2—0) 
a Bt SE See A 
K 7? ea (8-- с) (s —d) 
A 


Fläche = ЈУ (s—a) (5-2) (ас) (8—4). 


n 5 с һ 
da М 4:Ттарет./-(а--2).--, oder aus den 4 Seiten 
| A а 8 = 
||| Ad E b 
|| = CENA (5--с4-4-а) (ape+d—0) (а--с--2--Ф (a+ d—b=0c) » 
| Set ? ! 
||| 5, Regelmäßige Vielecke, Ist sn die Seite des regelmäßi- 


gen п-ескез, r der Halbmesser des demselben umschriebenen Krei- 
ses undp der des eingeschriebenen, ferner f die Fläche, so ist 


| 
d SC $n I ceo 180-4 180 0 
= с = 0. = . | 
||| 9 sin 280 a 2 " Ё $ n r 
| 
| 1 1 180 
| PR nr TE: bug c 


d 

| Е) Beziehungen am Kreissegment. 

| 

|| It AB = s, АС = уз = а DC=h, 
ОА =”, JA00= воо = ф, so hat man: 
rsngp=Vh Qr—h) = h cot + 


| 


| 
| у=: Уй. hac h zip 
ой 2  1—cos Ф ~ "sim Фф’ 
араса, e Ф 

Een 12 — №=т (1—c08 Ф). = а 199 
2ah 5 r—h a? — 12 
cos ( === = > 
аз + 12’ р 7 а? + 12 


Der Bogen AB wird gefunden, wenn man атс (2) aus Tabelle 
pag. 10 entnimmt und mit r-multiplieirt. Ist daher 7 und р nieht 
schon direet gegeben, so hat шап es aus obigen Formeln zu bestim- 
men. Dieser umständliche Weg kann umgangen werden dureh fol- 
gende Niherungs formel: 


OS h? 
Bogen ADB = 2 að + та % 


welche sich auch leicht graphiseh darstellen lässt, denn es ist (siehe 
Figur) 


2 atcp = 2. ADund ep ay Elo "e 


? 


ІІ, Mathematische Tabellen. 15 


С) Oberflächen und Cubik-Inhalte. 
а. Rbenflüchige Körper. 
Für den Würfel ist О = 6 a? und К = að, wenn a die Kante ist. 
Für das Parallelopiped ist, wenn g die Grundflüche und h die 
Höhe bezeichnet K=g.h, Sind hingegen а, b und с die in einer 


Ecke zusammenstoßenden Kanten und а, B und y die entsprechen- 
den Kantenwinkel, so ist 


K=2a 5, с V sin в sin (в —0) sin (s — В) sin (s — Y), 
wo 28 = &-- Pf + ¥ ist. 


Fiir das dreiscitige, senkrechte, schief abgeschnittene Prisma ist 
К = der Grundfliche, multiplicirt mit dem arithmetischen Miltel aus 
den drei Seitenkanten. 

Ist y die Grundfläche einer Pyramide und h ihre Höhe, во ist 
K == gh. 


Sind 6 und 0 die Grundflichen und ћ die Ноће eines Pyrami- 
dalstutzes, so ist 
к=ћ(о+4+ Ива). 


" 1 uf: 1 - að SCH n 
Für ein regelmäßiges Tetraeder ist X = 5 Y 2, und für ein 
- ~ a Les : r Ж 
Octaeder ist K = E 2, wenn а die Kante dieser Кбгрег be- 
zeichnet, 
0) Runde Kórper. 


3ezeichnen wir mit r den Radius der Basis eines Cylinders und 
Kegels und mit л die Höhe, so ist für den senkrechten Cylinder 


О = 2rm (r +h) und К = ?7h, 
und fiir den senkrechten Kegel 


= ræ (r+ Va 72) und К = !/, rh. 


Die Formeln für den Cubikinhalt gelten auch, wenn Kegel und 
Cylinder schief sind, 


Ist beim Kegelstutz R der Radius der unteren, r der der obe- 
ren Grundfläche und ћ dessen Höhe, so ist 


0 =" [R+ + (+ т) Е 


К = th nh (Р? + Rr + т), 
wobei die Formel für O einen senkrechten Kegelstutz voraussetzt, 


und 


Ist * der Radius einer Kugel, so ist 
О = ата und K = ir 


Ist h die Hóhe eines Kugelabschnittes, so ist die obere Fliche 
der begrenzenden Calotte 277 . h, hingegen 
К = rh? (7 — 7, h). 
Sind bei einer Kugelzone a und 0 die Radien der Endfliichen und 
h die Hóhe der Zone, so ist 
К = X, mh (802 + 30 + М). 
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IH. Maßtabellen. 


A) Tabelle der Wiener Maße und der metrischen Маје, 


Nach dem Gesetze von 23. Juli 1871 ist der Gebrauch des Meter- 

maßes schon seit 1. Jänner 1873 gestattet; vom 1. Jänner 1876 

an ist es jedoch ausschließlich anzuwenden und der Gebrauch 
der alten Maße (mit Ausnahme der Seemeile) untersagt. 


a) Wiener Maße. 


Längenmaße Flächenmaße Cubikmaße 
me nen 
1 Wien. Klafter = 1 П Klafter = 1 Cub.-Klafter = 

= 6 W. Fuß' = 86 DFuß = 216 Cub.-Fuf) 
= 72 W. Zoll *= 3.596652 []Meter |*= 6:820992 Cub,-M. 
*= 1:806484 Meter 1 OF ub = 1 Cub. Fuß = 
1 Wien. Fuð = = 144 (1200 = 1728 Cub.-Zoll 
= 12 W, Zoll *= 0:099907 [Meter |*= 0:03157867 Cub.-M. 
= 144 W. Linien | = nahe 0.1 []Meter | = nahe У, Cub.-M. 
*= 0:816081 Meter = 9:9907 [j]Decimet.| = 31:57867 Liter 
= 81:6081 Centimet. = nahe10 []Decimet.|1 Cub.-Zoll = 
=316°081 Millimet. = 999:07 []Centimet.| = 1728 Cub.-Lin. 
1 Wien. Zoll = =nahe 1000 0 Centim.| = 18:275 Cub.-Cent. 
= 12 W. Linien 1 OZoll = 1 Cub.-Linie = 
= 2°63401 Centimet. = 144 []Linien = 10°57 Cub,-Millim, 
= 26°3401 Millimet. =0:069380 []Decimet.| = 0:01057 Cub.-Cent. 
1 Wien. Linie = = 6:9380 []Centimet.1 Schachtruthe = 
= 12 Punkte = nahe 7 QCentimet.| = 100 Cub.-Fuß 
= 2:1950 Millimet. = 693°80 []Millimet. | = 3°157867 Cub.-Met. 
1 Wien. Elle = 1 OLinie = 1 Wien. Metzen = 
= 2'460 Fuß = 0:04815 DCentim. | = 16 Мам 
= 29Zoll 61/, Linien = nahe 1/„ OCentim. | = 1:947 Cub,-Fuß 
*= 0777558 Meter = 4815 ОМ те. |*= 0:6148682 Hectolit. 
1 Faust (Pferdem.) = | = nahe 5 [] Millimet. |*— 61:48682 Liter 
= 4 W. Zoll 1 n.-ö. Joch = 1 Мам = 
*= 10:53602 Centimet. | = 1600 [jKlafter = 3:849926 Liter 


= 4000 W. Klafter *= 0°5754642 Hectares| = 40 Maß 

1585996 Meter 1 österr. OMeile =| = 1:792 Cub.-Fuß 9 
*= 1:585936 Kilomet, = 16000000 OKlafter|*= 0:565890 Hectoliter 
*=0*7585936 Myriamet. 10000 n.-ö. Joch = 56-5890 Liter 

1 öst. See-Meile = 57:54649 OKilom./1 Maß = 

= tho Aequatorialgrad |*=0'5754642 []Myriam.| = 4 Seidel 

=1/, geogr. Meile 1 geogr. П. Мейе =|*= 1-414724 Liter 
976.4 W. Klafter = 0:953 ö. []Meile |1 Seidel = 

= 1:8517 Kilometer = 54:860 []Kilomet, | = 0:353681 Liter 


*) Die mit einem * bezeichneten Reductionszahlen der Та- 
belle а und 5 sind im Gesetze ausdriicklich angeführt, 


1 öst. Post-Meile= |*= 57:54642 Ares 1 Eimer — 


11 
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їп. Maßtabellen. N 2с 
b) Metrische Maße. 


Nur die in dieser Tabelle aufgezählten (fett gedruckten) metri- 
schen Maße sind gesetzliche. 


Längenmaße Flächenmaße Cubikmaße 
UOL 
1 Meter = 1 OMeter = 1 Cub.-Meter = 


10 Decimeter 

100 Centimeter 
1000 Millimeter 
0:001 Kilometer 
0:0001 Myriameter 
05272916 W. Klfir. 
8” 1“ 11:580“““ 
3:16375 W, Fuß 
= 37:9650 W. Zoll 
*= 1:286077 W. Ellen 


1 Decimeter = 


“0:1 Meter 
10 Centimeter 


100 [] Decimeter = 1000 Liter 

10000 [j Centimet.| = 10 Hectoliter 
0:218036 OKlafter|*= 0:146606 Cub. Кг. 
10:00931 GEFuß |*= 31:66695 Cub.-Fuß 


Decimeter — 1 Liter — 


0:01 [] Meter 1 Cub.-Decimet. 
100 [jCentimet. 0:001 Cub.-Meter 
0:1000931 DFuß 0°01 Hectoliter 
14°4134 []Zoll 10 Deciliter 

= 100 Centiliter 
EEN 1000 Cub.-Centim. 
0:01 DDeeimet. 0031667 Cub.-Fuf 
100 DMillimet, nahe */,, Cub.-Fuf) 
2224. e 0.144134 [1Zoll 54°7206 Cub.-Zoll 
100 Millimeter nahe 1/, DZoll EE ES MED 
1 Centimeter = 20:7553 []Linien 9.8914 W. Seidel 
0-01 Meter 1 OMillimeter = |*=001626365W.Metzen 
0*1 Decimeter 0:01 (Centimet, = 0°2602184 Maßl 


10 Millimeter 0-201553 OLin 
Й У > 1 .-Cent “= 
0:эт9650 W. Zo | Z паво у, Bänk erën 
= 4°9006 . + Ch D 
*= 0:094912 Faust |1 OKilometer = 0-001 Liter 
0:0547206 Oub.-Zull 


4 = 0:01 ОМугіалпеё. 
Js SOUS 100 Heetares 91:577 Cub.Linien 


ma ll 


м жж 


ж 
ж 


Huw wed 


ИШИП 


Wu 


Hu ЕЕЕ ЕЕЕ! 


ШЕЕ 


| Uu umi 


ІШІП 


Won wu 


Т 


= 0:001 Meter „779 5 

= 0:01 Decimet, ИИ 1 Cub.-Millimet. = 

= 0.1 Centimet. 10 Myriameter = =:0:001 CubCentim. 

= 0°45558 W. Lin. = 100 []Kilometer =0:094577 Qub.-Lin. 
25-11 = 10 [i 

PAMELA E 

= 1000 Meter i Ares 1 Hectoliter = 

= 0:1 Myriamet. = 100 ‘Liter 

«20:181893 5. Meilen | = 100 [Meter = 0°1 Cub.-Meter 

=521:2916 W. Klafter | = 0.01 Hectares = |*= 1.767129 W. Eimer 


3 *=27:80361 DKlafter |+_ 4. E 
W. == 865 ҮҮ. 2 
3168.75 Fuß = 1000-981 OF US 1°626365 змее 


1 Myriameter = Hectareas 1 Deciliter = 


= = 0:1 Lit 
10000 Meter 100 Are a 
10 Kilometer 


HU 
UH 


0-01 OKilometer |1 Centiliter = 
*= 1-918929 5. Meilen |*= 1°737727 п. б. Joch| = 0:01 Liter 


Als Urmaß gilt derjenige Glasstab, welcher sich im Besitze der 
k. К. Regierung befindet, und in der Achse seiner sphárischen Enden 
gemessen, bei der Temperatur des schmelzenden Eises gleich 
999°99764 Millimeter des im französischen Staatsarchive zu Paris 
deponirten Metre prototype befunden worden ist. 

Zur Aichung und Stámpélung werden nur die folgenden 
Maße zugelassen: Längenmaße 20, 10, 5, 4, 2, 1 Meter; 5, 2 De- 
cimeter, Ноћ! та бе 100, 50, 20, 10, 5, 2, 1 Liter; 5, 2, 1 Deciliter, 
5, 9,1 Centiliter, ferner das Viertelheetoliter und die fortgesetzten 
Halbirungen des Liter. 
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III. Maßtabellen. 


В) Reduction von Zoll und Linien auf Fußdecimalien. 
Multiplicirt man die Resultate der Tabelle mit einer Anzahl Linien, 


so erhült man einen Quersehnitt oder eine Fláche in [] 


Zoll. 


2, B.: 6 8'" X 9" 411 = 0:5556 Х 40 = 22:224 E Zoll 


0 


ж 


171-0069 
9444 |0139 
3114|:0208 
4441-0978) 
5/44) 50847 
624-0417 
144170486 
8'^ 0556 
94410625 
10170694 
11//| 0764 


1^" Qu 
*0833|* 
"09031" 
0972): 
*1042|* 
71111: 
1181 
719250): 
*1319|* 
713891: 
1458 
*1528|:2361 


*1597|*2430|*3264 


5|:2699 
5|:2108 


¡"2986 


3^ | 4" | 5^ | 6”| uum 8“ | gu |10“ 11^ 


:2500 
:2569 


'2718 
2847 
:2917 


-3056 
3195 
3194. 


"3333 
3403 
"3472| 4305 
3542| 4375]: 
3611] 4444| *5 
3681| 4514] -5: 
:3750/:4583|.54 
"3819| 4653| ° 
"38891 4122 · 
"3958 |-4192 | 
"4028 4861 |": 
:4097|:4990|- 


4167 
"4236 


"5000 
:5069 
:5139 


5|*6458|* 


3|6319|* 


*5833|*6661 
"5903|:6736 
:5972|:6805 
:6042|:6875 
-6111165 
-6181|: 

6950” 


*6389! "722 


*6528|*1361 
591|-1430 


"(7500 
71569 
"1689 
77108 
1 7778 


"7847 


“7917 


"1086 
"8056 
"8125 
8194. 


8333 | "91617 


8408 |9296 
:8472/:9305 
:8542]:9375 
:8611|:9444 
:8681/:9514 
:8750/:9583 


'88191'9658 
:8889|:91922 
"8958 "9799 
9098 9861 


+8264|+9097|-9930 


* Die oberste Reihe dieser Tabelle gibt zugleich die Reduction 
7. B. 714 = 0.5898 Zolle. 


von Linien auf Zolle. 


C) Reduction von Fuh, Zoll и. Linien auf Klafterdecimalien. 


UN 
%| — 


1^^|*0139 
2^|*0218 
3141-0417 
4''| 0556 
5" | 0694. 
6''| 0888 


1'^|*0972 
84451111 
9%|%1250 
1011-1389 
11^/|-1528 


Z. B. 


CIS 


| 3! 


:1667|:3333|:5000 
-1806| 3472| 5139 
+1944] 3611| 5218 
-2083] 8750 | * 5417 
*2222|*3889|: 5556 
"2361| 4028 5694 
+2500) 4167| 5833 
+2639) "4306| 5972 
2178 | 44446111 
*2917|° 4583) * 6250 
* 3056] +4722) +6389 
*3194|*4861|*6528 
99 4! 6'^ 9% = 21500 + 0*0104 = 2: 7604 Klafter. 


y 
"6667 


"6806 
* 6944 
Wu 
"1222 
"1361 
*1500 
*1639 
7718 
"7917 
8056 
"8194 


CS 
8333 
“8419 
“8611 
“8750 
*8889 
*9028 
“9167 
"9306 
“9444. 
+9583 
"9722 
“9861 


Klatter- 
decim. 


Lin. 

0% 
14 14 
9^ Que 
3^ POD 
A" 4 
Би Bia 
6“ 6” 
т“ qu 
gu gui 
94. 9 
10^ 10^ 
11^ 11% 


“0012 
00929 
"0035 
"0046 
"0058 
*0062 
*0081 
*0093 
0104 
“0116 
0127 


D) Hilfstabelle zur Reduction des Wiener []- und Cubik- 


Mates. 


DFuß 
auf 
DZoll 


Reauction von 


144 
288 
432 
576 
720 


864 
1008 
1152 
1296 


5500-19 ысы. 


Beispiel der Anwendung: 


Bei der Reduction von 3716 Cub.-Zoll 


Cub.-F. |Cub.-Kl 
auf auf 
Cub, - Z.| Cub.-F. 
1728 216 
8456 432 
5184. 648 
6912 864 
8640 1080 
10368 1296 $456; 
12096 | 1512 2600 
13824 | 1798 | 1128 
15552 1944. 872 


auf Cub.-Fuf ist eigentlich dureh 1728 
zu dividiren; dies wird wesentlich ver- 
einfacht, wenn hiezu stets die den ersten 
Ziffern nächst gelegene (kleinere) Zahl 
in der Tabelle aufgesucht wird. 


3716 Cub.-Zoll = 2:15 . . . Cub.-Euß 


Die 1. und 2. Colonne gilt auch für die Reduction zwischen 
п Zoll und [jLinien respective zwischen Cub.-Zoll und Cub.- 


Linien. 


LI 


IH. Maftabellen. 


"ie 


E) Reduction von ósterr. Zoll und Linien auf Millimeter 
von 0^ 1'^ bis 39^ 11/ und umgekehrt von 0 bis 1051*4 Millimeter. 


Í 
10%11%|241|384|%4|54-|64|7%| 84|941 
ER — | 26:3| 52*7] 79:0]105:4]131:7/158:0/184:4] 210°7] 2371] — 
14! 2:2| 28:5| 54:9| 81:21107:5|133:9|160:2|186:6| 212°9) 289-2) 1 
gus 4:41 30-1| 57:1| 89:41109-7|136:1 |169:4|188:8| 215:1| 241:4| 2% 
ОАЫ 6:6| 32:91 59:3| 85:6|111:9/138:3|164-6|191:0| 217:3| 243:6| 3 
ut 8:8! 35-1] 61:5! 87:8|114-1 140*5/166:8 193:2| 219:5! 245:8| 4 
544 | 11:0) 37:3| 63:6| 90-0|116:5|149:7|169-0|195:3| 2217| 248-0) Mé 
6 | 13:2| 39°5| 65:8| 92:2/118:5 1449 1712 197:5| 223:9| 250:2| 6” 
T” | 15:4| 41271 68:0| 94-41120:7|147:11179:4|199:7| 226°1) 252:4| 71 
8'^ | 17°6! 43°9| 70:2| 96-6 149-3|175-6|201:9| 228:3| 254:6] 8 
9'^ | 19*7| 461] 72:4| 98:8 Ж *8/204°1 230:5| 256:8| 9° 
10%” | 2191 48:3 14*6/101-0 1206:3| 232:7| 259*0| 107” 
11% | 24:11 50:5! 76:8'103:2 208:5| 234-9| 261:2| 11 
117] 177] 18” | 197 
= 289:7 447:8| 474°1] 500:5) — 
1750 2919 0:0] 476:3| 502°6) 1% 
д! 294-112 418:5| 504:8| 94 
84% |970:0|996- 480-7| 50701 3% 
4'^ |912:21998:5': 482-9! 509:2| 44 
5 1274:41300"7|: 48541! BA 
6%” 1276°61502°9]° 487:3| 513:6| 6” 
КО 489:5| 5158] 74” 
BEL 491-71 5180| 8 
4939| 520:2| 9 
10 9-71 496-1] 522°4) 107” 
TH 71:9! 498:3| 524:6| 11° 
21 254 | 207] ` 
9:5|602:8|632:2|658:5 137:5| 763:9| — 
81:7|608:0|624:2|660“7 739-7] 766:0| 1” 
*91610-2/636*5|66 "41:9| 768:2| 2% 
86*11612-41638*1 744-1] 770-41 3% 
88:3|614:6|640-9 5 746°3 H 4“ 
97° "416167 1643116695 d М 
6%” |54070,566:5|592*6/619-0/645:3|671*7 6” 
144 1542:21568:5|594-8|621:21647:51673:9|700:2,7 995777 
84” |544*41510*1:591*0]623:4|649*1]67671,102*4 7814] 8 
9% |546:5|512*9|599:2/625*6|651*9|678:2|704*6 788-6] 9% 
10% |548:-|575:1|601-4|697:8654-1|680-41706:8|7 185:8| 10 
11%“ 1550:91577:3/603:6!630:0/656:3/682:6|709:0/7: 788°0| 11/4 
[304 31°] 3271 3371 34") 8571 36] 37°] 380 39“ | 
— |790:-921816:5|842:9|869-2|892:6|9921:9|948:2|974-6|1000:911097:3| -- 
141 |1792-4|818:7|845:1|871:4|897-7|924-11920-4|976:8|1003:1|1029:4| 144 
2111 |194:6|820-9|847:3|879:6|899-9|926-2|929:6|979-0|1005:3|1051-6І1 2 
3/41 |796:8 829:1/849:5|875:8|902:1|928-5|954:81981-211007:5|1093:8| 3° 
4. |199:%0|825:31851:71878:01904:3|990-71957:0|989-4|1009-711086:01. 47” 
54” |801:1|897:5 853:8|880:2|906:5|932-9|959:2|985:5|1011:9|1038:2| 5° 
6%” |803:4|829*7 856:0|882-4|908:7/935:1|961:4]987*7|1014-1|1040-4| 64 
7/4 1805:6|831:9|858:2|884-61910:91957:3|969:6|989-9|1016:8|1042:6) 7%” 
8” |807:8|834:1|860-4/886:8|918:1|999-5|965-8|992-1/1018:5|1044-8| 8 
9” |809:9|826:3|869-6|889:0|915:3|041-6|968:0|994:3|1020-7|1047:0)| 9” 
1044 |812-1|898<5|864:8|891:2|917:2|943:8|970-2|996-5|1022:9|1049:2) 10/44 
114” |814:3|840:7|867:0|893-4|919-7|946-0|979-4|998:7|1025:1|1051-4| 11%” 


2% 


90 III. Maßtabellen. 


Е) Reduction von österr. Fuß und Zoll auf Meter 


von 9704 bis 32° 11^ und umgekehrt von 0:948 Met. bis 10:404 Met. 


10* 


4 |5/|[6 | 7 1: | 12/ 

— |0:948/1:26411:580|1:896|2:212 518-161 3-477] 8:793| — 
1^ |0:975|1:291|1:607|1:923 2:239 2-5: 3-187| 3:503| 3:819| 14 
2^ |1:001|1:917]1:633 1:949 2-265 2 97/9-218| 3:529| 3:840 2” 
84 |1:027/1:343/1:659|1:975|2-291|2-608|2:924¡3:240| 3:556 3:812, 8% 
44 |1:05411:370)1:68612:00212-31812-63412-95013:266| 3:582 8-898) 4^ 
54 [1:080|1-396 1-712|2-028|2-344|2-660|2-9163:202| 3-608) 3:028 5^ 
64 |1:106/1:422|1-738|2-054|2:371|2:687|3:0033:319| 3:635| 3'951| 6” 
744 |1:133|1-44911:765,2:081/2-391,2-713 3:029/3:345, 3:661| 8:971| T” 
84 |1:159/1:475|1:791|2:107/2-423|2 í 3:688| 4:004| 84 
9^ 11-1851" 2:132|2:450|9-766|8:082|3:998) 3-714| 4:030| 91 
10% |1:219/1- 2:416 р 3-140| 4:056| 10% 
11^ |1:988|1 2:502 4:083| 111 

137 17 2 
— |4:109 5:873] 22] 6:638| 6-954) — 
1^ |4:135 5:400 6:664) 6:980| 14 
94 |4:162 5:426 6:690) 7:006| 9% 
8% |4:188 3|5:452 6717| 7:083, 8" 
4" |45914 3 5:419 6743| 7:059| 44 
5" |4241 5:505| 6:769| 7-085) 54 
6^ 4-261 5:591 6:196| 7-112] 6^ 
74 |4:293|4:609,4:925 6:822, 1:1398/ T" 
8^ |4-320 4:952|5 6:848| 4:164| 81 
94 4:346|4-662 4-978 6:815| 7191| 94 
10^ |4:872 5:005|5:32 6:901| 7-217) 10% 
114 |4:399 5:081|5: 5|6:611| 6:927| 7:248| 117 
12871 24 | 25' | 26° | 24 | 287 | 29°] 30°]. 317 | 32 

— 11:210|1-586|7:902 8:534[8:850/9:166|9*482| 9:798|10-114| — 
1^ |1:996 1:928 8:560|8:876|91989-509| 9:825 10-141| 1% 
94 17-329 1:955 8:587|8:903|9:219|9:585| 9-851|10:167| 2^ 
54 (1:349 1:981 8:619,8:929|9:245/9:561| 9-877|10:193| 84 
4^ |1:815 8:001 8-639|895619-27219-588l 9-904110:290| 444 
54 |7:401 8:034 8-666/8:982|9:298|9*614| 9-930/10-246| 5% 
64 |1:498 8:060 8:699|9-008|9-324|9-640| 9-956|10:979| 6 
74 17:44 8:086 8-7181903519:851)9-667/ 9:083 10*299| 74 
84 |1480 8:118 8:74519:061|9-87719-695|10-009110:825| — 8^ 
9: |1-507|1:8929|8-1398-455|8:771/9:087|9-408|9-719|10-095|10:859| 94 

104 |1:538 8:165 8:797/9-114|9:480|9*746|10:062|10-378| 10% 

11% |7:559 8:192 8:824|9-140|9-456|9-772|10:088|10:404| 11% 


Bei der Reduction von Meter auf Fuh, Zoll und Linien 
kann diese Tabelle benützt werden, indem map den verbleibenden 
Rest von Millimetern auf Linien (Tabelle G) reducirt, 

Z. B.: 2:350 Meter = 2'344 Meter + 6 Millim. 
= (7 54) + (2:18 Linien) = 7' 5^ 2/4, 


G) Reduction von Millimeter auf Linien. 


Miim|1|2|3|*|s|e]|*| s|9 |10| 11] ге 13] 14 


Linienj0:46/0:91|1:37/1:82]2:28/2:78/3:19/8-64/4:10]156|5-01/5:41/5:92]6:88 
Millim.| 15 | 46 | 17 [18 | 19 | 20 | 24 | 22 | 23 | 24 | 25 | 26 


Linien |6:83|7:29|7:175|8:20|8:66|9:11|957|10:02|10-418|10-93|11: 89|11:85 


, 


III. Maßtabellen. HE 


Н) Reduction von ósterr. Ful auf Meter. 
e Von 1 bis 99, 


Fu) 0 | 10 | 20 | 30 | 40 | 50 | 60 | #0 | 80 | 90 
8:161| 6:322| 9-482/12-643]15°804]18-965 22:126|25:286|98:447 


*316| 3:477| 6:638| 9-799|12-959|16:120|19-281|99-449|95-609|98-76% 
'632| 3:793| 6:954/10:115|13:275|16:436|19-597/22-758|25-919|29-079 
948| 4-109| 7:270|10:431/13:591|16752/19:923|23:074|26:235|29-396 
"2641 4*425, 7:586¡10:747/13-908/17:068¡20:229/23:390|26-551129-7192 
42741! 7:902/11:063/14:224|17:384|20:545|23-706/26:867/30-028 
*896| 5:057| 8:218|11-979|14-540|17-701/|90:861|94-099|97-188|80:344. 
-213| 5:373) 8:534/11:695|14:856/18:017/21-177/24:338|27-499130-660 
529| 5:689| 8:850|12:011|15:172|18:333|21-493|24-654127-815|30-976 
*845| 6:006| 9:166|12:327|15-488|18-649|%1-810|94-970|98:181|31-299 
I) Reduction von Meter auf österr, Fuße. 
Von 1 bis 99, 


Met| 0 | 40 | 20 | 30 | 40 | 50 | 60 | 20 | 80 | 90 

— | — [31'637)63°27594-912|126-55]158-19]189-83]321'46]253-10]284-74 
1 | 8:164134:801/66-439|98:076|129-71|161-35|192:99|994-69|956-26|987:90 
2 | 6:397|37:965169:609|101-24|132:88|164-59|196:15|297-79|859-45|991-07 
3 | 9:491/41:129179-766|104-40|186:04167-68|199-32|950-95|969:59|904-93 
4 |19:655|44-292175:980|104:57|199-21 170-84 202-48 984-12] 265-16291-39 
5 (15:819|47:456179-094|110-73 142-37 174-01 


YYY Hooo 
[21 
с 
© 


205°64/237-281268-92'300-56 


18:989|50-620|82:857|113:90|145-58|177:17|908-81|940:45|979:08|303-79 
T |22:146|59:78485-421)117-06|148:70|180-28|911-97|249:61|975:95|806:88 
8 |25:310|56:947|88-585|120:22|151:86|183:50|915:14 246-77|978:41|810:05 
9 |28:474|60:111|91:748|129:99|155:02|186:66|918-30|949-96|981-57|819:91 
Beispiel: 19 Meter = 60:111 Fuß = 60° 1” 44, (S. Tab. B Seite 18.) 
K) Reduction von ósterr. auf metrisches Cen und 
umgekehrt. 
OKlafter | 201 auf] Г]ЕшУ auf | [O Met. auf) Cent. Г ОМеѓег 
auf []Met.| О Centim. О Meter OKlaft. jauf(QZoll| auf QDFuß 
l| 3:597 6:938 |_|5Е ; Пеј 0:278 | O-1441 | 8 = Be 
2| 7-193 13°876 r==S0Dlal 0:556 | 0-2883 ona? 
31 10-790 20:84 | Е 842513) 0-834 | 0.4394 |= 85478 
A 14:887 21:152 8 28284] 112 | 0.5166 з 8588 
5| 17:983 34:690 | 2 „| 1390 | 07200 | E „SCH 
E cas B. 2 
6| 21:580 | 41:628 | E 25156) 1-668 | 08649 | 2 2518 
T| 25:177 41560 | = 52-2317) 1:946 | 1-0090 | S НЕКЕ 
8| 28-773 55-504 | 4 МЕНЕ 2'224 | 1.1589 | Я 3208 
9| 32-370 62442 | $ 8552 109) 2:502 | 1:2973 | 5 8457 


L) Reduction von ósterr. auf metrisches Cubikmaß 
und umgekehrt. 


= = 2 = —————————— 
Cub.-Kl. |Cub.-Fuß| Cub.-Zoll Cub.-M. | Cub.-M. | Liter auf 
auf Cub.-M.| auf Liter| auf Cub.-Cent. „a. Cub.-Kl, | auf Gub.-F. | Cub. - 2. 
6:821 91:579 |“ 18-275 0*1466 31*661 54:721 
13:642 63*151 36*549 0:2932 63°334 109:442 
20:463 94:136 54:824 0.4898 95*001 164°162 
21:284 126:315 13:099 0:5864 | 126°668 218:882 
*893 91:313 0:1330 | 158:335 273°603 


40°926 189:472 109-648 0:8796 | 190-002. | 328-323 
AT TAT 221°051 127°923 1:0262 | 221-669 | 383-044 
54:568 252-629 146-197 1:1726 253°336 | 437°765 
61:389 284:208 164:472 1:3195 | 285:003 | 492°485 
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ІШ. Mafitabellen, 


M) Englische Mate. 
Yard = 3 Fuß engl. = 36 Zoll епа]. = 0:9144 


Meter. 


Fuß engl. = 0:9643 österr. Fuß = 0°3048 Meter. 
1 Ruthe (rod, pole, perch) = 5!/, Yard = 167, Fuß engl. 
1 Meile = 8 Furlongs = 320 Ruthen = 1609°315 Meter. 
1 engl. Seemeile = */, geogr. Meile = 60827 Fuß engl. 
1 Acker (aere) = 160 []Ruthen = circa 0:7 österr, Joch, 
1 Gallon = 4 Quarts = 8 Pints = 4°5435 Liter = 3:21 Wr. Maß. 


1 Quarter = S Bushels = 64 Gallons = 290.78 Liter = 4:73 Wr. Metz. * 


N) Reduction von engl. Fuma auf Wiener u. Metermað 


und umgekehrt. 


sl ИЛ ЕЛІ) 1/3 [25/16 


5|19:1120:6122:2123:g 


auf | auf 


Met. | engl. Ӯ. | engl. F. 


*3048| 1:037| 3:281 
-6096| 2:074| 6'562 
#9144) 8:111| 9-843 
:9192| 4,148|13:124 
:5240| 5%185|16:405 
*8288| 6:222/19* 686 
*1336| 7:259/22*967 
"4384| 8296126248 


Engl. Ill 2/5 15/1614 | 5/se| 2/8 Thel Ya | ла | 5/5 JD 
Wien. Lin. | 0*7|1*4| 2-2] 2:9 8:6|4:3| 5:1|5:8 | 6:5|7:2| 8:0|8:7| 94 |10:1|10:9 
Millimeter |1:5|3-24:8| 6-4|729,9:5|11:1|19:7|14:8|15:9|17: 
Engl. auf auf Englische Fuß auf Р 

toll | Wiener | Mill. пан ет ранда WEN LEER 
I 116") 25:4. Wiener (Wiener 

о | 11:11] 50-8 (00 и: | Кар 

3 | 2107| 76-2 l| 11% 7| 0:964 | 0 

4 | 3^10:3/^| 101-6 2 |14114 2: | 1-929 | 0 

5 | 4:' 9-9/4) 127-0 $ |2104 9%4| 2:893 | 0 

6 | 5" 9:4'^| 159-4 4 |84104 3^*| 3-857 | 1 

44 9110| 4:820 | 1 

T | 6" 9:04] 177°8 5 

8 | MECH 2082 6 |5' 9" 541 5186 | 1 

918481741 228*6 7 |6494 0*^| 6'750 | 2 

10 | 9^. Tet] 254-0 8r |7 gu gat T 4:2 

11 |10^ 7:31] 279:4 9 |8' 8" 2/44) 8:679 | 2 


*1432|- 9*333|29*529 


29) Vergleichstabelle verschiedener Landesmañe*). 


Landesmað W.F.| Wiener | Mil. 


———————————.——————— тш 
Preussen, Í Fuß pr. = 12” pr, = 14477 pr. =/0:993/11411% |91931 


1 Ruthe = 12 Fuß pr.; 

1 Morgen = 0444 n.-ö. Joch = 0:2553 
Hectare ; 

1 Quart = 0:0362 Үү. C.-F. = 1'145 Liter ; 
1 Scheffel = 16 pr. Metzen = 48 Quart.; 


Baden, 1 Fuf à 10 Zoll = 0*949|11^/41/,'^^ |300*0 


1 Ruthe = 10 Fuß x 
1 Morgen=400 [jRuthen = 3600 (Meter; 


Hannover. 1 Fuß à 12 Zoll = 117,4 engl, —|0:924 11^^1'/,'^' 292:1 


1 Ruthe = 16 Fuß; 1 Meile = 25400 Fuß; 
1 Morgen = 120 [jRuthen = 25:21 Aren: 


Baiern. 1 Fuf à 12 Zoll = 0:995|11% 1^^ |2919 


~ 


1 Ruthe = 10 Fuß; 1 Klafter = 6 Fuß, 
1 Morgen = 400 []Ruthen = 34:073 Aren: 


Sachsen, 1 Ғай & 12 Zoll = 0+896|10// 9% |283:2 


1 Acker = 300 fjRuthen = 55:398 Aren ; 


Sehweden. 1 Fuf = 10 Zoll а 10 Linien; 0:939 |11^^31/,"^^|296*9 


1 Getreidetonne = 164:683 Liter; 


Russland, 1 Fuß = 1 engl. Fuß à 12 Zoll = 0:964 11^/6*/,'/! 304:8 


1 Arschin = 28 engl, Zoll; 
1 Werst = 3500 Fuß = 1066-78 Meter; 
1 Tschetwert (Getreidemaß) = 209-902 Lit, 


*) Die deutschen Staaten haben jezt alle d 


аз metrische Maß, 


Die bier mitgetheilten waren die bisherigen Landesmaße. Die ver- 


einigt. Staaten Amerikas wie England. 


P) Tabelle fir Rundholz und für quadratisches und reohteokiges Holz. (Querschnitte in []Fuf oder Cubikfuß pr. Fuß-Länge.) 


"4792 | 9.4593 | 0:4392 | 0'4198 | 0:3998 | 0:3793 0:8594 | 0:5994 | 0-3194 | 0:2995 | 0-2795 | 0°2595 | 5797 
"4583 | 0-4392 | 0'4201 | 0-4010 | 0-3819 | 0:3628 | 0:3438 | 0°3247 | 0:3056 | 0:2865 | 0:2674 | 0:2483 | 5^ 6'^ 
4375 | 0.4199 | 0'4010 | 0:3828 | 0-3646 | 0:3463 0:8281 | 0:3099 | 0.2917 | 0:2735 | 0°2552 | 0:2310 | 5“ 3” 


57 97| 071808 | 0-2926 | 0:9583 | 08385 | 0-7986 | 0:7587 | 0:7188 | 0-6788 | 0-6389 | 0-5990 
5644 0:1650 | 0:2100 | 0:9167 | 0'8021 | 0'7689 | 0'7256 | 0'6875 | 0'6498 | 0°6111 | 0:5729 
:8750 | 0:7656 | 0°7292 | 0'6927 | 0°6563 | 0:6198 | 0:5833 | 0'5469 


77 | 00004 | 0:0003 0:0007 | 0:0009 | 0-0010 | 0-0012 0: 0 0:0016 | 0- 0:0019 | 0:0020 | 0-0022 | 0° 0:0025 | 00026 | 0*0027 | 0*0029 | 00030 | 0*0032 | 0*0033 | 0.0085 | — 17 
— 2/4 | 0:0008 | 0-0006 | 0-0008 | 0-0012 | 0-0014 | 0:0017 | 0-0020 | 0-0023 | 0:0026 | 0:0029 | 00032 | 0:0035 | 0-0038 | 0-0040 | 0:0043 | 0-0046 | 0-0049 | 0-0052 | 0-0055 | 0-0058 | 00061 | 0-0064 | 0-0067 | 0:0069 | — 2 
— 3": | 0-0009 | 0-0018 | 0-0017 | 0-0022 | 0:0026 | 0-0030 | 0:0035 | 0*0039 | 0-0043 | 0-0048 | 0-0052 | 0-0056 | 0-0061 | 0:0065 | 0-0069 | 00074 | 0-0078 | 0-0082 | 0-0087 | 0-0091 | 0-0095 | 0-0100 | 0-0104 | — 3” 
— --6/ | 0:0026 | 0:0085 | 0*0043 | 0:0052 | 0-0061 | 0-0069 | 0-0078 | 0-0087 | 0-0096 | 0:0104 | 0-0113 | 0-0191 | 0-0130 | 0-0189 | 0-0148.| 0:0156 | 0-0165 | 0-0174 | 0-0182 | 0-0191 | 0-0200 | 0-0208 | — 6 
IE | | — 9^ | 0:0052 | 0:0065 | 0:0078 | 0:0091 | 0:0104 | 0-0117 | 0:0130 | 0:0143 | 0-0156 | 0:0169 | 0:0182 | 0:0195 | 0:0208 | 0:0221 | 0-0234 | 0'0247 | 0-0260 | 0-0273 | 0:0286 | 0-0300 | 0-0313 | — 9% 
or [Rund-l———— 1^ — | 0:0087 | 0:0104 | 0:0121 | 0:0139 | 0:0156 | 0:0174 | 0-0191 | 0:0208 | 0-0226 | 00243 | 0:0261 | 0-0278 | 0*0295 | 0-0313 | 0:0880 | 0-0347 | 0-0365 | 0:0382 | 0-0399 | 0-0417 | 1° — 
| seite | holz |Quadr.|—— 1^ 3/41 00130 | 0-0159 | 0-0174 | 00195 | 0:0217 | 0-0239 | 00260 | 0-0282 | 00304 | 00326 | 0:0347 | 0-0369 | 0-0391 | 0-0412 | 00494 | 0:0456 | 0-0477 | 0-0499 | 0-0521 | 44 3 
| EB: сб ЛЕ — 1% 6'[ 0:0182 | 0:0208 | 0:0234 | 0:0260 | 0:0287 | 0:0318 | 0:0339 | 0-0365 | 0-0391 | 0:0417 | 0-0443 | 0:0469 | 0:0495 | 0:0521 | 0:0547 | 0:0573 | 0*0599 | 0'0625 | 17 67" 
291^ — | 2-405 | 3-063 | 3:500 | 214 | —— —, 1^ 9/4) 0:0243 | 0:0274 | 00304 | 0-0334 | 0:0365 | 00395 | 0:0425 | 0:0455 | 00486 | 0-0516 | 0-0547 | 00577 | 0-0608 | 0-0638 | 0-0668 | 0-0699 | 0:0729 | 1^ 9” 
| 904--| 2-182 | 2-778 | 3:333 | 2-917 | 204- 2^ — | 0:0318 | 0°0347 | 0*0382 | 0'0417 | 0-0451 | 0:0486 | 0:0521 | 0-0556 | 0-0590 | 0-0695 | 0-0660 | 0-0694 | 0-0729 | 0*0764 | 0-0799 | 0:0888 | 27 — 
| 19 — | 1:969 | 9-507 | 3:167 | 2711 | 2:639 | 19"— 24 34 0:0891 | 0:0427 | 0'0469 | 0-0508 | 0:0547 | 0:0586 | 0:0625 | 0-0664 | 0-0703 | 0-0742 | 0-0181 | 0:0820 | 0-0859 | 0-0899 | 0-0938 | 984 
| 484--| 1:767 | 2:250 | 3:000 | 2:625 | 2:500 | 9:915 | 18"— | |24 6440-0417 | 070521 | 0"0564 | 0'0608 | 00651 | 0:0694 | 0:0738 | 00781 | 0:0825 | 0:0868 | 0:0919 | 0-0955 | 0-0998 | 0-1042 | 244 6 
ь iw — | 1.5% | 2007 | 2-888 | 2:479 | 2-361 | 2:248 | 2:125 | 490 —— ^ 91 070578 | 00621 | 0:0668 | 00716 | 0:0764 | 00812 | 0:0859 | 0-0907 | 0:0955 | 0:1003 | 0:1050 | 0:1098 | 0°1146 | 2% 9% 
16^ — | 1:396 | 1-778] 9:667| 2°383 | 2:222 | 2-111 | 2:000 | 1:889 | 16"— | | 0:0677 | :0729 | 0-0781 | 00833 | 0:0885 | 0'0988 | 00990 | 0-1042 | 01094 | 0:1146 | 0:1198 | 0:1250 | 3^ — 
d 154--| 1'227 | 1:563 | 2:500 | 2:188 | 2:083 | 1:979 | 1'875 | 1-771 | 1:607 | 45“— 84341 «0790 | 0:0846 | 0"0903 | 0:0959 | 0-1016 | 0:1079 | 011298 | 0:1185 | 0-1242 | 0:1298 | 0:1854 | 34 31 
N 14^ — | 1:069 | 1-361 | 2:833 | 2:042 | 1:944 | 1:847 | 1:750 | 1:653 | 1'556 | 1:458 | 14 | — |3“ 6) 0-0911 | 0:0972 | 0:1033 | 0-1094 | 01155 | 0:1915 | 0-1276 | 0:1337 | 01398 | 0-1458 | 3^ 6° 
| 184 — | 0:9218 | 1-174 | 2:167 | 1'896 | 1:806 | 1:715 | 1:625 | 1:585 | 1-4 | 1:354 | 1-214 | 49//- -----| 34944 0:1042 | 0:1107 | 0-1172 | 0:1997 | 0:1302 | 0-1366 | 0-1432 | 0:1497 | 0:1563 | 3^ 9'^ 
12^— | 0:7854 | 1:000 | 2-000 | 1'750 | 1:667 | 1:588 | 1:500 | 1'417 | 1:833 | 1:250 | 1:167 | 17083 | qa A" — | 01181 | 0-1250 | 0*1319 | 0:1889 | 0*1458 | 0-1528 | 0:1597 | 0'1667 | +“ — 
114 644| 0-7213 | 09184 | 1:917 | 1:677 | 1:597 | 1:517 | 1:498 | 1:358 | 1-278 | 1:198 | 1'118 | 1:038 | 0.9583 |114 qu 4^ 3'^ 0.1328 | 0:1402 | 0-1476 | 01549 | 0-1623 | 0:1697 | O-1771 | 4° 3°” 
11“ — | 0-6600 | 0-8408 | 1:833 | 1:604 | 1:528 | 1:491 | 1:375 | 1-300 | 1:222 | 1:146 | 1:069 | 0:9931 | 0:9167 | 0-9185 | 44 — — 4^ 6440-1484 | 0:1563 | 01641 | 0.1719 | 0:1797 | 0:1875 | 44 6% 
| 10% 644 0:6013 | 0-7656 | 1:150 | 1:532 | 1-458 | 1:885 | 1"313 | 1:240 | 15-167 | 1:094 | 1:021 | 0:9479 | 0:8750 | 0.8388 | 0°8021 140” 6/2 ће 9441 0:1649 | 0:1782 | 01814 | 0*1897 | 0:1979 | 4 9 
| 10^ — | 0:5454 | 06944 | 1-667 | 1'458 | 1:389 | 1:319 | 1:250 | 1:181 | 1:111 | 1:041 | 0:9722 | 0:9028 | 0.8333 | 0.1986 | 0'7689 | 0:7992 | 10"— |— 5“ — | 0°1823 | 01910 | 0:1997 | 0-2083 | 5“ — 
| 94 644 0:4929 | 0-6967 | 1:583 | 1:385 | 1:819 | 1:254 | 1:188 | 1-122 | 1'056 | 0-9896 | 0:9236 | 0°8576 | 0:7917 | 0-1587 | 0:7257 | 0-6927 | 0-6597 |97 67 5240-9005 | 0:9096 | 0-2188 | 5 30 
| 9“ — | 0-4418 | 0:5625 | 1:500 | 1:318 | 1:250 | 1:188 | 1:125 | 1-063 | 1'000 | 0:9375 | 0-8750 | 0-8125 | 0.7500 0-д188 | 0:6875 | 06563 | 0:6250 | 0:5938 9"— | 54 8%) 0:2196 | 0:2292 | 5" 6" 
| 84 6| 0-3941 | 0:5017 | 1417 | 1:240 | 1:181 | 1:122 | 1:063 | 1-003 | 0:9444 | 0:8854 | 0-8264 | 0:7674 | 0:7083 | (.бтав | 0'6498 | 0-6198 | 0:5903 | 0:5608 | 0:5313 |84 G^ 5^ 9/4) 0:2896 | 549% 
84-- | 0-3491 | 0-4444 | 1:883 | 1'167 | 1-11 | 1:056 | 1:000 | 0:9444 | 0-8889 | 0:8333 | 0-7778 | 0-7222 | 0-6667 | 0.6359 | 0-6111 | 0:5833 | 0-5556 | 0:5978 | 0-5000 | 0-4799 | 87 — 6“- 
74 644) 0-3068 | 0-3906 | 1:250 | 1:094 | 1-042 | 0-9896 | 0:9375 | 078854 | 0-8333 | 0:7813 | 0:7292 | 0:6771 | 0:6250 | 0.8990 | 0°5729 | 0-5469 | 0-5208 | 0'4948 | 0:4688 | 0-4497 | 0-4167 |97 6 |____ — 
74 — | 0-2616 | 0-3403 | 1'167 | 1:021 | 0:9722 | 0:9236 | 0:8750 | 0-8264 | 0:7718 | 0-7292 | 0:6806 | 0:6319 | 0:5838 | 0.5500 | 0-5847 | 0:5104 | 0-4861 | 04618 | 0'4875 | 0-4132 | 0-3889 | 0-3646 | 77— | | kleinere 
644644 02304 | 0-2984 | 1-088 | 0:9479 | 0-9028 | 0:8576 | 0:8125 | 0-7674 | 07222 | 0:6771 | 0°6319 | 0'5868 | 0-5417 | 0.5191 | 0:4965 | 0-4740 | 0'4514 | 0:4288 | 0:4062 | 0-3837 | 0-3611 | 0-3385 | 0-3160 67 677 | Seite 
6^ — | 0:1963 | 0:2500 | 1:000 | 0'8750 | 0:8333 | 0%7917 | 0'7500 | 0-7083 | 0:6667 | 0:6250 | 0°5883 | 0:5417 | 0:5000 | 0.4799 | 0-4583 | 0-4375 | 0-4167 | 0:3958 | 03750 | 0:3540 | 0'8888 | 0-3125 | 0-2917 | 0-2708 | 67 — 
0 
0 
0 


5" 3/41 0:1503 | 0°1914 х 
“A861 | 0°4514 


0 
5^ — | 0:1364 | 0°1736 | 0°8333 | 0:7292 | 0:6944 | 0:6597 | 0'6250 | 0'5908 | 0:5556 | 0-5208 | 0 "4167 | 0.8998 | 0:3819 | 0:3646 | 0°3472 | 0:3299 | 0:3125 | 0.2951 | 0:2778 | 0:2604 | 02481 | 0'2257 | 5“ — 
44944 0.1281 | 071567 | 0'7917 | 0'6927 | 0:6597 | 0:6267 | 0:5938 | 0-5608 | 0'5278 | 0:4948 | 0'4618 | 0'4288 | 0:3958 | 0-3793 | 0:3628 | 0:3463 | 0:3299 | 0-3134 | 0°2969 | 0'2804 | 0-2639 | 0-2474 | 0:2309 | 0:2144 | 4^ 9 
4^ 6/41 0.1104 | 0:1406 | 0:7500 | 0'6568 | 0:6250 | 0:5938 | 0'5625 | 0:5313 | 0:5000 | 0-4688 | 0'4875 | 0°4062 "8750 | 0.3594 | 0:9438 | 0:3281 | 0°8125 | 0°2969 | 0'2818 | 0.2656 | 0:2500 | 0.2844 | 0:2188 | 0"2031 | 4“ 6 
| 44344 0:0985 | 0°1254 | 0'7088 | 06198 | 0:5908 | 0:5608 | 0:5313 | 0:5017 | 0:4722 | 0'4427 | 074192 | 0:3837 "3542 | 0:3394 | 0:3247 | 0:3099 | 0-2951 | 0°2804 | 0:2656 | 0'2509 | 0:2361 | 0:2214 | 0:2066 | 0:1918 | 44387 
| %4-- | 0'0878 | 0-1111 | 0'6667 | 0°5833 | 0'5556 | 0'5278 | 075000 | 0:4722 | 0'4444 | 0'4167 | 0:3889 | 0'3611 "3333 | 0-3194 | 0:3056 | 0*2917 | 0:2778 | 0°2639 | 0'2500 | 0.2861 | 0:2222 | 0.2088 | 0*1944 | 0'1806 | 4 — 
3 944 0.0767 | 0'0976 | 0'6250 | 0'5469 | 0:5208 | 0:4948 | 0:4688 | 0'4427 | 0'4167 | 0°3906 | 0.8646 | 0'8885 "3125 | 0-2995 | 0'2865 | 0:2735 | 0:2604 | 0'2474 | 0:2344 | 0.2214 | 0:2083 | 0.1958 | 0°1823 | 0:1693 | 3% 9% 
8^ 61 0-0668 | 0:0851 | 0'5888 | 0'5104 | 0'4861 | 0'4618 | 0*4375 | 0:4132 | 0:3889 | 0.3646 | 0'8108 | 0°3160 "2917 | 0-2795 | 0'2674 | 0'2552 | 0°2481 | 0.2809 | 0'2188 | 0.2066 | 0:1944 | 0:1823 | 0'1701 | 0:1580 | 3 6 
3^ 844 0:0576 | 0'0784. | 0'5417 | 0°4740 | 0'4514 | 0:4288 | 0:4062 | 0°3837 | 0:3611 | 0'8885 | 0:3160 | 0'2984 "2708 | 0-2595 | 0°2483 | 0:2370 | 0'2257 | 0:2144 | 0'2081 | 0:1918 | 0:1806 | 0'1698 | 0°1580 | 0'1467 | 809 
3^ — | 0:0491 | 0'0625 | 0:5000 | 0:4375 | 0'4167 | 0:3958 | 0:3750 | 0:3542 | 0°3833 | 0.8125 | 0:2917 | 0'2708 :2500 | 9.9896 | 0:2292 | 0:2188 | 0:2083 | 0:1979 | 0:1875 | 0'1771 | 0:1667 | 0.1568 | 0:1458 | 0:1354 | 3 — 
d 24944 0*0418 | 0'0525 | 0:4583 | 0°4010 | 0:3819 | 0°3628 | 03458 | 0:3247 | 0'8056 | 0:2865 | 0'2674. | 0'2488 *2292 | 0-2196 | 0'2100 | 0,2005 | 0:1910 70:1814 | 0:1719 | 0°1623 | 0:1528 | 0:1499 | 0:1337 | 0'1242 | 27 977 
| 2644 0.0341 | 0:0484 | 0'4167 | 0°3647 | 0°3472 | 0:3299 | 0°3125 | 0'2951 | 072778 | 0:2604 | 0:2431 | 0°2257 "2083 | 0.1997 | 0'1910 | 0:1823 | 0:1736 | 0.1649 | 0°1563 | 0'1475 | 0*1889 | 0.1802 | 0,1215 | 0:1128 | 276% 
5 94 8440-0976 | 0:0859 | 0:3750 | 0:9281 | 0'3125 | 0'2969 | 0°2813 | 0:2656 | 0:2500 | 0:2344 | 0'2188 | 0'2081 1875 | 0.1797 | 0:1719 | 0'1641 | 0:1569 | 0'1484 | 0:1406 | 0°1328 | 0°1250 | 01179 | 0'1094 | 0'1016 | 2° 3° 
? ?'— | 0:0218 | 0:0278 | 0:3333 | 0'2917 | 0°2778 | 02639 | 0:2500 | 0:2361 | 0:2222 | 0*2083 | 0:1944 | 0:1806 1667 | 0+1597 | 0°1528 | 0:1458 | 0:1389 | 0:1319 | 0°1250 | 0'1181 | 0-1111 | 0:1042 | 0'0972 | 0:0903 | 2^" — 
1^ 94/47 0-0167 | 0'0218 | 0:2917.| 0:2552 | 0'2481 | 0"2809 | 0'2188 | 0:2066 | 0:1944 | 0:1828 | 0'1701 | 0:1580 1458 | 0-1398 | 0:1997 | 0:1276 | 0.1215 | 0°1155 | 0:1094 | 0:1033 | 0:0972 | 0:0911 | 0:0851 | 0'0790 | 17 97 
|; 1^ 641 0:0123 | 0:0156 | 0:2500 | 0'2188 | 0'2088 | 0:1979 | 0:1875 | 0*1771 | 0'1667 | 0'1568 | 0'1458 | 0'1854. 1250 | 0-1198 | 0:1146 | 0:1094 | 0:1049 | 0:0990 | 0:0938 | 0*0885 | 0:0883 | 0'0781 | 0'0729 | 0'0667 | 1° 6° 
ni 1/43/71 0-0085 | 0-0109 | 0:2083 | 0°1823 | 0°1736 | 0:1649 | 0'1568 | 0'1476 | 0°1889 | 0'1802 | 0:1215 | 0:1128 "1042 | 0+0998 | 0'0955 | 0:0912 | 0.0868 | 0*0825 | 0:0781 0:0738 | 00694. | 0°0651 | 0:0608 | 0'0564 | 11 3°” 
Ё 1" — | 0:0055 | 0.0069 | 0:1667 | 0:1458 | 0,1889 | 0.1819 | 0°1250 | 0:1181 | 01111 | 0*1042 | 0*0972 | 00909 "0888 | 0:0799 | 0'0764 | 0:0729 | 00694 | 0'0660 | 0'0625 | 0'0590 | 0°0556 | 0:0521 | 0'0486 | 0:0451 |4%-- 
— 944 00031 | 0-0039 | 0-1250 | 0:1094 | 0-1042 | 0'0990 | 0"0938 | 0:0885 | 0:0833 | 0.0781 | 0.0729 | 00677 "0625 | 0:0599 | 0:0573 | 0:0547 | 0:0521 | 0:0495 | 0:0469 | 0:0443 | 0:0417 | 0'0891 | 0°0365 0:0339 | — 9% 
— 6°] 0:0014 | 0'0017 | 0:0833 | 0'0729 | 0'0694 | 0'0660 | 0:0625 | 0:0590 | 0'0556 | 0:0521 | 0:0486 | 0*0451 "0417 | 0.0899 | 0:0382 | 0:0365 | 0:0347 | 0'0830 | 0:0313 | 0'0295 | 0°0278 | 0:0260 | 0:0243 | 0:0226 | — 6% — — 
— 84 00003 | 0°0004 | 0*0417 | 0:0365 | 0'0847 | 0:0330 | 0'0818 | 0*0295 | 0'0278 | 0'0260 | 0:0243 | 0-0226 "0208 | 0-0200 | 0'0191 | 0.0182 | 0'0174 | 0'0165 | 0'0156 | 0'0148 | 0:0139 | 00130 | 0-0121 | 070113 | — 3 - 
D — 2 — 0:0002 | 0:0278 | 0:0243 | 0-0231 | 0-0220 | 0°0208 | 0-0197 | 0:0185 | 0'0174 | 0-0195 | 0-0150 | 0°0139 | 00133 | 0°0127 | 0:0122 | 0'0116 | 0'0110 | 0-0104 | 0-0098 | 0'0098 | 0-0087 | 0'0081 | 0:0075 | — 2/4 
; -ір — 0:0001 Í 0.0139 | 0:0122 | 0:0116 | 0-0110 | 0:0104 | 0:0098 | 0:0093 | 0:0087 ^ 0:0081 | 00075 | 0:0069 | 0-0067 4.0:0064 | 0-0061 | 0"0058 ! 0*0055 | 0:0052 | 0:0049 | 0:0046 | 0:0043 | 0.0040 | 0"0038 | — 1% 
| Gebrauch: Die gegebenen Querschnittseiten werden in den fett gedruckten Ziffern, die stufenfórmig angeordnet sind, aufgesucht und das gewünschte Resultat in der Kreuzung der zukommenden Colonnen und j 
| 84 6%) = 0: 6498 Dan, — In der EE Abtheilung der Tabelle ist eventuell eine kleinere Quer- = 


х Reihen gefunden. — 2. B. (4% X 54) = 0:1389 []Fuf) und bei 9 Länge 9 (0:1389) = 1:2501 D RA oder z. By ‚(11 
ais воћа вене als 6/“ rechts oder links in der Rand-Colonne zu suchen; и, B. (77 "m XC 
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Iv. Gewichtstabellen. 


А) Tabelle der Wiener, Zoll- und metrischen Gewichte. 


a) Wiener Gewichte. 


1 Wiener Zentner = 
100 Wr. Pfund 
112:012 Zollpfunde 
1:12012 Zollzentner 
56:0060 Kilogramm 
0.056006 Tonnen (metr.) 
1 Wiener Pfund — 

32 Wiener Loth 
83:6 Post-Loth 
0:560060 Kilogramm 
56.006 Dekagramm 
560:06 Gramm 
1Wiener Loth — 

4 Quentchen 
1.0501122 Post-Loth 
1°750187 Dekagramm 
17:50187 Gramm. 


1 Wiener Quentehen - 
= 497547 Gramm 


1 Wiener Karat — 
* — 0:205969 Gramm 


1Wr.Marksilbergewicht= 
* = 0:280668 Kilogramm 

1 Ducaten Gold-Gewicht= 
* = 3,490896 Gramm 


1 Apotheker Pfund = 
* = 0.420045 Kilogramm 
1 österr. Schiffstonne = 
= 20 Zentner. 


b) Zoll- Gewichte. 


1 Zollzentner = 

* = 50 Kilogramm 

1/29 Tonne 

100 Zoll-Pfund 
0:89276 Wiener Zentner, 
89:276 Wr. Pfund. 
1-Pfund = 

0:5 Kilogramm 

80 Post-Loth 
st-Loth (Zoll-Loth) = 
0:9523 Wiener Loth 
16:666667 Gramm 
Li Dekagramm 
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c) Metrische Gewichte. 


Nur die hier angeführten 
(fettgedruckten) metrischen бе- 
wichte sind gesetzliche, 


1 Kilogramm = 

100 Dekagramm 

1000 Gramm 

0:001 Tonnen 

1-785523 Wr. Pfund 

1 Pfund 25:137 Loth 

2 Zoll-Pfund 

8'562928 W. Mark-Silberg. 
2-380697 Apotheker Pfd. 
agramm - 

0:01 Kilogramm 

10 Gramm 

001785523 Wr. Pfund 
0:2 Zoll-Pfund 

0:571367 Wr. Loth 

0:6 Post-Loth 

2:28547 Quentchen 


1 Gramm — 


жш ЖЕ 


o 
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* = 0:001 Kilogramm 
= 01 Dekagramm. 
= 10 Decigramm 
= 100 Gentigramm 
= 1000 Milligramm 
= 0:228547 Quentchen 
* = 0:06 Post-Loth 
* = 0286459 Ducaten Gold-G. 
» = 


4:855099 Wiener Karat 
1 Decigramm = 
= 01 Gramm 
* = 00001 Kilogramm 
1 Centigramm = 
= 0:01: Gramm 
* = 0:00001 Kilogramm | 
1 Milligramm = i 
= 0:001 Gramm 
* = 0000001 Kilogramm | 
1 Tonne = 
* = 1000 Kilogramm 
ж 1185:523 Wr. Pfund. 
1785523 Wr. Zenner 
20 Zoll-Zentner 


Wu a 


* Die so * bezeichneten Reductionsziffern sind im Gesetze ` 


ausdrücklich angeführt. 


Nach dem Gesetze vom 23. Juli 1872 R.-G.-Bl. Nr. 16 ist 
der Gebrauch der metrischen Gewichte schon seit 1. Jän- 
ner 1873 gestattet; vom 1. Jänner 1876 sind dieselben ganz aus- 
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schliesslich anzuwenden und der Gebrauch der bis dahin gesetz- 
lich giltigen Gewichte (mit Ausnahme der durch das Gesetz vom 
15. März 1871 R.-G.-Bl. Nr. 43 eingeführten ,Schiffstonne“ im 
Schiffahrtsverkehre) untersagt. 


Die Einheit des Gewichtes ist das Kilogramm, gleich 
dem Gewichte eines Cubik-Deeimeters destillirten Wassers im luft- 


leeren Raume bei der Temperatur von + 4 Grad des hunderttheiligen 
Thermometers. 


Als Urgewicht gilt das im Besitze der k. k. Regierung be- 
findliche Kilogramm aus Bergkrystall, welches im luftleeren Raume 
gleich 9999978 Milligramm des in dem französischen Staatsarchive 
zu Paris aufbewahrten ,Kilogramme prototype* befunden worden ist. 

Zur Aichung und Stámpelung werden nur die folgen- 
den Gewichte zugelassen: 20, 10, 5, 2, 1 Kilogramm, 50, 20, 10, 5, 
2, 1 Dekagramm 5, 2, 1 Gramm. 


Für Decimalwagen ist das geringste Gewichtsstück 1 Gramm, 
fir Centimalwagen 1 Dekagramm. 


IV. Gewichtstabellen. 


B) Englische Gewichte. 

1 engl. Zentner = 4 Quarters = 112 Pfund avoir du pois = 
101°6 Zollpfunde = 50-8 Kilogramm. 

1 Pfund avoir du pois = 453:598 Gramm = 27:216 Loth Zoll- 
gewicht = 25°92 Wiener Loth. 

1 Pfund Troy-Gewicht = 373:242 Gramm = 92:39 Loth Zoll- 
gewicht. 

1 Tonne = 20 Zentner = 2240 Av. Pfund = 2032 Zollpfund 
= са. 1814 Wiener Pfund. 

1 engl. Cubikfuß Wasser wiegt 62°33 Av. Pfund. 


C) Vergleiohungstabelle für verschiedene Pfunde. 


ВЕ 
Oesterr. Pfunde 1 0:8928 | 0°8101 | 1°7855 | 0°7595 | 0*1313 
Zollgewicht «...| 1'1200 1 0:9072 | 2.0000 | 0:8507. | 0'8190 


Engl. Pfunde...| 1:2346 | 1:1023 1 2:2046 | 0°9377 | 0*9028 
Kilogramm,....| 0°5601 | 0:5000 | 0:4536 1 0:4253 | 0:4095 
Sehwed. Pfunde) 1:3166 | 1:1755 | 1:0664 | 2:3511 1 0:9628 
Russ. Pfunde ..| 1°3675 | 1:2209 | 1:1076 | 2:4419 | 1:0386 1 


NB. Ausserdem sei bemerkt, dass 1 dänisches Pfund = 500 Gramm, 
1 norwegisehes Pfund — 498:64 Gramm, 1 spanisches Pfund — 
460:89 Gramm und 1 portugies. Pfund (Arratel) — 459 Gramm hat. 


D) Reduction von Wiener Pfunden auf Kilogramme und 
umgekehrt. 


W.Pf| 0 | 10 | 20 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80 | 90 |W. Pr. 
-—| 5:60|11:20|16:801292:40|28%00|959:60|39:20|44:80 E -- 


:56| 6:16/11:76/17:36/22* 6|28:56|34-16 39:76/45:36/50:97/| 
12) 6:72112:32|17:92125-52|29:1212 40-32145*92 51°53) 
68) 7:28|12:88|18:48 8/40-88146°48|52°09| 
7:81|13:44|19:04|24-64130:24135:84|41*44147:05/52:65| 
8:40|14:00|19:60 25:20 30:80 36°40 42:00 41:61/53:21 
8:96|14:56|20:16|25:76|51:96|36:96 42:56 48:11|58°11 
9:52/15:12/20*72/26 31:92/37:52]43:12/48:73]5 33) 
10°08) 15°68) 21-28) 26°88, 32°48 |38-08/43°68/49-29/54°89) 
4110"64116'24/21:84127:14133:04'38:64/44:24149"85/55:451 
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IV. Gewichtstabellen. Yi 


E) Vergleichung von Fußpfunden (Kilogramm-Meter.) 


Oesterreich. Fußpfund (Wienergewieht) . 1 5'649 | 0'781 
Frankreich. Kilogramm-Meter. . . . .. 0:177 1 0.188 
England. Fufpfund . . . . . . BET 1:279 1:223 1 


F) Tabelle zur Vergleichung der verschiedenen Pferde- 
stárken. 


en Preus- | Hessen | Hanno- a an 
reich sen Fubpfd. ver emberg|m бре брға. reich 
Fußprd.|Fuspid.| — * |Funpfa.|Funpra. Барр жары, Мер. 
ч ПР ж E De НИ Ар Aun 
430. | 485-06 | 537-58 | 521-19 | 531-39 |507-46 | 550-51 | 76-119 
42555 | 480 | 531-97 | 515-75 | 525-85 | 509-17 | 544-82 | 75-325 
423-52 | 478-22 | 530 | 513-84 | 523-89 | 500-30 |-542-40 | 75-045 
42516 | 480-23 | 532-23 | 516 | 526-10 |502-41 | 545-08 | 75-361 
494-50 | 419:23 | 531-19 | 514:92.| 525 |501-36 | 543-95 | 75-204 
493-71 | 471-93 | 529-68 | 513-53 | 523-58 | БОО | 542-41 | 75 
499-58 | 484-56 | 537-08 | 520-65 | 530-84 | 506:94 550 | 76-041 


Die Fufpfunde beziehen sich immer auf das übliche Maß und 
Gewicht des betreffenden Landes. 


Würt- | Baden |England| Frank- 


@) Vergleichungstabellen von Gewichten. 
a) pro Längeneinheit. 


Oesterreich. W. Pfund pr. lauf. W. Fuß 1 0.893] 0:565| 0:840 
3 Zollpfund |, BOL 0, 1-120] 1 | 0:638| 0:941 

Frankreich. Kilogramm pr. lauf, Meter 1*772| 1:582| 1 | 1:488 

England, Pfund pr. lauf. Fuß.......... | 1'190] 1:063| 0:672 1 


6) pro Flächeneinheit. 


Oesterreich. W. Pfund pro Quad.-Zoll . 1 0:893|12*397| 0°876 
5 Zollpfund , J » + | 15120) 1 |18:878| 0:976 

Frankreich. Kilogramm pro Qu.-Centim. | 0*081| 0:072 1 0:010 

Englaud. Pfund pro Quad.-Zoll........ 1*148| 1:025/14:223 1 


c) Reductionstabelle hiezu. 


pr. Lángeneinheit pr. Flächeneinheit 
Wien. Pf,|Zollpfund | Kil, pr. |Wien. Pf.|Zollpfund | Kil. pr. 
pr. Fuß | pr. Fuß Meter pr. OZoll pr. OCent, 
auf auf auf auf Kil. |OZoll auflauf Wien, 
Kil. pr. | Kil pr. |Wien. Pf, pr. Kil. pr. |Pfund pr. 
Meter Meter pr. Fuß | (Cent. OCent. OZoll 
1 1:7717 1:5819 0* 56448 0:0807 0:0721 19:39 | 1 
2 3:5434 371638 1:12886 0.1614 0:1441 24°78 | 2 
3 5*8151 41456 1:69329 0:2421 02162 31:17 | 3 
4 1:0868 6:3215 2:25112 0:3228 0:2883 49*56 | 4 
5 8'8585 71-9094 2.82215 0° 4036 0:3603 61:95 | 5 
6| 10:6302 9.4918 | 3:38658 0:4843 0.4324 14:34 | 6 
"| 12:4019 11-0731 395101 05650 0:5045 86:72 | 7 
8| 14:1736 12-6550 451544 0.6457 0:5765 99°11 | 8 
9| 15°9453 | 14:2369 | 5:07987 0:7264 0.6486 111:50 | ә 


98 IV. Gewichtstabellen. 


Н) Gewichtstabellen in Wiener Ma^ und Gewicht. 
a) für Quadrateisen. | 
Geviert-Seile | Gewicht | Geriert-Seile | Gewicht | Geviert-Seite | Gewicht 
p. 1 Fuß p. 1 Fuß p. 1 Fuf 
in Länge in Länge in Länge | 
— in — in — in 
топ | Lin. | Pfunden | Zoll | Lin. | Pfunden | Zoll | Lin. Pfunden 
Au ers ean ens јавни ташар icc Soe салаларын а-а 
0 1 0:02 1 | 10 10:25 А | 6 61:78 | 
2 0:08 11 11-21 9 68:83 
3 0:19 2 о | 12:20 5 | 0 16:27 | 
4 0-84 1 13:24 3 84:08 
5 0°53 2 14-32 6 92:28 ? 
Я үе 3 15:44 9 100:86 
04 4 | 1661 ~ У 
8 1:36 x nen 6 | о 10982 
9 1:79 3 3 119°25 
6 19-07 128-98 | 
10 | 212 т | 2036 б До 
11 2:56 8 21:69 9 139:09 | 
3-05 9 93:07 7| 0 149:59 
le 3:58 10 | 2449 3 160:46 
9 4-15 11 95:95 6 17172 
5 441 3| 0| 9746 A xu 
4 0224 8 32:22 8 | о 19538 
5 632 6 97:97 8 207:78 
6 6:86 9 49:90 6 990:56 
Т 1:65 9 233-18 
8 8:47 4 0 48:81 
9 9.34 8 55:10 э | о 241:28 


5) für Rundeisen. 


Dorchmesser | Gewicht | Durchmesser | Gewicht | Durchmesser | Gewicht 
р. 1 Fuß p. 1 Fuß p. 1 Fuß 
| in Linge Lange in Linge 
- їп ------ іп іп 
Zoll | Lin. | Pfunden | Zoll | Lin. | Pfunden | Zoll | Lin. | Pfunden 
0 1 0:02 а | 10 8-05 &| 6 48°52 
2 0:07 11 8:80 9 54:06 
3 0:15 : 
Á oH 2 0 9:58 5| 0 59:90 
5 0:49 1 | 10-40 á Ges 
6 0:60 2 11:25 9 19-99 
1 0-82 E 12°13 | 
8 1-06 4 | 13:04 6| 0 86:26 
9 155 5 | 13:99 6 101:28 
0 1:66 6 dote 91 7| о 117-40 
1 2-01 2 d 6 134-17 
0 2-40 9 | 1812 ӨЕ 153:94 
1 2:81 10 | 19:23 6 11811 
2 3:26 11 | 20:38 9|0 194:08 
3 3:74. x odes 6 216:24 
4 4-26 19 í 
5 ізі з | 2531 | 19| 0 222.60 
г ЕЁ 6 | 299-35 6 964-16 
1 6-01 9 | 38:69 11 | 0 289:92 
8 6:66 & | o | 38:34 6 316:87 
9 7:34 3 | 43-28 12 | 0 345-02 


ТУ. Gewichtstabellen, 


с) fiir Flacheisen. 


Dicke in Linien 


Breite 
— | 12 31 41561 718 рю [аа 
= = Gewicht in Pfunden von 1-Fuß Länge 
9, 3] 0:06] 0:18 — 
6] 0:13| 0:25) 0:38| 0:51/0:64| — — — = Si = = 
9| 0:19| 0:38) 0°57) 0:76/0-95|1-14| 1°33] 15%) — - = = 
1| ој 0:25] 0:51) 0:76) 1'02)1'27|1'58| 1-78] 2:03, 2-29) 2-54) 2:80] — 
3| 0:32| 0:64) 0:95) 1:27|1:59|1-91| 2-22) 2:54! 2°86] 3°18] 3:50| 3:81 
6] 0:38] 0:76] 1:14) 1:53|1:91,2:29| 2-67) 8:05) 3:43] 3°81] 4-19] 4-58 
9| 0°44] 0:89) 1°33) 1:78/2:22/2:67| 3:11] 3:56, 4:00] 4:45) 4-89] 5:34 
2| 0| 0:51| 1:02] 1°53) 2-03|2:54|3:05| 8:56) 4:07] 4°58] 5-08] 5:59] 6:10 
3] 0:57| 1:14] 1°72) 2:29/2:86|3-43| 4-00) 4:58) 5:15! 5-72] 6:29] 6:86 
6] 0°64) 1:27] 1:91) 2:54|3-18|3:81| 4:45] 5:08) 5:72) 6-36] 6:99) 7:63 
9| 0°70} 1:40] 2°10) 2-80|3:50|4:19| 4-89) 5:59) 6:29) 6-99] 7°69] 8:39 
3| 0| 0:76) 1°53] 2:29) 3-05|3:8114-58| 5:34| 6:10| 6°86] 7-63] 8:39] 9:15 
3| 0°83] 1°65] 2:48) 3:30|4:13|4:96| 5:78| 6:61| 7:44) 8-26] 9°09] 9:91 
6] 0°89} 1:78] 2°67) 3:56|4-45|5:34| 6-23] 7:12| 8:01) 8:90] 9:-79|10:68 
9) 0°95] 1:91) 2°86] 8:81/4-77|5:72) 6°67) 7:63] 8:58] 9:53|10:49/11:44 
^| 0| 1:02] 2°03) 5:05) 4-07/5:08/6:10| 7-19) 8:14) 9:15|10:17|11:19|12:20 
3| 1:08| 2:16] 3:24! 4:32/5:40|6:48| 7:56] 8:64) 9:72|10:80|11:88|19:96 
6] 1:14) 2:29) 3-43) 4-58|5:72|6:86| 8:01| 9:15|10:30|11:-44119:58|18:73 
9| 1-21) 2:41) 3°62) 4:83/6:04|7:24| 8-45) 9:66|10:87|12:07|19:28|14:-49 
5| 0| 1:27) 2°54) 3:81) 5:08/6:36|7:63| 8:90|10:11|11:44|12-71/13:98|15:25 
3] 1°33] 2°67) 4:00) 5:3416:67|8:01| 9:34|10:68|12:01|13:35|14:68|16:02 
6] 1°40] 2:80] 4:19] 5:59|6:99|8:39| 9:79|11-19|12:58|13:98|15:38|16:78 
9} 1:46] 2°92) 4°39) 5:85|17:31|8:77|10:29|11:69|13:16|14:62/16:08)17:54 
6| 01 1°53] 3:05) 4°58) 6:10|7:63/9:15|10*68]12:20/13:73|15:25116:78]|18:30 
d) fiir Winkeleisen. 
e Gewicht 5 А 
Breite der ; Ee Breite der А N Gewicht 
Schenkel in De ШЕШПЕСЕ дылы Schenkel in Dinie E per Fuß 
Zollen Б: уча por Dub Zollen depen Linge 
Linge 
E 
| 
1 —1 1/5 0:821 23/,—23/, НА 7:752 
Es) VA 1:808 | 8 — V 6415 
11/,—11/, 3, 1:04 | 3 —3 1, 8:208 
11/,—11/, Y. 1:753 | 3,3, DA 10:032 
11/5—11/ KU 1:642 31/4—3'/ 5/8 12-168 
1/,—1/2 2/4 2:189 4 — DA 11:856 
13/,—13/, 3/16 1:915 4 —4 DA 14:136 
13/,—13/, Y 2-554 | 5 —5 1), 14:592 
2 — KÉ 2:918 5 --5 5/5 17:184 
БЕЗЕР Ee 3:339 | 5 —5 ER 21-868 
2/2, Ha 3:551 | 6-6 1/2 11:398 
21/,—21/, 3/8 4°651 6 —6 5/8 20-916 
EH А 1114 | 6 —6 sj, 95:536 
21/21» Y 3-139 11/,—2 2/16 1:824 
21), —91/, 3/4 5-479 11/,—2 Ye 2:462 
21/,—2!/ Уз 7:226 1*/,— 35], a 3:648 
21/,—2'/, De 8:208 28/43 la 5016 
23,2, VA 6019 | 4 —7 ПА 20-064 


IV. Gewichtstabellen. 


e) fiir Metallbleche. 


Dicke 
is Blech oder Platte aus 
Schmied-| Guß- 

Linien eisen eisen | Kupfer | Messing} Blei Zink 
0 EA 0:75 0:71 0:88 0:84. 1:11 0:67 
1/3 1:01 0:95 117 1:12 1:48 0:90 

7% 151 1:42 1:75 1:68 9:92 1-34 

7, 9:01 1:90 2-34 9:94 2:96 1-79 

UA 9:26 2-14 2:63 2:52 3:33 2:02 

1 0 8:02 9:85 3:51 3:36 4:45 2:69 
Ya 3.77 8-56 4:58 4:20 5:56 8:86 

1/4 4-59 4:27 5:26 5:04 6:67 4:08 

Ya 5:28 4:98 614 5:87 1:18 4:10 

2 | 0 6:08 5:69 7:01 6:71 8:89 5:37 
Y 6:78 6-41 7:89 7:55 11:00 6:05 

Уз 7:54 7:12 8:77 8:39 | 11:12 6:72 

KÉ 8:29 7:89 9:64 9:23 | 12:23 7:39 

3 0 9:05 8:54 10:52 10:07 13:34 8:06 
1. 9:80 9:25 11:39 10:91 14:45 8:73 

Ya 10:55 9:97 12:27 11:75 15:56 941 

ЗА | 11:31 10:68 18:15 12:59 16:67 10:08 

Ki O 12:06 | 1139 | 14:08 | 18:48 | 17:78 | 1075 
1A | 12:81 1210 14:90 14-27 18:90 1142 

1/3 | 13:57 12:81 15:78 15:11 20:01 12:09 

3/4 | 14:32: | 18:52 | 1665 | 1594 | 21:12 | 12:77 

5 0 15:08 14,24 17:53 16:78 22:28 13:44 
ї | 15:83 14-95 18:41 11:62 23:34 1411 

1/5 16:58 15:66 19:28 18:46 24:45 14:78 

% 17:34 16:37 20:16 19:30 25:57 15:45 

6 0 18:09 17:08 21:04 20:14 96:68 16:18 
14 18:84 17:80 91:91 90:98 97:79 16:80 

1h | 19:60 18:51 22:79 91:82 98:90 17:47 

М, | 2095 | 1992 | 23:67 | 22:66 | 30:01 | 18:14 

7 0 9111 19:98 94:54. 28:50 31:12 18:81 
1/4 21:86 20:64 95:42 24:33 32:23 19:48 

1, | 22:61 21:35 26:30 2517 33:35 20:16 

ж 25:91 99:07 27:17 26:01 34:46 20°83 

8 0 94:19 22.78 98:05 26:85 35:57 21:50 
1/4 | 2487 93:49 98:98 97:69 36:68 22:17 

Ma | 25:63 24:20 29:80 28:53 37:19 22:84 
sf, | 26:38 94:91 80:68 29:91 38:90 28:52 ` 

9 0 2134 25:62 31:56 30:21 40:02 94:19 
А 21-89 26-34 8243 81:05 41:13 24:86 

1/, | 28:64 27:05 33:31 31:89 42:24. 95:55 

У, | 29:40 97:76 34:18 32:13 43:35 26:20 

10, 0 30:15 28:47 35:06 33:57 44:46 26°88 
DA 30-90 29:18 35-94 34:41 45:5 21:55 

1/ | 31:66 29:90 36:81 35:24. 46:68 28:22 

34 | 32:41 80:61 87:69 36:08 47:80 28:89 

14 0 33:17 31:32 38:57 36:92 48:91 29°56 
1A | 38:92 32:08 39-44 37-76 50:02 30:24 

SÉ 34:67 32:14 40°32 38:60 51:13 30:91 

3, | 35:43 33:45 41:20 39:44 52:24 31:58 
36:18 3411 42:07 40:28 88:35 32:25 


Gewicht in Wiener Pfunden von 4 Quadrat-Fuß 


——— eps 


ж 


IV. Gewichtstabellen. 


Р) für gußeiserne Röhren. 


Róhren- i Э КЕЛ 
ОШО. Wanddicke іп Linien 


nota ST epu ЕНШЕ УЕ И БЕ Е 


im Lich- 


ten in 
Zoll| Lin. 


Gewicht pr. 1 Fuß Röhrenlänge in Wiener Pfunden 


2 5:01) 6:92] 8-96) 11:18 


6:12] 8:41| 10:82) 13:35 


1:28) 9°89) 12-67) 15-58} — 
8°34) 11°37] 14-53) 17:80) — 


|| 


0 
6 
0 
6 
41 0 9:46) 12°86] 16:38) 20°03] 23:80] -- = = 
6 (10:57) 14°34) 18:23| 22-25) 26-39) — = = 
5| 0 |11:68| 15:82 20:09| 24-48| 28:99| — = m 
6 |12:79| 17-31| 21:94| 26-70] 31:59] — = = 
6, 0 |13:91/ 18:79| 23-80] 28:93| 34-18] 39:6] -- = 
6 |15:02) 20:27) 25:65| 31:15| 36-78] 42:5} — => 
7| 0 | 16:13] 21-76] 27-51] 83:38] 39:87 | 455) 517| — 
6 | 17-24) 23-24) 29.36] 85:60 | 41:97 | 485) 551| — 
81 0 | 18:36] 24-73) 31-22] 37:88 | 44-57| 514| 584| — 
6 | 19°47) 26:21 | 33-07) 40:05| 47:16| 544| 617) — 
910 -- | 27:69) 34:92) 42°28) 49-76) 57:4) 65:1| 12:9 
6 -- | 29°18) 36:78) 44-50| 52:36| 60-3) 68:4| 76-6 
10 | 0 | - | 30<6| 38-63] 46-73] 54:95| 63-3] 71:8) 804 
6 — | 32°14) 40:49| 48:95| 57:55) 66:3| 75:1] 8441 
11 | 0 — | 33-63] 42°34) 51:18 | 60°14) 69:21 78-4) 87-8 
6 | — | 35:11] 44:20) 53-40] 62-74] 72-2) 81:8| 915 
12| 0 — | 36:59] 46:05| 55:63| 65:33] 75-2] 85111 95:2 
6 — | 38:08] 47:90) 57-86] 67-93) 78-1) 884) 98-9 
13 | 0 —, | 39:56) 49:76] 60:08) 70:53] 81-1] 918! 102:6 
6 — | 41:04) 51:61] 62°31] 73-12) 84-1] 95-1] 106-8 
15 | 0 — | 42°53) 53°47) 64:58 | 75-72) 87-0} 98-5) 110-0 
6 — | 44:01) 55:32] 66°76] 78:32 | 90-0] 101:8| 113-7 
15 | 0 — | 45:49] 57:18) 68:98) 80-91) 93-0] 105-1] 1174 
6 — | 46:98) 59:03) 71:21 83°51) 95:9| 108:5! 121*1 
16 | 0 — | 48:46] 60:88) 78:43) 86:10) 98:9] 111:8| 124:9 
6 — | 49°94) 62:74) 75°66] 88:70) 101*9| 115-1] 128-6 
17 | 0 — | 51-43} 64-59) 77:88) 91-30) 104-8| 118:5| 132-3 
6 — | 52°91) 66:45) 80:11 | 98:89) 107:8! 121:8| 186-0 
0 


— | 54:39) 68:30 82:33) 96-49] 110:8| 125-2] 139:7 


1246 


129-1 


133:5 
138:0 
142:4 
146:9 


151'3 
155:8 


160:2 
1647 


169,1 


IV. Gewichtstabellen. 


J) Gewichtstabellen im metrisohen Man und Gewicht. 
a) fiir Rund- und Quadrateisen. 


(Kilogramm pr. laufenden Meter.) 


а RE а ' а ЈЕ 
GE DEE мил DE Кш ee | ee | А Bd 
ое |3 | 35 | 08 | 3 1382] of | 8 | 8$ 
ма а ne MS а 35 LS а 25 
im 3 бә | 25 8 Jen] = Е e's 
28—119 Ke [E88 n [8 ü 
О О О 
5 0:15 | 0:20 
6 0:22 | 0:28 31 5:87 | 7:48 80 39:1 | 49*8 
1 0:30 | 0:38 32 6:26 | 7:97 85 44*1 56:2 
8 0:39 | 0:50 33 6°65 | 8:3 90 49°5 | 63:0 
9 0°50} 0°63 84. 1:06 | 8:99 95 55:2 10:2 
10 0:61 | 0:78 35 1:49 | 9:53] 100 61:1 | 77'8 
11 0°74) 0:93 36 1:92 | 10:1 105 67:4 | 85:6 
að 12 0:88 | 1°12 37 8:37 | 10:7 110 959 95:1 
15 1:05 | 1°32 38 8:82 | 11°2 115 80:8 103 
14. 1:20| 1°53 39 9°29 | 11:8 120 88-0 112 
15 1:38 | 1:75 40 9:(8| 12:5 125 95-5 192 
16 1:56 | 1:99 41 10:3 | 18.1 150 103 132 
17 1'77 | 2:25 49 10:8 | 13°7 155 111 142 
18 1:98 | 2:52 43 11:3 | 14:4 140 120 153 
19 2:20| 2°81 44. 11:8 | 14:9 145 129 164 
20 2°44) 3-11 45 12:4 | 15'8| 150 138 115 
21 9:70 | 3:42 46 12:9 | 16:5 155 147 187 
22 2:96 | 3°73 AT 9454748 160 146 199 
23 3:23 | 4:12 48 1451 | 17:9 165 166 210 
24. 3:52 | 4:48 49 14:7 | 18:7 170 111 225 
25 3°82 | 4:86 50 15°3 | 19°5 175 187 238 
26 4:13 | 5:26 55 18°5 | 23:3 180 198 252 
27 4:46 | 5°67 60 22°0 | 28:0 185 209 266 
28 4°79 | 6°10 65 25:8 | 32°9 190 221 281 
29 5:14 | 6:54 70 29:9 | 38:1 195 232 296 
30 5:50 | 7:00 15 84-4 | 43:8| 200 244. 311 
| b) fiir Schrauben und Nieten 
| kann die Tabelle für Rundeisen benützt werden, indem man zur 
Linge zwischen Kopf und Mutter (resp. zwischen den beiden Niet- 
köpfen) noeh hinzuaddirt: 
1. für 6eckige Kópfe und Muttern = 7 Bolzendurchmesser, 
2. für 4eckige , S 3 AN 2, 
3. für 2 Nietképfe........= 4 я 


IV. Gewichtstabellen. За. 


с) fiir Bleche (oder Platten). 


Ein Quadratmeter Blech уоп 1 Millimeter Dicke hat gerade 
1 Liter cubischen Inhalt. Daher gibt das specifische Gewicht irgend 
eines Metalles zugleich das Gewicht (in Kilogramme) eines Qua- 
dratmeter Blech pr. 1 Millimeter Dicke, u. 2. für 


Sehmiedeisen . . . 7:78 Kil. Gußeisen ....,. 7:25 Kil. 
Gufstahl ..... 7:87 Kil. Binks eos at ER 6:90 Kil. 
Kupfer a а У КОЈЕ Ве pe З ARK 
Messing, . . . . . 8:55 Kil, 


d) für Flacheisen. 


(Kilogramm pr. laufenden Meter.) 
mm Z aa a aa] 


Breite Dicke in Millimetern 
m 
міі. | 5| e| | s | 9 10 | 11 | 12 13 14 | 15 
5 |0-90/0-93|0-97|9:51|0-35/ 0-39 | 0-43 | 0-47 | 0-51 | 0°54 | 0-58 
10 |0:39|0-47|0 550-62 0-70] 0-78 | 0:86 | 0:98 | 1-01 | 1709 | 1 17 
15. |0 58|0-70|0-82/0-92/1:05) 1:17 | 1-28 | 1-40 | 1-52 | 1:63 | 1-75 
20 |0-18|0:98/1-09/1-9211:40| 1-56 | 1-71 | 1-87 | 2-02 | 2:18 | 2-33 
35. |0:97|1-17|1-36|1-56|1-75| 1:95 | 2-14 | 2:33 | 2-53 | 2 79 | 2-92 
30 * |1-17|1-40/1-62|1-87|2:10) 2:33 | 2-57 | 2:80 | 3-03 | 3-27 | 8:50 
35 |1-86[1-68|1-91|9-18|9-45| 2-72 | 8-00 | 3 9758-64 | 8:91 | 4:19 
40 |һ-56|1:87|9:18|2-49|9-80| 3:11 | 8-49 | 8:78 | 4-05 | 4-36 | 4-67 
45 |1>75|9-10|9-45|9:80|3-15| 8:50 | 9:85 | 4-20 | 4-55 | 4-90 | 5-25 
50. |1:94/2-52|9-72|9-11/3:50| 3-89 | 4-28 | 4-67 | 5:06 | 5:45 | 5-84 
55 |8:1419-57|3-00|8-42|5-82) 4-98 | 471 | 5-14 | 5-56 | 6:00 | 6-42 
60 ..|2-332-80/3:27]3: 73 4:20| 4-67 | 5-14 | 5:60 6-07 | 6:58 | 7-00 
65 |9-59|3-08|9-644-05|4-55) 5-06 | 5:56 | 6-07 | 6:57 | 7-08 | 7-59 
70. |9:79|5-27|9-9114-58|4-90| 5-45 | 6-00 | 6 53 | 7-08 | 7-62 | 8:17 
15 |%:92|3:20/4:19/4-67|5:25| 5-84 | 6-49 | 7:00 | 7-59 | 8:17 | 8:75 
so |3-113 134-46 4-98|5-60] 6-22 | 6-85 | 7-47 | 8-09 | 8-71 | 9-33 
85 |8-91/3:97|4-78|5:99|5-95) 6-61 | 7-97 | 7 94 | 8-60 | 9-26 | 9:92 
90 |8-50/4-20|5-00/5 606-30] 7-00 | 7-70 | 8-40 | 9-10 | 9:80 | 10:5 
95 |8-70|4-4415-97|5 91/6-65| 7-39 | 8-13 | 8:87 | 9-60 | 10-4 | 11-1 
100 |9:89/4-67|5-45|6:99|7:00| 7-78 | 8:56 | 9-34 | 10 1 | 10-9 | 11-7 
110. |4 98/5:13|6:00|6:85|7-70| 8-56 | 9:41 | 10-3 | 11-1 | 12:0 | 12:8 
120 |4*67,5*60|6:53|7-47|8:40| 9-34 | 10-3 | 11-2 19-1 | 13-0 | 14-0 
130. |5<06|6-07|7-08|8 09|9-10| 10:1 | 11-1 | 12-1 | 13:9 | 14-2 | 15-2 
140 |Б-45|6-54|1-62|8-71|9:80| 10-9 | 12-0 | 13 1 | 14-2 | 15:3 | 16-3 
150 |5-84/7-00|8-17|9-99|10-5) 11-7 | 12*8 | 14-0 | 1572 | 16:3 | 17-5 
160 [6-22 7-47|8-719-96|11-2| 19-5 | 13:7 | 14 9 | 1672 | 17-4 | 18-7 
170 |6:61/7:94|9-26|10-6|11-9| 13-2 | 14-6 | 15:9 | 172 | 18:5 | 19-8 
180 |17-00|8-40|9-80|11-2/12-6) 14:0, | 15*4 | 16-8 | 18-2 | 19-6 | 21-0 
190 |7:89|8-87|10-4/11:8|19-8) 14-8 | 16-3 | 17-7 | 19-2 | 20-7 | 22-2 
200 (278,004 10-9 12-5114:0| 15-6 | 17-1 | 18-7 | 20-2 | 21-8 | 23:8 
1 
| ! 


IV. Gewichtstabellen. 


Kilogramm pr. laufenden Meter. 


E 
Breite | Dicke іп Millimetern 
in 
мин 16 | 18 | zo | 22 | 24 | 25 26 | 28 | зо | 35 | 40 
5 - 10:62 о-то| 0-18| 0:86] 0-93] 0:97| 1-01] 1:10] 1-17) 1:56] 156 | 
10 1°24) 1°40] 1:56) 1*71| 1'87| 1:94] 9:09) 2°21] 2°33) 2°72] 3°11 
15 1°87] 2:10] 2°33] 2:57 | 2:80) 2°92) 3-03] 8°31] 3°50] 4°08) 4°67 
20 |9-49| 9-80] 8-11) 3-42] 3°73] 8:89) 4-05] 4-41 4*67| 5-45] 6:22 
25 5-11) 3.50] 8-89) 4-28] 4-67| 4-86] 5-06] 5°52] 5:84 6-81| 7:78 
30 8°73] 4:20] 4°67] 5-14] 5°60} 5°84] 6°07) 6:62) 7°00) 8°17) 9°34 
35 4°46] 5°00) 5°45] 6:00) 6°54! 6:80) 7:08) 7°72] 8:17) 9-53) 10°9 | 
40 4°98] 5-60) 6°22] 6:85| 7°47] 7:78) 8:09) 8:83] 9°34) 10:9| 12:5 
45 5°60] 6:30] 7:00) 7°70] 8:40] 8:75) 9:10) 9:98| 10*5| 12°3] 14-0 
50 |6-25| 7:00) 7-78| 8-56] 9:34 9-78) 10-11 11:0) 11-7] 18-6] 15-6 
55 6:85| 7:70| 8:56) 9°41] 10*3| 10*7| 11°1] 12*1| 12*8| 14*9/17*1 
60 1°4Л| 8°40] 9°34) 10:3| 11*2| 11*7| 19:1| 13°2] 14*0| 16:3| 18:7 
65 8*09| 9*10| 10:1| 11:1) 12*1| 12:6| 13:2| 14°38) 15*2| 177] 20*2 
10 8:71) 9:80) 10: 9) 12*0| 18*1| 18-6) 14-2! 15*4| 16,8| 19:1|21:8 | 
15 9°34) 10:5| 11:7| 12:81 14:0) 146] 15*2| 16°6| 17:5| 20:4128'8 | 
80 9*96| 11*2| 12*5| 13* 7| 149) 15°6| 16*2| 17* 7| 18*7| 21:8| 24:9 | 
85 10*6| 11*9| 13:2] 14:6| 15:9) 16:5| 17*2| 18:8| 19:9] 22*2|26'5 | 
90 11:2| 12:6| 14:0| 15*4| 16*8| 17:5| 18:2| 19-9] 21*0| 24:5| 28*0 
95 11:8| 13°3| 14:8) 16:3| 17* 7| 18:5| 19*2| 20*7| 22-2| 25*9|29*6 
100 12:5| 14*0| 15°8| 17:1| 18: 7| 19:5) 20:2| 21:8| 23:8| 27'2181'1 
110 13*7| 15:4| 17:1| 18:8| 20:5| 21:4| 22:3| 24°38) 25* 1| 30:01 34:2 
120 14*9| 16*8| 18: 7| 20°5| 22:4| 23*3| 24-3] 26*5| 98:0| 82:7/37:3 
130 16*2| 18:2| 20:2) 22-8] 24-3] 25*3| 26:3| 28: 7| 80*3| 36:4|40:5 
140 17*4| 19*6| 21*8| 94:0| 16:1| 27:2] 28-3) 30*9| 32: 7| 39:1|43*6 
150 18:7| 21:0| 23:31 25* 1| 28:0| 29*2| 30:3| 59:1| 35:0| 41:9|46"7 | 
160 19:9| 22:4| 24*9| 27:41 29°9) 31'1| 32°4) 35°38] 37-3] 44:61 49*8 
110 21:2| 93:8| 26:5| 29*1| 81:7) 33°1] 34:4| 87:5| 39* 7| 47'8152 9 
180 22:41 25*2| 28: 0] 80*8| 33.6] 35*0| 36°41 39*7| 42:0| 50:01 56*0 | 
190 23*1| 26-6) 29*6| 89-2) 85°5| 37' 0] 38°4) 41*9| 44°41 52.1] 59:1 
200 || 24-9] 28-0] 31-1| 34-91 37:31 38-9] 40-5) 44-4) 46-7) 54-5] 62:2 


e) fiir Winkeleisen. | 


|| Sind 1, und 7, die beiden Schenkellingen und s die mittlere 
Sehenkéldieke, so ist das Gewicht pr. Meter annähernd gleich | 
jenem eines Flacheisens (der vorstehenden Tabelle) mit der Dicke > 


s und der Breite (2 дса =) *). 2, B. Wenn die beiden Schen- 


| kel 60 Mill. und 75 Mill. lang sind und die mittlere Dicke 10 Mill. 

| betrügt, во ist in der Tabelle bei der Breite (60 -- 75 — б) — 130 
Mill. das annühernde Gewicht mit 10°1 Kilogramm pr, Meter zu 
ermitteln. 3 


*) Nach Hanaðek. 


IV. Gewiehtstabellen. 35 


J) fir gufeiserne Róhren oder Cylinder. 


(Kilogramm pr. laufenden Meter.) 


ттт py 


Lichte Weite 


Wandstárke in Millimeter 


іп 
Millimeter 5 10 | 15 | 20 | 25 | 3» | as | зо 
та! IE Ише зылады көре die 
25 8-42 | 7:98 | 18:7 | 20:5| 985 | 81-6 | 47:8] 59:2 
30 3:99 | 9:11 | 15:4 | 22-8 | 31-3] 41:0 | 51-8] 63:8 
35 4:56 | 10-3 | 17:1 | 28'6 | 34:2] 444 | 55-8| 68-3 
40 5:18 | 11'4 | 18:8 | 21-3 | 37-01 47-8 | 59-8 | 12:9 
45 5:70 | 12:5 | 20:5 | 29-6 | 38-91 51-2 | 63-8 | 77-4 
50 6:25 | 18:7 | 22:2 | 81:9| 42:7 | 54-7 | 67-8| 82-0 
60 7:40 | 15:9 '4 | 48-4] 61°5 | 75:71 91:1 
70 8:54 | 18-2 '0 | 54:1| 68°3 | 83-7 100 
80 9:68 | 20:5 5:6 | 59:81] 75:2| 91-7 109 
90 10:8 | 22:8 71| 65:54 82:0] 99-7 118 
100 12°0 | 25:1 "1| 11:9| 88:8 108 128 
125 14:8 | 30-8 85:4. 106 128 150 
160 10:71 | 36:5 99°7 123 148 173 
175 20°5 | 42:1 114 140 167 196 
200 23°3 | 47:8 128 157 187 219 
225 26:2 | 53:5 142 174. 207 241 
250 29°0 | 59:2 157 191 227 264 
275 31.9 | 64:9 171 208 247 287 
300 34-1 | 70:6 185 926 267 310 
325 87-6 | 76:3 199 243 287 333 
350 40'4 | 82-0 214. 260 307 355 
375 43°3 | 87-7 298 211 827 818 
500 46:1| 93:4 249 294. 846 401 


4) fiir gubeiserne Kugeln. 


"burehm. | Gewicht | Durehm. | Gewicht Durehm. | Gewicht 
Millim. Kilogr. Milim. | kilogr, Millim. Kilogr. 
25 0-06 65 1:04 125 7:40 

30 0:10 70 1:30 150 12:8 

35 0:16 75 1:60 175 20-3 

40 0.24 80 1:94 200 30-3 

45 0-34 85 2:32 225 43:2 

50 0:47 90 2°76 250 59°3 

55 P 0-68 100 8:79 275 78:9 

60 0:81 110 5:04 300 102-4 


IV. Gewichtstabellen. 


Annéhernde 
Werte in 
Wien.Maí. 


6 Zehntel- 
Millimeter 


PLE 


Qr 
і9 


a 
е 


“1 
е 


с 
e 


e 
> 


л 
с 


сл 
= 


њ 
> 


Ve 
ц 


e 
ар 


91У 240 


giv = 


~ 


| 
| 
я 
| 
| 
| 
| 


КЕТЕРІП TU ааа e то о о 


Hundertel» 
Millimeter 


| 
| 
„ы 


) к) Allgemeine Lagerscala 
für Draht und Blech im Meter-Mafe. 


Bisher bildeten die Lehrklinken: 


auch gleichzeitig den  prineipiellen 
Theil der Lehre, indem die in der 
Klinke eingeschnittenen Dimensionen 
das Normale der beigesetzten Num- 
mern angeben sollten. Es gab also 
so viele Lehren als Fabriken, und 
zwar ohne jedes System. Um diesem 
Chaos in den gebráuchlichen Draht- 
und Blechlehren zu steuern, brachte 
Herr W. Kraft (Firma E. Kraft & 
Sohn, k. k. landespriv. Mechaniker 
in Wien) die Frage wegen Eintührung 
einer allgemeinen Lagerscala für Draht 
und Blech sofort nach dem Erscheinen 
des Gesetzes vom 23. Juli 1872 (neue 
Maß- und Gewichtsordnung) wieder 
in Anregung, stellte auf Grund um- 
fassender Studien und Vorarbeiten die 
hier nebenan mitgetheilte neue Lager- 
scala auf und legte dieselbe einer am 
12. Nov. 1872 stattgefundenen Ver- 
sammlung von Fabrikanten 
der österr.-ung. Monarchie zur 
Berathung und Beschlussfassung vor. 
Herr Kraft hatte die Genugthuung, 
dass alle Fabrikanten seineVorschläge 
zu den ihrigen machten und sich soli- 
darisch verpflichteten, wo möglich 
noch vor der obligaten Einführung 
des metrischen Mafies und Gewichtes 
naeh derselben zu arbeiten und den 
neuen Preis-Courants diese Lager- 
scala zu Grunde zu legen. 

Eine Folge dieses Beschlusses ist 
der von einer Versammlung deut- 
scher Fabrikanten am 11. Dec. 
1878 zu Haagen gefasste. Die Indu- 
striellen des deutschen Reiches, welehe 
ebenfalls in Folge Einführung des me- 
trischen Mafies und Gewichtes eine 
Millimeter-Lehre vorschlugen, die je- 
doch yon der Kraft’schen theilweiso 


abwich, schlossen sich nämlich. in der | 


obgenannten Versammlung vollinhalt- 
lich dem Vorschlage der österr, In- 
dustriellen an und es wird daher in 
Hinkunft sowohl in Oesterreich wie 
im gesammten deutschen Reiche eine 
und dieselbe Lagerscala fiir Draht 
und Blech in Gebrauch sein. Ist dies 
an und fiir sich schon ‘ein Gewinn, 
so ist es für die österr. Industriellen 
pesonders erfreulich, dass in diesem 
Falle die Anregung und die Aufstel- 
lung dieser neuen Scala von einem 
Oesterreieher ausging. 


| 


\ e 
IV. Gewichtstabellen, % 


Die Principien, auf welche Herr Kraft sein neues System basirt, 
sind in Kiirze: 

1. Jede Nummer muß eine bestimmte Dicke bezeichnen, die 
von Jedermann mit entsprechenden Instrumenten leicht und sicher 
gemessen werden kann, 

2. Damit der Vergleich mit Tabellen entfallt, hat die Nummer 

gleichzeitig die Anzahl Maßeinheiten, welche die Dicke enthält, aus- 
Zudrücken. 
8 3. Die Intervalle zwischen den einzelnen Nummern haben eine 
reguláre Zu- oder Abnahme zu zeigen, die neue Lagerscala selbst 
aber soll dem Consumenten die nóthige Auswahl beim wirklichen 
Gebrauche gestatten, ohne dem Producenten die Aufbringung eines 
wohl assortirten Lagers übermäßig zu erschweren. 

4. Diese allgemeine Lagerscala soll für specielle Bedürfnisse 
die gleiche Sprache und Bezeichnung gestatten, und selbstyerstiindlich 
auf metrisches Maß basirt sein, 

Da der Zehntel-Millimeter für feinere Drähte und Bleche 
eine zu schroffe Abstufung wäre, so mußte auch auf Hundertel- 
Millimeter gegangen werden, und da die stärkste Dimension fiir 
Draht und Blech im öffentlichen Verkehr nicht leicht über 10 Millim. 
geht, so wiirde man bei Abstufungen von Hundertel-Millimeter 1000 
Dimensionen haben. Eine solche Reihe wire jedoch unnóthiger Ballast, 
da in den stürkeren Nummern die Differenz größer als ein Zehntel- 
Millimeter, und bei den schwächeren größer als ein Hundertel-Milli- 


Lehren entsprechen, andererseits jedoch annähernd eine arithmetische 
Reihe darstellen, und bildete daraus die nun allgemein acceptirte 
Lagerseala. 

‘Zur Erklärung derselben diene Folgendes: 

Die Lagerscala hat 42 Nummern, die gleichzeitig die einzelnen 
Dicken-Dimensionen des Drahtes und Bleches reprüsentiren. Als Ein- 
heit gilt das Zehntel-Millimeter, Nummer 88 heißt also: ein 
Draht oder Blech von 38 Zehntel-Millimeter = 8-8 Millimeter Dicke. 
Die höchste Nummer ist 100 = 10 Millimeter, die niedrigste 2 = 0-2 
Millimeter. Von Nummer 100 bis inclusive Nummer 6 sind die Diffe- 
renzen Zehntel-Millimeter und sind in der Differenzen-Colonne 
angegeben; von Nummer 6 bis Nummer 2 sind die Differenzen 
Hundertel-Millimeter und wurde hier für die Praxis die in 
der Nummern-Colonne ersiehtliche Sehreibweise gewühlt, Bei dieser 
Sehreibweise in Bruchform bedeutet die Zahl oberhalb des Striches 
Zehntel-Millimeter und bildet die Classenzahl, die unterhalb des Stri- 
ches Hundertel-Millimeter und bildet die Ordnungszahl. Es ist also 
2. В. Nummer 8/, = 0:37 Millimeter und wird gelesen: Nummer 
drei, вівһеп, 

Zur leichteren Orientirung des Wertes der Scalennummern sind 
in der ersten Colonne einige Werte derselben in Wiener Linien und 
Punkten angegeben. 

Diese neue Millimeter-Drahtlehre wird vom 1. Jünner 1876 an 
ausschließlich in Oesterreich und Deutschland in Gebrauch sein, und 
haben sich simmtliche Drahtfabrikanten verpílichtet, von diesem Zeit- 
punkte an in allen Rechnungen und Preiscourants nur die Nummern 


Schließlich sei noch bemerkt, dass die deutsche Commission 
in ihrer damaligen Versammlung (11. December 1873) noch beschlossen 
hat, im Verein mit der österreichischen Commission auch ein Draht- 
stift-Normal-Sortiment aufzustellen, welches die neue Milli- 
meter-Drahtlehre zur Grundlage hat. Wir werden dieses im nächsten 
Jahrgange bringen. 


3% 
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V. Physikalische Tabellen. 


Y. Physikalische Tabellen. 
A) Tabelle der Dichtigkeiten der Luft bei verschiedenen 
Temperaturen. 
SS 
Tem- | Dieh- Tem- Dich- | Tem- Dich- Tem- | Dich- 
perat. | tigkeit | perat. tigkeit | perat. | tigkeit perat. | tigkeit 
Grad Kilo. Grad Kilo. Grad Kilo. Grad Kilo. 
--20 1:40 718 1°22 56 | 1'08 94. 0-97 
--18 1:39 20 1°21 58 1:07 96 0*96 
—16 1:38 22 1:20 60 1:06 98 0-96 
—14 1:37 p eT 62 1°06 100 0 95 
—12 1°36 26 1:18 64. 1:05 102 0°94 
—10 1755 ЕМ үш ius C) 66 1:04 104 0-94 
— 8 1:34 80 1-17 68 1:04 106 0°93 
— 6 1:33 32 1:16 70 1:03 108 0:93 
— 4 1:32 34 1:15 12 1:03 110 0*92 
— 2 ient 36 1:14 74 1:09 112 0-92 
0 1:29 38 1:14 76 1:02 114 0:91 
2 1:28 40 1°13 75 1:01 116 0-91 
4 1:28 42 1:12 80 1:00 118 0°90 
6 1°27 44 1:12 82 0:99 120 0:90 
8 1:26 46 TALI 84 0°99 122 0:89 
10 1°25 48 1:10 86 0:99 124 0-89 
12 1:24 50 1:09 88 0 98 126 0:88 
14 1:23 52 1:09 90 0:98 128 0:88 
16 1:23 54 1:08 92 0:97 | 
В) Tabelle tiber die Langenausdehnung einiger Kórper | 
bei der Temperaturzunahme von 0 bis 100° С. | 
nnn —— | 
La - La - 
Benennung Pah oe Benennung шаша Ne 
á 1 à : 1 
Blei $51 Stahl, hart от 
Me | 
Glas E SS Zink mes | 
“| 1160 i 340 
Gold i Zi i 
x e A A dus uA vro ule oce prt Баа 
682 SC 516 
1 1 
Gußei SES ч ilber. 
ußeisen 900 Quecksilber | 1665 
1 1 | 
Kupfer u ҮҮ. SR се 
P" 582 or па } 
C) Linsarschwindmaß einiger Metalle: 
1 B 1 
OL cV T ы» 36 Blei 79» 
= Lagerbr 2 
„шәрә диди» 62 gerbronce » бл 
1 
65 


— Á 
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D) Tabelle der specifischen und absoluten Gewichte 
verschiedener Kórper. 


4) Feste Kórper. : 
д 


e сазан Specifisches | Abs. Gew. 
Name des Körpers Gewicht |pr. Cubikfuf 
AM fuse арта ES 6:72 879 
ABUBAIU се Ы EE El 60—65 
Бабай НА о а ан 2:89 163 
Bimsstein mS 0:92 52 
Blei E 11:40 642 
Braunkohle . 1:20 68 
Cokes ... 1:40 80 
Dachschiefer 2:16 156 
lee Ва 0:92 52 
Erde *), vegetabil. Get 1:15 65 
n kiesig ш. sandig. . . . . 1:30 18 
» grob mit Steinen . 2:00 113 
5 fett mit Kies 2:25 128 
5 Lehm. E br ЈЕ 2:28 126 
h Lehm, lufttrocken. 2:00 118: 
Glas, Fenster- . 2:64 149 
» Spiegel- , 2:46 199 
» Krystall- 9:89 163 
» Flint- 3:38 188 
Ghmmerschiefer 2:76 156 
Glockenmetall . 8:80 406 
Gneiss SE 2:70 152 
Gold, gegossen 19°26 1086°6 
Granit? ла. 2:15 155 
Griinstein 2°89 163 
Gußeisen у 1:25 409 
Gyps, gebrannt 3501 100 
»  geformt . 0:99 56 
Но12 %%); , 
Ahorn . 0:89--0:76 50—43 
БітКеп. 0:89— 0:72 50—41 
Buchen oU аА а 2.2291, 059б- 079 55--45 
Buxbaum — lufttrocken . . . . . 0:94 53 
Јова БОЈАНЕ е ЛІС с 1:21--1:19 68--67 
Michen. 2 25: ð 1:03--0:82 58—46 
Евеһеп 0:85--0:79 48—45 
Fichten ee T MG TUE 0:87--0:58 49—33 
ee 0:90--0:74 51--42 
Lárchen £531 ета RP 1907925060 52—34 
Linden ТЕТО ee 0 79 45 
Mahagoni, lufttrocken. . . . . . 0:15 42 
Nußbaum, lufttrocken. . . . . . 0:66 37 
ELE EE ee 0:39 99 


*) Ausgehobene Erde kann nie wieder ganz in den ausgehobe- 
nen Raum eingefiillt werden, sondern bedarf mindestens 1/13 mehr 
Raum. Da dureh den Einfluð der Witterung die Setzung allmilig 
erfolgt, so macht man die Füllung bei gestampftem Boden :/,,, bei 
ungestampftem 7/; jenes Mafies höher, welches man zu erreichen beab- 
sichtiget. ; 5 

**) Die kleineren Zahlen beziehen sich auf lufttrockenes, die gré-. 
Seren auf frisch gefálltes Holz. 


Name des Körpers 


Pock, lufttrocken 


Таппеп 

Ulmen . 

Weiden 
Hornblende . . 
Kalkstein . . . 
Kalk, gebrannter . 
Kalktuff . . 27.1. 
Kieselschiefer . . . . . 
Kreide . . oS MEE 
Kupfer, gehümmert 

, gegossen . 
Lava. - vx. 
Marmor . . +. +. 
Mauerwerk: 


Bruchstein frisch mit Luftmértel 
Dasselbe ausgetrocknet 
Sandstein . pe T 
Ziegelstein, E Lo ages 
$ trocken  . 
Mergel А 5 
Messing. . + + 
Platina «|. = 
Porphir . SÉ 
Quarz г. У 
Quarzsand, frisch. 


2; trocken . 
Sandstein. г. 
Sehmiedeeisen . 
Silber A pud 

„n gehüámmert . . ... . 
Sth ive ma реш р сс E 
BRAGA AO И 
Steinkohle A [Тезим ie ete 
Ziegelstein d 
Zink, gegossen. . 

y gewalzt .— . + 
ПА. саа: • 
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i 
Abs.Gew. 
pr. Cubikfuß 


Specifisches 
Gewicht 


b) Tropfbarflüssige Körper. 


Aether b. 200 С...... 0716 
Alkohol abs. b. 20° C. . . 0:792 
о аА АЊА ‚ » 1:030 
Oel: Leinól ....... 0:940 
A сш ырс 0:914 
Olivenöl. . ... 0:915 


1:26 71 
. | 0:87-0:56 | 49—32 
„| 0:94—0 67 53—38 
„| 0:85—0:49 48—28 
с 8:17 178 
5 2:70 152 
. 1:28 12 
5 2°39 135 
x 2:66 150 
S 2:70 152 
% 8:94 504 
y 8:79 496 
2:80 158 
2°70 152 
2 39—2.45 134—139 
„| 2:13—2:22 120—125 
2:05—2-12 |115:6--119:5 
1 88 106 
1:72 Sk 
2°45 138 
8:55 482 
22°70 1280 
2.11 158 
2°66 150 
1:95 110 
1:63 92 
2:35 . 132 
7:78 419 
10 47 590:5 
10:51 599:8 
7:26-7:80 | 409°5—441 
1:812 444 
1:21—1:51 68—85 
1:42—2:2 80—124 
6:80 383 
7:00 395 
7:29 411 
Quecksilber b. 0°... . . 13:595 
Salpetersäure, conc. . . 1:500 
Salzsäure, conc. . 1:200 
Schwefelsáure, conc.. . . 1:850 
Seewasser.'. . . . 1:027 


Destillirt, Wasser b. 4° ©. 1:00%) 


*) 1 Cubikfuf. destillirtes Wasser von 4% C. wiegt 56:4 РЕД. Das 
absolute Gewicht der festen und fiüssigen Kórper pr. Cubik- 
centimeter in Kilogrammen ist gleich ihrem specifischen 


Gewicht. 
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с) Gasfórmige Kérper, A? 
bei 0° С. und 0:76 Met. Druck. 
Atmosph. Luft... . . ..1:000 | Sauerstoff . . . . . .. . 1103 
Kohlenoxydgas. . . . . . 0:941 Stickstoff. ...... . 0:976 
Kohlensäure . ...... 1:529 Steinkohlengas . . . . „0:4—0:6 
Oelbildendes Gas. . . . . 0:985 Wasserstoff. . . . . . . . 0:069 
Grubengas . . . . . . . . 0:559 Wasserdampf b. 100°. . . 0:470 


Anmerkung. Das specifische Gewicht der Luft von 0? C. Tem- 
peratur und 0:76 Met. Druck, bezogen auf das specifische Gewicht des 
destillirten Wassers von 4° C, als Einheit ist 0:0013. Ein Cubikfuß 
Luft von 0° С. und 0:76 Met. Druck wiegt 0:0733 Pfd. 


E) Tabellen für barometrisohes Hóhenmessen, 


Allgemeine Notizen. 


Die Benützung des Aneroides *) bei Eisenbahntracirungen 
ist bereits eine so ausgedehnte, dass wir auch in diesem Jahrgang 
eine Reihe praktischer Notizen fiir die Herren Ingenieure hier 
wiedergeben,  woraus dieselben die nóthigen Anhaltspunkte für 
‚ihre Arbeiten gewinnen können. 


Vor allem sei erwähnt, dass dem Ingenieur, wenn er genau, 
practisch und sicher arbeiten will, zwei Aneroide zur Verfügung stehen 
müssen, Mit dem einen Instrumente beobachtet er alle jene Punkte, 
deren Hóhe er zu bestimmen hat; mit dem zweiten beobachtet sein 
Gehilfe auf einem der vorhandenen Hauptpunkte, Zweckmäßig dürfte 
folgender Vorgang sein: Früh Morgens, wenn die Arbeiten beginnen, 
beobachte man beide Instrumente auf dem gewáhlten Ausgangs- 
punkte unmittelbar nebeneinander und reducire die Ablesung mittelst 
der Tabellen auf das Normalquecksilberbarometer für 0°. Stimmen 
die erhaltenen Resultate überein, so kann man mit grofer Wahr- 
scheinlichkeit annehmen, dass der Stand der beiden Instrumente ein 
guter ist. Zeigt sich eine bedeutende Abweichung, so ist entschieden 
mit dem einen oder andern Instrumente etwas geschehen, und die- 
selben miissen daher neuerdings mit einem Normalbarometer ver- 

lichen werden. Ist die Differenz jedoch eine unbedeutendere, z. В. 
3 bis 0:6 Millimeter, so kann mit diesen Instrumenten noch immer 
ganz gut gearbeitet werden, es muf nur diese Differenz in Rechnung 
gezogen werden, 


Hat nun diese Vergleichung stattgefunden, 80 beobachtet der 
Adjunct, den ganzen Tag tiber mit seinem Instrumente auf diesem 
Fixpunkt bleibend, in bestimmten Zeitintervallen (2. В. von 10 zu 
10 Minuten) den Barometerstand, die Temperatur im Innern des Ge- 
háuses und mittelst eines zweiten Thermometers die Temperatur der 
äußeren Luft, Der Ingenieur hingegen macht diese Beobachtungen 
auf den hiezu bestimmten Punkten und notirt sich ebenfalls für jede 


ARE Eras 


*) Sehr verlässliche und bereits seit Jahren erprobte Aneroide 
liefert die Firma J. Neuhöfer, Wien, Kohlmarkt 7. Die Appro- 
bation der Instrumente und die Berechnung der dazu gehörigen 
Tabellen wird von Prof. Moriz Kuhn ausgeführt. Wir können daher 
den Herren Ingenieuren diese Bezugsquelle bestens empfehlen. 


Der Herausgeber. 
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Beobachtung die Zeit, und rechnet dann des Abends Ше Héhen- 
differenz der von ihm beobachteten Punkte mit dem Hauptpunkte. 
Hat der Adjunct уоп 10 zu 10 Minuten beobachtet, во lásst sich daraus 
der Barometerstand fiir den Hauptpunkt, auch wenn die Schwankun- 
gen im Luftdrucke ziemlich bedeutend gewesen wären, durch Inter- 
polation fiir jede Tageszeit leicht feststellen. Dadurch ist somit die 
Hauptbedingung einer genauen Arbeit erfiillt: gleichzeitige Be- 
obachtung der Punkte, deren Höhendifferenz ermittelt werden soll. 
Bezüglich der Behandlung. des Instrumentes sei erwähnt, dass es 
zweckmäßig ist, das Instrument beim Gebrauch aus seinem Futteral 
herauszunehmen, ила frei; am Ringe haltend, zu tragen. Dadurch ge- 
winnt man bedeutend an Zeit, indem, wenn der Ingenieur auf einen 
Beobachtubgspunkt kommt, er nicht erst zu warten braucht, bis das 
Instrument die Temperatur der’äußeren Luft angenommen hát, da 
durch das freie Tragen dasselbe die Lufttemperatur schon während 
des Tragens nahezu annimmt, Beim Beobachten selbst ist es am 
zweckmäfigsten, das Instrument.auf die flache Hand zu legen und 
möglichst horizontal zu halten. Ehe man den Barometerstand abliest, 
hat man sanft an das Gehäuse des Instrumentes zu klopfen, damit 
die Trägheit des Zeigers und allfällige Reibungshindernisse im In- 
nern überwunden werden. 


Das Instrument muß sehr vorsichtig behandelt und namentlich 
vor heftigen Stößen geschützt werden. 


Die Höhendifferenz zweier Punkte wird nun am einfachsten und 
mit mehr als hinlänglicher Genauigkeit auf folgende Weise ermittelt: 
Man redueire zuerst jede auf dem Aneroide gemachte Ablesung auf 
0° Celsius, indem man die der Temperatur im Innern des Gehäuses 
eütsprechende Correctur an dem beobachteten Barometerstande án- 
bringt. Ist dies geschehen, so reducire man diese sämmtlichen, auf 
09 Celsius redueirten Barometerstinde auf das Normalquecksilber- 
barometer, Bezeichnen wir nun diese auf das Normälquecksilber- 
barometer zurückgeführten Barometerstände beziehungsweise mit б, 
5% 6 и. s. f., ferner die den einzelnen Beobachtungen entsprechenden 
Temperaturen der äußeren Luft beziehungsweise mit t, t^, t’’.... 
(in Celsius), so ist die Höhendifferenz Н zweier Punkte durch die 
Formel gegeben 

tt 


H = (A 4) (1 +35), 


n welcher Formel 4 und А” die den 6 und b' entsprechenden ge- 
náherten Seehöhen sind und direct aus der Tabelle entnommen 
werden. Diese Tabelle gibt nämlich die genäherten Seehóhen nach 
Кааап (siehe Dr. Jellinek's Anleitung zur Anstellung meteoro- 
logischer Beobachtungen), und zwar ist 
162 1 762 ү? 
A = 18382 tg т + ж (18982 tg ry 
worin b der auf Null Grad reducirte Barometerstand und r = 6366200 
Meter = dem Erdradius ist. 
ae и 
Der Coéfficient (2 + 500 
halbwegs geübte Rechner unmittelbar als Decimalbruch anschreibt, 
eine eigene Tabelle dafür halten wir daber für überflüssig. Die Be- 
rechnung der Hóbendifferenz zweier Punkte reducirt sich also factisch 
auf eine einfache Multiplication. 


In obiger Formel ist die Correction wegen der geografischen: 
Breite des Beobachtungsortes und wegen der Veránderlichkeit der 
Sehwerkraft allerdings nicht berücksichtigt; allein dieselbe ist so 
unbedeutend, dass sie für diese Zwecke entschieden vernachlässigt 
werden kann. 


) ist so einfach, dass ihn jeder nur 


Es e TT a та И 


% о% 
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Barometrische Höhentafel nach Radau ohne Anwendung 
von Logaritkmen. 


Ваго- Ваго- Вато- 

meter- бееһбһе meter- Беећоће meter- Seehóhe 
stand E stand Б stand Қ 
Ban Ain DH A in Dom A in 
Milli- Meter Milli- Meter Milli- Meter 
meter meter meter 


| 
621 |1633:9 _ 


651 |19571 3 


591 |9099.4. 14.5 18:9 

592 |92015.9 13.5) 622 16210 53| 652 12448 12.» 
593 (2002,4. A 623 16082714) 653 |12396 2.) 
594 |1989.0- d 624 115954 all 654 12204 1-9. 
595 |10755 4.| 625 158261.) 655 |12082 1. 

| 

596 |1962:1 ,..,| 626 15698 ,,.,| 656 11960: 12. 
597 |19487. all 627 |15571 ,,..| 657 11898 1, 
598 |19354 14.4] 698 11544475. 658 1171-71.) 
599 |19920 13.) 699 15317 ,,..| 659 |11595 11 
600 |19087 al 630 15190 15.7] 660 11474 7131 


631 150632. 061 1182050 


—13:3 ; 
602 [1889-1 5) 632 |1493-7_,,..] 662 11238100 
603 1868-8 5, | 633 |14810 а] 663 11103 Чо 
GOL |18556 ad 634 14684 12| 664 10909710 
605 (18494744) 635 |1455:8 127. 665 11087-9 19.9 


606. |18992... 636 |1413:3. d 666 1075-2. |. 
607 |18160. ,,.,| 637 14307 ,,.,| 667 10692 1,0 
608 [1802:9_,2.,| 638 14189 | 668 10512 11.0 
609 |17898. 13.1 639 1405-7_45.,| 669 10392 1.0 
610 17767 5: | G40 (1393-9 e| 670 109737110 
611 |17636 „a. | 641 13807 al 671 |10154 11.) 
612 |11750-5 al 642 1868-8 || 679 100395 11. 
613 |17375. ,,.,|. 643 |13558 ,..,| 673 | 991-7. 11.5 
614 |11244...) 644 |18434 7.) 674 |9798 11.8 
615 |11114 19.9] 645 18310 ed 675 | 968-0 1,5 
616 |16985 || 646 13187 ,,,| 676 | 9561 1.8 
617 |16855 15.) 647 |13063 ,,.,| 677 | 9143 11.7 
618 |1672:6 |...) 648 19940 al 678 | 9896 11.5 
619 |16597 2.) 649 |1981:7 „К 679 | 99087114 
620 |16468 d 650 1969.2 z.s] 680 | 9090711. 
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Seehöhe 
A in 
Meter 


со 
С 
= 
н> 
| | 
ка 
о 
«5 оо о о 


00 ср ee ср ср 


Беећоће 
Ала 
Meter 


ҮІ. Mechanik. 


1. Das Krafte- und Gesohwindigkeitenparallelogramm. 


в = ИР, + Р 42 P, P cosa 


2. Der Sohwerpunkt О wird gefunden: 
а) Bei dem Dreiecksumfange mit den Seiten a (Нбће п), 
$, е im Abstande von der Basisseite a 
roro h 
TE ip gi 97 
b) Bei dem Kreisbogen von der Länge = b und der Sehne 
r 
= а іп einer Entfernung vom Mittelpunkte = =. 
с) Bei der ebenen Dreiecksfláche im Durchschnittspunkte 
der Mittellinien. 


Bei einem Trapez mit den parallelen Seiten а, b und dem 
Abstande h derselben ist der Schwerpunktsabstand von a 


452% A 
vm ath 
e) Bei dem Ereisausschnitte, wenn die Linge des Bogens 


= b, und die Sehne = a ist, im Abstande vom Mittelpunkte = 3 v 


f) Веі dem ebenen Kreisabschnitte, dessen Fläche F und 
+ 1 аз 
die Sehne а ist, im Abstande yom Mittelpunkte = 12 ғ 

2) Ber einem Parabelsegmente mit der Sehne 2) und dem 
Stücke x, des conjugirten Durchmessers ist der» Sehwerpunkt auf 
diesem Durchmesser in der Entfernung vom Scheitel = 3/5 Lo» 


h) Bei dem ebenen Ausschnitte einer Kreisbandflache 
mit den beiden Radien E und т, der größern Sehne = a und der 
äußern Bogenlinge = 5, im Abstande vom Mittelpunkte 

Rirs а 


Rar? b 


i) Bei der vollständigen Kegel- oder Pyramidenfläche, 
in der geraden Verbindungslinie des Schwerpunktes О” der Schnitt- 


linie mit der Spitze 8, so dass SO = + S 0° ist. 


X) Bei der Oberfläche einer Kugelzone in der halben Höhe: 


SE 
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1) Beim Kegel- und dem Pyramidenkórper in der Schwer- 
punktachse und in einem senkrechten Abstande von der Grund- 


1 
flüche = — h. 
Er 
m) Bei einer abgestutzten Pyramide mit den parallelen 
Begrenzungsflächen А, В und dem Abstande h derselben ist der 


Schwerpunktsabstand von A 


n) Bei einem abgestutzten Kegel mit den Radien der 
parallelen Begrenzungsflüchen R, r und dem Abstande h derselben 


ist der Schwerpunktsabstand von der ersteren Fläche 
R+2Rr+3: В 


Та + Rr +? 4 


о) Bei dem Kugelausschnitte mit dem Radius = r und der 
Höhe der Calotte = ^, im Abstande yom Mittelpunkte 
3 
=— (2т-- №. 
~ @"-№ 


) Bei dem Kugelabschnitte mit einer Grundfläche vom 
Radius R und der Höhe H, im Abstande von der Grundfläche 
IU P RAE HL H 
= зд + Н" 2 


4) Der Schwerpunkt beliebig gestalteter ebener Flüchen und 
Жӛтрег wird nach der Simpson’schen Regel gefunden. 


3. Die Bewegung der Когрег. 


d 
v= die Geschwindigkeit des Beweglichen in der Secunde, 


d s der in der unendlich kleinen Zeit dt zurückgelegte Weg. 


20 as die Beschleunigung des Bewe lichen in der 
um Gem E таза ni weg 
g at am 1 gung g 1 
Secunde. 
d ds 
d ; die beschleunigende Kraft, wobei m 


Р=тд="т o" тай 
0 D 
die Masse des Beweglichen. Bei дег Schwerkraft ist 6 = m g das 


Gewicht des Kórpers. 
A = Ps die Arbeit der Kraft P, wenn sie den Angriffspunkt des 
Widerstandes in ihrer Riehtung um den Weg s verschiebt. 
m v ist die Bewegungsgröße, m va die lebendige Kraft des Be- 
m vt 
weglichen und eg die der lebendigen Kraft áquivalente Arbeits- 


größe. 
4. Bei der gleichförmigen Bewegung ist v = т und P= M 


die Stoßkraft. 


Б. Bei дег gleichfórmig beschleunigten und verzógerten 
Bewegung ist 
1 
s=ct+ vu 12, wobei c die Anfangsgeschwindigkeit bedeutet; 
v=cw+ gt die Endgeschwindigkeit nach і Secunden; 


Р = Mg, wobei д constant ist. 
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6. Bei dem freien Falle ist AAR 

1 5 

s=h= gt’, und о= 01 = у гаћ 
Р = Mg ist dabei das absolute Gewicht des Kérpers und daher 
Arc = die Masse des Körpers, g ist nahezu überall auf der 


g 
Erdoberfläche 31:08 W. F. = 9:81Met. = 31:26 ЕД. preuss. =82'18 ЕЙ, 


engl. und » = 4:499 V Met. 

Beim Fall auf einer schiefen“ Ebene ist die Beschleunigung 
gı = g (sin 4-- p сов а), worin а der Neigungswinkel, p der Rei- 
bungscoéfficient ist. 


7. Tabelle der Fallhóhen (h und 9 in Meter). 


h Е h | » 


0:1 | 0:0005 |0:7 | 0:0249 41°75) 0:1561 |4-5 1:032 | 10 | 5'097 
0:2 | 0:0020 |0:75| 0-0287 |9:0 | 0:2039 5:0 1:274 | 12 1:339 
0:25| 0:0032 |0:8 | 0:0326 |2:25| 0°2580 |6-0 1:885 | 15 | 11:468 
0.3 | 0-0046 Jo-9 | 10-0413 |2:5 | 0:3185 | T 2-497 | 20 | 20-387 
0:4 | 0-0081 |1:0 | 0:0509 [3-0 | 0:4587 | 8 3:962 | 25 | 31-855 
0-5 | 0:0127 |1-25| 0:0796 |3:5 | 0*6244 | 9 4:128 | 30 | 45:872 
0:6 | 0'0188 |1:50| 01147 |4*0 | 0:8155 

y 8. Bei dem Wurfe eines Kórpers 
Н DA ist: 2 

| 22 у= csing Egt 

tar yao 9; = с cos б 

Ж a 2 с cos ал 

H Н шет — 2 
keet, лу 9 

H een TE) р 

F Jg cnet sin а — 4-5 

4 


а = сева; = Moa—29y 
2 2 
die Wurfweite а = E sin 2 a; die Wurfhóhe п T sin 02. 


Die Wurflinie ist eine Parabel, deren Scheitel A und deren Para- 
2:02 
meter p = —— соз 0/7 ist. Das Maximum der Wurfweite beig = 459. 


8 
Dabei ist der Luftwiderstand nicht berticksichtigt. 


9. Bei der gleichfórmigen Drehung eines Korpers im Kreise 
2 
ist die Centrifugalkraft F = м. Dabei ist die Umfangsgeschwin- 


т А 1 T 
digkeit v = 29: т т. т, wenn n die Zahl der Umdrehungen pr.. Mi- 


nute bedeutet. 
v 
Í , Die Winkelgeschwindigkeit ist = === 


Á > (mr) = mr + та та та т? + 6... 
пе das Trägheitsmoment. Ist J das Trägheitsmo- 
ment eines Körpers in Bezug auf eine durch seinen 
Schwerpunkt gehende Achse, so ist es in Bezug auf 
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eine zu dieser im Abstande а parallele Achse J, = J + a? М, wobei 
М die.Masse des Kórpers bedeutet. 


10. Das Trügheitsmoment findet man: 


4) Bei der Flüche eines Re chteckes, das sich um 
eine seiner Seiten dreht: 
^ 1 
M = = M м. 
b Wenn es sich um eine Symmetrieachse, die zur Seite 5 
| desselben parallel ist, dreht: 
; 1 
Y = — MR, 
= 12 


Wenn sich das Rechteck um die im Schwerpunkte dar- 
auf + Achse dreht: : 


1 
M = | М( +5), 


1 
1 
i 
П 
t 
р 


Wenn es sich um еше іш Eckpunkte darauf + Achse dreht: 
1 
M = 3 M + 0). 


b) Bei der Kreisflüche, wenn sie um einen Durchmesser 
2 r rotirt: 


1 
= — М rä, 
M И" 
Wenn sie sich um еше іш Mittelpunkte darauf + Achse dreht: 
1 
M = ai М 73. 


с) Bei dem Ringe mit rechteckigem Quer- 
schnitte: 


b* 
m= м(э+ =) 
mit elliptischem Querschnitte: 


M = ar ("+ ia). 


2 
d) Bei der Kugel oder Halbkugel M = тү М rä 


Bei einem Balancier von parabolischer Grundform mit der 
Länge 2 & und der gróften dazu senkrechten Sehne 2 В, wenn er 
um eine senkrecht durch die Mitte der Grundform gehende Achse 


sich dreht, ist M = ум (= о + E). 


11. Die Schwingungszeit eines mathematischen Pendels von 
der Länge 2 und bei kleinen Elongationswinkeln gist für einen voll- 
stándigen Hin- und Hergang 


гелт, 
g 


daher bekömmt ein Secundenpendel eine Länge i = 0°994™, Die 
redueirte Länge eines physischen Pendels ist: 


qn 
АЕ Ma’ 


"e 


AA A 
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wobei M das Trägheitsmoment des Pendels in Bezug auf die 
Drehungsachse, а der Abstand seines Schwerpunktes von dersel- 
ben ist. 


12. Die Arbeit, welche ein in Bewegung befindlicher Kérper 
verrichten kann, bevor er durch das Hindernis zur Ruhe gebracht 


wird, ist А = "x М v?, und wenn er von der Geschwindigkeit v 
auf die Geschwindigkeit v, gebracht wird: 
JB 
A= * М (v? — v?) = P (s — sı) = 0°051 (v? — 2,2) G für Kilogr.-Met. 
13. Der Widerstand der gleitenden Reibung ist: P =f Q, 
wobei Q den gesammten Normaldruck zwischen den sich reibenden 


Flüchen und f den Coéfficienten dieser Reibung bedeutet. Ebenso 
ist der Zapfenreibungs-Widerstand P, = f, 0. 


Bei einem vollen ebenen Spurzapfen ist das Moment der- 
Zapfenreibung oder der Widerstand, wenn derselbe neu: 


ibus 
Ш---/9” 
1 
wenn ег eingelaufen ist: Jt = mu Qr. 

Bei einem ebenen ringfórmigen Spurzapfen: 
реа Ез — тз RUE : 
aU Ora und M = 54 2 (В +r). 

Bei einem cylindrischen Tragzapfen: 

т 4 
M =z Qr und M=-f er. 


Die Abnützung ist immer am kleinsten bei vollen Spur- und“ 
eylindrisehen Tragzapfen. 


Tabelle der Werte von f und fi. 


Bronce auf Bronce. 

Gußeisen auf Pock- 
holz 

Schmiedeeisen auf 
Pockholz 


trocken 
fettig 
geschmiert 
fettig 
geschmiert 


. 0:16 5 E 


0:10 . 
0:07 | 0:090-- 
0:19 B 
0:11 . 


Zapfen- 
E Gleitende | Reibung. 
ән Zustand Reibung | Die Schmiere 
" cy 5 = wird erneuert 
Reibende Körper Sé der EE НЕМ auf |unun- 
4 Oberflächen | der | Be Leen, | ter- 
Ruhe | We- * | bro- 
$) gung | Art | chen 
—$—$——— 20 | 
wenig fettig 15 3 5d 
Gußeisen auf Guß- s geschmiert 0:16 0 : ~ as б: 
eisen oder Bronce mit Wasser 5 0:31 ` 0:28 
Schmiedeeisen auf 5 trocken 3 OLSE, 5 
Gußeisen о. Bronce wenig fettig | 0:19 |. 0:25 2 
geschmiert E s 0:07 | 0:054. 
Sehmiedeeisen auf 0 trocken ^ 0:44 
Schmiedeeisen wenig fettig á о > 
trocken 0,13 | o: 109 
Bronce auf Gußeisen d geschmiert | . . en SH 0:045 
Bronce auf Schmiede- * This 0-052 
eisen. 5 etwas fettig 


| 0:20 | 0:10 . 
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~ 
* E Zustand 
Reibende Kórper 55 дет 
a Oberflächen 
ei 


Pockholz auf Pock- 


holz. . ied geschmiert 
= trocken 
Gußeisen auf Eiche = mit Wasser 
= trockne Seife 
Schmiedeeisen auf = mit Wasser 
Eiche = mit Talg 
Messing auf Hiche . = trocken 
ES irocken 
= trockne Бене 
Fiche auf Eiche . . + trocken 
+ mit Wasser 
+ trocken 
Holz auf Eiche (Mit- 
tel) Ems = ae = trocken 
Leder 
Asch trocken 
Rindsleder auf Eiche 
hohe || trocken 
Kante) | mit Wasser 
Lederriemen auf Ei- 
ehen-Trommel . . = trocken 
Hanfseil auf Eiche . = trocken 
Lederriemen auf flach trocken 
Gußeisen е mit Wasser 
Rindsleder als Kol- |flach| mit Wasser 
ben-Liderung Oel, Seite 
Schmiedeeisen „auf = 
Muschelkalk . . . . trocken 
Eiche auf Muschel- 
КА dis ач + trocken 
Musehelkalk auf Mu- 
schelkalk. . . . . 5 trocken 
Muschelkalk auf Ro- 
genstein..... а ітоскеп 
Rogenstein auf Ro- 
genstein . . . .. 5 mit Mörtel 


A Zapfen- 
Gleitende Reibung 
Reibung | Die Schmiere 

wird erneuert 
der unun- 

auf 
der | Be- сш ter- 
Babel We "bro: 
gung| Art | сһеп 


: | ouo 
0:65 | 0:22 
. | 0:19 
0:65 | 0:26 
0:11 | 0:08 
0:62 |. 
0°62 | 0:48 
0-44 | 0:16 
0:54 | 0:34 
0:71 | 0-25 
0:43 | 0:19 
0:55 | 0:38 
0:61 

0:48 | 0:38 
0-79 | 0-29 
0-47 | 0-27 
0:80 | 0°52 
0:28 | 0-56 
0:38 | 0:36 
062) . 
0-12 

0-48 | 0:24 
0-64 | 0:38 
0:70 | 0:38 
0:75 | 0-67 
0:74 


%) Es bedeutet =, dass die Bewegung іп der Richtung der Ғаветп 
beider Körper, + dass sie normal gegen die Fasern des gleitenden 
Kérpers erfolge, und +, dass sich Hirnholz auf Langholz іп der 


Faserrichtung des letzteren bewege. 
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14. Der Widerstand der rollenden Reibung ist gegeben 


durch W = о 


Dabei ist f (0:4 — 1™™) der Hebel- 
arm der rollenden Reibung und t, der 
Reibungseoéfficient der Zapfenreibung. 


A) Der Widerstand der Fuhrwerke ist dem Durchmesser 
der Laufráder nahezu umgekehrt proportional. Bei mittlerer Rad- 
kranzbreite von с 10%. beträgt er auf horizontaler Bahn: 


a) Auf schlechtem Wege, in lockerem Sande oder auf 


1 1 
lockerer, 12m. hoher Kiesschichte ........... dg PEE. Q. 
1 
5b) Auf kothiger, aufgerissener Chaussée Sn = Q. 
: 5 1 1 
с) Auf guter Оһалввбе............ Som "30% 
1 
d) Auf gewöhnlichem Pflaster ........... 50" 5 0. 
1 1 
Auf sek AS ka ae eT ya = 0. 
е) Auf sehr gu 50750 9 


В) Bei Eisenbahnfahrzeugen ist: | 
а) дег Widerstand auf ebener Bahn (Bahnwiderstand) | 
F y | 
W, = 0 (27 + 0:33» + 0-061 7) | 

dabei v die Geschwindigkeit in Meter, F die Stirnfläehe des größten 
Wagens in []", Q die Last in Tonnen zu verstehen. | 
1 1 | 
pame А, | 
300 — 5007 | 


.Annühernd ist Wy = 


b) der Widerstand іп der Steigung 


für die bloße Locomotive ist das Maximum der Steigung | 
1 1 | 
uec 1 
с) der Widerstand іп der Kriimmung 
e 
Wisma ық (nach Redtenbacher), | 
hierin ist в die Spurweite, е der Radstand und 2 Kriimmungsradius; | 


e 5 
Мұ- = W,; Rin M. (nach Clark). 


C) Der Widerstand der Locomotive in ebener Bahn ist 


1 1 
W, = 125 80 Qs 


wo Q, das Loeomotivgewicht; JW, in der Steigung und Wẹ in der 
Kriimmung, bestimmt sich wie oben. 
4 
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Zug in der Zugkette: 28, = W, + W, + W.. 

Widerstand der Locomotive: W, = W + Wi, + W, 

Zugkraft der Locomotive: 98 = W, + 90, = T f, worin T das 
für eine Locomotive wichtige Adhäsionsgewicht und f den Reibungs- 


1 
eoöfficient der Schienen bedeutet, der = m bei trockenen Schienen, 
1 1 1 T 
Gi bis a bei nassen Schienen und = 12 Біз ТЕ 


Man nimmt i, Фе Zahl der Achsen derart an, dass = тах = 
2 


bei Glatteis ist. 


13000 Kg. und als Maximum der Radbelastung тү bei den Durch- 
1 
messern D = 1, 5, 2™ beziehungsweise; т, = 5000, 6000, 7000 Kg. 


Bei Rollen von Drehkrahnen rechnet man pro 1™™ Berührungs- 
höhe 40 — 80 Kg. Berührungsdruck. 


D) Die Reibung eines um einen festen 
Cylinder gelegten Seiles ist gegeben durch 


5 
Ji 244 c) E 
für f => 
8 T 3 
mat=|2] п 72 2m | 4т 
wird P= | 1-69 2°85 | 4:81 8:12 | 65:94 0. 


Ж) Die Seilsteifigkeit verursacht einen Widerstand: 
EU 
"= k^ 


worin 6 die Seildicke, D der Rollendurehmesser, beide in Centim. 
und k = 0:26 gesetzt wird. 


15. Der Druck einer tropfbaren Flüssigkeit gegen eine 
ebene Gefäßwand, ist in normaler Richtung gegen dieselbe Р 
=y Fz + р F, wenn y das Gewicht der Cubikeinheit der Flüssig- 
keit, F die gedrückte Fliche, 2 die verticale Distanz des Schwer- 
punktes O der gedrückten Flüche von dem Flüssigkeitsspiegel, und 
p der äußere Druck auf die Flächeneinheit der Flüssigkeitsober- 
fläche ist. Ohne Rücksicht auf letzteren ist: P = 7 F z. 


16. Die theoretische Ausflußgeschwindigkeit aus einer 
Oeffnung in horizontaler Wand ist: 
= 2g 3, 
wobei № die Flüssigkeitshóhe über der Oeffnung, д die Flüssig- , 


keitshóhe, welche der Differenz des äußeren Druckes auf die [] 
Einheit der Oberfläche und der Ausflußöffnung bedeutet. 


Ist A die Fläche der Mündung und 8 = 0, so hat man 


» = У гаћ = 4:429 Vn 
und 0 = Av die theoretische Ausflußmenge. 
Für den rechteckigen Ueberfall von der Breite b und der Höhe 


h ist: 
Qc 2 E 
v-—W2gh, Q = вы И 29%. 
о 
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Die corrigirten (wirklichen) Ausflußmengen erhält man: 

% = p ©, p = фр, die wirkliche Ausflußgeschwindigkeit 
ve = P v, den wirklichen Ausflußquerschnitt 4. = & A, wo p der 
Ausfluß-, о der Contractions-, P der Geschwindigkeitscoéfficient ist. 
Bei dünnen Wänden ist im Mittel: к = 0-64, p = 0:96, н = 0'615, bei 
partieller Contraction p, = | (: + 01557.); p ist da der ganze 

D 


Umfang der Oeffnung, ш der nicht benetzte Theil derselben. 


1 

Der Widerstandscoéfficient E = р? — 1 ist im Mittel fiir obige 
Verháltnisse Е = 0-085. 

Bei Schleußenschützen, wo die Unterkante der Oeffnung паһе 

‚ am Boden, ist м = 0°625, bei geneigten Schützen В = 0°74 für 60° 
Neigung, р = 0.80 für 45° Neigung. 

Ist h die Druekhóhe, d der innere Durchmesser, 7 die Länge 
einer Rohrleitung, Á der Reibungs-, É der Widerstandseoöfieient 
für den Eintritt des Wassers in dieselbe, v die effective Geschwin- 
digkeit am Ende der Leitung, so ist: 

| ЖҮЗ? 


1 2 
ћ = ЕЕЕ т 
ТЕЛА 


Ist der Querschnitt rechteckig, so hat man in v und h statt 


4 b 
A — zu setzen Л ая 1. Nach Weißbach ist: 
а 2ab 
00098711 
d = 0:01489 + ==, 
v 


$ ist im Mittel 0°505, kann aber durch Abrundung der Eintrittsstelle 


5 


auf 0:08 herabgemindert werden, und A = 0:010 — 0-017. 


Tafel der Wassermengen, welche Röbrenleitungen yon 0:025 — 
0:300 Meter Durchmesser im Lichten bei verschiedenen Wasser- 
geschwindigkeiten іп 1 Minute liefern. 


Röhren-Durchmessesser in Meter 


y 
*095 * 085 *075 2 2195 “15 . OR y 
in Meter 0:025| 0:050| 0075| 0-100| 0-125] 0-150| 0-200|0-250| 0-300 
in 1 Minute ausfliessende Wassermenge іп Cbm. 
| 
0.1 |0:0029/0-0118 0:0265/0-0471 0:0736|0:1060/0-1885|0-2945/0:4240 
0:25 100074 0:0295|0-0663|0-1178 0-184110:265110:4712 0*1363/1-0603 
0:5 |0'0147 0:0589/0:1325/0:2356 0:3682 0:590110:9425 1:4726/2:1206 
1:0 |0:0295|0:1178,0:2651|0:4712/0:7368 1:0609|1-8850|2-9452/4-2412 
1:5 |0:0442/0-1167|0:3976|0-7069|1:1045/1.5904 2-8274|4 :4179|6:3617 
2:0 |0:0589,0 


| | NA eae ee о 
17. Ein Gefá von constantem horizontalen Querschnitte б, mit 
der Bodenóffnung F, entleert sich in 


груз. 9 


18. Der Druck Р, welchen ein Wasserstrahl von der Ge- 
Schwindigkeit v und dem Querschnitte F bei dem Stoße gegen 


4% 


Sec., 
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eine ebene Fläche übt, die normal gegen v ist und in der Richtung 
von v mit der Geschwindigkeit c ausweicht, ist: 


po (=>) 2 D 
g 
wobei y das Gewicht der Cubikeinheit Wasser und Q = F v ist. 
Ist die Fláche hohl und biegt sie den Strahl in die entgegengesetzte 
q: 
Die Arbeit ist dabei L = P c, und ist im Maximum für c = */, v. 
Im ersten Falle ist somit Lmx = 1/, Qh y und im zweiten Гах = 087. 


Ein Wasserstrahl erreicht nach Weifibach eine Steighóhe 
h 


& +В Һу” 
о, В, y für jede Mündung besondere Coéfficienten sind. 
Steighéhen fiir T Mündungen in dünner Wand in M. 


|| a 


Ji = 10 T = SC 


Richtung, so ist ЈЕ) == 


von 5 = worin h die effective Druckhéhe und 


~ 


| 25mm 


в | 4:95 


8:5 a в | 9°69 
11:49 | 


| 
Е 
| 
| 


m | = | 10:50 19-15 | 18-98 


19. Bei dem Stoße des unbegrenzten Wassers gegen eine 
2 

Fläche F ist Р=а us Fy, 
wobei & ein von der Form und Stellung yon F und von der Art des 
Zusammenstoßes abhängiger Erfahrungscoéfficient ist. Für dünne 
ebene, senkrecht gegen den Strom gestellte Platten ist = 1:86, wenn 
die Platte steht, und & = 1:25, wenn das Wasser in Ruhe ist. Für 
gut gebaute Flufidampfer ist o = 0:16 bis 0:18, für gut gebaute See- 
dampfschiffe o = 0'07 bis 0:11, für Canal-Dampfschiffe 0 = 0'24 bis 
0-33. v ist die relative Geschwindigkeit von F und dem Wasser. 

Bei dem Schwimmen der Körper ist der Auftrieb oder 
| der Gewichtsverlust in дег Fliissigkeit gleich dem Gewichte des 
verdringten Fliissigkeitsyolums. Der Angriffspunkt des Auftriebes 
TM fállt mit dem Sehwerpunkte der verdrángten Flüssigkeit zusammen. 

| Bei stabilem Schwimmen liegt dieser, sowie das Metacen- 

trum über dem Sehwerpunkte des schwimmenden Kórpers. 


20. Der Druck einer Atmospháre ist: 


Fiir [Druck p. C юн.) Queckssäul, | Wassers. Höhe 
| Höhe 


engl. ae | 14-7 Pia. P g” 29-9 Zoll | 33-90 Fuß $ 
österr. M _ 112-81 Pfd. p. O“ 98:85 Zoll | 32:68 Fuß 
preuss. M. 14-0 Pfd. p. O” 29:00 Zoll 32:80 Fuß 

| 


franz. М. 1:033Kil. р gem. 16:00€tm. 10:33 Meter 
1 Kil. Druck р [jm = 1240 Pfd. W. p. [1^ W. 


21. Permanente Gase verändern das Volumen v ihrer Gewichts- _ 
æinheit und ihren Druck p. [] Einheit nach dem Mariotte und Gai- 
Lussae'sehen Gesetze: 

vp _ 1+9%% а+і ) 
ты Lab a+ ty’ * 
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wenn # die Temperatur in 0°, Für trockene atmosphärische Luft ist 
х = 0:003665, а = 273. Es ist auch: v p = В (a + t), wobei die Con- 
stante В = 29:268. Fiirjedes andere permanente Gas ist В‘ = R 2. 
1 
wobei 6 und б, die spezifischen Gewichte der Luft und des anderen 
Gases bei gleichem Drucke und demselben ¢ sind. 2 


22. Die Geschwindigkeit 0 der unter dem Quecksilbermano- 
meterstand h in einem Gefäße eingeschlossenen und dem Quecksil- 
berbarometerstande ^ der äußern Atmosphäre ausstrómenden Luft ist 


h 
== О — 
v = 396 а-а) атр 
wobei œ = 0:003665 bei trockener und & = 0:004 bei feuchter äußerer 
Luft und $ die Temperatur der Luft im Gefäße ist. Die theoretische 
Ausflußmenge ist aufi und p der Luft im Gefäße bezogen: Q = Fv, wenn 
Е der Bei Seay ees ist. Auf t und р der äußeren Luft bezogen, 


ЕЗІ? 


ist Q= Spe Q. Die wirklichen Ausflußmengen sind Qe = Hd und 
да = H Quy wobei im Mittel: 
a) für Oeffnungen in dünner Wand ......... B= 0:56 
0) für kurze eylindrische Ansatzrohre. . . . пеј 05 
c) für gut abgerundete conoidische Mundstücke. GEET 45740198 


d) für eine con. Röhre von circa 6° Seitenconvergenz. p = 0:92 
zu setzen ist. Für kleine h und nicht erhitzte Luft tindet man hin- 


reichend genau Q = p FM 293, wobei ò die Dichte der manome- 
trischen Flüssigkeit ist in Bezug auf die äußere Luft 
à = 779 für Quecksilber, 6 = 10505 für Wasser. 

In Rohrleitungen bewegt sich die Luft nach denselben Gesetzen 
wie das Wasser und es ist / nach Weifibach bei Geschwindigkeiten 
von 25 bis 100 M., in Röhren von Messing bei 1 ст. Durchmesser, 
0:0273 bis 0:0148. 

Das Gewicht der Luft bei ? Temperatur und einer Spannung 
von p Atmosphiren ist: 

3 5 1:252 . p р 
1 Cbm. Luft = 15 00041 Kilo. 


23. Der Druck des Windes gegen eine Flüche ist für die 
normal gegen dieselbe gerichtete Geschwindigkeit v: 
PRIS 0:1185 v? pr. Па. 


Gesehw s pu 
Т т 
EE іп Kilo. 
Wind, lebhaft ... . . . . circa 6:9 5:58 
aon EE 25:1 14:6 


OrCAD LP Ud gu 40:8 197 


ак 


УП. Wärme. 


1. Für die Verwandlung der Temperaturgrade nach 
Celsius, Reaumur und Fahrenheit gil: 
ОРО ОЕ EE 
1009 C = 809 Р = 219 F, 


Со = 1:25 Бо = 0:556 (F° — 32), 
Ко = 0:8 C? = 0:444 (F^ — 39), 
F = 82 + 1:8 Со = 32 + 2:25 Р. 


2. Ейг Фе Ausdehnung der Kórper durch die Wirme gilt, 
wenn t, 4, В, V, die ursprüngliehen, %,, la, F4, У, die schließlichen 
Temperaturen, Làngen, Querschnitte und Volumina und 3 den Aus- 
debnungscoéfticienten bedeuten : 

ho 143381 Е 14-285 Y 14-3381, 


] ЖИА RS дЫ Te, 
Tabelle einiger Ausdehnungscoéfficienten für 19 С, Temperatur- 


differenz. 
Gufeisen .... 0-000011 Вет: 1 0000017 
Stabeisen . . . . 0-000012 Quecksilber. . 0:000060 
gehärtet. . 0:000012 Wasser. . Í. 0*000155 


Stahl 


ungehártet. 0*000010 


3. Eine Wärmeeinheit, auch Calorie, ist diejenige Wär- 
memenge, welche dazu gehórt, die Gewichtseinheit (1 kg.) Wasser 
von 09 auf 1% C, zu erwármen. 


4. In der mechanischen Wármetheorie gilt der Grund- 
satz: die verübte Arbeit von Seite eines Gases bei seiner Aus- 
dehnung steht mit seiner verschwindenden Wärme und umgekehrt, 
die durch das Gas aufgenommene Wärme mit der -aufgewendeten 
Arbeit bei seiner Zusammendriickung in dem einfachen Zusammen- 
hange von Proportionalitát. 

Mechanisches Aequivalent der Wärmeeinheit ist daher diejenige 
mechanische Arbeit, welche einer Calorie entspricht und wird aus- 


gedrückt durch i ш 424 mkg. 


5. Die Hauptgleichung für die Wärmezuführung ist: 
аф = А(407 +41) = А(407 4+ рау); 
es bezeichnet 0 die gesammte zugeführte Wärme, U die der innern 
Wärme und L die der äußern Wärme entsprechende Arbeit; ferner 
р den specifischen Druck, v, das Volum von 1 kg., y das Gewicht 
von Í cbm., cp die specifische Wärmemenge bei constanter Pres- 


pr == die Mariotte- 


sung, су die bei constantem Volum, R = 


в 
+ 
mi 


u$ 


ҮП. Warme. B7 
i Gay Lussae’sche Constante, ¢ die Temperatur іп 69; (bei trockener 
> 
Luft ist: y = 1:298 kg., cp = 0°2377, cy = 0°1687, E =k = 1:410 
v 
R = 29-268). 
6. Für permanente Gase gilt: A) Bei deren Erwärmung : 
a) unter constantem Volumen: Q = су (t, — 8); 
b) unter constanter Pressung: Q = cp (fa — h = с, (& — 4) + 
+ Ар (w — 2). 
Die verrichtete Arbeit: ' 
Cp — с = 
L = p (в; — 91) = tt Б). 
Daraus der Zusammenhang cp — су = А В. 
4 В) Bei deren Volumsánderung 
а) anter constanter Temperatur: 
Y Us Di 
=ARtnm—=A4 іп -- =A n=; 
Q S vi Dy Vy т "Я Pı Uy Ze) 
v 
L=x = руч In + = my In 


Фа 
5) ohne Se und ohne Würmeentziehung : 
E WEE E D Den 
(522 = =)= 


а-ға Ра Ka 

Diese drei Сан ай besprechen das Poisson’sche Gesetz. Die 
Curve, welche diesen Zusammenhang des specifischen Druckes 
und des specifisehen Volumens graphisch zeigt, heift die adiaba- 


tische Curve. 


EEN 


7. Für die Dampfbildung von # ist die gesammte zuzufüh- 
rende Wárme Á pr. Gewichtseinheit gleich der der Flüssigkeit bis 
t? zukommenden Flüssigkeitswärme 

а = t + 0:00002 42 + 0:0000003 #3 
mehr der Verdampfungswürme т 
A = 9 + т = 606:5 + 0:305 (t — t) Calorien. 

Nach Pambour ist das specifische Gewicht für gesáttigte 
Wasserdämpfe: y = В (a+p), 
für Hochdruckdimpfe (р > 3) ist В = 0°00004713, a = 8019, 
für Niederdruekdámpfe (р < 3) ist 2 = 0:000050, а = 1200. 


8. In einem geschlossenen Raume werde einer Dampf- und 
Flüssigkeitsmischung, wovon in der Gewichtseinheit с Theile 
іп Dampfform vom specifischen Volumen u: enthalten sind, Wärme 
mitgetheilt oder entzogen. Dabei ist die aufgewendete Wärme: 

(e) [еј 
д=<=—а +u am (= 
у моб + Ари = т, 
б = 515:40 — 0-19 t die innere latente Wärme, 
Ap wu = 99:28 + 0:077 t die äußere latente Wárme-ist. 
Die adiabatische Curve ist ausgedriickt durch die Ran- 
in В 
kine'sche Gleichung p v = 219%, worin für getrocknete Dämpfe 
| = 1:185, für feuchte Dämpfe p = 1:035 + 0:1 т gesetzt wird. 
pi 
Pı Y 


| Die Ехрапвіопватһе Г. = = = (= >) Е |: 
4 pom 


Die Compressionsarbeit 1, — 24 IC) 020 1]. 
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Die Ausströmgeschwindigkeit des Dampfes 


p ! 
rn | 


DES 

Ueberdruck im Kessel in Atmospháren | 

ары SEH 1:2 E 14 | 1:6 | 1:8 | 2 | 

||| = |1 46 | 246:91 396°67 | 443°37 | 481-90 | 
v= | 558-10 | 606-57 | 647-70 | 681-517 


Ө. Tabelle der Temperatur t, Spannung р und Dichte y des ge- 
s&ttigten Dampfes. 


| 

Фа = | 9:5 3 8:5 4 à 
| 

| 

| 

Gewicht von 1 Cubikm. in КИ. | 


|| Druck сз Mea mom = Gewicht 
|||: in mek. ра wo. een 
| | Atmospháren in Kilogramm ora 
| —————————————————————— 
0:5 0'5167 81:71 * 0.8158 
1-0 1:0334 100:00 0:6059 
1-5 1:5501 111:74 0:8874 
2*0 2.0668 120.60 1:1631 
2:5 2:5835 127:80 1:4345 
3:0 371002 133:91 1:7024 
8.5 3.6169 139-24 1:9676 
4:0 4:1336 144:00 2:2303 
4:5 4: 6508 148.29 2-4911 
5:0 5:1670 152.22 2.7500 
5:5 5: 6837 155:85 3:0073 
6:0 | 6:2004. 159-22 3.2632 
6:5 | 6:7171 162-37 3:5178 
7:0 | 1:2338 165:34 5.1111 
8:0 8:2672 170°81 4:2745 
9:0 9.3006 175-77 47741 
10:0 10:3340 180-31. 52704 
11:0 11:3674 184-50 5°1686 
12:0 12-4008 к 188-41 6:2543 
* Werden die Zahlen dieser Spalte mit 0:001 multiplicirt, so 
ergibt sich das specifische Gewicht des Wasserdampfes. } 
| 


10. Bei Dampfheizungen geniigt fiir 90--160 Cub. Met. Raum | 
1 Dj" gußeiserne Heizfliche. Es condensirt pr. Stunde und ID” Heiz- | 
fläche ungefähr 1:68 Kg. Dampf. 

Bei Warmwasserheizungen kann man für 40 bis 50%m Raum | 
1 O” gufeiserne Heizfliche rechnen, H 

Das Leitungsvermógen von Kupfer, Eisenblech und Gußeisen | 
verhált sich wie 12:5:8. 


Wo af ` AE mmh 


УШ. Festigkeit. 


EY 
tto 


1 Tabelle der absoluten Festigkeit einiger Materialien, 


> 


Ра: pre М.Е. Kil. pr. OMm AZ 
Material Enz Ke Kms Ko ТИЕ 
————————————— 
Stabeisen 45000—55000|16000—20000/36:3—44-:3/12:9—16:1| 1: 1500 
Bisenblech 45000 21000 36°3 16°9 1: 1500 
Gußstahl 72000 bis |36800--66000|59-0--96:7|29-7--29:2| 1: 835 
120000 
Gußeisen 16000 12000 13:0 9:8 1: 1200 
Kupfer 28000 3200 22:6 2:6 1 : 4000 
Messing 14000 6000 11:3 4:8 1: 1320 
Harte Hólzer 9800 2460 1:9 2:0 1: 600 
Weiche , 8200 1600 6:6 1:3 1: 800, 


Bs ist Kmx Ше Belastung beim Ађге еп, Ke die Elasticitátsgrenze 


AZ 


und F der Quersehnitt, so gilt: Р = kmx F. 
Die Arbeitsfestigkeit K ist nach Wöhler: für den Bruch 
nach unendlich oftmaligem Belastungswechsel 


bei Schmiedeisen K 


bei Gußstahl К = 3650 D gi 


К\= 1200 D Ee 


4 8 max. 


= 2190 с GE 


58 
65 
5 S min 


тіп, 
max.)” 


6 S max.J' 
für sichere Construction empfiehlt es sich K = 800 ( + 


3 8 min. 


die Ausdehnung bei der Elastieitätsgrenze, P die Belastung 


158 ===) 
2 S max.)” 


) zu machen, worin bei zweierlei Bean- 


spruchungen des Materiales S min. die kleinere, S max. die größere 


ist und К auf kg. pr. 
Druck werden beide 


eisen = 8 und bei Gufstahl = 


addirt, 


Г] ст. sich bezieht. Bei weehselndem Zug und 
so dass diese Summe bei Schmiede- 
12 kg. nicht überschreitet. 


2. Tabelle der rückwirkenden Festigkeit einiger Materialien, 


Material Pfd. pr. Kil. pr. []Mm 
kmr kmx 
Gusseisen 88000 70:9 
Schmiedeeisen 28000 22:6 
Basalt 22000 17.7 
Kalkstein 1320 bis 5280 1:1 bis 4:3 
Маттпог 1640 bis 6560 1:3 bis 5:3 
Sandstein 1750 bis 11400 1:4 bis 9:2 
Ziegelstein 500 bis 1750 0:4 bis 1:4 
Eiche п. Tanne 5172 4:2 
Buchen 6750 5:4 


VIII. Festigkeit. 


Man pflegt Hölzer mit 7/6, Steine mit !/;, VOR Ких zu beanspruchen. á 
У 


3. Gegen Absoheerung ist die zulässige Belastung */, bis “/; | 
jener fiir absolute Festigkeit. 

Gegen das Lochen der Eisenbleche ergiebt sich ein Widerstand 
von 43°90 Kil p. Cmm Sehnittflàche. 

Der Widerstand gegen Abscheeren ist fiir Schmiedeeisen 32:70 Kil. 
p. Om Schnittflache. 


4 
Die Belastung P ist: P = = Р Ллах» 


||| 4. Tabelle über die zulässige Belastung k; = nk, für Säulen 

||| mit abgerundeten frei beweglichen Enden, welche auf Zerknicken 

||| іп Anspruch genommen werden 

| k für Gufeisen = 14:62 Kil pr. Can, für Schmiedeeisen k = 8:77. 9 


Rechteckiger Hohle Sáule 


e Kreisf. Quer- uerschnitt Hohle Saule, | mit quad; Quer- 
Е | schnitt, Durch- pees Seite | Durchm. d mit schnitt d et 
Ze messer d d Min. Wandst. | Min. Wandst. 
5 ] т т т 

> |è = | 3 = 5 ¿| 2 Е 

ВЕ 3 ER 5 | $22) 88 | 282) 82 

jp ee атасы еы у ra eee 

cm Ké о Ka © Ф ER Y © 

d kh = ky Sek = | Sk ee в k = 
| 3 0:99 k| 0:88 El 0:99 k| 0:92 | 0:99 k| 0:94 kf 0.99 k| 0:95 k 
6 0:94 k| 0:66 k| 0:96 k| 0:72 k| 0:97 k| 0:80 k| 0:98 k| 0:84 k 
8 0:91.k| 0:58 k| 0:93 k| 0:60 k| 0:95 k | 0:69 k| 0.96 k| 0-72 k 
10 0:86 k| 0:42 k| 089.61 049%) 0:92 k| 0:59 k| 0:94 k| 0:65 k 
20 0:61 К| 0-15 k| 0:68 k| 0:19 К] 0:76 k| 0:26 | 0:81 k| 0:32 k 
30 0:41 % 0:073 Кү 0:48 k|0:095 k| 0:58 k | 0:14 k| 0:65 k| 0:17 k 
40 0:28 К |0:043 k| 0-34 К|0-056 k| 0:43 k |0:082 К} 0:50 k| 0-11 k 
50 0:20 К |0:027 k| 0:25 k|0:036 kj 0:33 k 10-054 К} 0:40 k|0:070.K 
60 0:15 k|0:019 | 0:19 x|0:026 k| 0:26 k |0:098 k| 0:31 k 0:050 k 
70 0-11 510-014 k| 0:14 1: |0:019 К] 0:20 К [0:028 К] 0:25 4407097 k 
80 [0:089 x 10-011 k| 0-11 Б|0:015 x| 0:16 X |0-022 kJ 0:21 k|0:029 К 
90 {0-071 № 0:000 %|0:093 x|0-012 k| 0:13 Е 10-017 к) 0:17 k|0:023 К 
100 10-059 0:007 |0-076.7:|0-009 к] 0:11 x {0-014 k| 0:14 k|0:019 k 


Tabelle der Werte der Strebfestigkeit. 


EAT 


re: 


Unten geführt 


Oben frei 


— 


Unten fest 


ҮШІ. Festigkeit. 


Beanspruchung | PO 
Del 


ee ______ 
Oben geführt 


| Unten fest 


Oben fest 


Unten fest 


hierin ist T kleinstes Trügheitsmoment, Р Bruchbelastung. 

Fiir Sáulen mit unbeweglichen Enden ist die halbe Länge und 
bei einem fixen und einem beweglichen die doppelte Linge in Rech- 
nung zu nehmen. 

5. Für relative Festigkeit ist das Widerstandsmoment eines 


J 
Querschnittes W = —. Hiebei ist J das Trágheitsmoment des Quer- 


schnittes in Bezug auf die neutrale Achse, jedoch so verstanden, 
dass für die „Masse М“ der Ausdruck für den Flächeninhalt einge- 
führt wird und y ist der Abstand der am stárksten belasteten Faser 
von der neutralen Achse. Wenn Bm das Biegungsmoment Z (P 2) für 
den gefáhrlichen Querschnitt und K die im besonderen Falle als zu- 
làssig erkannte Beanspruchung des Materials bedeutet, so muß 
WK > Bm gemacht werden. 

Dabei sind die Krifte und Belastungen in Kilogramm, die Be- 
anspruchung in Kil. pr. ГІ Mill. und alle Dimensionen in Millim. 
oder bei praktischen Rechnungen die Längen-Dimensionen 
іп Met. und die Querschnitts-Dimensionen in Centim. einzusetzen. 


Tabelle der Werte der Widerstandsmomente W für ver- 
schiedene Quersohnittsformen. 


T 
mi phi 
32 bh 


A 


32 


1 
he — d? 
oder па 9% 


0:118 hs 


. Festigkeit, 


bhi?) 


| 11 [D= RS) + 
M6 h 


^ 


O 0:5413, 1? 


Werte der Biegungsmomente Bm fiir verschiedene Be- 
festigungs- und Belastungsarten. 


а) An einem Ende fest, am andern frei: 
wenn am freien Ende die Kraft P wirkt....-+-++- Ра 
i 


wenn die Last Q gleichmäßig vertheilt ist... + + + 257 
wenn gleichzeitig die Kraft P und die Last Q 
zusammenwirken . . . s.s + «ctt t ( P+ E ) 2 


b) Ап beiden Enden unterstützt: 


wenn in der Mitte die Kraft P wirkt. . +... sses FRE 
wenn die Kraft P in den Abständen а und b von 

ab 

den beiden Unterstützungspunkten wirkt . . . . . РЭ Ser 

i 

wenn die Last © gleichmäßig yertheilt ist. . . . e. a 


wenn gleichzeitig die Kraft P in der Mitte und 
die Last Q gleichmäßig vertheilt zusammen- 


PANG 
іткеп-..2........ BR Oe a | -— |): 
wirken G + 3) 
с) An beiden Enden unwandelbar befestigt: 
wenn die Kraft P in der Mitte wirkt. en... + + = 
1 
wenn die Last Q gleichmäßig vertheilt ist =... .. 2 Ér 


wenn glei chzeitig die Kraft P in der Mitte und | 
die Last 0 gleichmäßig. vertheilt zusammen- | 


; Р 9 
wirken e e a EE (5+5): | 
4) Ап einem Ende unwandelbar befestigt, am andern blos un- 

terstützt: 
А N : f 3 PI 
wenn die Kraft P in der Mitte wirkt . . . . +++ e 6 
QU. 


wenn die Last Q gleichmäßig vertheilt ist .......-% 
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wenn gleichzeitig die Kraft P in der Mitte und 
die Last Q gleichmäßig vertheilt zusammen- 


3 P 
wirken. са сат АСЕ ЫЗЫ ЫЗ 4.4---- 2у. 


6. Torsionsfestigkeit. 


Wenn Р als drehende Kraft in Kilogramm am Hebelsarm 7 in 
Millimeter wirkt und К die zulässige Beanspruchung in Kilogramm 
pr. O Millimeter bedeutet, so ist für den kreisfórmigen Querschnitt 
mit dem Radius 7: 

T 
DE 16 7 К d? = 0:1962 К ds, 
für den quadratisehen Querschnitt mit а als Seite: 
Рт--0:18856 К а? 
und für den rechteckigen Querschnitt mit den beiden Seiten b und №: 


9 ERE 
Рт = = КЪЋ Verm. 


Dabei sind auch die Querschnitt-Dimensionen in Millimeter oder 
bei praktischen Rechnungen der Hebelsarm r in Meter und 
die Querschnitt-Dimensionen in Centimeter einzusetzen. 


Anmerkung. Ist das Torsionsmoment Pr nicht unmittelbar 
zu berechnen, hingegen N die Anzahl der zu übertragenden Pferde- 
kräfte à 75 Kilom. und n die Tourenzahl per Minute der rotirenden 
Welle (vergl. В. 67), so ist auch 


N 
Pr = 716200 SS fiir Kg. und m; 


Tabelle fir Federn. 


Belastung P Durchbiegung 3 
Seele 
K bh A Dn 
[35m Eb 
k bn 6 Pi? 
Ses ay i Eb hó 


> k bn 2 8 Priv + m 
E зл Квет | 


Ніегіп ist G der Drehungsmodul und gleich = ғ. Die Schwingungs- 


dauer der Feder ist gegeben durch ¢ = ЗЕГЕ 


IX. Maschinenbau. 


1. Nietungen. 


а 5 

pie 1:0 1:5 2:0 2:5 3 
ЕГЕН ЕНЕРЕТЕН ЕТЕ ТЕН Sol! Í 

Art der ©8| 98| 25 '© Eos |56 58 Е o 

Е s а 85| 22| 8535| асры 88| AR 

Nietung | 55) =2| 23| шо 259) ашке © SS 25| Es 
moi e о = ERS SE = 
melae aal arl aal 24| m4laà^4|mu4 az 


Dto 1-63| 2726| 2-91| 4:33| 4.51 7:03| 6-43110-35| 8:65|14*31 
ве 
35 
23 0:39| 0.39| 0-88| 0*88| 1:57| 1°57] 2:45| 9:45) 3-53] 3:53 
Е 
а 0*39| 0:58 0*52| 0-65| 0-56| 0-72) 0-61 0°76] 0:66) 0:85 


2°26] 3:51| 4:98) 7:15| 7:09/12:05|10:35|18:21|14:31|29»62 


0:79| 0*79| 1:77) 1:77) 8:14) 8°14] 4-97) 4°97) 7:07] 1:07 
0.56) 0:72) 0-62) 0:79! 0:72 0:89) 0-76) 0*86| 0:79) 0:90 


Кейеп- 
nietung 


a: од ог ој а noe els 


8 ist die Dicke des Bleches. 

d ist der Durchmesser des Nietbolzens. 

a der Abstand der Nietenmittel. 

5 der Abstand des Nietenmittels vom Blechrande. 

т die Sicherheit der Vernietung (Verhältnis der Festigkeit der 
Nietung zur Festigkeit der. Blechwand). 

Bei Dampfkesselnietungen ist es zweckmäßig d = 4 + 1:5 ò zu 
machen. 


2. Scharfgängige Sohrauben nach Whitworth’schem Systeme 
erhalten einen Kerndurchmesser: 
d=0:61V P, 
und einen Durchmesser über das Gewinde: 
d 2144 0145 P 
letzterer ist in englischen Zollen: 
4, = 0:039 d, wenn d іп Mm. gegeben i 
Dabei ist 
K, = 2:8 Kil. pr. O Mm. 
und P die Gesammtspannung im Bolzen. 
Bei scharfem Gewinde ist die Ganghöhe 
h = 1 Mm. + 0:09 d Mm, 
die Gangtiefe # = 0:64 h, der spitze Winkel 0 = 55°, Höhe der 
Schraubenmutter H = d. 


а = | 10 15 20 25 35 
AA y AVE AA E AAA A, 
P= | 81 185 325 500 1000 


din Mm., P in Kg. 
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MS 
Withworth’sche Schrauben-Scala 
fiir scharfgángige Sehrauben. 
Durchmesser | Anzahl der Gewinde 
В Kern- | АЛЫ 
Zoll Zoll Linien Milli- s auf eine | out 
engl. ер КЕ meter |/Zoll engl. рс Eu 
————Є—— ж ————=! 
МА = 2°87 6:3 0'186 5 20 
Sha | — 3°60 129 0'241 55, 18 
SC -- 4°33 9*5 0.295 6 16 
"he = 5:06 1171 0:346 61/5 14 
uh = 5:79 12°7 0.393 6 12 
5lg = 1:25 15:9 0-509 6%; 11 
JA == 8:66 19:0 0.622 тї, 10 
Т EM 10:12 32:2 0-138 ША 9 
1 2 11:58 25°4 0*840 8 8 
1 1 1:04 28°6 | 0-942 Ts, 7 
іу, 1 2:45 81:7 1*067 83/, 1 
13], 1 3:91 34:9 1:162 Sai, 6 
A 5:87 38:1 1:987 9 6 
15/5 1 6°83 41:3 1:369 Ss 5 
1%, 1 8:24 44:4 1:494 БУА 5 
17; 1 9:70 47-6 1:591 87/16 ау, 
2 1-|- 11:16 50:8 1:716 9 Ab 
2:/, 2 2°60 57-1 1'930 9 4 
21/4 2 4°95 68'5 2:180 10 4 
23/4 2 1:82 69*8 2:884 | 95/5 315 
3 2 10:74. 16:2 2:634 107, 31/2 
31/, 3 1:62 82:5 2:857 10% 31/4 
81/2 3 4°52 88:9 3°107 13, 3: 
33/4 3 ON 95.2 3:323 111, 3 
4 3 10°32 101'6 3°573 12 3 
4], 4 1:20 107:9 3°805 127/32 21% 
41, 4 4:12 114:3 4:055 1915/,, PUR 
43/, 4. 6:99 120°6 4:985 131/16 33], 
5 4 9*90 127:0 4: 535 133/, 23/5 
51, 5 0:78 133°3 4°790 133/,, 25/8 
5! 5 3°70 139°7 5.020 147/16 25] 
53), 5 6:57 1460 5:283 143/, 21/5 
6 5 9:48 152:4 5'488 15 21/5 
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3. Seile aus Hanf haben eine äußerste Tragfähigkeit Ких = 87 
Kil. pr. O Mm., im getheerten Zustande Ка = 8:04 Kil. pr. O Mm. 


1 
Davon nehme man für Flaschenzugseile y fiir Kabelseile spun für 


flache Fórderseile Sm als größte zulässige Belastung. 
Bei-runden, trockenen, ungetheerten Flaschenzugseilen ist demnach 
amm = 1:2 У Pz 


Tabelie für Hanfseile. 


» | 30 | ss | «о | 50 |o 


4- 10 | 15 | 20 
680 | 860 ЕСІ 1750 | 2500 


Ра 50 | 160 | 280 Em 


d ist der Durchmesser des neuen, trockenen, runden Hanfseiles in 
Mm., P die zulássige Belastung in Kg. 
Bei Eisendrahtseilen ist Kmx = 40, die zulässige Belastung, bei 


2%. E 1 3 er 1 
Förderseilen m und bei Transmissionen 2 von Kmx. Der Durchmesser 


des 36drühtigen runden Seiles ist Smal so groß, als jener der einzel- 
nen Drühte, und der wirkliche Querschnitt des Seiles ist 1'7mal so 
groß, als die Summe der Drahtquerschnitte. Drahtseile ohne Füllschnur 
‘sind besser als solehe mit derselben. Bei runden 36drahtigen Förder- 


seilen ist demnach: 
1 
ё = КР = 0:062 УР. 


Tabelle für Drahtseile. 


Seile mit 6 sechsdrühtigen Litzen 


í Dicke des Drahtes in Mm. 

12-1525 9:86 ЕС ШЕ Salant алара m 
Dicke des Seiles in Mm. 

24 | 22 | 20 | 18 [ie | пала | 128 | 12 | 96 | $ 
Zulassige Belastung in Kg. 

5304] 1936 | 1600 | 1296 | 1024] 829 | 655 | 502 | 369 [256 


бейе mit 9 dreidrihtigen Litzen 
Dicke des Drahtes in Mm. . +. | 2:5 | 2 EE 
їїбкө des Seiles in Mm. ....| 57 | 49 | 3:5 | 2:6 | 21 
Zulassige Belastung in Кв... .| 396 | 254 | 165 | 92 | 64 


4. Ketten gewöhnlicher Construction und Erzeugung besitzen ein 
Kmx = 25 Kil. pr. G Mm. 
Die zulässige Belastung beträgt K = 6:25 Kil. pr. 0 Mm. und es 


ást der Durchmesser des Kelteneisens d = 0°33 Ve. 
— M ——————— 
d= | 5 | 10 | 15 | 20 | 25 | 30 


O 
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Tabelle über Ketten. ALO 
Enge Weite Steg Schleifen | Laschen 
Absolute 
Festigkeit 24 24 30 26 Kg. — 
Beanspruchung 6 6 9 8 | 8 Kg. 
Gew. pr. М, 0:0024 0-002 0:0017 == | 0:0038 P 
| 
Zerreißlänge 1600 2000 2100 2100 М. | — 
Traglánge 400 500 600 | 700 | 800 М. 


Bei der Traglánge ist die zulássige Beanspruchung in der Kette 
selbst erreicht. 


5. Ist d der Durchmesser des Seiles oder Ketteneisens, D der 
Durchmesser der zugehörigen Rolle, Scheibe oder Trommel, so 
nehme man: 


Für Hanfseile: D= 6bis 8dbei Windw. 
3 o D= 30 bis 50d bei Fördertr. 


Fiir Drahtseile: D = 100 d bei Fördertr. 
" H D = 100 bis 150 4 bei Seiltrieben. 


Für Ketten: D = 24 bis. 30 4. 
Flaschenzug. Ohne Berücksichtigung der Reibung ist die 
Q < 
Kraft Р = Ser wenn n Rollen in jeder Flasche sind; mit Berück- 
"n 


‚ — 1) min 
sichtigung der Reibung P = EO qut gna c 


m — 1 Ы 
а ¿3? 
т = (1+ fe ==) = 1 4 0:02 + 0:0045 d, 
und f = 0:08, T = > à = а, Е = 0:018 angenommen wurde. 
Q m? —1 


уын рис ЭР 9 т min (т — 1) 


a 


et | 2 ЕР | 4 | 
n = 0:80 | 0-75 | “0:69 | 0:56 | 0:50 
Beim Kettenflaschenzug ist 
1 6 1 5 d = 
matte tt) = 195 
wo f = 0:2 der Reibungscoéfficient der einzelnen Kettenglieder, 


f, = 0:08 der der Zapfenreibung, ò der Durchmesser des Ketten: 
eisens, d der des Zapfens und r der Radius der Rolle ist. 


5 
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E Баты 
т = 0:94 | 0:92 | 0°89 


6. Еӛһгеп von D Mm. innerem Durchmesser, die innen gedriickt 
werden, erhalten, wenn sie aus: 
Gußeisen à = 0:0024 p D+ 8'4 
Eisenblech à = 0:00086 p D + 2:9 
Kupfer — ò = 0*00148 p D + 4:00 


Blei à = 0:00241 p D + 5:00 
Holz 5 = 0:0999 p D+ 26:5 
Wandstärke in Mm., wobei p die Anzahl Atmosphären Ueberdruck 


bedeutet. 


Tabelle der Wandstärken für schmiedeiserne Róhren bei un- 
günstiger Beanspruchung des Materiales naeh 
à — 1:8 D p + 3 Mm. 


тең po dee onm Sea | 5 |6 Atmosphären 
0:5 3:9 4:8 5:1 6:6 1:5 8-4 
0:75 43 5:1 1:0 8:4 9:7 |11•0 


1:00 4:8 6:6 8-4 10:2 12:0 |13:8 
1:5 5:1 8:4 11:1 13:8 16:5 |19:2 
M Hierin D in M., б in Mm. 


Tabelle der Wandstärke gußeiserner Röhren zu Gas- und Was- 
serleitungen für p = 10 Atmosphären nach 6 = 5 Dp + 8. 


D | 0:1 | 0:2 | 0:25 | 0:5 | 0:75 


8 | 18 | 18 | 20:5 | 33 | 45 
| 7. Zapfen von horizontalen Wellen giebt man bei: 


|| Anzahl der bis 100 | 100—250 | 250—500 | über 500 
Umdrehungen: 


1:5 4-2 a| заза за 


Zapfenlinge: | 1:54 


wobei 4 den Tragzapfendurchmesser bedeutet. Der Tragzapfendureh- 
messer ist: 


16 ЕЕ а Кт 
| Ca sak = P = 2°48 3 = . 
| VE zk: ~ Vi Viv 4 -үш 


| Für Gußeisen ist: K = 3 КИ, pr. Г] Mm. und 
| 
| 


а = 1:30 Vi VE: 
а 


ШИ Fiir Schmiedeisen: K = 9 Kil. pr. D Mm. und 


Ш 4 - 0:92 Vs ИР 


H ` zu nehmen. 
||| Stützzapfen mit Stahlspur auf Stahlspur sollen für weniger als 
|: 150 Umdrehungen рг. Min. mindestens einen Durchmesser erhalten: 
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wobei р = 0:5 Kil. рг. ЏО Mm. die Belastung der Flächeneinheit der 

Spur und Р der Gesammtdruck auf die Spurfláche ist. Fir Zapfen mit 

Schmiedeisenspuren auf Bronce, Schmiedeisen oder Stahl nehme man 
а=2 YP, wobei p = 0-3 Kil. pr. О Mm. ist. 


Zur Verwandlung des vollen in den ringfórmigen Querschnitt 
bentitzt man 


8. Wellen. A) Kurze Maschinenwellen, die hauptsächlich auf 
Drehung in Anspruch genommen werden, erhalten einen Durchmesser: 


3 


3 
SS AS: = 1: 4 3 
4 =. [16 vs = 170 Viv 
TR t 


Sar 3 = 

Ty /х. 

d = 150 NS VE 
t n 


N 
Es ist dabei: P R = 716200 =, wenn d und E in Mm. und # die 
Beanspruchung in Kg. gegeben ist. 
Man nimmt: 
a) für schwere gußeiserne Wellen: 
3 
1 Жас = 
t = 3 tm = l; d= 1:10 Y PR; d= AVE 
b) für schwere schmiedeiserne Wellen: 


3 
1 ses Gey келе. 
істік = 2:25; d =t PR; 4- BE 


c) für leichte Maschinenwellen und Wellen, welche durch Thier- 
und Menschenkráfte bewegt werden, wenn sie aus Gusseisen: 


> 2 ч E i i 
wenn sie aus Schmiedeisen sind: ¢ = a tmx = 4'5. 


Sehr schweren Wellen gibt man bei Guñeisen t = 0:5 Kg. 


bei Sehmiedeisen ¢ = 1 Kg, 
5 3 N. 
а =17VPR = 160 V 


B) Lange Transmissionswellen erhalten: 


4 


16 X 860 1 үгү, 
a Vík = (5) KFR 


5* 
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1 
Ж = 4000, 
@ = 8000 für Schmiedeisen, G = 4000 für Gufeisen. 
Demnach ist bei schmiedeisernen Wellen: 


4 di aE t N 
d 2418 V PR; d= 190 VE 
N 


|| 9. Kurbel. Der Handkurbel gibt man folgende Verhältnisse: 


A Radius der Кліһеі........... 25—42 Ctm. 

[| Länge des Radius für 1 Arbeiter. . . . 25—80 „ 

| ! » n D y 2 D 2.. 445—890 , 

||| Höhe der Kurbelwelle über dem Fußboden 1-12 М. ( 


ШІ Fir die Arbeitsleistung von Menschen- und Thierkräften diene 
ІШІ folgende Tabelle: 


ІШ Vortheilhafteste | 


| Gewicht Art der | ke | Pferde- 
| іп Kilog. Arbeit Arbeit &|Geschw.| pr. Тас | kraft 
Т in Kilog.| сіп M. | 
———————————————— 
| | | i 
| Mensch 70 ohne Maschine. 14 0:8 40800 
am Hebel..... | 15 197 19800 
ап дег Kurbel: | 
| im Taglohn...| 8 0:8 28000 Aa 
| im Accord .... 10 1:0 36000 KÉ 
Pferd 300 ohne Maschine. 56 1:8 | 262000 1 
am Góppel.... 44 0:9 | 142500 
Ochse 280 ohne Maschine. 60 0:8 | 173000 ЈЕ 
am Göppel.... 65 0:6 | 140000 


10. Riemenscheiben und Treibriemen. Es gilt das Verhilt- 


n R 
nis der Tourenzahl und der Verhältniskreise — = = Der Reibungs- 
1 


Coeftieient ist: 

f= 0°47 für gewóhnliche fette Riemen auf Holz, 

f = 0°28 {йг Y. А я auf gedrehten gußeis. Scheiben, 
f = 0:98 für feuchte Riemen auf gedrehten gußeisernen Scheiben. 


| Im treibenden Theile des Riemens herrscht die Spannung: 


| eft N 
|| T = Р ————, wobei P = 716200 --. 
Ибат nR 
Für f = 0°28 ist, wenn 
a: | 720 | 108 , 144 | 180° | 216% | 252° |`288° | 8249 | 360° | 


eft: [1-42 | 1.69 | 2-02 | 2-41 | 2-87 | 3-43 | 4-09 |4:87 | 5:81 
Ist 3 die Stärke, В die Breite des Riemens,-so muß: | 


T 
Bgm 
Im Mittel ist für Riemen aus Leder à = 5, K = 0:2 Kil pr. 


0 Mm. 
Bei doppelten-Riemen ist f, = 0:75 f zu nehmen, wobei В die 
Breite des einfachen Riemens für dieselben Verháltnisse bedeutet. 
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4 
Bei Riemen ist die Geschwindigkeit im max. V = 30 M. 44.4- 


Bei geschrinktem Riementrieb gilt der Satz: die Durchschnitts- 
linie der Mittelebenen je zweier Riemenscheiben muß das Rollen- 
mittel an der betreffenden Ablaufstelle beriihren. 


11. Drahtseiltriebe. Fiir diese ist 
f = 0°25, с = 1, T = 2 P (Р siehe 8). 


Der Drahtseildurchmesser ist: д = 1'128 Vi у 
e D 


1 
fir K = we Ешх = 8 Kil pr. O Mm.; für © = 36 (Drähte). 
Bei einem 36drahtigen Seil aus Eisen wird der Drahtdurchmesser 


$ = 0:67 Ve. (5. Drahtseile.) 5 ist 400 bis 600 zu nehmen. 


Die Seilgeschwindigkeit wird gewählt zwischen v = 5 bis 25 Met. ; 
der Seilscheibendurchmesser ist der 300—400fachen: Seildieke gleich; 
die Stationen sind entfernt Amin = 20 M., Алах = 300 М., pr. Sta- 
tion rechnet man einen Effektverlust von 1%,; Dauer der Seile са, 
zwei Jahre. Fiir den einfachen Seiltrieb ist: 


Gespanntes, ў schlaffes, freies Seil 
d T 5 T, 
die Spannung .|% gewählt. „|k4 = зат a des = th - = қ 
е Кү Ті 4 
dasDürchhángen| h, berechnet. (bat = % Жап ha ho = mt mm т 
P р 
h = +8595 кш 160 uk 
Í = 0-3585 (но: V (uo уна вуз "EZ 


D A 

= 000081 (2 +8), 

wenn А die Entfernung der Rollenmittel in Meter, h die Einsenkung 
Geo Seiles in Meter und E die Spannung pro Mm. Querschnitt 
edeutet. 


Ist h die Seilsenkung der horizontalen "Transmission bei glei- 
сће А und s, so wird 
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In) 2 
h = H +h; 

А ін 
ARA лр 
А, = А—А,, 

2 h—h, 

е E 

hy — h 

Е; = К+ i 
H 

5 — Ва чүү 


Bei überspannten Seiltrieb nimmt man T = m P, wo m >2. 


12. Räder. Es bedeute Z Zähnezahl, E Halbmesser des Rades in 
Millim., P Druck zwischen Zähnen in Kilogr. п Tourenzahl p. Min., 
М Anzahl der Pferdekr. (à 75 Kig. М.) 

7 


в 
Bei Zahnrádern gilt die Gleichung = == = 
1. 
Wenn Eisenzáhne mit Eisenzühnen arbeiten, $0 nehme man: 
t 
Theilung t in Zoll |Theilung ¢ in Millim. |Stichzahlm = in Mill. 
A A 
t = 0:0666 V P t=23VP n> Lë 
SV 
3 


3 4 


= 0:30 Vv = 3.2 үз zc? 
AB go ъ\/РЕ 
3 E 3 
= 10:89 N = 987 N 2; SH 
У, 


п Z п 2 

N N N 
14:404 / — = 1940 \/ — > en 

Va [ey ze Уа 


Wenn Eisenzahne mit, Holzzàhnen arbeiten, so sind die 
Werte der vorstehenden Formeln.mit 5/, zu multipliziren. 

Zur zweckmäßigen Bildung von Sistemen (Rädersätzen) für 
Zahnrüder-Modelle im Metermaß dienen folgende Regeln %): 


Man berechne die „Stichzahl“ (auch „Zahnmodul*) m = ent- 


~ D 
weder aus obigen Formeln der dritten Colonne, oder aus.m = 7 


wenn eventuell der Theilkreis-Durchmesser D in Millim. und die 
Zähnezahl Z im Voraus annähernd gewählt wurden. Das gefundene 
m runde man passend als ganze Zahl ab, so dass schließlich der 
Durchmesser D — m Z als ganze Zahl in Millim. resultirt, 


D 
Umgekebrt ist die Zihnezahl Z = = wobei D passend abzu- 


runden ist. 


*) Nach Hanaéek. S. „Wochenschrift des n.-ö. Gewerbever- 
eins“, 1871, Nr. 27 und 28. 
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Ferner werde festgesetzt: 445 
Kopfhöhe k = 0:32 t, Zahnwurzel f = 0:43 t, Zahnlänge 7 = 0°75 t. 

Bedeutet s, die Zahnstárke im Theilkreise bei dem einen 
und s, bei dem andern Rade, so wird die Summe beider 

8, + 8, = 0:96 € 

berechnet und ¢ als eine іп Millim. ausgedrückte ganze Zahl passend 
vertheilt. Bei „Eisen іп Hisen“-Getrieben wird hiebei entweder zu 
gleichen Theilen oder dem kleineren Rade ein etwas gróferer Ап- 
theil gegeben; bei ,Eisen in Holz“-Getrieben erhált der Eisen- 
zahn die Dicke s, = hu = 0:4 t und der Holzkamm s, = 0:56 t. 

Auf diese Art ist die Berechnung der „Theilung“ entbehrlich, 
dann aber gleichwohl erforderlichen Falls aust=mr sehr präcise 
erfolgen und die Rädersätze sind einfach nach Stichzahlen ab- 
gestuft und geordnet, indem letztere gewissermaßen als „Schrift- 
nummern“ betrachtet werden können. 

Die Zahnbreite nimmt man als ein Vielfaches der Theilung 
b=2t, = 9t, = 4 t, dies entspricht den Beanspruchungen 


1 
km, 2, = 15 Ke. 


Man wähle b = 2 t bei Windwerken, 6 = 3 t bei Pumpengetrie- 
ben und ruhiglaufenden Transmissionen, 5 = 4 % bei schnell lau- 
fenden und heftigen Stößen ausgesetzten Rädern. 

Für die Radkranzstárke wählt man: , 

bei Eisenzähnen: 0:7—1:2 der Zahnstärke, 
т Holzzähnen: 1-3 % 5 

Man geht bei einem Rade nieht unter 11 Zähne und macht die 
Periepheriegeschwindikeit im max. 10 — 15 M.; in der Uebersetz ung 
geht man nicht tiber + bis E und nur bei leichten Rádern bis T 

Ist bei бећпескепгадегп P die am Hebelsarm а wirkende 
Kraft an der Schnecke, 0 die am Hebelsarm b wirkende Kraft am 
Schneckenrade und n die Zähnezahl desselben, so ist für ein einfaches 
Gewinde: 25 


Раш-- 


т 
und bei Berüeksichtigung der Reibung in gewöhnlichen Fallen 
38 0.5 
Pas d 
т 
13. Bremsen. Ist 7 der Radius der Bremsscheibe, T und T, die 
Spannung in den Bándern, 0 die auf den Umfang der Scheibe redu- 


cirte Last, a der Umspannungsbogen, so ist: 
0% 
ТЕТ, в", TAI ‚®=#%%® 


| у=ол2 | /7-06-| f=0-20 

ae? y = 2-188 Y = 0:182 ф = 1:160 
=15% = 1:330 = 0:900 = 0:660 
BERT = 0:910 = 0:660 = 0:490 


Die. Dimensionen des Bremsbandquerschnittes müssen 7 entspre- 
chen, wobei für Stahlbánder К = 6 bis 8 Kil, pr. O Mm. zu nehmen ist. 
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die Spannung in Kil. pr. D Mm. im Schwungringe. Der Durchmesser 
des Schwungrades ist desto vortheilhafter, je größer er ist, er soll 
mindestens 3mal so groß sein als der Kolbenhub der Maschine;’ und 
immer so gewáhlt werden, dass die Grenze Фах nicht (бих = 30m), 
überschritten wird. 

к i 50 № 

Das Gewicht. G des Schwungrades sei 6 = & =: 

N ist die Anzahl der Pferdekräfte der Dampfmaschine, л p. Min. 
die Umdrehungszahl der Schwungradwelle, v p. Sek. dié Umfangsge- 
schwindigkeit, des Schwungrädes in Meter, à ist von der Art der 
Maschine und des Betriebes abhángig. Bei eincylindrigen; SEN 
wirkenden Maschinen mit Hochdruck und Expansion ist für mittlere 
Verhältnisse bei Hammerwerksbetrieb: 4 = 2000; bei Pumpen und 
Schneidemúhlen: & = 5000 bis 8000; bei Mahlmühlen: & = 10000; bei 
Webereien, Papierfabriken: a = 8000 bis 12000; bei Spinnereien: &°= 
19000 bis 20000; bei Spinnereién, wenn hohe Nummern gesponnen wer- 
den: & = 30000; bei Walzwerken: а = 30000. Zwillingsmaschinen mit 
um 90° verstellten Kurbeln erfordern unter gleichen Verhältnissen ein 


G entsprechend & = а. 


э 
15. Regulatoren. Ist bei einem Centrifugalpendel Р das Gewicht 
einer Kugel sámmt dem halben Gewichte einer 
Kugelstange, 0 das Gewicht der Húlse sammt 
dem auf die Achse reducirten Widerstande R 
des Stellzeuges und dem 1*/¿fachen Gewichte 
J einer Hülsenstange, ferner т die normale Um: 
~. drehungszahl per Minute, e der Empfindlich- 


"^N keitsgrad des endels, so erhalt шап: 


ES 896%7 Qb 

Зо = У 

i 5, 2575 (1 + та) 
Р ee 
Y _ Pas Qb’ 


a und b sind in Metern ausgedrückt. 


N SSES 1 
е ist gewohnlich 20 Бів 50 und а = 30° der Winkel, welchen die 


Kugelstangen bei der normalen Umdrehungszahl m des Pendels mit 
ter Achse bilden. Diese Verháltnisse kommen annáhernd beim gewöhn- 
lichen' statischen Watt’schen Regulator vor. Man kann einen sölchen 
nahezu astatisch machen, indem man die Kugelstangen und die Hiilsen- 
stangen zugleich kreuzt und ihre Aufhüngepunkte nm die Größe e von 
der Achse entfernt. Es ist sodann: 


па = ere БОВЕ па (1 + ©.) 
а cos a — e cotg & Pa 

== Bb. sy cos 0” — cos a! 
Pa + Qb’ — © сов oi — cotg а” 


Für 07 = 40°, a = 20°, die äußersten zulässigen Stellungswinkel 
der Pendelstängen, sind: 
5 e = 0:11162 а, und п’ = п“ = 1:0309 т 
die entsprechenden äußersten Umdrehungszahlen. Durch Aenderung 
von Q kann man denselben Regulator für eine andere mittlere Um- 
drehungszahl ‘adjustiren. 


16. Wasserr&dér. Ist H das себе in Meter; 0 def Wasser- 
zuflu& per Sekunde in Cubik-Meter, so ist die absolute Wasserkraft 


1000 ОН 
A und № = n №, der Nutzeffect. 


in Pferden: N = 
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Bei guter Construction ist der Wirkungsgrad 7) 4224 
für unterschláchtige Rader ... есь 0:30 bis 0°35 
т Kropfrider 0... ¿A A ers riui l 0:40 , 0:50 
sUaboneeletmhder с... 21 del маросешіов-зоса. 0:60. „ 0°65 
ә  Чећаштејтадег mit Ueberfalleinlauf 0.0. 0:60. „ 0°65 
+» Schaufelráder mit Coulisseneinlauf .... . 3 0°65, 0°70 
» rückenschlächtige Zellenráder ....... 5 0:60 0°70 
»  oberschlachtige Rader mit geringem Gefälle. . . 0:50 „ 0:60 
я * 5 ә mehr als 16% Gefälle . 0-60: „ 0:70 


Die Umfangsgeschwindigkeit v per Sekunde betrügt in Meter für 
unterschlächtige Räder: v = 6:4 V2 aH. da. Ин: қ 
für Kropfrüder: v = 2 Meter; 
für Ponceletráder: v = 2:44 V H; 
für Schaufelráder mit Ueberfalleinlauf : v = 1:4 Meter; 
für Schaufelráder mit Coulisseneinlauf: v = 1:6 Meter; 
für rückenschlächtige ond oberschlächtige Rader: v = 1:3 bis 1:5 Met. 
Der Halbmesser beträgt für unterschlächtige Räder: 2 bis 9:8 М. 
für Kropfráder: = 1:5 H bis 2:5 H; 
für Ponceletráder: = 2 H; 
für Schaufelráder mit Ueberfalleinlauf: = 
für Schaufelráder mit Coulisseneinlauf: = H; 


T 2 
für rückenschlächtige Räder: = E: H; 


1 4 5? 
fiir oberschláchtige Räder: = 3 H— ==). 


Im letzteren Falle ist v die Umfangsgeschwindigkeit des Вадев in 
Meter pr. Sekunde. 


Das Füllungsverháltnis 2 = is séi bei Schaufelrádern: 
1 1 
>= = bis F 
4 e Te CUL 
bei Zellenradern: 2: = у 


Q ist die Aufschlagwassermenge рег Sekunde, a die Tiefe, b die 
Breite und v фе Umfangsgeschwindigkeit des Rades pr. Sek. 

Die Tiefe des Rades beträgt bei ober- und rückenschlächtigen 
Rädern: а = 0:26 bie 0:31 Meter. Bei Kropfradern: а = 0:81 bis 0°42 
Meter, Bei untersehlüchtigen und Ponceletrádern a = 0:5 И. 

Die Anzahl der Radarme betrage: 2 + 1:9 В, wenn Rm Meter 


gegeben fst. i 
Die Anzahl der Schaufeln oder Zellen mache шап: 
2HR7 
0:2 + Ta 


Ponceletrüder erhalten 36 bis 42 Schaufeln. 

Den Spielraum des Rades im Gerinne macht man bei hölzernen 
Rüdern: 18 bis 25 Millim. Bei gußeisernen Rädern? 13 bis 18 Millim. 

17. Turbinen eignen sich für Gefälle von 1M. aufwárts, wenn 
sie bei kleiner Wassermenge und стобет Gefálle nieht eihen kleineren 
Durchmesser erhalten, als 0:32:M. Für mittlere Gefälle und Wasser- 
mengen sind Vollturbinen nach Hensehel-Jonval die passendsten; für 
kleine wechselnde Gefälle von 1 bis 2 M. und wechselnde Wassermen: 
gen ist deren Construction und -Regulirung nach Hánnel (5. Zeitschr . 
des Vereins deutscher Ingenieure, Jahrg. 1865) Фе zweckmäßigste. 
Wenn die Wassermenge klein, dagegen das Gefalle groß ist, so sind 
Tangentialráder anzuwenden. 


Man maehe bei 2 > 0'1 eine Vollturbine ; bei б 75 0:1 еіп Тап- 


A^ 


gentialrad. 
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Es bedeutet hiebei 0 die Wassermenge in Cubm., Н das Gefálle 
in Meter. 

Der Nutzeffect ist: Na = 0°70 bis 0°75 Na bei Jonval-Vollturbinen, 
wenn die Schütze ganz aufgezogen ist. 

Na = 0:50 bis 0:65 Na wechselnd nach dem vorhandenen Wasser- 
stande und Gefálle bei Turbinen nach Hánel. 

Na = 0:60 Na bei Tangentialrádern bei 16 bis 100 Met. Gefälle. 


18. Hydraulische Pressen. Ist f der Querschnitt des Presskol- 
ben, F des Presstisches, P der Druek auf den Kolben, Q die Last 
(а pr. O Cm,); so ist P = fp Q= E q: 

Man nimmt für Oelpressen : 

а = 200 bis 300 Kg. und arbeitet mit p = 300 bis 400 Atmosphären, 
für Zuckerpressen. 

а = 50 bis 80 Kg. und arbeitet mit p = 250 bis 300 Atmospháren, 
für Stearinpressen: 

ч = 60 bis 70 Kg. und arbeitet mit p — 150 bis 250 Atmosphiren. 
für Heupressen: 

q = 20 bis 30 Kg. und arbeitet mit р = 100 Atmospháren, 


für die Wandstürke des Presscylinders gilt, wenn D dessen äußerer 
and d der innere Durchmesser, 8 = 5 und 8 die Materialspannung 
4P 145 


EXE RUN СУ (nach Lamé). 


Der kleinste äußere. Durchmesser und dabei der kleinste Mate- 


am 
st: DES D = 


D 
rialaufwand ergibt sich bei: í = E 1:55, в = 0:41. 


Die Beanspruchung wählt man bei Gufeisen S = 6 Kg., bei 
Gufstahl 5. = 8 Kg. pro O Mm. 

Die Nutzleistung einer hydraulischen Presse berechnet sich 
у) = 30 bis 40°/%. 


19. Dampfkessel. Die Heizkraft der Steinkohle ist im Mittel 
1000 Cal., jene des Holzes 3500 Cal, eine Klafter Holz leistet im Mittel 
во viel, als 7 Ztr. Steinkohle, Bei den üblichen stationären Kesselan- 
lagen wird im Mittel 50% des Warmeeffectes des Brennmaterials an 
den Dampf übertragen, und es erzeugt 1 Kil. Steinkohle ungefahr 
$ Kil, bei Locomotiven 8'/, bis 9 Kil. Dampf. e 

Per 1 Pferdekraft und Stunde braucht man: 

bei Maschinen mit Expansion und Condensation 10 bis 20 Kg 
Dampf, 1:7 bis 3:4 Kg. Kohle; 

bei Maschinen mit Expansion und ohne Condensation? 15 bis 20 
Kg. Dampf, 2:5 bis 3*4 Kg. Kohle; 

bei Maschinen ohne Expansion und ohne Condensation 30 bis 40 
Kg. Dampf, 5 bis 6*7 Kg. Kohle. 

Zur Verbrennung von 1 Kil. Kohle sind ungefáhr 8:12 Cubm. oder 
10-56 Kil. Luft -von 0° C. erforderlich. Dabei ist die Temperatur im 
Verbrennungsraume ungefahr 1260" С. und jene der abziehenden Gase 
beim Eintritte in den Kamin 300° bis 400° 6. 

Ein 1 (Met. Heizfläche erzeugt: 


Bei gewöhnlichen Cylinderkesseln . sioe © soe 22. + 11 Kil. 
Bei Feuerrohr oder Bouilleurkesseln + + + + ++ ++ 17 bis 22 Kil 
Bei Schiffskesseln s e ee ctt estes . 30 bis An Kil. 
Bei Locomotivkesseln. еее елле ay 4568. 55 Kil, 


Dampf in der Stunde. 
an rechnet demnach : 


Bei stationáren gewóhnlichen Kesseln . . conse 1-5 OM. 
Bei Schiffskesseln und stationáren Róhrenkesseln . . 1 bis 1:2 ОМ. 
Bei Locomotivkesseln . ... ee ee + + ++ 2. 0*6 bis 0:8 ОМ. 


Heizfläche pr. Pferdekraft. 


ІХ, Maschinenbau. 


Auf einem OM. der totalen Rostfläche können stündlich verbrannt 
werden: 
Bei gewóhnlichen Feuerungen mit langen Ziigen und 


hohen Kaminen ..... тоты @5 Ье 165) El 
Bei-Locomobil- und Sehiffskesseln. ......... 80 bis 100 Kil. 
Bei Locomotivkesseln. . . ...... о ds 280 КИ. 


Die freie Rostflache betrágt bei Holzfeuerung 0°15, bei Steinkohlen- 


Rostflache кашг жені bis 1 
Feuerfláche Ғ 20 30 
Bei L tivkesseln Шол Д. bis 1 
е1 ocomotiv. h Were се ı A отац USE 5 F = 30 100 
i Se а 039) 
Die Schornsteinfläche /............ = G bis =) в. 


Bei 1 ПМ. kleinstem freien Kaminquerschnitte kënnen stündlich 
verbrannt werden: 
Bei gewöhnlichen stationären Kesselanlagen . . . e . 180 bis 260 Kil. 
Bei Locomobil- und Schiffskesseln . . . . . . . . . . 300 bis 400 Kil. 
Bei ҺосошовйуЕезввіп.............. .. 2500 Kil. 

Man gibt den einfachen und doppelten Cylinderkesseln eine 
größte Länge von 10 bis 12 Met., einen größten Durchmesser von 
1:8 Met.; den, Rauchrohrkesseln Imax = 9 M., Ошах = 2:25 М. 

Die Hóhe stationárer Kamine wird 24 bis 40 M. gemacht und man 
erhält für dieselbe passende Werte aus: 


16:31 +7 
h = 16°31 + 532 9318 ^ 
wobei d der Durchmesser in Met. des freien Kaminquerschnittes ist. 


B B 
Den Querschnitt f = = bis ———Z—, worin B das Brenn- 
твора во VE” 


stoffgewicht in Kg. pr. Stunde. 
Locomobilschornsteinen gebe man über dem Abblasrohre eine Hóhe 
mindestens dem 5 bis 6fachen Durchmesser derselben entsprechend. 
A Der Querschnitt der Ziige oder der freie Róhrenquerschnitt soll 
etragen: 
Bei gewöhnlichen stationären Kesseln ......... 0:7 
bei Locomobil- und Schiffskesseln. .......... 1:00 
bei Locomotivkesseln .......2.,..... .. 1:44 
der freien Rostfläche, 
Die ganze Canallänge soll bei stationären Kesseln 30 Meter nicht 
überschreiten. 


Die Sieherheitsventile erhalten eine freie Fläche von 10000 bis 


der Heizfläche. 


1 
15000 


Tabelle über Querschnitte der Sicherheitsventile. 
Die freie Oeffnung beträgt pr. O™ Heizfläche: 


of 

28 | 

sO 482 | 388 | 255 | 207 | 174 | 154 | 135 | 121 | 106 | 96 89 82 
ва 


| 


Die Blechstürke schmiedeiserner Dampfkessel wurde in Oesterreich 
er gesetzmäßig nach der Formel: д = 0-0189 n D + 0-195 (8 — n) 
estimmt. 24 
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Die Dampfleitungsquersehnitte werden derart gewählt, dass der 
Dampf mit сігеа 30 М. pr. Sekunde ausstrómt, 


Tabelle der Blechstárken in Mm. für k = 8 Kg. bei steirisehen 
Blechen nach à = 1:38 d p + 9. Einfache Nietung. 


Effective Dampfspannung im Kessel p Atmosphären · 


Kesseldurch- Ueberdruck 
H REECH LN 
messer in 

ГЕРІ | зе | E sat? 
0:3 8 32 | 3-8 | 3-4 | 8'6| 3:8 | 4 4%3 
0:5 3.2 3:3 | 955 3.6 4 4:8 4:6 5 
0°75 3:95] 9:5 | SET 3*9 4:5 4:9 5:4 6 
1:0 3:3 36 | 4 48 5 5°6 6:2 7 
1:25 3:4 | 3°8 | 42|-46|-557|76%27| т 8 
14%) 3:5 4 4:4 4:9 6 6:9 7:8 9 
1%(5 3:6 4:1 4-1 5.3 6:4 1:5 8-6 | 10 
2:0 3 65| 4:3 4*9 5*6 6:9 8:2 9:4 | 11 
2:25 3-75] 4-5 5:2 5:9 1:4 8:8 | 10:2 | 12 

—MÀ Effective Dapfspannuóg im Көзге) p Atmospháren 

; = i р 
messer in" | аааз all а E E TS " 
Meter 3%, | 4 | 47, 5 | 6 7 | 8 | 10 
0:3 45| 47 | £69| 52| 56] 6 6:5 | 78 
0:5 5:2 | 5:6 | 59 62) 69| 775] 8:2 | 9'5 
0:75 6:4 6:9 7:4 1:8 8:9 9-7 | 10:8 | 197 
1:0 7:5 8.2 8:8 4- 9-51 10:8 12:1 | 13:4 | 16 
1:25 $:6| 95 | 10-3 | 11-1 [12-8 | 14:3 | 16 С 
1:5 9:71 10:8 | 11-7 | 127 14571 16:6 ‘ 7 
1:15 10:9 | 12-1 | 19:2 | 14:3 | 16:7 á 4 
9:0 12:1 | 19:4 | 147 | 16 á г 
2:25 13°2 | 14 7 | 1611 | 17:6 i 5 
Für Gufstahl nehme man 6, = 3/4 9: 
RE 5 Km = 3:1 Kil. pr. DMm,; 
für Stahlblech: K = Á. Km = 8:9 Kil. pr. Mim. 


15 
Schmiedeiserne Feuerrohre sollen nach Fairbairn eine Blechstárke 
erhalten: à = 0°27 V 28D. 
3 ist die Blechstärke in Mm., p ist der Ueberdruck іп K pr. 
DO Cmet., £ ist die Länge des nicht versteiften Rohres zwischen den 
Befestigungsstellen, oder der versteiften Rohrstücke zwischen den Ver- 
steifungsringen, D wie oben. 
Es genügt für die Blechstirke 3 der Feuerrohre 3 = 1:7 òy 
wenn à, die Blechdicke derselben aber bei innerem Druck wäre. 
Die Dampfleitungen dehnen sich um 0:09 ihrer Lange aus, wenn 
sie aus Gusseisen, um 0:08 derselben, wenn sie aus Schmiedeeisen sind, 


20. Dampfmaschinen. Es sei bei einer eincylindrigen doppelt 
wirkenden Kolbenmaschine D der Cylinderdurchmesser in Meter, Е die 
Kolbenflache іп ГІ Meter, s der Hub in Meter, s, der Weg des Kolbens 


wührend der Füllung in Meter, = das Füllungsserhältnis, sy die 


Länge des schädlichen Raumes, reducirt auf den Querschnitt. des 


J 
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Dampfeylinders, іп Meter S 8, 2 die Anzahl der Touren oder Dop- 


8 

pelhube der Maschine pr. Min, с die Kolbengeschwindigkeit pr. бек. 
in Meter, p die absolute Spannung des 'Dampfes hinter dem Kolben 
während der Füllungsperiode in Kil. pr. Г] Met, а die absolute Span- 
nung des Dampfes vor dem Kolben in Kil. pr. C] Met., ^ das Gewicht 
eines Cubm. Dampfes von der Spannung р, f der auf den Kolben 
reducirte Gesammtwiderstand in Kil. pr. [] Meter beim Leergange 
der Maschine, f, Zunahme von f, welche dem nützlichen Drucke r auf 
den Kolben entspricht, f, = 67, wobei 6 als constant betrachtet und 
0:14 genommen werden kann, у) der Mon веће Constructionscoéfficient, 
Na die nominelle Starke der Maschine in Pferdekraften, Ne die wirk- 
liche Stirke der Maschine in Pferdekrüften à 430 ҒабрҒа. (à 75 Met. 
Kil). Man erhält naeh Morin-Poncelet : 


Fey 1 
ar = — — — 
n= 5 pe (1 tn) al, 


nach Pambour: 
F = ) F4 
d Ge жЕ a+f+d ). 
(5 (1 + 6) (s +8) (a + p) { 
Mittelst der letzten der 2 Gleichungen erhält man die in der fol- 


genden Tabelle zusammengestellten Leistungen von 100 Kg. Dampf in 
à 15 M. Kg. 


Dampfspannung in At- i 2 3 4 5 6 1 
mospháren n = 
el |055 | 0-25] 0:17 | 0-12 [0,10 | 0:08 | — 
= = EES 
Ф © RES 5 1 | | П 
Ба a 38| № | 5-54| 8:77 | 10-61) 12-18) 12-83) 13:48 — 
58 a ee 
Е ZS EE 0:75 | 0:50 0-37 | 0:30 | 0-95 
982 x | = | — |%%| 5:27 | 6-98 | 8-21 | 9-11 
li NR желерін ЕО ОН НЕНЕН менее 
ПНЕ 
8 = | sue] Mm |8'66| 4:80 | 5:27 | 5:77 |5:00| — | — 
Sedu Ч on 
2 ве о 
SES к 
Bo БАР” 
ва 233 | п | — |9:49- 9-67 | 4-87 | 4-781 5:05 | — 
sög 
> 
Tabelle über mittlere Dampfspannungen p, = Кр. 
Füllungsgrad 2/13 | | 1 | il JH | 3 E KÉ at 
Mittlere | | | 
Spannung p; | 0.275p ,0*35p, 0:385p |0:45p| 0:525p | 0*6p| 0*1p|0*85p/0*95p| р 


Die Werte von $ sind für die zugehórigen n die vortheilhaftesten 

с = 0°77 + 0067 V m für Niederdruckmaschinen, 

в = 0:816 + 0:0555 ЈУ № für Hochdruckmaschinen. 

Man macht с pr. Sek. bei gewöhnlichen stationären Dampfmaschi- 
nen 1-1 bis 9:5 Meter. Bei Locomotiven im max. 4 Meter, bei direct 
wirkenden Wasserhaltungsmaschinen 0:5 bis 0:65 Meter. Das vortheil- 
hafteste Expansionsverháltnis ist: 

| su пе АЈ bg 
окы ету 


Е 


im Mittel, woraus man 
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ist bei stationären Maschinen gewöhnlich = 2. 2 = —. - 


0:4 fiir Niederdruckmaschinen, ) 
0:34 + 0-001 № für Hochdruckmaschinen. 


1200 5 | für ?/, bis 31/, absolute Spannung 


EUN ae für 2 bis 5 Atmospharen absolute Spannung. 

11000 fiir Maschinen ohne Condensation. 

1033 fir Condensationsmaschinen. 

0-14 fiir Maschinen mit Kurbelmechanismus. 

0-05 im Mittel für Masch. mit Kurbelmechanismus. "| 
421 € 1+3 


ШИ Hn og qu ddp d dH 


У. ол S 58 833 ble 


Ne immer annähernd bestimmen kann, wenn Nn 
r Maschine riehtig genommen wird. 
Maschine nach den Gleichungen 
hine von gegebenen Dimensionen 


gegebén ist und 7) nach der Art de 
Man bestimme die Dimensionen der 
von Morin und untersuche die Мавс 
nach den Gleichungen von Pambour. 


Der schädliche Gegendruck g beträgt: 
‚ 0:15—0:8 Atmosph. 


bei Condensationsmaschinen . . . . | 
» Maschinen ohne Condensation. . . · + bei a 
Locomotiven und Locomobilen . . . • 1:2 7 | 


" 
1 Cubikmeter Dampf pr. Sekunde von 1 Atmosph. Spannung gibt 
ohne Berücksichtigung des schädlichen Gegendruckes eine theoretische 
Leistung von 136 Pferdekraft; unter Berücksichtigung desselben bei 
p Atmosph. Gesammtdruck (inel. Gegendruck): 
^ 0:5 
36 p — -— 196 Pferdekraft 
АТ 


H 


Bei Condensationsmaschinen . . . 2 


| 
ы | 
„ Maschinen ohne Condensation L = 136 p — a 136 a | 


“9 
Loeomotiven Ее L -196р-- = 186 $ | 
Bei Expansion des Dampfes gibt 1 Cubikmeter Dampf pr. Sekunde | 
bei p Atmosph. Gesammtspannung vor der Expansion eine theoreti- 
sche Leistung : ы | 
Bei Condensationsmaschinen . . . L 136 kp — 40 Pferdekraft | 
Maschinen ohne Condensation L 136 kp — 145 3 
Loeomotiven. ........ L = 136 k p — 158 | 
% ist der Coëfficient aus der letzten ТаһеПе auf 8. 79 
dem jeweiligen Expansionsverháltnisse entsprechend. 


Der Dampfverbrauch pr. Stunde und eff. Pferdekraft ist: 
3600 3 
8 (Б ке (а +) е + ®) ерут ЮЕ EFD) 


n 


ІІ 


n 
"n 
für p, = Kp 


Ne 
a und В siehe oben 


& = 0:0006. 
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Der Querschnitt f der Zuleitungscanále und Röhren soll bei schnell- 
gehenden Maschinen a bis 5 F, und bei Maschinen mit geringer Kol- 
2. 
25 


4 5. : 
Der Querschnitt der Ausstrómungscanále soll г jenes дег Еіп- 


I 1 
F betragen. f = —— = е (ç in Meter.) 


+ 
TE EE А 
bengeschwindigkeit 20 bis я = 99—80 


strömungscanäle sein. 
Bei angenäherten Rechnungen kann man folgende Formelm 
benützen: 

Bei3 Atmosph.Ueberdruck, «=50°/, Nutzeffect, 75” Kolbengeschwin- 
digkeit pr. Minute und einem Cylinderdurchmesser d in Centimeters 
aN = 0-2 а? 

Daraus sich ergebende Werte von N Pferdekräften multiplicire 


man bei p Atmosph. Ueberdruck mit 5, 


v v 
K indigkeit mit —— |-- 
»  Kolbengesehwindigkeit mi 180 (% Е 


a 
Nutzeffect mit —— 
mow A * 0-50" 
» Maschinen mit Expansion und einem mittleren Ueberdruck. 


p, іп Atmosph. mit =. 


Die Kesselspeisepumpe soll pr. Pferdekraft und Stunde mindestens 
0.0032 Cubikm. Wasser in den Kessel bringen, und wird der Sicher- 
heit wegen so eingerichtet, dass sie das Zwei- bis Dreifache leistet. 

Bei Einspritzcondensatoren muß, wenn das Einspritzwasser 149 C. 
Temperatur hat, und seine Temperatur nach dem Gebrauche 409 С, 
nicht überschreiten soll, dessen Menge mindestens 0°62 Cubikmeter 
pr. Pferdekraft und Stunde betragen. Der vom Luftpumpenkolben be- 


1 
schriebene Raum soll mindestens Ty jenes vom Dampfkolben durch- 


laufenen sein; ebenso das Volumen der Condensationsräume. Ist das 
Condensationswasser auf eine Hóhe zu heben, die < 4 Meter, so kann 
dieses dureh die Luftpumpe selbst geschehen, sonst ist eine der ange- 
gebenen Condensationswassermenge entsprechende Kaltwasserpumpe 
anzubringen, 


Bei Woolfschen Maschinen ist zuerst der große Cylinder so 
zu rechnen, wie jener einer eincylindrigen Hochdruckmaschine derselben 
Leistung bei gleichem Dampfdruck und Füllungsgrade ғ. Im kleinen 


Cylinder soll das Füllungsverhältnis ғ, = $ genommen werden, wo- 
durch sich seine Dimensionen ergeben, wenn anderseits der Hub ge- 
geben oder der Totaldisposition der Maschine entsprechend gewählt: 
wird. 
Bei direct wirkenden Wasserhaltungsmaschinen ist: 
F 


@—@ P, = је фра К, la + 0) 


für den Aufgang des Gestünges; 
G — G4,— P, = Е ((а + p) (ғ, + 8) E; + fa] 
für den Niedergang des Gestänges, ferner: 


Е 
Pi + Р, = (a + p) (а + 8) (К— (1 +) Е — [а + 4 +4— 


1+6 
-a-35]. 


Es bedeutet darin: G das Gewicht des Gestünges, G, das auf die 
Mittellinie des Gestünges reducirte Gegengewicht, P, die Pumpenwider- 
stinde beim Aufgange, P, die Pumpenwiderstünde beim, Niedergange- 


ІХ. Maschinenbau. 


82 
des Gestänges, F die Fläche des Dampfkolbens. Außerdem findet man 
das vortheilhafteste Е 
атал итал 3 
= КЕНЕ? , у 
das vortheilhafteste 
$2 


ch 5 
(wobei 8; der Weg des Kolbens beim Niedergange des Gestinges bis 
zum Schliefien des Gleichgewichtsyentils ist), mittelst: 

в, = 8-89 (1 — еч), е = 2:71828. 


к a+¢+fh+0+ fr 


ш = == 
МИ ТЕТ a (1 +9) (а + 2) 
Das Gewicht des Gestánges 6 siehe Pumpen. Das Gegengewicht 


G, findet man aus den Gleichungen: 
ai 


М (Тас) 7 E < 
EE [e+ da К, tig 135 x) — e] 


+ —. 
ат 
Dabei bedeutet М die Summe der bewegten Massen, 0 die Accelerat 
der Schwere, J das Trügheitsmoment des gleicharmigen Gewichts- 
hebels, а dessen halbe Lange, Ушх die größte Geschwindigkeit des Ge- 
stänges. Man nehme bei diesen Maschinen д = 0:07. а und В wie oben 
484 2- 262. 


für ng) А? 


G 
M==+ 
9 


p und q wie oben. 
8 = 0:05 bis 0:10 bei Schiebersteuerung. 
8 = 0:15 bei Ventilsteuerung. 
Es 1--% 
К, = — lgan. und 
e EE A I х 
1—84 TER £j + 8 +8 
К, = 19.1. — --- 10.7. ` 
Ee 8 1328 7 
bis 0°63 Meter beim Niedergange, 
5 bis 1 Meter beim Aufgange des Gestünges, 
ty ы = 2 Sekunden Pause nach und vor dem Hube. 
(ty + tu + tn + ta) m= 60. 


Un Va 

п ist die Anzahl der Doppelhube pr. Min. zwischen 4 und 6, s der 
Kolbenhub. ћ Zeit in Sekunden zum Niedergange des Gestánges, 
t, Zeit in Sekunden zum Aufgange des Gestinges. 

21. Locomotiven. Ist / und d Hub und Diameter für den 
Dampfeylinder in Centimeter, p, der niitzliche mittlere Ueberdruck 
in Kilogramm pro 0”, D Diameter der Triebráder in Meter, P die 
Zugkraft in Kilogramm pr. Tonne Bruttogewicht des Trains und G 
das Gesammtgewicht des Zuges in Tonnen, so ist 


Pr 


Ueber Widerstande der Locomotiven und des Zuges siehe Seite 51. 


Man nimmt für die Belastung pr. Axe im max. 12 Tonnen. Der 
Radstand, von den Krümmungen abhängig, schwankt bei diesen 
zwischen 250 bis 600% Radius von 3 bis 623. Der Durchmesser des 
Triebrades nieht unter 0:055 Y der Zugsgeschwindigkeit, der Lauf- 
raddurchmesser 0:9—1:2?'; die Spurweite im Liehten 1:435™. 

Die totale Breite der Locomotive wird bis 3-05m festgehalten, 
dio Héhe incl. Schornstein über den Schienen im max. 4°57™, die 
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Kessellànge schwankt, zwischen: 4*8—6'8™, die Anzahl der«Siede- 


róhren 100—240, der Durchmesser derselben 45—50™™, das “Gewicht 
der Locomotive beträgt bei Dreikupplern 36—38 Tonnen. 
Zur allgemeinen Uebersicht diene folgende Tabelle: 
io 9 dla Trieb- { Би: Е 
$ c OD gp таве род ug БАБЕ 
Siu di lees: eS В Dalene 
262) ЕНІ гој|дјан <| ва в вого 
ED eo tele (s/o oo) | eð gu 
$ | BERLSA BIBIT ая |$ Bas 
m eor “лап E 
Pers.-Züge |36-42|52-58 10-100 4-84] 22-80| 45 
Gem. Züge |39- 3 у "4! 80-110|5"3-6.3! 25-30). 30 
Giiter-Ztige|42-47|58-63]4-6 35-44! 80-130|5-8-6:8 28-40] 23 
Gebirgs- | | | 
bahnen  |42-47|58-68|6-8|1*1-1.4[9*1-4*1 110-140/6°5-6°8 40-50] 15-23 


Der Tender fasst 8—9 Chm. Wasser und 3—8:8 Cbm. Kohlen 
und wiegt 15—21 Tonnen. 


22. Dampfhämmer. f sei der freie Querschnitt des Dampfkol- 
bens in Ctm., p der niedrigste Dampfüberdruck, mit welchem. der 
Hammer arbeiten soll, in Kil. pr. DCtm., G das Gewicht des Hammers 
in Kil. Man nehme bei Schnellhimmern mit doppelter Füllung des 
Cylinders bis 170 Kil. Fallgewicht, und bei 300 bis 400 Schlägen pr. 
Min. fp = 5 bis 6 @., bei E bis 10 Ztr. Fallgewieht und 150 bis 300 
Schlägen pr. Min : fp. — 4.bis 5.G. Für Dampfhámmer von: 

500 bis 1920 Ke. al а RI E AE 

DO S Pea EE bis 25 6 
His: Оса slp to) bis 2*6: 
0000-1087 A so sp bis 
Der Durchmesser der .Kolbenstange sei für Dampfhimmer mit 


Е Я e c Si Á 
dicker Kolbenstange т bis 5 des Cylinderdurchmessers. Für Dampf- 


hämmer mit dünner Kolbenstange : 


Zum Schmieden von {Zam Schmieden von 


Bei einem Hube yon Eisen | Stahl 
5 п nen E Tas 
weniger als 1 Meter 75 bis Í 19 bis TE 
1 PS: 5 
1 bis 2 Meter. 19 bis — * bis T5 
hr als 2 Met i bi = bis = 
5 2 Meter . = = Ni ees 
mehr als eter g bis guis = 


vom Durchmesser des Cylinders. Bei Anwendung von Oberdampf 
nehme man den Durchmesser der Kolbenstange um STAR größer. 
Den Hub des Hammers. mache man unter gewöhnlichen Verhält- 


nissen: = 0:026 У G in Met. 
Das Absperren des Dampfes durch den Sicherheitshebel erfolge bei 
Ue bis ‘Is des Hubes, und das Oeffnen der Ausströmungsöffnung bei 
3/5 bis 4/5 des Hubes. 
Das Gewicht der Chabotte betrage: Für Hammer zum Schmieden 
von: Eisen das 6:3Hfache, mindestens das Sfaehe Gewicht des Fallbärs. 
Für Hämmer zum Schmieden von Stahl das 9'5Hfache, mindestens 
das 12fache des Gewichtes des Fallbürs. Н ist in Meter zu nehmen 
Bei Hàmmern mit frischem Obexdampte nehme man das Gewicht der 
Chabotte um 30"/, größer an. 
Der Druck auf die Unterlage der Chabotte ist beim Schmieden bei 
Luppenhimmern: P = 30 GH bis 60 GH. 2 
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Bei Hammern zum Schmieden von Packeten: P = 60 GH bis 95 GH. 
Bei Hámmern zum Schmieden von Stahl: Р = 95 ӨН bis 125 GH. 
Das Gewicht der Chabotte ist jedesmal dem Drucke zuzuaddiren. 


23. Gebláse. а) Ventilatoren. Ist 0 die pr. Sekunde zu lie- 
fernde Luftmenge in Cubikmeter, h der Druck des Windes am Aus- 
blasehalse in Centim. einer Wassersáule, p der Druck des Windes in 
Kil. pr. DCtm., y das Gewicht eines Cubikm. Wasser, D der Wirkungs- 
grad, N die Betriebskraft in Pferdekriften, so hat man: 


1 
p=0°001 №; N = — 0 1333 hQ; и = 0 25 bis 0:40, 


Die Umfangsgeschwindigkeit des Flügelrades рг. Sek. nehme шап 
v = 50 bis 70 Meter. 


Durchmesser, Geschwindigkeit, Leistung und erforderliche 
Betriebskraft einiger Ventilatoren nach C. Schiele. 


IX. Maschinenbau. 


h = 30 bis 40 


Durch- | № = 15 bis 21 NPA Б Durch- 
INES SEXY ACA Centim: Tue | messer 
des | für Schmied- EN а бг ae 
Flügel- | feuer 3 Centim. ^ = luhöff- 
EA Düsenóffnung Einschmelzen S mung in 
zea 5 
RS = 
Anzahl |Anz. der} ZA pro Anz. der ~ Genti- 
Meter der Touren| Á Stunde | Топгеп meter! 
Feuer |pr. Min. Kg. p. Min. 
0:25 5 4000 Y 788 6000 1 12.5 
0.50 20 2000 2 2968 3000 4 25:00 
1:00 80 1000 7 11872 1500 12 50:00 
Für ein Schmiedfeuer kann man pr. Sek. 0:02 bis 0:08 Cubikmet., 
für 100 Kil. Eisen 62 bis 74 Cubikmeter Wind rechnen. 
b) Cylinder-Geblüse, Es bedeute: den Querschnitt des Ge- 
bláse-Cylinders in 0 Meter, v die mittlere Kolbengeschwindigkeit in 
Meter pr. Sekunde, Q die pr. Sekunde zu liefernde Windmenge in 


Cubikmeter, so ergibt sich: Q =p Fv. 
Die Betriebskraft N in Pferdekräften beträgt bei dem Drucke in 
Centimetern Wassersáule, oder pr. Kil, pr. DCentim. 
N 1 10000 Кро 1 1000h 0 1 10000 р 
N= = = 2 ES - 
у 15 py 15 X 100 ЕУ 15 
Es ist zu nehmen: $ 
р = 0:60 bis 0:75, v = 0:70 bis 0°75, 
demnach му = 0:45 bis 0:60, 
Für hohe Windpressungen ist statt p eine mittlere Spannung & p 
einzusetzen, und zwar fü 
р =0:073|0-146]0-219|0-292|0-365|0-439|0-512|0-585|0-658|Kil. pr. С) Centim. 


& = 0910:94 |0:91 [0-89 |0:85 |081 |0-78 |o-75 |0-79 | 


Die Kolbengeschwindigkeit ist je nach der Construction der Ventile, 
0:95 bis 1°27 Meter. Bei den besten Ventilconstructionen nimmt man 
2 Meter. Den Hub des Gebläsekolbens macht man bei Geblüsecylindern 
bis 1-6 Meter = dem 1 bis */;fachen, bei größeren Cylinderdurchmes- 
sern = dem 3/, bis 1fachen Cylinderdurchmesser. | 


a d re Sgen Rl ed m t 
Der Querschnitt der Saugventile ist — bis — 


i 9? jener der Druck- 


> З Е 
ventile 2. bis 50 des Cylinderquerschnittes. 


} 


| 
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24. Pumpen. Wenn © die pr. Minute zu hebende Wassermenge 
іп Cubikmeter, F den Querschnitt des Pumpenkolbens in DCentimeter, 
v die mittlere Kolbengeschwindigkeit in Meter pr. Sekunde, p das Ver- 
haltnis des Volumen der gehobenen Wassermenge zum vom Kolben 
durchlaufenen Raume bedeutet, so ist für doppelt wirkende Pumpen: 

60 Fv 
= 

10000 
| beträgt für sorgfältig ausgeführte Pumpen 0:95, für gute Pumpen 0:90, 
für gewóhnliche Pumpen 0-80. 

Die mittlere Kolbengeschwindigkeit sei mindestens v = 0-125, höch- 
stens 0*8, am besten. 0:316. 

Bei Saughóhen von mehr als 5 Meter oder Saugleitungen von 
mehr als 10 Meter wende mau einen Saugwindkessel von dem 5- bis 
10fachen, bei sehr langen und engen Saugréhren vom 10 bis 15fachen 
des Raumes, welchen der Pumpenkolben durchláuft. Druckwindkessel 
wende man bei größeren Druckhöhen oder langen Druckleitungen ап 
und mache ihr Volumen gleich dem 3 bis 6fachen vom Kolben durch- 
laufenen Raume. ; 

Die Geschwindigkeit des Wassers in den Saug- und Druckleitungen 
sei für gewóhnlieh 1 Meter und nur bei kurzen Leitungen oder bei 
Anwendung von Windkesseln grófer, jedoch hóchstens 2 Meter. Be- 
züglich der Saugleitung ist noch zu berücksichtigen, ob nach Abzug 
der Saugwiderstánde der übrigbleibende Atmosphárendruck die fest- 
gesetzte Geschwindigkeit zu erzeugen vermag. 

Vortheilhaft ist es, bei Saugleitungen ein Fufventil anzubringen. 

Der Querschnitt der Leitungen mus den festgestellten Geschwindig - 
keiten entsprechen. Gewöhnlich beträgt derselbe bei langen Leitungen 
1/5, bei kurzen Leitungen 1/, bis 1/;, bei Bergwerkspumpen 1/ bis ?/, 
des Kolbenquerschnittes. Die erforderliche Betriebskraft ist in Pferde- 
kráften: 


Cubikmeter, 


gibi Q 

nm 15760 1000, 
wenn Н den Abstand des Saugwasserspiegels vom Druckwasserspie gel 
oder der Ausflufistelle des Druckwassers in Meter bedeutet. 

у betrágt bei sehr gut ausgeführten Pumpen 1:25, in mittleren 
Füllen 1:3, bei gewóhnliehen Pumpen 1:4 bis 1:5. Bei einfach wirk en- 
den Pumpen, wo das Gestänge die Druckwirkung auszuüben hat, m acht 
man das Gewicht desselben bei 2 Meter Hub des Kolbens — 1:14, bei 
3-16 Meter Hub — 1:1 von dem Drucke von Seiten der gedrückten 
Wassersüule auf den Kolben. . 

Centrifugalpumpen werden nur zur Hebung von Wassermen- 
gen von 1 Cubikmeter und darüber pr. Min. auf Höhen von 7:6 Meter 
und darunter mit Vortheil angewendet. Die Saughöhe insbesondere soll 
nie über 8:8 Meter betragen. Die Betriebskraft ist: 

QH 
E 1000, 
wenn H Ше ganze Неһеһбһе in Meter bedeutet. 
а. = 1:4 bis 2. 
Die passendste Umfangsgeschwindigkeit des Flügelrades beträgt: 


3 2 gH. 
gv’ 


Wenn die Centrifugalpumpe saugen muf, so ist an der Saugleitung 
ein Fülltriehter und ein Fußventil anzubringen. 


25. Die Steinbohrmaschine wird betrieben durch comprimirte 
Luft von 3—4 Atmosphireu, macht pro Stunde 350—400 Schläge, 
der Meisel dringt pro Stunde inclusive aller Aufenthalte circa 2 bis 
4 Meter je nach der Festigkeit des Gesteins ein. 
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X. Eisenbahnbau. 


Verordnung des К. К. Österreichischen Handelsministeriums vom 

4. Februar 1871, betreffend die Verfassung and Vorlage der auf 

Eisenbahnen beziiglichen Projecte und die damit zusammenhiin- 
genden Amtshandlungen. 


Diese Verordnung bildet die Instruetion für die Ausarbeitung 
der zur Erwirkung der Concession auf Grund des $. 5 des Bisen- 
bahn-Concessions-Gesetzes vom 14. Septemb. 1854, R.-G.-Bl. 288, durch 
den Bittwerber vorzulegenden Pläne und.Kostenberechnungen. Auf 
Basis eines Generalprojectes wird die technisch-militirische Revision 
der Trace abgehalten. Nach definitiver: Entscheidung über: die all- 
gemeine Richtung der Bahn, Lage der Stationsplitze und der sonstigen 
Ausführungsmodalititen, wird das Detailproject ausgearbeitet, auf 
Grund dessen die politisehe Begehung stattfindet. Nach Genehmigung 
des Begehungsprotocolles dureh das Handelsministerium, kann mit 
dem Bau begonnen werden. Ohne vorausgehende Genehmigung des 
Handelsministeriums darf kein Bau ausgeführt werden. Für Eisen- 
brücken ist die Verordnung vom 30. August 1870, R.-G.-Bl. 114, und 
die mit Erlass der К. К. General-Inspection der österreichischen Eisen- 
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bahnen angeordnete Belastungstabelle (2. September 1873, Zahl sr) 
maßgebend. 

Die іп den Plänen und Kostenanschlägen zur Anwendung 
kommenden. Maß- und Gewiehtseinheiten sind Meter und Kilogramm 
(Zoll-Centner). \ 

Die Kostenunschláge, welche den bei einer Concessionswerbung 
einzureichenden Projecten beiliegen müssen, sind laut der erwähnten 
Verordnung in folgende Titel zu specificiren: 

a) Vorarbeiten und Bauaufsicht (getrennt); 

8) Grundeinlósung und sonstige Grundentschädigungen; 

c) Erdarbeiten aller Arten; 

d) Nebenarbeiten (Sicherung der Bóschungen durch Bepflanzung, 
Drainirung, Pflasterung, Steinwiirfe, Stütz- oder Wandmauern, 
Besehotterung der Wege u. s. w.); 

€) kleine Kunstbauten, etwa bis zu 20 Meter Oeffnung; 

7) große Kunstbauten, Brücken, Viaduete und Tunnels (meist auf 
die Lüngeneinheit zu veranschlagen); 

д) Beschotterung der Geleise; 

h) Oberbau und mechanische Einriehtung; 

i) Hochbau; 

k) Einfriedigung, Signale, Telegraph, Mobilien, Vorrüthe u. s; w.; 

1) Rollendes Materiale. 

Im Nachstehenden sollen die einzelnen Titel näher besprochen 
und Erfahrungscoéfücienten in Bezug auf Materialbedarf und Kosten 
der einzelnen Arbeitsgattungen angegeben werden, welche — auf in 
neuester Zeit in Oesterreich-Ungarn ausgeführten Bahnen basirt — 
eine "brauchbare Grundlage für Kostenanschlige bei Projects- 
verfassungen bilden dürften. 


а) Vorarbeiten und Bauaufsicht. 


1. Die Vorarbeiten — Anfertigung des Vorprojectes zur 
Erlangung der definitiven Concession; sowie des Ausführungsprojectes 
nach erlangter Concession — können rund veranschlagt werden mit 
111%) der Bausumme. 

2. Die Bauaufsicht mit Inbegrif der verschiedenen Com- 
missionsspesen und der Taxen bei Erlangung der definitiven Con- 
cession, kann rund veranschlagt werden mit 3%, der Bausumme. 
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6) Grundeinlisung etc. 130 


1. Die fiir Eine Meile Bahnbau nóthige Grundfläche ist sehr 
verschieden, je nach den wirthschaftlichen und den Terrain-Verhált- 
nissen des von der Bahn durchschnittenen Landes. 

Es benóthigten an Grundflache fiir die eingeleisige Bahn: 


Oesterr. Nordwestbahn pro Meile: pro Kilom. : 
Jock Hectare 

in Niederösterreich (Flachland, gut cultivirt) . 33:9 92:57 

in Mähren (Mittelgebirg, gut cultivirt). . . . 56.6 4°29 

in Böhmen (Industriebezirk des Riesengebirges) 40°7 3:09 

іп Böhmen (übriges Land). ......... 355 2:69 

im Ganzen ohne Bahnhof Wien. . . . . . . 391 2-91 
Mährische Grenzbahn (Gebirgsbahn, eultivirt) . 41:8 8:17 
Ungarische Nordbahn (Gebirgsbahn). . . . . 41:4 3:14 
Carlstadt-Fiume (Gebirgsbahn, Karst) . . . . 44'i 8:85 


Die Gesammtfláche setzt sich zusammen aus dem Bedarfe für: 
0) die currente Bahn; 
В) die Stationen; 
т) die Wächterhaus- und Signalhiitten-Plateaux ; 
$) die Wegebauten und Flufcorrectionen; 
e) die Materialgráben und Deponien. 

Die Preise fiir die verschiedenen Bodengattungen sind in den 
einzelnen Lindern sehr differirend, es lassen sich daher Durchschnitts- 
werte sehr schwer angeben. Durch den Bahnbau werden die Grund- 
preise in der Regel sehr gesteigert, oft um 20—50"/;, unter Umständen 
noch hóher. 

Während in Ungarn (ungarische Nordbahn und Carlstadt- 
Fiumaner Eisenbahn) folgende Preise pro 1 Joch veranschlagt wurden; 


Oede und Hutweide . . . . . 2.. 40—100—150 fl. 
Niederwald ohne Holz ...... 60—300 , 
Hochwald mit Holz ........ 120—500 , 
Felder und Wiesen ....... .350—400—600 , 
Gärten und Weinberge . . . . . 600—1290—5600 , 
Baugründe- ... Xo 1200—3200 , 


ergaben sich die Durchschnittskosten für Ein Joch Grund aus dem 
reinen Grunderwerb bei der österreichischen Nordwestbahn, wie folgt : 


Auf der ganzen Linie im Durchschnitt . . . 1580 fl. 
in Niederösterreich. . ..:..... . . «4600, 
ine E ету Ал aetas жонған о ADE 
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2. Was die Kosten der Gebiude-Einlósung betrifft, so ist 
es nieht möglich. brauchbare allgemeine Angaben zu machen; hier- 
für müssen bei jedem einzelnen Projecte die Localerhebungen eine 
Rechnungsgrundlage liefern, 

3. Aehnlichist es mit den Angaben über feuersichere Her- 
stellungen und mit den Entschádigungen für verletzte 
Privat- und öffentliche Rechte; dochdürfte man in den meisten 
Fällen für generelle Anschläge ausreichen, wenn man für jede dieser 
beiden Leistungen einen Betrag von 3000 f. pro Meile eingeleisige 
Bahn in Rechnung setzt. 

4. Die Kosten der Absehützungen, Gerichtscommissionen, grund- 
biicherlichenAb- und Zuschreibungen und sonstigenHilfsarbeiten können 
mit 1500—2000 fl.; die óffentlichen Lasten, Steuern, Abgaben sammt 
Verzugszinsen; Stempel mit 800 fl. pro Meile Bahn veranschlagt werden. 

5. Für die geometrischen Arbeiten, und zwar: 

4) Verfassung der Grundeinlósungs-Operate genügen . 800—1000 fl- 
В) Vermarkung der Bahn und Sehlussoperat . . . . . 1500—2000 у“ 
per Meile eingeleisige Bahn. 

'Die Lieferung der Marksteine kann per Meile mit 200— 400» 
bemessen werden. 


88 Х. His enbahnbau. 


6. Die Gesammtkosten für Grunderwerbvariiren selbst- 
verstándlich sehr bedeutend und betrugen dieselben beispielsweise 
per'Meile eingeleisige Bahn bei der österreichischen Nordwestbahn: 


lof2Wien 5-5 Y aa ҰЛАР EU RE ONES . . 70430 8. 
im Durchschnitt der ganzen Linie excl. Bahnhof Wien. . . 55980 М 
іп Niederösterreich ohne Bahnhof Wien . . . 2... . . . 99150 „ 


in Маћгеп currente Strecke 0 


in Böhmen Industriebezirk des Riesengebirges. . . . . . . 82210 т 
detto übriges Land уре e uM RAE TS ‚41400 „ 


Der Grunderwerb wurde veranschlagt per Meile Bahn, bei der 
Ungarischen Nordbahn mit ... .,..,..........95%0 A. 
Carlstadt-Fiumaner Eisenbahn mit ........... . . 58090 я 
Mährischen Grenzbahn mit . . s s ........... 80910 y 
Linie Taus-Tabor-Pardubitz (Project) mit ....... . .23580 i 

In Oesterreich-Ungarn consumirt der Grunderwerb, nach M. 
M. v. Weber, im grofen Durchsehnitt 3°/, der Baukosten, 


с) Erdarbeiten aller Art. 


Die ideale Kronenbreite in der Héhe der Schwellenoberkante 
beträgt bei, in Oesterreich-Ungarn in neuerer Zeit.ausgeführten Bah- 
nen, Circa 4 Meter, und basiren,auch auf dieser Kronenbreite die Nor-, 
'malien der ung. Staatsbahnen und der österr. Nordwestbahn etc. In, 
neuester Zeit verlangt die ósterr. Regierung bei Hauptlinien von 
größerer Bedeutung 4:4 Meter Kronenbreite. 

Die Geleisentfernung bei doppelspurigen Bahnen soll zum min- 
desten 3:5 Meter betragen. Für пеп zu bauende Bahnen empfieh!t 
sich, conform. den Grundzügen des Vereines Deutscher Eisenbahn- 
Verwaltungen — eine Geleisentfernung von 4 Meter, entsprechend 
dem Normaldurchfahrtsprofil. 

Die Bósehungsverhültnisse riehten sich nach der Beschaffen- 
heit der Auf- und Abtragsmassen. Im Allgemeinen sind die Fin- 
schnittsböschungen steiler als die Dammböschungen — fiir. normale 
Verhältnisse genügt eine l!/füfige Boschung — Felseneinschnitte, 
werden mit 1/;—1/, Anzug ausgeführt. — Die Details müssen aus den 
betreffenden Normalien entnommen werden. 

Lósung des Bodens. 


Man theilt die Bodengattungen in verschiedene Categorien, je 
nach ihrer Festigkeit und anderen für ihre Gewinnung maf)gebenden 
Factoren. Für österreichische Verhältnisse empfieblt sieh die fol- 
gende von F. Hoffmann (Zeitschrift des österr. Ing.-Vereines 1861)' 


aufgestellte Eintheilung. 3 " 
I. Categorie: Durch Schaufelstich allein gewonnen; 
II, М Durch Breitkrampen gelockert, mit Schaufel leicht 
geworfen, ohne zu kleben; 
III. SCH Durch Spitzkrampen gelockert, schwer auf die 
Schaufel zu bringen, oder sehr stark klebend; ` ` 
IV. 3 Durch Spitzhaue,Brechstangen undKeile zu brechen ; 
у. ^ Theils dureh Brechwerkzeuge, theils mit Pulver 
zu sprengen; 
VI. " Nur dureh Sprengmittel zu gewinnen. 


Hiutig kommen zwei oder mehrere Categorien in einer Boden- 
art gemengt vor, man drückt dann die Categorie derselben durch: 
das Verháltnis der Normaleategorien, die in dem Gemenge enthal- 
ten sind, aus. 

Nach F. Hoffmann erfordert nun die Lósung von 1 Cub.-Meter 
compaeter Abtragsmasse folgende Arbeitskrüfte (10stiindige Arbeits- 
zeit) und Pulvermengen: 


-- 
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I. Categ. erfordert 0:10 H. T. 2 
Xie. e. 0:15 H. T. 4 A 
TIL: = 0:90 H. T. 

У» у 0-15 Н. T. + 0:30 St. T. 

ү. 7 » 0:99 H. T. + 0:97 St. T. + 0:25 Z.-Pf. Pulver. 
VI. 5 0:92 Н. T. + 0:44 St. Т. + 0:50 Z.-Pf. Pulver. 


Steinbrechertag.) 


Aus diesen Angaben kann man für eine gegebene Abtrags- 
masse von bestimmter (wenn aueh gemischter) Categorie die für 
einen verlangten Arbeitstermin nothwendige Arbeiterzahl und Pul- 
vermenge berechnen. 

Für die Praxis, speciell für Kostenauschläge ist es zweckmäßig, 
die Steinbrechertage und Pulvermenge auf Handlangertage zu 
reduciren, da man dadureh für den Preis von 1 Cub.-Meter com- 
pacter Abtragsmasse eire bequemere Formel erhält. Geschieht dies, 
so erhält man nach F. Hoffmann: 


Handlangertage 

I. Categorie: Preis von 1 Cub.-Meter comp. Abtragsmasse = 0'10 

п. 5 » m 5 » = 0-15 
їп. 3 я 4j m 3 = 0°20 
IV. 2 S E = 3 - 0:50 
v. ” ” ^ 7 H = 0:88 
Vi. ” ? n n 7 = 1:20 


Die gelöste Abtragsmasse nimmt immer ein gróferes Volumen 
ein als sie im compacten Zustande besaß), so dass bei Messung von 
Ablagerungen auf diese Vermehrung Rücksicht zu nehmen ist. Diese 
Vermehrung ist bei einer einfaehen Deponie gréfer als bei einer 
Dammanschiittung. Bei Berücksichtigung dieser Vermehrung erhält 
man für Auftragsmassen folgende Preise. 


і Handlangertage 

I. Categ. Vermehrung 20°/, — 1 Cub.-Met. Deponie kostet nur: 0:08 
TEES E 229/, — 3 B 111440719 
TIT. Е 949/, — :0:16 
17. т” ? 29^ — " ” n 20:40 
у т я 980). = т ” ” с 0-69 
BEEN, в 80/0 3 я А ; | 
у. , H 30° — n) E] n :0:91 
Handlangertage 

I. Categ. Vermehrung 10°/, — 1 C.-M, Damm kostet dagegen: 0-09 
TIS 139/, — , :0:19 
Ine 5 EN á 3 20-17 
ENEE А 199) — 2 ү; | : 0:42 
VER S 999, — > Š А 0:72 
VI.» pb n 259 — ? H D : 0:95 


Zu den aus diesen Angaben mit dem ortsüblichen Taglohne 
entwickelten Grundpreisen, sind noch circa 5%/, für allgemeine Regie- 
auslagen zuzuschlagen. 


Transport des gewonnenen Materiales. 
Durch Handwurf (mit der Schaufel) wird nur auf etwa 


2:5 biy? Meter weit gefördert; für größere Transportweiten werden 
andere Transportmittel angewendet, und zwar: Scheibtruhen oder 
Schubkarren, zweiráderige Karren, durch Menschenkraft betrieben — 
Ein- und zweispinnige Fuhrwerke, durch Pferde oder Hornvieh 
bewegt — Vierrädrige Bahnwägen, durch Menschen oder Pferde weiter 
gefördert — Wasserfahrzeuge auf Flüssen und Сап еп — Lowrys, 
durch Locomotiven bewegt. 

Die Vergütung der Material-Transportkosten geschieht auf Grund 
von „Transport-Tabellen“. Wir geben als Muster eine solche Trans- 
porttabelle auf der nächstfolgenden Seite. 
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Transport-Tabelle der General-Unter 


nehmung der 
Lieboch-Wieser 


Bahn 1872/3. * 


г 


E P 


2 I$ [e [5 le 18 ә [8 je 18 We or | 
= ¡gala 18.18 (8.3 18,13 13,15 [8.13 | 
ЛЕН ЕРГЕН E EEN ыо E |ды 
ЕЗЕН ЕКЕ ЕКЕ ЕНБЕККЕ РЕ ЗЕ 23 | TS 
83185) 25 3e se Jael se lasl ss Jalsa ав ss | 28 
58 á óg A 52 24152 24 52124452 82155 
Ян Lg. | Bo EE Silay ge [87] 8 - |a а pss zi 
e la le” taile ше Së |g á. delà Bal 
» || E | a 

5| 6| 400 | 26) 950 83 | 2600 | 9413300 | 108 
15| 8| 450 | 28) 1000 81/2650! 95) 3400| 110 
25 | 10|:500 | 30/1050 


50| 12) 550 | 32111100 
75 | 13) 600 | 3411150 


100 | 14 [| 650 | 36/1200 88 2850 | 99 3800| 118 
150 | 16|| 700 | 38/1250 89/2900 1100113900) 120 
200 | 18| 750 | 40/1300 902950 101114000 | 122) 


250 | 20 || 800 | 42/1350 
300 | 22 || 850 | 44111400 9283100104! 
350 | 24.|| 900 | 46||1450 93113200 |106] 


NB. Jeder Meter Hebung wird 20 Meter horizontalem Transport 
gleichgerechnet, wenn die Schwerpunkts-Gerade wenigstens 15 Met. lang 
ist und mehr als 5%, ansteigt, so wie bei absolut verticaler Fórderung. 

Beim Bau der ósterr. Nordwestbahn (siehe Bericht über den Bau 
und Bestand der österr. Nordwestbahn in Bezug. auf die im eigenen 
Pavillon ausgestellten Gegenstánde, Zeiehnungen und statistischen Aus- 
weise, Wiener Weltausstellung 1872 %) wurden folgende Grundpreise für 
die verschiedenen Categorien gezahlt, und zwar per 1 Cub.-Meter: 

alte Linien der dst. Nordwestbahn Ergünzungs-Linien 


| 0 
91/3000 |102 || 
| 


I. Categorie 16 kr, 20—25 kr. 
Па 24 , 30 , 
ІП, » 30—40 , 50 , 
Ry. m 45—60 , 70 , 
aða E 70-100 , 100 > 
VI. m 105 140—180 


D D 
Als Beispiel, in welehem Verháltnisse Grundpreis und Transport- 


kosten im großen Durchschnitt auf einer langen Eisenbahnlinie stehen, 
diene die Angabe, dass auf den alten Linien der österr. Nordwestbahn 


1 Cub.-M. Bodengewinnung im Durchschnitt der ganzen Linie 41.5 kr. 
1 Cub.-M. Transport > 4 и авва 
demnach rund der Transport die Hälfte der Bo dengewinnung kostete. 
Үот- и. Nebenarbeiten (Waldausrodung, Humusabdeckung, 
Reinplanie etc.) werden meistens per Profil (100 Meter) vergeben. 
Auf den neuen Linien der öst. Nordwestbahn schwankten die Preise 
per Profil von -60—174 fl. und ergab der große Durchschnitt 100 f. 
Auf der k. ung. Nordbahn wurde Reinplanie um'20—50 A. vergeben, 


d) Nebenarbeiten. 
Хе Sicherung der Büsehungen dureh Bepflanzung; Drainage, 
Pilasterung, Steinwiirfe. 
ung. Nordb. 8. Nordwesth, 


Begrünung.der Béschungen . . . 1000M: 50—1 8:90 kr. = 
Flaehrasen 2 2...........11М/10-- 16 „о 11—22 kr. 
Kopfrasehqe isho srat dad isep ЫМ 25; 99--б5 y 
Gesträuche m,kiinst’. Wurzelgruben 1000 St: 40—50 8; — 
Setzlingen von Weiden,Erlen, Acazien1090St. 8, 10—15 fl; 
Flechtw. 10160" 62 Met. һөһеп Püócken 1 с. M; 25—30 ku; 20—40 kr. 


*) Diese ausgezeichnete Publication, welche auf der Wiener Weltausstel- 
lung 1873 mit der Fortschritts-Medaille prämiirt wurde, enthält eine Fülle wert- 
voller Daten und Zeichnungen über die Bauführung dieser mehr als 120 Meilen 
langen Eisenbahnlinie — dieselbe wurde im vorliegenden Aufsatze häufig benützt. 


X, Eisenbaunbau. Ki 


Als zweckmäßige Sa nenmisehung.für Damm- und Einse hnitts- i 


bóschungen gab Feuser per 1 ósterr. Joch B5schungsfiiche folgen- 
des Gemenge an: 20 Pfd. B>kharaklee, 5 Pfd, Weißklee, 5 РЕД. Stein- 
klee, 5 Pfd. französisches Raizras, 10 Pfd. Schafschwingel, welches 
rund 16 fl. kostet. 

Sickerschlitze wurden auf der österr. Nordwestbahn zum 
Preise von 1 fl. 60 kr. bis 5 fl. und ‚darüber, per laufenden Meter 
vergeben. 

Trocken-Pflasterung, 

0*2 Met. stark, kann per 10 Met. mit rund fl.1.30, 

0352, 3i 2 a Ме „ » » 2.— veranschlagt werden. 
Steinsätze können per 1 Cub.-Meter mit 2 fl. 50 bis 5 fl.’ be- 
messen werden. 

Fluss- und Uferschutzbauten, und zwar: 

Steinwürfe 1 Cub.-Meter mit 2—5 fl., 
Flechtwerke 0:3 Meter hoch, 1 current Meter . . . . 30—60 kr. 
0361755 = x 2 2.5 77-402-8018£. 


II. Stütz- und Futtermauern. 


Für die Dimensionirung der Stütz- und Fattermauern sind schon 
seit langerer Zeit von verschiedenen Bahnen Tabellen berechnet und 
den betreffenden: Normalienheften eingereiht worden. Speciell die 
von Etzel für die Brennerbahn aufgestellte Tabelle fand (auf Meter: 
maß umgerechnet) Verwendung in den Normalien der königl. ung., 
Staatsbahnen, und mit geringen Aenderungen auch beim Bau der 
österr. Nordwestbahn. Wir weisen daher auf die betreffenden Nor- 
malienhefte hin. Bezüglich der Kosten der Stütz- und Futtermauern 
bei verschiedenen ausgeführten Bahnen, sei erwähnt, dass bei der 
österr. Nordwestbahn die Meile Bahn (ohne Wien-Jedlersee) rund 
1800 fl. für Stütz- und Futtermauern beanspruchte; während bei der 
ung. Nordbahn die Meile Bahn mit 3170 fl., hingegen bei der Carl- 
stadt-Fiumaner. Bahn mit 9730 fl. veranschlagt war. 

Der Preis уоп 1 Cub.-Meter Stütz- und Futtermauer schwankte 
bei: der öst. Nordwestbahn (ohne Wien-Jedlersee) zwischen 4'bis 11 fle 
und war der große Durchschnitt 6 fl. 50 kr. 


IH. Straßen- und Wegebauten, 


Für Wegebauten kann man per Meile Bahn rund 5000—9000 fl. 
rechnen. 

Fiir die verschiedenen Arbeiten und Materialien wurden fol- 
gende Einheitspreise gezahlt, 3 
Oesterreichische Nordwestbahn. 

Grundbau 1 Саз.-Меег........... 8.1.50 bis 8. 

ап einzelnen Orten sogar ........ „8 Секе 
geworfener Schotter 1 Саз.-Мебег...... n 1.50 Б 
Sehlàgel-Sehotter 1 Оп».-Мебег.....-.,1 

an einzelnen Orten sogar . . . . +: 2 „5. 
Ungarische Nordbahn. 


© 
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Grundhau Í Qub.-Mäter... a... 0%... fled.“ bis fl. 3 = 
gereinigter Schotter 1 Cub.-Meter. ..... n AR e 90 
Schligel-Schotter 1 Cub.-Meter = n.3.50 


eh Kleine- Kunsthauten etwa bis zu: 2) Meter) Oeffaung . 


Für die-Dimensionirung und die Anpassung „der Construction, 
ал. die, Localverhältnisse ist іп адеп Normalheften der verschiedenen 
Wisenbahnen in eingehender Weise vorgesehen. Speciell'àus den von: 
Etzel für die Brennerbahn entworfenen Normalien sind besonders die 
für die künigl ung. Staatsbahnen und auch die für die österr. Nord-, 
westbahn hervorgegangen. Wir geben, in Nachfolgendem eine; Zu- 
sammenstellung der Dimensionen nach diesen Normalien: 


Х. Eisenbahnbau. 


1. Gedeckte Durchlässe (Deckeldohlen). 


Licht- Dicke des МЕС 
Categorie weite Decksteines | dicke Bemerkung 
Meter Meter Meter 
Wegdurehlass 0*4 0:20 0:4. 
Bahndureblass 0:4 0-25 0-5 
" =, | 0:6 pS 25 — 0:30*| 0-6 ) *Bei gröl!erer 
5 7150) :80-- 0:835*]- 0-7 Ueberschüttung. 


Minimal- Ueber: schüttung als EE ist mindestens 1 Met. hoch 
9 


= 


• Gewólbte Durchlässe (Segmentbügen) bis 3 Met. Ueberschtittung. 
Oesterr. Nordwestbahn. 


Licht- Stein Ziegel 
weite Schluss- Gewölb- Wider- Schluss- Gewólb- Wider- 
Meter | stein fuss lager stein fuss lager 
| Meter Meter Meter Meter Meter Meter 
1 — — - | 0.46 0:46 1:00 
2 - - -- 0.62 0:62 1:30 
3 - - - 0.62 0°78 1°46 
4 0:60 7 || 0.62 0°78 ут 
5 0:65 0°93 2°08 
6 0°70 0°93 2°31 
7 0:75 0°93 2°54 
8 0-80 1.09 2°70 
9 0°85 1°09 2°85 
10 0.90 1:28 8°01 
11 0:95 . 1:25 3.16 
12 1°00 3.30 | 1:41 8:31 


Der Pfeil ist bei der österr. N 
die Nachmauerung unter 1/, geneigt. 

Die Normalien der ung. Eisenbahnbau-Direction basiren auf 
einem Pfeil von '/, der Spannweite, daher die Widerlager um 0:25 bis 
0:70 Meter stärker gehalten werden zwischen den Spannweiten 
4 bis 12 Meter. Die Nachmauerung ist bei den ungarischen Normalien 
1/, geneigt; die Ziegelgewölbe sind um 1 bis 2 Cm. stärker als bei 
der österr. Nordwesthahn. — Die Ziegelgewölbe werden in gleichen 
Längen vom Schlussstein an, gegen den Gewölbefuß zu, um je !/ 
Ziegelstárke (15:/, Om.) verstärkt, bis zur Gewölbfußdicke. 


3. Gewölbte Durchlässe (Halbkreisbögen). 


Nordwestbahn 2/; der Spannweite, 


Oesterr. Nordwestbahn. 


Ueberschüttung bis zu 3 М. 


Ueberschüttung grösser als 3 Meter 


м 
s Tür eine Zunahme von јер Maximaldimenslonen welche selbst 
E Stein Ziegel 3Neter der Ueherschüttung bei NE grötsten Ucherechatinng 

sind 2u verstarken nicht úberschritten werden 

8 г 

2 Gewölbe 5 Gewölbe 5 Gewilbe 5, EJ Stein Ў Ziegel 
ee tu vmm ces ene (Б 3 |бетбіре| & „| Gewölbe] 5 u 
Е|=|<г | гј=|= | оје 2 б vid ps SEH Fe eed 
ál ál á | IF ЕЕ S| 2 [sem [ross [E ен. 7$ 
2) elle] 3 Е [8 E. |. Bos зден зе esee zie 

in} Meter Meter Meter < Meter Meter 
1 [o-45|0*50|1-0010-46|0*46|1*00]0*02!0-02' 520-6010-70|1-00)0-6% 0-62|1-09 
2 [0:50|0-60|1*20'0*62|0*62 |1*15|0-03|0-03 < 2|0:70/0-80/1-20(0-78)0-78|1*28) 
8 [0*55/0*65|1*20]0*62/0*78/1*28| 0°0810°04 ЕЕ 0*80/0*90/1*35[0*78,0*98|1*41| 
4 |0*60/0*70/1*30|0*62/0*78/1*30|0*04/0*05 = 210'90|1'00|1'50[0'93|1'09]1'57 
5 [0*65/0*80/1*40|0*78/0*93|1*40|0*05]0*06 = 5 |[1:00/1*15|1*70]1*09/1*25|1*72| 
6 |0*70/0*85|1*50/0* 78|0*93/1*54[0*06|9*07| z[1*10/1*30/1*85|1*25|1:41|1*88| 
7 |0*75/0795|1*65/0*78/0*93|1*61[0:07|0*08' 1:25|1*45/2:00|1*41|1*57/2*04, 
8 [0*80|1*00|1* 0*93|1*09|1*77|0*08/0*09 1:25/1:60 2"20/1*41/1.72/2*28 
9 [0*85|1*10|1*85,0*93|1*09/1*82]0*09 0:10! 50|1:75|9:40)1:57|1,88/9%48 
H 2° 1079 2°01f0°10 0,11 60} 1°20 2:60|1*72/2.04|2*67| 
2°10 0° 2*16|0*11/0*12 *15|2*05,2*80|1*88/2.90|2*85 
9:9011 2°2310°12\0°138 85/2*1518*00[1*88|2.36/3*01| 


Х. Bisenbahnbau. “әз 


Die Nachmauerung ist unter 1/, geneigt, die Widerlager sind 


1/79 angezogen. 
20 
Die Dimensionen der königl. ungar. Eisenbahnbau - Direction 


stimmen mit denen der österr. Nordwestbahn bei den Halbkreis- 
Gewölben ganz überein. 


4. Offene Durchlisse. 


Licht- Wider- 
weite | lagerdicke Triger-Construetion f 
Meter Meter | 


0-60. |0°G0—0*80||Schienen freitragend, auf Mauerbánken von gowrðhn!| 
lichen Bahnschwellen. | 

1:00 10:60—0-S0|[Gewóhnliche Bahn-Stossschwellen auf Mauerbánken. | 
| 


2:00 |0'80—1.00)|80/80 Cm. starke Holzbalken auf Mauerbünken. 


5. Offene Durehliisse (Blechbrücken). 


Durch die Siidbahn (Pressel), die kónigl. ung. Eisenbahnbau. 
Direction (Thommen) und die österr. Nordwestbahn (Hellwag) sind 
mustergiltige Typen für die Blechbrücken in Oesterreich-Ungarn auf ' 
gestellt worden, und haben dieselben auf die Construetionen bei den 
neuen Bahnen einen durchgreifenden Einfluß geübt, so dass diese 
Typen wohl mit Recht als wahre Normalien (Muster) angesehen’ wer- 
den kónnen. 

.  Oesterr. Nordwestbahn. 
——————————— 


2 2 Fahrbahn oben Fahrbahn unten 

2 §| El Con- |Schmie-| Guss- Con- |Schmie-| Guss- 

5% 53 struc- |deeisen | Eisen Holz | struc- | deeisen | Eisen 00 
5 =|52|| tions- | Cub.- || tions- __| Cub.- 
Á ја | Hehe | zon-Pruna | Meter || Meter | Zoll-Pfunde | Meter 
3-9| 3-6] 0-580 | 3270 | 1110 | 2:82 || 0:409 | 6080 | 1110 | 2:30 
4-A| 4:8] 0-670 | 5090 | 1880 | 3°55 | 0:409 | 8330 | 1330 | 2:59 
6:0| 6:4|| 0:820 | 7080 | 1480 | 4 0:420 | 13020 | 460. | 3:30 
1:6| 8°0| 0:920 | 9780 | 1680 | 5 0:420 | 16700, | . 600 | 4:2 
9:2| 9:6) 1:110 | 13030 | 1780 | 6:2 0:420 | 24300 600 | 5:13 

10:8/11:2)|| 1:290 | 17460 1940 EN 0:420 | 29200 160 5:98 

12:4|12:8| 1:590 | 20640 | 2050 | 8 0:420 | 34570 160 | 6:72 


Königl. ung. Eisenbahnbau-Direetion, 
к 


5 | 5 Fahrbahn oben Fahrbahn unten 

E © П f a : 4 П fi = 5 ~ 

а | 5 | 5; [2,15 22] РЕГЕ. 
2 |» | 28| За |101 12| 3:1 35| ЕЕЕ 

3/3) $a) ES] á |=.|55|58| БЕ| 2 |%21| 28 

E| eI | за | 5 е зае 25| 3 аза 
| ва a 8 lis ¡Esas | á 5 |Ез| Es 

2) 2] 82 | os | FS ав os | AS 

я | á || 57 'Zol-Pfunde| eg = |97 |Zoll-Pfunde| 2 á Ей 
9:8| 3:9] 0:450| 2290| 800 |15:97[0:59 | — | — | — - | 
4-4) 4:8)-0'600) 4910 | 1080 |99:1710:79 1 -- ше = = -- 

6:01 6:4|| 0-750| 6790 | 1190 |29-78|0"99 |0:530| 9420 1240 |21*51| 1:25 
1*5| 8-0) 0°834| 9500 | 1480 |37-21|1*12 |0:570|12200| 1540 27°31) 1:58 
9:1| 9-6) 0-934|12940 | 1600.|49:70|1<99 |0.760| 15500) 1680 32:74 1:87 
10-511:9) 1-134/17360 | 2040 |51-91|1:58 |0-870|18630| 2140 |38-44| 2:29 
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X.. Eisenbahnban. 


К. К. priv. österr. Südbahn-Gesellsehaft. 


| * Diese Construction ist schon mit Fahrbahn unten durchgefihrt. 
| Als Basis fiir Kostenanschlage kann die nachfolgende Preis- 
| tabelle über die beim Objectsbau vorkommenden Aibeitsleistungen 
|| und Materialgattungen dienen. 


| Axbeits- und: Material- Maß- österr. ungar, 
" Gattung Einheit, |Nordwestbahn| Nordbahn 
| А 8: ER 
|| Fündamentaushub-. . . .|1 Cub.-M. | —.50 bis 1.20|—.50 bis 1.— 
||| Bruchsteinmauer 
| Fundament, mager . . % 7.— , 10.—| 7.— „ 9.30 
| т hydr. Á 8.— , 15<50| 9.50 , 13.80 
|| háuptig, unregel. mager > 8.50 y 12.—| Т .- y 9.80 
E 5 hydr. = 9.50 , 16.80 
á regelm. mager o 10.—.4 18.--| 8.50 y 14.— 
“4 hydr. % 11.— 4, 18.50 
Sehichten- Mauerwerk ii " 12.— , 19.50 
| MACON 222.22. 221 à Son bh m a 
| EE en 2 15.— , 23.50 
D. Quadermauerwerk . . m 30.— y 50.—135.— y 45.— 
| lAuflager-Quader für Eisen- 2 
! Drücken... li. $94 * 92.— y 40.— 42.— 
|| Ziegelmauerwerk > 12.- , 18.— 10.— 
| |Gewölbemauerwerk 2 
| mit Fugenschutt у 20.— y 33.—]17.— bis 20.70 
| aus Ziegel ...... Se 14.- ,18.- 14.-- 
|| Zimmerholz weich. . . " 922.—., 32.-- 25.— 
di Schmiedeeisen für Brücken Zoll-Ctur. 17.— 
|| ¡Gubeisen S = = ват » 16:28- 9.50 
||| ¡Bessemerstahl , Y 4 25.— 
! Blei zum Vergießen der A 
ІШ Auflager ARS 5 20.— 
1 Beton hydraul., .... 1 Cub.-M.| 18.- , 29.—125.— bis 30.— 


| f) Grohe Kunstbauten, Brücken, Viaducte 
| : und Tunnele. 
| I. Briicken. 


das System der Fachwerktrüger die. háufigste Anwendung. Nur für 
schon: ziemlich. bedeutende Spannweiten werden wohl auch weit- 


*) Die unter dem Strich stehenden Preise gelten für reines Hackolstein- 
mauerwerk ($, 98 des Кӛп. ung. Bedingnisheftes). 


© = Fahrbahn oben Fahrbahn unten 
$5|98|sme| Өлен-| B || Sebmie-| Guss- | B || Schmie-| Guss-| Я 
as #3 Me-Eisen| Eisen | © ||de-Eisen| Eisen | 8 || de-Bisen| Eisen| 5 
SIS ъ= In БА т 

Я |á |zol-Pfunde| 2 | Zou-Prunde | 2 | Zoll-Pfunde| 2 
2:8| 3:2] 2600] 360 = || 4330) 700]. ¢ = | — Jes 
4-4| 4-8| 4590| 460 | 9 ® | 7370] 770 5 ГЕ - |52. 
6:0| 6:4) 6590] 460 | E% || 8200) 460 |544) — - |585 
7-6] 8-0) 9770| 610 | ЗЕ || 11520] 610 | à2 | — | — (азар 
9:2|.9:6 12660] 610 |:5:5 | 14580] 610 | 22 El 22370). 610 | 58% 
10-8|11:2| 15370] 800 | = & || 18010] 800 | 8-5 26560] 800 [REG 
12:4|19:8| 20270| 800 | 5 5 92890) 800') 2 & || 30090) 800 3 E | 
15-ol16-oll 271001 800 | FF || 87970|% 800 | "= | 41230; 800 |“% 


|| Für Eisenbahnbrücken von circa 16 Meter Stützweite an, findet. 


X. Eisenbahnbau. % ; 


maschige Gitterträger ausgeführt — 2. В. in neuester Zeit die Donau- 
briicke der österr. Nordwestbahn. — Andere Systeme werden in 
Oesterreich-Ungarn sehr selten angewendet. (Ausnahme и. B. die 
neue Donaubrücke der a. p. Kaiser-Ferdinands-Nordbahn.) , 

Wir. geben weiter unten eine Zusammenstellung über die Oe: 
wichte größerer’ Bisenconstructionen, wie sie auf der österr. Nord- 
westbahn und Súdbabn zur Ausfiihrung kamen. 


II. Viaducte. 


Es wurden in neuerer Zeit ziemlich bedeutende Viaducte in 
Oesterreich ausgeführt. Als Ueberbau wurde fast durchgehends Eisen- 
construction gewählt (wegen der bedeutend kiirzeren Bauzeit etc.) 
во dass Bauten, wie der ganz aus Ziegel hergestellte Lesca- Viaduct 
der ósterr. Staats-Eisenbahngesellschaft bei Znaim, Zu деп Selten- 
heiten gehören. Die Eisenconstruction fand auch háufige Verwendung 
bei sehr hohen Viaducten als Pfeiler, во 2.В. bei dem Weißenbach- 
Viaduct der К. К. p. Kronprinz Rudolfbahn, dann dem Iglawa- Viaduct 
bei Eibenschütz der österr. Staats - Eisenbahngesellschaft. Dagegen 
ist der Thaya-Viaduet bei Znaim (österr. Nordwestbahn) mit Stein- 


pfeilern ausgeführt. In Ungarn hat man Viaducte so viel-wie möglich 
gemieden und zu, mitunter bedeutenden Anschiittungen gegriffen. 
Gewicht-Zusammenstellung ‘größerer Eisenbrücken. 
Lage бвїегг. Nordwestbahn Südbahn 

Liehtweiten abe Gewicht in Zoll-Ztr. Хрис Gew. іп Z.-Z. 
Meter Fahr- A |Hauptträger |Sehmie- Gusseisen 
bahn ИА Hee | Stahl etes | deeisen Asien: 
16 oben 360 | 21:5 — 8 276 | 10-6 
5 unten 406 9*6 — 8 393 | 10-6 
2 oben 480 | 21:5 — 8 470 10.8 
" mitte 540 9*6 — $ 596 | 10-8 
2: unten 540 | 9°6 = 8 558 | 10:8 
25 oben 675 | 41-4 2:2 8 663 | 19:9 
я mitte 746 | 18°6 2°2 8 694. 13:3 
A unten 746 | 18°6 9:2 8 718 | 13:3 
80 oben 880 | 44:7 | 27 8 844 | 14:0 
Я mitte 955 | 22'0 | 27 8 908 | 14:0 
^ unten — — — — 950 | 14'0 
30—40—30 unten | 3360 | 94.4 | 12°0 7 = a 
(30—40—40—30| unten 4906 |114.2 | 14°8 7 = Sr 
40 обеп 1500 | 85-7 3*0 7 1530 | 946 
40--40 oben 2846 |118°7 6.1 7 -- 553 
30—40—40—40| unten | 5130 |116.5 | 15'1 8 — = 
50 oben 9260 |127.5 0.4 8 37:6 
= unten | 2283 | 9976 | 0.4 8 40:0 
|50--60--60--50| oben |10190 |370°7 358°2 (58) == 
60 unten -- = — — 48°2 
80 unten - = = = | 9:0 
100 unten 82-6 


ІШ. Tunnels. 

Der Tunnelbau fand in Oesterreich-Ungarn von jeher eine sehr 
häufige Anwendung und haben auch österr. Techniker 2. В. Rziha, 
Lorenz, Schón ete. die Literatur des Tunnelbaues in gediegener 
Weise bereichert. Т 

Wir müssen wohl in dieser fiüchtigen Skizze uns mit dem Hin- 
weis auf diese Schriften (speciell Rziha Tunnelbau) begnügen und 
entnehmen nur aus Lorenz Tunnelban die folgenden allgemein brauch- 
baren Daten. > 


Lë 


X. Hisenbahnbau, 


Täglicher Fortschritt im großen Durchschnitt, bei einem lichten 
Querschnitt von 48—570 Meter. 
іп буе .... Biche A Are 224 Meter 
М ҚАНЕ БСН een) D 


© 


а Sehiefer. (ese) ee ree 44.04 205212 22; 
y Sandstein . . . SA Инт O SA 
Als Maximum erscheint ZE he нага 31801965 Ж 
als Minimum dagegen .. .. -0'074 


Durch die іп neuester Zeit beim "Tunnelbau verw endeten Bohr- 
maschinen ist man wohl im Stande diesen täglichen Fortschritt be- 


*deutend zu überholen. 


Pulververbrauch für 1 Cub.-Meter Gebirge: 
Maximum (bei fester quarziger Gangart) 1:370 Zoll-Pfund. 
Minimum (bei weichem Thonschiefer) 0:055 ” 
Die Gesammtkosten per Current-Meter Tunnel incl. Scháchten 
ete, belaufen sich im großen Durchschnitte: 
bei ungewölbten Tunnels auf ...... . . 300 f, 
n theilweise gewölbten auf .:. . . .. . . 580 fl. 
п ganz gewölbten auf . . . Fone GOO tie 
Aus 28 ósterr. Tunnels findet Lorenz "folgende Kostenwerte : 
Minimum ...... . 450 fl. per laufenden Meter. 
Mittel nes SV Toons) LAr atin 8 n 
Maximum Я D 


д) Beschotterung der Geleise. 


Das Schotterbett hat bei den verschiedenen Bahnen (speciell 
für Holzschwellen-Oberbau) eine nicht besonders differirende Dicke. 
Nach dem Normale der königlich ungarischen Staatsbahnen beträgt 
die Dicke, gemessen von Schwellenoberkante nach abwärts: 

im Damm 0:3 Meter — im Einschnitt 0*4 Meter; 
die Breite des Schotterbettes (in der Schwellenoberkante gemessen) 
3:4 Meter — die Ueberdeckung der Schwellen mit Schotter betrágt 
0:1 Meter. Es ergibt sieh hieraus ein Schotterbedarf pro Kilometer 
im Damm von rund 1300 Cub.-Meter 


im Einschnitt , » 1150 Я 
Bei der österreichischen Nordwestbahn ist die Schotterbettdicke 
im Damm und Einschnitt gleich — und zwar 0'4 Meter — per Kilo- 


meter ergibt sich bei dieser Bahn ein Bedarf an Schotter von rund 
1800 Cub.-Meter. (Eingeleisige Bahn.) 

In den Stationen soll das Schotterbett der Geleise wohl keine 
geringere Dicke als 0.4 Meter haben, 

Bei normal (bis 4:75 Meter) entfernten Stationsgeleisen ist der 
ganze Zwischenraum beschottert, nur bei größeren Geleiseentfer- 
nungen wird die Beschotterung auf einen Streifen von 8:1 Meter bei 
den ung. Staatsbahnen und 8:8 Meter bei der österreichischen Nord- 
westbahn beschränkt. 

Die Deckung des Schotterbedarfes für die currente Strecke 
und die Stationen ist von ziemlicher Bedeutung und muß, wenn 
Gruben- oder Flußschotter in entsprechender Menge und óconomi- 
scher Entfernung nicht zu haben ist, zur Erzeugung von Schlägel- 
schotter geschritten werden. 

Die Sehotierpreise sind, wegen des mehr localen Auftretens 
des Schotters, selbst auf einer und derselben Bahnlinie in den ver- 
schiedenen Sectionen sehr differirend. 

Auf der österreichischen Nordwestbahn schwankten z. B. die 
Schotterpreise per 1 Cub.-Meter in die Bahn gestellt von 1 fl. 10 kr. 
bis 2 fl, 25 kr. — Auf der Hatvan-Szolnoker Bahn mußte angeblich 
der Sehotter von Kis Terenne bezogen werden — а. i. eine mittlere 
Transportweite von 10:5 Meilen — woraus sich ein Schluss auf die 
Kosten der Schotterbeschaffung ziehen lässt. 
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h) Oberbau und mechanische Einrichtung. 4 


I. Oberbau. 


In Oesterreich ist (selbst in neuester Zeit) fast bei jeder Bahn 
ein anderes Schienenprofil in Verwendung, während für Ungarn 
bereits im Jahre 1867/8 ein Normalprofil in drei Typen (Gebirgs- 
bahnen, Thalbahnen, Bahnen 2. Rangs) von der kön. ung. Eisen- 
bahnbau-Direction ausgearbeitet wurde und das für alle in Ungarn 
auszuführenden Bahnen obligatoriseh ist. 

Erst in ganz jüngster Zeit wurde auch von der k. k. General- 
Inspection der österreichischen Eisenbahnen ein Normal-Schienen- 
profil (Eisen und Stahl) ausgearbeitet, welches bei den Staatsbahn- 
bauten in Galizien, Istrien und Böhmen Anwendung finden soll. 
Ob sich dasselbe mit der Zeit zu einem obligatorischen Normalprofil 
herausbilden soll und wird, lässt sich momentan nicht bestimmen, 

In Oesterreich- Ungarn ist fast ausschließlich das Oberbau- 
System mit Holzquerschwellen in Anwendung; an Eisenoberbau fand 
unseres Wissens nur das dreitheilige Langschwellen-System von 
Paulus (8 абаћи, Graz) Verwendung. 


Tabelle über die Gewichte der Oberbau-Materialien verschiedener 
österr. ungarischer Eisenbahnen. 


Gewichte in Zollpfunden 


Zënn kön. ung. | österr. ee GE priv. | Kais, 
Materiale Staats- | Nordwest- | Nordb. |Eisenb. | OSterr.| Elisa- 
| bahnen bahn 1869 1869 | Südb. | bethb. 


Stahlu.Eisen| Stahl Io, ч. st.| Stahl | Stahl 


Schiene pro Meter/65-0u. 71: 0)62:9u. 69:2) 61:05 | 74-2 | 63-2 | 72:32 


Innere Lasche pr.St. 8:17 8:32 8:90 | 9-56 | 1:25 | 9:16 
¡Acussero ia 8:05 8:32 8:90 | 9:06 | 7:25 | 9:16 
¡Laschenbolzen „ 0:75 1:38 0:80 | 0:82 | 0-60 | 1:36 
Stoss-Plallen ` „ 447 5:15 7-35 | 7:16 | 4°26 | 4°24 
nischen у „ 4-44 5:15 -- 5:01 | 9:26 | 4:24 
Nagel e 0:50 0-775 | 0:77 | 0:62 | 0:65 | 0°66 
Stosswinkel ` — - - 1:20 - - - 


Das Gewicht des Kleinmateriales kann man rund mit 6-5—9°/, 
des Gewichtes der Schienen annehmen und zwar mit 700—800 Zoll- 
Centner per Meile. Das Gesammtóberbaumaterial (Normale der ung, 
Staatsbalinen) wiegt per Meile eingeleisige Bahn mit 

71 Zoll-Pfd. schweren Schienen rund 11500 Zoll-Zentner, mit 
65 Zoll-Pfd. schweren Schienen rund 10600 Zoll-Zentner, 
das Kleinmaterial allein 750 Zoll-Zentner. 


Bezüglich der Oberbau-Materialpreise sei bemerkt, dass Ende 
1873, Eisenschienen mit 8 fl., Stahlschienen, mit 98. 50 kr. abgegeben 
wurden, während in jüngster Zeit Eisenschienen mit 9 fl. 50 kr., Stahl- 
schienen mit 10 fl. 50 kr. offerirt wurden. Preise per Zoll-Zent. und 
loco Werk verstanden. 

Die Länge der Schienen (für die currente Streeke) variirt 
zwischen 7:59 Meter bis herunter auf 5:63 Meter. 

Die Bahnschwellen haben nach dem Normale der ungarischen ; 
Staatsbahneneine Länge von 2:5 Meter und eine Dieke von 0°15 Meter, 
— eine Breite von 0:30 Meter (Stoß) und 0:25 Meter (Zwischen- 
sehwellen). In Oesterreich schwankt die Länge der Schwellen von 
2°37 Meter bis 2:53 Meter, die Breite und Diekedimensionen oscilliren 
um die Normaldimensionen der königlich ungarischen Staatsbahnen. 
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Auf der österreichischen Nordwestbahn kosteten Babnschwellen | 
aus Kiefern- oder Fichtenholz per Stück . . . . . . .8.1.05—1.85 4 


Weichenschwellen ein current'Meter . . . „ 1.——1.05 
Auf: der ungar. Nordbahn, Bahnschwellen (Bicbenbote) » 1.20--1.50 
Weichenschwellen ein current Meter. . . . A 80 kr. 


Oberbaulagen der ‚eurrenten Strecke kann man mit ‘60— 15 kr. per 
current Meter veranschlagen. 
Oberbauwerkzeuge (complete Garnitur) stellten sich auf 
190 8. bei der ósterreichischen Nordwestbahn und 
280 Я. hei der ungarischen Nordbahn. 
Schienenbugmaschinen kann man veranschlagen mit . . 400—440 8. 


Bahnwägen für Oberbaumaterial-Transport . . . ‚ « 210—350. fl, 
Einfache Weichen: Normale der ungarischen Staatsbabnen (nur \ 
Lieferung der Eisentheile) . . . „284151 7 
» oH österreichische Nordwestbahn alte 'Gon- 
struction (complet verlegt) .... 0480, 
D D österreichische Norde estbabn neue 'Gon- 
struction (auf Blechen). . . 2747. 24020; 
Einfache Kreuzungen: Ungarische Staatsbahnen (nur Lieferung 
der Eisentheile) . . „155 
österreich. Nordwestbahn ‘(complet 
sammt Schwellen) . Seen El 


Für das Verlegen einer Weiche sammt zugehüriger Kreu- 
zung und dem zwischen beiden liegenden Geleisestücke (inclusive 
Abbinden der Sehwellenroste) rechnet man gewöhnlich den Preis 
von 100 Meter currentes Geleise. 


II. Mechanische Einriehtung. 
Drehscheiben für Wagen, 4*6 Meter Durchmesser (ohne Fun- 


dament ete.) .. ж 27% 3500). 
Drehscheiben fiir Locomotive allein 6: 0 Meter "Durehmesser 

(ohne Fundament etc.) . 24140290025 
Drehscheiben fiir Locomotive and "Tender 12 Meter Durch- 

messer (ohne Fundament ete.) ......... ODO 


Schiebebiihnen, ohne versenktes Geleise 4.6 Meter lang 250055 
Brüekenwage, Normale der ungarischen Baudirection (ohne 


MUNG AMOS sates EE 0 te 18000, 
Brückenwage, Normale der österreichischen "Nordwestbahn, 

mit eisernen Fundament . . BU i esed e fre 1800—3000 , | 
Laufkrahn 300 Zoll-Ztr. Т ragkr aft ec. . . . . .4100—6000 , | 
Drehkrabn 120 Я 5 DES . 9500—5000 , | 
Magazinskrabn 60 5 я Ее ОТОС 700 „ | 
Wandkrahn 50 вене е + *- 10007 5 


Wasserstationen (Normale der österreichischen Nordwestbahn) 
I. Classe 300 Meter Rohrleitung, 2 Wasserkrahne 11200— 16000 „ 


eru H 2 k 10000—12300 , 

III. o 800 , 2 » 8200— 8650 „ 

IV. D ТОЕ $ 1 Wasserkrahn 2460-- 3650 , 
"Wasserkrahnis зше ise Joga keen steel A DD 50055 
Absperrventil . $ а; 680-9065 ! 
Feuerwechsel sammt Kautsohuksüblanch DM e... 110—145 , | 
Wasserleitungen 160 Mm. Lichtweite per laufenden Meter 1— 10, 

E) 3 - ^ ? H ” 6- 8, 
80 т ” n т 4— 5, 
Werkzeug- Garnitunsanaee EE 80— 90 „ | 


i) Hochbau. 


W. Flattich, Chef-Architekt der К. k. priv. Südbahn, práci- 
sirt die Grundsätze, "naeh welchen die Projecte für Eisenbahn-Hoch- | 
bauten verfasst werden sollen, wie folgt: 
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1. Riicksichtlich des Eisenbahn-Betriebsdienstes: 

x) Der Betriebsdienst soll mit der geringsten Anzahl von Beamten 
und Dienern versehen werden; 

В) die Einriehtungen für verschiedene Dienstzweige der Betriebs- 
leitung in einer Station sollen nach den Dienstzweigen getrennt 
sein; 

Y) jedes Gebáuðe soll im Falle des Erfordernisses erweitert werden 
kónnen, ohne bedeutendere Aeuderungen nach sich zu ziehen, und 
ohne die Anlagen dureh stórende Anbauten zu beeintrachtigen. 

2. Riicksichtlich der Construction: 

х) Die Constructionen sollen einfach und leicht ausführbar sein, 
und sowohl dem Verderben durch Wetter als durch die Benüt- 
zung widerstehen; 

В) Fenster und Thüren sollen fabriksmäßig erzeugt werden können; 

£) die Constructionen sollen in einer Weise ausgeführt werden, 
welche geringe Erhaltungskosten erwarten lásst, und welche ge- 
stattet, die für den Ersatz im Vorrathe zu 'haltenden Gegen- 
stände auf wenig Sorten zu redueiren. 

Die Eisenbahnhochbauten dienen verschiedenen Zwecken und 
lassen sich in dieser Riehtung in folgender Weise eintheilen: 

1. Gebäude für Erhaltung und Ueberwachung der Bahn. 

2. Gebäude für Unterbringung der Beamten und Diener. 

3. Gebäude für Aufnahme und Beförderung der Reisenden etc. 

4. Gebäude für Aufnahme und Beförderung der Transport- 
güter etc. s 

5. Gebäude für Einrichtungen zur Speisung und Entleerung 
der Locomotiven. 

6. Gebäude für Remisirung undErhaltung der Fahrbetriebsmittel. 

7. Anlagen fiir die Beschaffung.von Trinkwasser. 

8. Fundirung von Oberbau-Objecten. 

Die Erreichung dieser Zwecke ist bei den verschiedenen Bahnen 

auf eine sehr verschiedene Weise angestrebt. , Wir, halten uns im 

Nachfolgenden an Bahnen, die in neuerer Zeit nach einheitlichem 

Plane projectirt und ausgefiibrt wurden — 2. В. die neuen Linien 

der К. К. priv. Südbahn, die ósterreichische Nordwestbahn und 

ungarische Bahnen, die nach den Normalien der kónigl. ungarischen 

Eisenbahn-Baudirection erbaut wurden. 


1. Gebiiude fiir Erhaltung und Ueberwachung der Bahn. 


Wärterhäuser der eurrenten Strecke, 4—5 per Meile, mit Neben- 
gebäude (Stallungen, Holzlage, Aborte) und Brunnen. In den Stationen 
die Weichenwärter und Bahnaufseher. 

Einfache Wärterhäuser: Südbahn 36 (Meter ...... „1880 fl. 
österr, Nordwestb. 36 [JMeter 1650—1850 „ 
ung. Staatsbahnen 40 Meter 1800—2000 , 
tte Wärterhäuser: österr. Nordwestb. 80 Meter . . . 3300 , 
ung. Staatsbahnen 80 ЏМегег . . . 3000 , 
Signalhütten, inclusive Mobilien, circa 5 []Meter . . . e . . 250, 
Schilderhäuser . s s s s s еее ort tt t t nn #0 


2. Gebäude für Unterbringung der Beamten und Diener. 


Beamten- Wohngebäude. — Die Südbahn hat 3 verschiedene 
(einstockhohe) Anlagen für Wohngebáude, und kostete: 
. Anlage a. 70000 fl. pro 10Мегег 97 fl. 
я b. 45000 Я. pro 10Мегег 89 fl. 
» с. 27000 8. pro 1t]Meter 70 fl. 
Bei der österr. Nordwestbahn ergaben sich folgende Preise: 
Beamten Wohngebäude `2 stóckig 3200)Met. рег ip]Met. 140 fi 
TU RA DE LE ис сы ан 
Wohngebäude für Dienstp. 2 Á 290-7, o 5 100 „ 
n ” 7 І E 9290 ^, D H e 80 , 
MEI 1912 
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I. Classe 1750 Маег per 19)Meter 40 fl. 


Wasserstations-Anbauten 


M А ТЕ. Classe 76 5) > A А5 4 
Eine Wäschküche 50 ПМевет......... i 2 25 , 
Arbeiter-Aborte aus Stein, per Abort oder Pissoire. . · 15118535 
я 5 „ Holz, , У $ $40. фа Ж 113 4 
Candle und Schächte in Stationen I. Classe... s. · 4000. 
5 ^ E y $ y y i Hu оба $2901 У 

$ á 3 = 3 pun EE pr У 

? Я o Ei o . QUUD ОНР, VOS 00 5, 

n Á ^ = E ү. ИТЭ DAS 120 , 


3. Gebäude für Aufnahme und Befürderung der Reisenden ete. 


Aufnahmsgebáude. 
Südbahn: Zwischenstation 


D 


12018886: 27.52; ‚ 16500—29000 Á. 


TR et muon. de 
ENT «9 9500—14000 „ 


Es kostet 1[]Meter stockhohes Gebáude 64-69 fl. 
ip CG ebenerdiges Gebäude 47—50 fl. 

Жіп Aufnahmsgebäude für größere Zwischenstationen, mit 
reicher Fagade, Kostete 30000 8., und zwar der ebenerdige Theil per 


10Metet 50 8., die Pavillons per ігіМетег 69 fl. 
Aufnahmsgebáude für Haupstationen mit Restraurationen. 


n 


Anlage 4: Gebiude. . . - ets .. . . 62000 8. 
Halle mit Регтов.....4...” 68000 , 
Anlage В: Gebäude. . e e s+ ttt ttt 70000 , 
Halle mit Perron. . +++ Vet 85000 „ 
Anlage С: бердаийе...... КЕЛҮҮ 41100005; 
Halle mit Регтоп........ 100000, . 
Bs stellte sich der Preis fir: 1 [Meter Gebäude auf fl. 62.50 
8 Halle Салар Non 
2, Perron я a 6.50 
Oesterreichische Nordwestbahn. Zwischenstationen. 
Aufnahmsgebáude: 

1. Classe mit Restrauration 1100 Met, per 10M. 110—125 fl. 
Il. e 400 % F 90. 5 
п. ci 260 = D 83 1 
TL. S mit Pavillon-Anbauten 330 (Met. » 105 5 

EN N 5 4 3 260. А я 100—110 , 
ТЕГІ a „ODER s B 300 , á 90 » 
TV ete UH. 100 ^, Á 90, 
IV. o А. H 16 3 % 108 , 

у. 5 Haltestelle St y 7 36—68 5 

O Apc. a0 asics eter E NT Se ИМЕ $3—35 , 

aus Holz. . = +: + Eo Aie A EMO ET DAR 18—20 , 
Passagier-Aborte: бййраһп.......-... .... .500—750 , 
österr. Nordwestbahn: Stein. + = • 1000—2000. y, 

А: аах EA ER 600--1000 , 

Keliriohtgruben; Südbahn. . -< rennt 7 „100 5 
österr. Nordwestbahn ; + ++ ++ **** t * 80 , 

4. Gebäude für Aufnahme und Beförderung der Transportgliter ete. 
Güterschuppen. Südbahn 1 (Meter verbaute Flache.. e . A. 27.50 
1 DMeter Lagerraum. . s , * BEE 

österr. Nordwestbahn. Giiterschuppen aus Stein 1 Meter. n 97.- 
BOUE 


Se aus Holz 1 a 2595 
Verladerampen aus Stein 1 Meter орел 4—1 f. 
aus Holz auf Steinpfeiler 1 ПМевг...-.. 5 5 


für Kanónen und Паәлеһо12...... 
00 Ztr. Fassungsraum 500—650 "e ., 
1 1 


n 


» 
Offene Kohlenrutschen per Fach v. 25 
Va 
Verladeprofile 2... NL oe 722 


ur 
X: Eisenbahnbau: 104 


Briickenwaagen ohne Mechanik. : 
Südbahn: Fundirung und Waghiiuschen,..... . 100 Я, 
österr. Nordwestbahn ........... .1000—1200 y 


5. Gebäude für Einrichtung zur Speisung und Entleerung der 
Locomotive. м 


Wasserstationen ohne mechanische Einrichtung. 
Südbahn: (ohne Säulen, Träger und Brunnen) I, Classe. 6250 fl. 
Anbau mit-2 Wohnungen ........ 3750 y 
Anbau mit Schuppen ,......... 2000 , 


im Ganzen. ... 12000 fl 

11. Classe. . 4150 

Anbau mit 1 Wohnung ........ . 1400 
Anbau mit Schuppen .......... 850 


im Ganzen. . . 7000 A 
Candle für Leitungen per laufenden Meter 11 
Oest, Nordwestbahn: I. Classe 73 []Meter 1 [Meter 80—94 


IL. Classe 52 QMeter 1 Meter. 86—110: 
Stationswasserleitung, Schächte, Feuerwechsel etc. 
für W:-St. I. Classe... +». 2500—3000 fl. 
Wasserkrabne (Fundirung sammt Tropfschüchten etc.) 
Südbahn ... A ÍA 600: 4 
österr. Nordwestbahn 4224.22.22. жол 127055320 , 
Aeußere Entleerungsgruben . . . +e eee) 800—1000: ,, 
Kohlenperron, Südbahn 20 Meter Fláche a 200--950 , 
österr. Nördwestbahn!. ....... 120—150 , 
Wergerubem. а Oe А 10--80 , 
Kohlenschuppen. Südbahn 1 DMeter ==. о. А 18=—17 , 
von Stein bei der österr. Nordwestbahn per 8000. Zir. 
Fassungsraum, 160 []Meter. . . . . . 1 []Meter 17—20 ,. 
von Holz bei der ósterr. Nordwestbahn рег 2000 Ztr. 
Fassungsraum, 50 []Meter .. . - 1 Meter 24—28 


я 


6. Gebäude für Remisirung und Erhaltung der Fahrbetriebsmittels 


Man wendet meistens rechteckige, seltener segmentfórmige 
Locomotivremisen: an, obwohl letztere eine bedeutende. Geleise- 
économie gestatten. Bei rechteckigen Remisen sollen nicht mehr 
als 2—3: hintereinander stehende Locomotive auf ein Ausfahrtsthor 
kommen. Man rechnet für je eine Maschine sammt Tender 15 Meter 
Länge und außerdem noch an Gängen ete. insgesammt 5—6 Meter 
bei. jeder Locomotivremise zu, fiir 3 hintereinander stehende 
Maschinen ergibt sich: daher eine äußere Lünge der Remise von 
3 15-6 — 51 Meter. In der Breite gebe man zur Entfernung der 
äußersten Geleisemittel noch circa 8 Meter zu, um die Gesammt= 
Außenbreite der Remise zu erhalten. Die Geleiseentfernungen betragen 
4°75 bis 5:00 Meter. Bei größeren Remisen kleine Anbauten für 
geringe Reparaturen. 

Ein Locomotivstand kostete bei der Südbahn circa. . 3090 fl. 

bei der österr. Nord westb. 3500—4000 , 

Wagen-Remisen sind wohl immer rechtwinkelig und rechnet. 
man per Wagen eine Linge von 4.66 Meter als hinreichend. Geleise- 
entfernung 4 Meter im Minimum — wobei sich für die, meistens 
zweigeleisige Remise eine Aufienbreite von 10 Meter ergibt. 
1ГІМ, Wagenremise kam bei der Südbahn auf circa 144, 

beider öst. Nordwb. auf circa 20 fl. zu stehen. 

Ein Wagenstand ist auf rund 700 fl. zu veranschlagen. 

Reparaturwerkstätten. ; 

In der Mitte von großen Bahnlinien eine Hauptwerkstätte; in 
Entfernungen yon 30—40 Meilen kleine Reparaturwerkstitten, welche 


eirca-400--1300 Meter verbaute Fláche haben, und per 1 SE mit 


X; Eisenbalinbau. 


20—24 f. veranschlagt werden können. Die Hauptwerkstátte Jedler- 
see der österr. Nordwestbahn umfaßt 12170 Meter Gebäude, welche 
316100 fl. kosteten. . - a 
. .Die auf 12 Maschinen berechnete Locomotivmontirung bedeckt 
5270 [Meter verbaute Fläche und kostete 1 Meter Ге 85 28.80 
Die auf 60 Wagenstánde berechnete Wagenmontirung 
bedeckt 4680 Meter verbaute Fliiche und kostete 1 Meter. , 19.60 
9 Ап” Mobilien, Gasbeleuchtungs- Apparaten , Einfrie- 
dung etc. ist noch zuzusch'agen рег 1 (Meter verbaute 
E ee er en Ee 
! An Ausrüstung mit Maschinen und Werkzeugen wurden 
116100 f.. verausgabt, 50 dass für eigentliche Wei kstütten- 
räume von 9950 Met. verbauter Fliche:entfielen, per 1[]Met. „ 11.60 
E Es stellte sich. daher 1 []Meter eigentlicher Werkstitten- 
raum. inel. Maschinen und Weikzeugen ete. auf Я. 32.30 bis „ 36.— 


7. Anlagen fiir die Beschaffung von Trinkwasser. 
: Ueber die Kosten der Brunnen lassen sieh kaum Angaben 
machen, da auf diese Objecte die localen Verhältnisse einen zu großen 
Einfluß haben. 
5 Auf дег ósterr. Nordwestbahn kosteten 60 Brunnen fiir Trink- 
wasser ohne mechanische Ausrüstung 18138 fl., also ein Brunnen 
rund .... 2... EE Le . . 300 fl. 
Auf der ung. Nordbahn wurden Würterhausbrunnen zu folgen- 
den Preisen vergeben: „complete Brunnenarbeiten (Erd- und Mauger: 
arbeit, Brunnentrommel etc.) bei 4 Meter Tiefe unter dem Terrain 185 fl. 
722222227. bei mehr als 4 Meter Tiefe . . . 215 я 
bei weniger als 4 Meter Tiefe . > 16053 
urden folgende Preise gezahlt: 
Tiefenmeter à 65 fl. ; 11. und 12. 


1.10 


Bei etwas größeren Tiefen w 
1. und 8. Tiefenmeter à 45 8.; 9. und 10. 
Tiefenmeter 4 100 fl. f 
8. Fundirung von Oberbau-Objecten. 
f Die Fundirung einer 12 Meter großen Drehscheibe kann mit 
9600—3000 fl., die Fundirung einer 6 Meter großen Drehscheibe mit 


850--1000 fl. veranschlagt werden. 


Se 
- Die Kosten der Hochbauten einer Eisenbahnlinie können mit 
rund 8°/, derGesammt-Bausumme veranschlagt werden. Bahnen, welche 
von Residenz- oder Hauptstádten ausgehen, belasten jedoch, dureh die 
oft prachtvoll und überaus großartig ausgestatteten Hauptbahnhéfe, 
das Hochbauconto besonders stark; so erreichten die Kosten der 
Hochuauten auf der österr. Nordwestbahn 18:19) der Gesamnitkosten 
der Bahnherstellung. Bahnen dagegen, die in von Großstädten ent- 
legenen Gegenden erbaut werden und wo die Hoch: aumaterialien 
billig sind, reichen mit 5%, der Gesammt-Bauko ten für das Hoch- 


bauconto aus. 
k) Hinfriedung, Signale und Telegraph, 
Mobilien und Vorrathe ete. 
I. Einfriedung. 
А) їп der currenten Strecke. 
(Kónigl. ungar. Staatsbahnen.) 
1. Leichte Einfriedung. 15 Gentimet, starke, 2*5 Met. weite 
Sáulen aus Fóhrenholz und 2 parallele, 8 Centimeter starke horizon- 
tule Riegel aus Tannen oder Fóhrenholz mit oder ohne Rinde — 


рег laufenden Meter... « « « «t Au Ма . 35—50 kr. 
d 9, Schwere Einfriedung. 18 Centimet. starke; 9:5 Me er 


weite Siulen aus Föhrenholz und 2 parallele 10 Centimeter starke, 
0:6 Meter weite horizontale Riegel aus Tannen, oder Föhrenholz mit 
‚40—55 kr. 


¿der ohne Rinde, per laufenden Meter“. ^4 v vm Y 
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3. Verdichtete Einfriedung. Holzdimensionen wie bei 
1 und 2, Verdiehtung aus 0:1 Meter weiten, 5 Centimeter starken 
Ruthen mit oder ohne Rinde, per laufenden Meter. . +. + +». 60 kr. 

(ósterr. Nordwestbahn.) ; 

1. Ordináre Einfriedung aus Rundholz mit Rinde 
ohne Lattenverdichtung. 15 Centimeter starke, 2:5 Meter weite 
Säulen aus Föhrenholz und 2 parallele, 10—12 Centimeter starke 
Riegel aus Tannen- oder Föhrenholz, per laufenden Meter . . 42 kr 
Zuschlag für ein 1:25 Meter weites Gehthürchen per Stück 1 fl. 30 Kr. 

2. Ordinäre Einfriedung aus Rundholz mit Rinde 
mit Lattenverdichtung. Holzdimensionea wie 1, die Latten 
4 Centimeter stark, per laufenden Meter. . s soe s u” 70—90 kr. 
Zuschlag für ein 1°25 Meter weites Gehthürchen per Stück 1 fl. 75 kr. 

NB. Leichte Einfriedung wird angewendet am oberen Rande 
aller Einschnitte, besonders in Viehweiden; an allen Dàmmen іп 
Viehweiden und solchen, die weniger als 1:5 Meter Hóhe haben; 
an Wegen, welche aus öffentlichen Rücksichten begrenzt sein müssen. 
Sehwere Einfriedung an Straßen und Wegen, für welche die öffent- 
lichen Behörden solche verlangen, oder wo die Sicherheit des Bahn- 
und Straßenverkehrs einen festen Abschluss erfordert; an allen 
Wegübergängen im Anschluss an den Schranken. Verdichtete Ein- 
friedung ist auszuführen, da wo ein Abschluss gegen Kleinvieh, 
Schafe, Ziegen etc. nöthig wird. ' 

B) In den Stationen. 
(Kónigl. ungar. Staatsbahnen.) 

Stationen sind auf der Seite des Aufnahmsgebäudes und der 

Güterschuppen durch Staketen-Einfriedung aus Rundholz 
(mit Rinde), im Uebrigen durch schwere Einfriedung ohne Staketen 
abzuschließen. 
Staketen-Einfriedung per laufenden Meter . . s · s • « . 10—85 kr 
Stations-Einfriedung, ohne Staketen, mit 3 Horizontalen, per laufen- 
Wem olaa Gees, KE Ee 
(österr. Nordwestbahn.) 

1. Einfriedung aus gehobelton Latten, an den Zufahrt- 
strafen, stadtseitig und stark benützten Wegen. Zweifach Oelfarb- 
anstrich, Sáulen aus Fóhrenholz, per laufenden Meter fl. 9 bis fl. 2.50. 

2. Einfriedung mit Lattenverdichtung aus Rund- 
holz mit Rinde — auf wenig beniitzten Wegen und an den Seiten, 
welche abgelegen sind — per laufenden Meter ; = · · 80 kr. bis 1 fl. 

C) Stations-Thore und Latern-Stander etc. 
Thor 8 Meter weit, complet .. «i. „110—120 fl. 


Тһог 4 a ^ = 2... 56-69 , 
Thor 2°75 y 5 A а 4550, 
Eingangsthürchen 1°25 Meter weit complet 18—21 , 
Laternen-Ständer sammt Laterne .... 15-17 , 
D) Bahnzeichen. 
Warnungstafel complet . + s + ++ + 15—17 8. 
Gradientenzeiger, complet . u... * * - 1—8 y 
Heetometer-Pflöcke nummerirt 2... Я. 1.60--1.80 
Kilometersteine 5 И ie 
Meilensteine 5—6. , 


In sämmtlichen Preisen ist die Insehrift, Nummerirung, Zink- 
tafel und Beschlige mit inbegriffen. 

E) Wegtibergangs-Barriéren. 
Schiebebarriéren 4 Meter weit, complet, per Wegiibergang 36—40 8. 
Drehbarritren 4--5 » Я ” ^ » 40—48 , 
Drehbarriéren 6—10 , Я 2 3 » 97—105 , 
Zugbarriðren jed. Weite, excl. Ziegelleitung у 5 248—261 "$ 
Zugleitung per 100 Meter ... ran пита IUE 


Preise sammt Allem, inel. Aufstellung. 


X. Eisenbahnbau. 


H. Signale und Telegraph. 


4) Die telegraphische Correspondenz. 

Man unterscheidet Translations-, Wechsel-, Zwischen- und End- 
stationen. 

Auf einer nicht zu langen continuirlichen ‘Eisenbahn - Tele- 
graphenlinie finden wir nur End- und Zwischenstationen. Wird die 
Linie linger (über 30 Meilen), dann wird dieselbe in zwei oder 
mehrere. Partialketten getheilt, deren Theilungspunkte als Trans- 
Mations-Stationen angeordnet werden, und durch welche man іп der 
Lage ist, jede Station der einen Partialkette mit irgend einer Station 
einer anderen Partialkette in Verbindung zu bringen. 

Auf Hisenbahntelegraphen-Linien, welche Zweiglinien (Flügel- 
bahnen) haben, werden die Zweigstationen als Wechselstationen einge- 
tichtet; dieselben sind mit Zwischen- und Endstationsapparaten ver- 
sehen und ermüglichen es, von jeder Station der Hauptlinie mit den 
Stationen der Zweiglinie und umgekehrt correspondiren zu kónnen, 
‘Die Apparate werden durch constanten Strom (Ruhestrom) betrieben. 


В) Blectro-magnetische Glockensignale. 
‚ Diese Glockensignale, welche ebenfalls durch Ruhestrom 
Ibetrieben: werden, finden Anwendung: 
2) Auf siimmtlichen Wächterhäusern (weittönende Glocken); 
В) in den Telegraphenbureaux der Telegraphen -Stationen (zwei 

Bureau-Lüutewerke). 

Mit Hilfe der Glockensignal-Leitung (bei Anwendung von Ruhe- 
strom) kann jedes Wärterhaus mit der Nachbarstation und једе 
Station ebenfalls mit ihrer Nebenstation correspondiren, ohne Bean- 
spruchung der Betriebs- Telegraphenleitung. 


C) Stations-Deckungssignale. 

‚ Dieselben sind in Entfernungen von 500 Meter von den Hin- 
fahrtsweichen der Stationen 21 dem Zwecke situirt, um die Station, 
wenn nóthig, gegen ankommende Züge zu decken. Dieselben sind 
mit Control-Läutewerk versehen, und werden ђе! der königl. ungar. 
Staatsbahnen ‚mit Hand (Kurbel und Zugleitung), bei der österr. 
Nordwestbahn mittelst Magnet-Inductions-Stromes, durch den Beamten 
vom Stations-Bureau aus, gestellt. 

i 5 D) Handsignale etc. ; 

- Für Strecken- und Weichenwirter sind noch erforderlich die 
-Handsignal-Laternen, Fahnen und Scheiben, die Knallsignale; für 
die Beleuchtung der Weichen in den Stationen die Weichen-Laternen. 


H) Preise der Telegraphen und Signalvorrichtungen. 
: а) Kénigl. ungar. Staatsbalinen. 


Endstations-Au&rüstung" . ... p a : + · · 365 Á. 
Zwischenstation mit Linienbatterie . . . . . 440, ~ 
Zwischenstation mit einfacher Batterie . . 420 „ 
Glockensignal für Wárterháuser . . . . «- SES 
Batterie-Garnitur +... „un a „Sa 185^, 
Aeußere Leitungen ап Gebüuden 2.2.2. 76, 
Drahtleitung per Meile. .2......... 500, 
-Distiüzsignab - 4-0. .-.... 229577, 1007, 
Controll-Apparat-für Distanzsignale . 2... 81, 
Weichensignal-Laterne рег Stick... . . 18, 
Handsignal-Laterne 2; нола ралы 4; 
Handsignal-Scheiben % nico 2 fl. 50 kr. 
Handsignal-Fahre B Pas M а 3 f. 
Knallsignal deb 1929041 


5 Sae 
B) österr. Nordwestbahn. 
Einfäche Zwisehenstation. i... . G30 Sabri. Ре + 250—210 fl, 
Zwischenstation mit .Abzweigung. лань. боле 2461-4185, 
Einfache Translations-Station 2.2... wu un + 476—488 , 
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Translations-Station mit Abzweigung. « 2 = ++ + + + 672—685 fl. 
Einfache Gloekensignal-Station . s «+++ «+ + me 150 , 
Wärterhaus-Läutewerk: mit einfachem Schlag .... . 115—18 , 


+ 7 mit Doppelsehlag ....... 130—134 „ 


2 cf mit 3 Ніппега,....... 910 , 
Großes Calland'sches Element s o sde e + + et sees 86 kr. 
Meidinger ВаЏоп - Element sammt Klemme und Fiillung 1 fl. 50 , 
Zuleitungsdraht von Hisen, 2 Mm. dick, per laufend. Meter 2 s 


Stationsdeckungs-Signal-Liutewerk sammt Montirung der 
Eisenbestandtheile und allen zum Betriebe des Signales 


néthigen Hilfsapparaten .............. 240 fl. 
Magnet-Inductions-Apparate .............. 60 » 
Stationsdeckungs-Signal-Laterne » « « « + 46-944... 2545 


4) Preise ‘der Telegraphenbau-Anstalt Sickert & Lossier 
in Berlin, ósterr. Wühr. Silber. 
(Vertreter: Csaki B., Wien, III., Hauptstraße 74.) Preise loco Prag. 
Morsé-Garnitur für eine Station . s « « « «+ ELI тізі 117 H. 
Aufstellung inclusive Materiale dazu = u... Баида ти о kr. 
Glockensignal mit Einer Glocke mit Aufstellung. . . . 88 „ 20, 
a „ drei Glocken „ я ES SHIT A 2075, 
Stations-Láutewerk mit Aufstellung . e « s+ es * TE p 25, 
Stationsdeckungs-Signal o o soo soe ee euroa ttt 280 fl. 
Meidinger Element. . „и. ааа 18. 75 Ег. 


ІШ. Mobilien, Ausrüstung, Vorriithe, Uniformen ete. 
Hauptlinien in hocheultiyirten Staaten mit großem Personen- 
verkehre, welche in ihren Aufnahmsgebáuden besonders hohen An- 
forderungen der Bequemliehkeit des reisenden Publieums genügen 


i gollen, müssen reicher ausgestattet werden mit Mobilien etc., als 


Bahnen mit vorherrschendem Güterverkehr, die wenig cultivirte 
Länder durchziehen. Dies hat auch Giltigkeit für die Ausrüstung der 
Wärterhäuser, Diener- und Beamten - Wohnhäuser, Es ist daher 
begreiflich, dass bei den verschiedenen Bahnen sebr differirende Preis- 
ansütze und Inventarien vorkommen. 

‚ Die Ausrüstung mit Werkzeugen für Bahnerhaltung, Betriebs- 
dienste und Signalwesen ist in neuer Zeit, wo diesbezügliche feste 
Regierungsvorschriften (speciell in Ungarn) bestehen, schon mehr 
gleichmäßig durchgeführt. Aehnliches lässt sich von der Uniformi- 
rung sagen, da dieselbe bei den verschiedenen Bahnen ‚einheitlich 
durchgeführt ist. 

Kostenansätze für Ausrüstung der verschiedenen 

Bauten mit Mobilien (Bettzeug), Werkzeug, 
Signalmittel, Feuerlóschrequisiten etc. 


(Auf die Normalien der österr. Nordwestbahn basirt.) 


Weichenwärtefäle шам isl Wik 6 eN 200 f 
Strecken- oder Stations-Würterhaus. . « . » « ss en t tt 230 , 
Aufnahmsgebáude I. Classe mit Restauration 2...... 7000 , 


E 11. » Г я Quo FA 0003 
Á Il. y Ohne A ipee qe aurea h 
Я їп. 21 2% = Байтал обо 
3 T dec: $ E ОТА) 
» №. Y 5 $ nr LS E 
Pagsagier-Aportes 22.22. 227. 29 21... 4 Zeen 324 
Güterschuppen I. Classe mit 2 Bureaux оленин 2150 , 
у AE $29 $ & ¿21260 5, 
» Eh њађ akt 1120 , 


P IV. „ ohne Bureau , 2... а зева. a ОИ ву 
Locomotiv-Remise für 1 Maschine «sl. sis e osa «is «oir Site 
D E e 2 Maschinen өзін man A Ide 55% 
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Locomotiv-Remisen für 4 Maschinen mit Anbauten . . . „ 1140 fi 
$ ew tg r6 $^ 3 = siða ds, 
x E 24010 ЈЕ á cy ЦА 
©з 16 330 , 
Wasserstation Ke oder TI. Classe ohne "Werkzeug- ROUES 125 , 
Wasserstations-Anbau -für den Pumpenwärter. . . 115 , 
5 $ als Caserne f Zughegleitungspersonal 290 » 
~ als Caserne für 10 Arbeiter. .... 230, 
Kohlenschuppen ENCINA ао EEE а ntu das e 
2 II. Hiatt ТЕ, SAGE S ELTE DI 105.» 
= Ыы gins a een RNIT GRIT 70 
IV. ee aie le лави onis 857, 
Requisiten-Depöt sammt Requisiten "U. лана arene 477717007, 
W:Waschküehos ss St m rode wnet ға ERE IER esate 40, 
Bahnaufseher . . . а 630: 
Bahnerhaltungs- -Section ohne Instrumente . VN IG e n oro а O а 
Bahnerhaltungs-Inspeefion q s ece snet siie hene aege) 1570, 
'Betrigbs Inspection ¿co EE ar а рата 13006 
Zugfürderungs-Inspeetion .............:2... 1850, 
Heizhaus:Bureni. 25272) 222 Бой ыы оно 340 » 
Werkstütten-Bureau. ........... 2. 1720 fl. und 8670, 
Material-Magazin ... s+ « «os 22000 Я. und 3300., 
Wohngebáude für Dienstpersonale A A EE E 
Wohngebäude” für. Beamte... ul. e. arie e. 22 2... 200%; 
Loll-Buread rss ан љут gee eel vat en re Es cot itn e 92007. 


Uniformirung. 

Ueber die Anzahl der verschiedenen Sommer- und Winter- 
kleider und die vorgeschriebene Tragdauer geben die Dienstkleider- 
Gebúhren-Tabellen Aufschluss, Man unterscheidet 4 Classen п. zw: 
Distinction. dreifach, zweifach, einfach und ohne Distinction. 

Betreffs Kostenansátzen wende man sich an Carl Leitner, 
Monturs-Lieferant für Eisenbahnen, Mariahilferstraße Nr, 101, um 
Offerte. Man kann für Uniformirung per Meile Bahn 1500—2000 fl. 


rechnen. -0 Rollendes Materiale. 


Eine rationelle und brauchbare Berechnung der Fahrbetriebs- 
mittel-Menge kann nur auf Grund genauer Erhebungen über die 
auf der zu erbauenden Linie anzuhoffende Frachtenquantitát und 
Reisendenfrequenz geschehen. Reisendenzahl, Gewicht der Trans. 
port-Giiter und mittlere Transportweite sind die Factoren, aus denen 
sich die Mengen der einzelnen Fahrbetriebsmittel - Gattungen allein 
richtig berechnen lassen. Für generelle Anschläge genügen jedoch 
die aus statistischen Publicationen resultirenden Mittelwerte. 

Für ésterreichische Verhiltnisse ergeben sich im Gesammt- 
durehsehnitte per Међе rund folgende Zahlen. 


Categorie der 


| Auf Eine Meile Bahn kommen 
Betriebsmittel 


im Mittel Jim Maximum|im Minimum 


Locomotiven ... Ж 1:7 3:33 0°57 
Personenzugmaschinen 2 0:5 0:98 0:19 
Lastzugmaschinen . . 1:2 2:40 0-31 

EÐ de 0 1:6 3°27 0°40 

Schneepfliige ... 0°2 0:78 0:09 

Personenwagen . 3:6 7:64 1:07 

Lastwagen. ..... 39:4 145:04 12:69 

Post-Ambulancewagen . 0:1 


' Was die Preise für die einzelnen Categorien der Betriebsmittel 
anlangt, so ist es momentan sehr sehwer, richtige Angaben zu machen, 
doch dürften die nachfolgenden Zahlen hinreiehende Brauchbarkeit 
für generelle Kostenanschlage haben. 
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440 у 


Kónigl. ungar. Staatsbahnen, Offertverhandlung Ende 1872. | 
Locomotive sammt Tender II. Categ. 


" H 


n n 
Personenwagen I. 


5 I. 
in 186 
» II. 
i ш. 
+ IH. 
2, ІУ. 
5 ту. 
Conducteurwagen 


3 III. 5 
с IV. = 
und II. Classe 


я ё =) 
Classe ohne Bremse 
a mit Bremse. 
e ohne Bremse 
a mit Bremse 
А ohne Bremse 
= mit Bremse 


37200—40000 
. 87000--40600 


Vierkuppler. 44800—47900 


ohne Bremse... . 
mit Bremse. . . . 


Gedeckte Lastwagen 


mit Bremse. . 


Pferdewagen 


ohne Bremse 
я " mit Bremse 
Hornviehwagen ohne Bremse. . . . 


3333333339333 


3 


Eine Offertverhandlung vom Jahre 1870 gab ferners folgende Preise: 


Offene Lastwagen ohne Bremse 
mit Bremse 


n * 
Kohlenwagen ohne Bremse. . . . . - 


4600—5225 
5000--5700 
4350--5140 
4150--5615 
3100—3600 
3440—4015 
2875—3500 
3220—3975 
2900—3500 
2020—2150 
2435—2640 
2000—2180 
2837—2190 
2093—2650 
1380—1770 
1680—1940 


1430—1535 


f. 


3 1835—1990 > 
Schneepflüge 2880—3000 „ 
Locomotiven в. Tender, I. für Bahnen 2. Ranges. . 23200—23600 „ 


Oesterr. Nordwesthahn, 1568—1871, Mittelwerte. 


mit Вгејиве let „N als PERLE 


Personenzugmasch., Truckgestell, 6rädrige Tender . 3050030850 fl. 
Lastzugmaschinen, Dreikuppler, 6rádrige Tender. . 30000—31000 , 
Tendermaschinen, 4rádrig, zum rangiren. . . . . ye 15000 „ 
Personenwagen 
1. Classe ohne Bremse 4835 fl. III. Classe ohne Bremse 2808 , 
TR, f 4562 , 111.100 Mumie 2481581, 
I.u.II. mit 7 5180, ІУ. „ obne 4 2426, 
ТІ. Clase ohne 3 3940 , IV. » mit г 2125 , 
п. „ mit » 4240 „ Postwagen . . . 2050 y 
Inspectionswagen mit Bremse ....... Gi Ee 9200 , 
Xepückswagen mit Abort. ...... пф DAN йл 9811:, 
Gedeckte Lastwagen ohne Bremse 1597 fl, mit Bremse. . 2012 , 
Pferdewagen für 3 Luxuspferde | ............ 1570 , 
Borstenviehwagen ohne Bremse . 3009, А ИЕ 1645 , 
Offene Lastwagen (Sehalengufrüder) ohne Bremse . . . . 1195", 
p b (Speichenräder) ohne Bremse ..... 1295 „ 
a E $ mit Bremse ...... 1465 , 
Langlolzwagen ohne Bremse. EE AE qe ms 1240 , 
Kohlenwagen (Schalengußräder) ohne Bremse 1265 , 
У (Speichenráder) ohne Bremse. ....... 1940 , 
mit Bremse ........ 1512, 


Rechnung zu setzen: 
450 bis 500 fl. und Schotterwagen (Südbahn- Normale, steife Puffer) 
mit 930 fl., mit Bremse 1370 8. 

Die Anschaffung des completen Fahrparkes erfordert circa 
109/, der gesammten Bausumme, und kann man die Meile Bahn mit 
15—100.000. Я. für die Fahrbetriebsmittel veranschlagen. d 

Wien, im Mai 1874. 

nor 


XI. Baukunde. 


I. Erdarbeiten. 


Die Fundamentsgruben sind mindestens 1*00m unter das Niveau 
der Baustelle zu führen, um das Mauerwerk gegen den Frost zu 
schützen. Zwei Arbeiter können in lockerem Erdreich bis höchstens 
1°30 Tiefe in 10 Stunden 10-9300 ,. bei festerem Boden 5°12°™ Erde 
ausheben und verladen. Für 10:00°® Fundamentgrabung ohne Bölzung 
für die, erste Tiefe bis 2°00™, sammt Aufladen und Verführen auf 
Sehubkarren bis 60:00 weit, oder Verladen auf Wagen, rechnet man 
bei lockerem Grunde, Sand, Gartenerde, leichtem Schotter 41/, Tag- 
lóhner; bei mittelfestem Grunde, Lehm, festem groben Sand 6 Tag- 
léhner; bei festem Grunde, als Thon, Kies oder Felsabraum 71/, Tags 
lóhner, Bei jeder weiteren Tiefe sind in jeder Categorie des Grun- 
des noch 3 Taglöhner mehr zu, rechnen. 


II, Arbeiten zur künstlichen Befestigung des Bau- 
E grundes. 


1. Bohlenrost, bei mittelfestem Baugrunde für leichte 
(landwirthschaftliche) Gebáude. Unter die Bohlen legt man in Ent- 
fernung von 1:00™—1:30™ Querpfosten, behufs der Befestigung der 
Bohlen. Die Stoffugen der Lüngenpfosten sind über den Querpfosten 
anzuordnen. 

2. Schwellrost aus 240—320™™ starken Balken. Die Lang- 
schwellen in die 1;00%—1-30™ entfernt liegenden Querschwellen 
50™™ einzulassen und die Zwischenrüume mit Thon, Bruchstein- 
mauerwerk oder Béton auszufüllen, 

3. Pilotenrost. Die Köpfe der Piloten sollen noch 0°60™ un- 
ter den tiefsten Grundwasserstand eingetriebeu werden. Die Pfihle 
aus Eichen-, Buchen- oder Kiefernholz sollen bis zu einer Länge 
von 5:507, mindestens 240™™ stark sein, bei jedem Meter Länge 
mehr aber um 257 stärker werden. Die zulässige Belastung der 
Piloten soll bei 240mm höchstens 500, bei 320mm aber 1000 Centner 
nieht übersehreiten, Die Pfihle werden meist in Entfernung yon 
1:000 —1:30" von Mittel zu Mittel eingetrieben, die Langsehwellen 
sind circa 240™™ im [], die Quersehwellen etwas schwächer zu 
wählen. Die etwa nothwendigen Spundwände müssen isolirt vom 
Fundamentmauerwerk stehen. 

4, Sandschüttungen. Dieselben können überall da ange- 
wendet werden, wo Unterspülungen nicht zu befürehten sind. Noth- 
wendig ist reiner, scharfer Sand, Die Schüttung soll über die Breite 
des Mauerfusses beiderseits um 0*60™—1'00™ vorgehen. Dieselbe ist 
vollständig zu durchfeuchten und 1°00™—2°00™ mächtig auszuführen. 
Man hat gefunden, dass еше 2:000 mächtige Sandschüttung eine 
Last von 30000 Kilo auf 1 ГІЗ zu tragen vermag, ohne eine merk- 
liche Senkung hervorzubringen. 

5. Bétonschiittung. Ist überall da zu empfehlen, wo ein 
Schwellrost oder Pilotenrost angewendet werden müßte. Es genügt 
eine Sehüttung, die 2—3mal breiter, als die Breite des Mauerfusses in 
einer Dicke yon 0°50™—1-00™ ausgeführt wird. Bei besonders leichtem 
% 
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sandigen Untergrunde, іп dem Quellen aufgehen‘ ete., empfiehlt es 
sich, entweder die ganze Grundflüche mit einer Bétonschichte zu 
überdecken, deren ‚gleichmäßige: Stärke mindestens 0°50™ beträgt 
oder jene Fundation anzuordnen, wie sie die nebenstehende Figur 
anzeigt. 


a Pfahlspundwand. 5 Pfostenspundwand. 


6. Combinirte Fundirungen. Piloten ohne Rost, aber mit 
einer Bétonschichte darüber, oder Bétonirung über einem Roste. 


III. Wasserschöpfen aus den Baugruben. 


Das Wasserschöpfen mittelst Handeimern aus Baugruben von 
blos 2™ Tiefe ist noch zu empfehlen, indem zwei Arbeiter tag- 
lich 60°™ herausfördern können; bei größern Tiefen wendet man 
gewöhnliche Saugpumpen, Wasserschnecken oder Kreiselpumpen 
an, die durch Menschen oder Maschinen bewegt werden können, 
Bildet man das Produkt aus der Hubhöhe in die Anzahl der Cubik- 
meter gehobenen Wassers, so entfällt auf einen Arbeiter beim Schö- 
pfen mit Handeimern circa 18002; beim Schöpfen mit Pumpen circa 
335em, 

IV. Maurerarbeiten. 


Einige praktische Anhaltspunkte zur Bestim- 
mung der Stärke der Mauern und Gewölbe. 


A) Mauern. 


. Die folgenden Angaben dienen nur bei Anfertigung von Skizzen 
zu vorläufigen Ueberschlügen. Für die Ausführung wird man noch 
genaue Erwägung der besondern Umstünde, welche die Beschaffen- 
heit des Materials, die Art der Belastung und Widerstandsfáhig- 
keit, sowie die Grundsátze der Statik im Allgemeinen gebieten, 
zi pflegen haben. Bei den nachstehenden Objecten sind mittelgroße 
Ziegel und gewöhnlicher Mörtel in Betracht gezogen. Hohe freiste- 
hende Mauern gibt man am besten. die Stärke von t/s der Höhe 
derselben. Bei geringer Höhe ist das Stärkenverhältnis größer. 


Bei Wohngebäuden, deren letztes Geschoss nicht über 3™ hoch 
ist, gibt man doch den Hauptmauern die Stärke von 0:407, um die 
Wohnungen besser vor Kälte und Witterungseinflüssen zu schützen. 
Dabei gelten für die Räume die Ausmasse von nicht über 6% Tiefe 
und 10™ Länge, bei größeren Ausmassen sind stärkere Hauptmauern 
anzuordnen.. Werden die Stockwerke auf Travérsen eingewölbt, oder 
sind Tramdecken angeordnet, so kann man je zwei Geschosse іп 
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gleicher Stürke ausführen, Bei Thürmen oder anderm hohen Mauer- | 
werk theile man die ganze Höhe in 422—508 hohe Stockwerke und 
nehme das oberste noch 0:40» stark an, jedes folgende um 0-14m | 
stärker. N | 
Die Mittelmauern, wenn sie Träme zu tragen haben und) 
Sehlotte enthalten, macht man durchaus mit 0°53™, bei einem Doppel- 
trakt von geringer Tiefe ausnahmsweise'wohl auch 0:40”. Kommen 
deren zwei innerhalb der Hauptmauern vor, so genügt auch eine, 
Stärke von 0:40, Liegen ungleich tiefe Räume an einem Corridor, 
so kann die auf der Seite des minder tiefen Raumes gelegene Mit. 
telmauer 0°27™ stark gemacht werden. | 
Scheidemauern werden mit 0°14™ ausgeführt, bei großen Trakt- 
tiefen jedoch sind dieselben stärker anzunehmen, Trennungsmauern, 
der Wohnungen sind 0:277 stark anzutragen. 


Für Feuermauern genügt die Starke von 0:27%, besonders dann, 
wenn dieselben an einer bereits bestehenden aufgeführt werden. 


Die Umfassungsmauern des Stiegenhauses werden dureh alle 
Stockwerke gleich stark ausgeführt, gewöhnlich 0'40™, doch ertragen 
dieselben bei runden Stiegen örtliche Verschwächungen bis auf 0°27™, 


In Fallen, wo diese allgemeinen Regeln nicht ausreichen und 
die Baugesetze nicht bestimmte Normen vorschreiben, mag man 
Mauerstärken, wenn nicht Schubkräfte oder andere Einflüsse zu 
berücksichtigen sind, nach der rückwirkenden Festigkeit des Bau- 
materiales beurtheilen. Versuchsresultate haben gelehrt, dass man 
10 Cem (Grundriss) gewöhnlichen Kalkstein mit 4 Zoll-Ctr. oder 
200 Kilo, gewöhnlichen Kaisers:ein mit 6 Zoll-Ctr. oder 300 Kilo, 
besten Kaiserstein mit 11 Zoll-Ctr. oder 565 Kilo, Granit mit 19 Zoll- 
Ctr. oder 645 Kilo, gewóhnlichen Mauerziegel mit 3 Zoll-Ctr. oder 
153 Kilo, besten Verklcidungsziegel mit 5 Zoll-Ctr. oder 255 Kilo 
belasten kann. 


Für Mauern, welche einseitig den Erddruck auszuhalten 
haben, gibt Rebhann für nachstehende Profile die folgenden Werte an ; 


TORT M, dd B m s 
kb “© = = V *% wenn die Mauer 


H RE 
vorne und rückwärts vertical ; 


! 


ey 


Si 


В ја т 8 w NS 
— = — | —— т d wenn die Mauer 

H V 3 4 CH d і 
rückwärts vertical, yorne aber geböscht ist; | 


В 1 D) 
ID ve " su 


H 

1 swy? m 8 ш 

el Ert se ) 102 режа 
dë ( 4 URGES 3 q costs 
У wenn die Mauer vorne und rückwärts geböscht, | 


die Mauerflächen aber parallel sind. | 


Die Fälle, wo das Hinterfüllangs-Materiale 
eine ebene Fläche bildet, kommen am häufigsten 
vor und für diese gilt die Formel: 


зеш A + ' | 


H 


H 4 
LENS C sw 1 = a 1 | 
ате zx n e) 
G 27% БЕЛГЕСЕ 3 i5 2 / 
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in den Formeln ist s der Sicherheitscoefficient, 
q Gewichtseinheit des Mauerwerkes, 
w Gewichtseinheit einer eingebildeten Flüssigkeit 
von gleicher Druckwirkung wie das Erdreich, 


8% 

TI eine hieraus zu rechnende Zahl, 

n ist das Böschungsverháltnis für die vordern, 

tg 2 jenes für die rückwärtige Mauerfläche, 

B 

я das Verhältnis der Manerstürke ап der Basis 
zur Druckhóhe mit Rücksicht auf die. ver- 
langte Sicherung gegen Umsturz. 


Zur Erleichterung der Rechnung bei Bestimmung der Stárke 
von Futtermauern für m = Í mit Rücksicht auf den 5fachen Wider- 
stand gegen Umstürz dienen die folgenden Tabellen (nach Rebhann) 


tg 
yy 


= tg. &, = Бан = 


қ У | 0 NÉI Ís 
| 
в a || — |0494 
Sei 1/5 ||0'216 | 0-177 
ыы fy || 07206 0:167 
„В| Ms |02196 0:157 
22 | ај |05194 | 0:154 
аз | 1/10 | 07192 | 0:152 
88 | sj, |05189 | 0150 
| < 0 0°183 Ü 
IL Für 2 == 02 
4 
| : Innere Mauerböschung tg € 
| Nodes Ў 
| Su 
| x 2 ~ 0 | Ча | tho 1/5 | Jn 1/6 1/5 1] 
| 
| ~ | xh |0:296 | 0:261 | 0:254 | 0-249 | 07245 0*224 | 0:208 | 0:184. 
® e| x “| 0-283 | 0-248 | 0241 | 0236 0-230 | 0:211 | 0:195| . 
IT 0-276 | 0-241 | 0-233 | 0-229 | 0-222 | 0203 | > : 
A-| sj, | 0-268 | 0-233 | 0-226 0:221 | 0215 | + e prs 
ga 1j > || 0-266 | 0:231 0:223 | 0-219 p 5 ` 
| S8 2/17 | 0:265 | 0:230 0222 | . . : 5 . 
| ва'| a 0302 | 0358 а Sat Р 2 5 
| < 0 [|0:258| = : 5 (% ir - ve 
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sw 


ІН.Ейг — 0.3 } 
Innere Mauerböschung tg e | 
Bars зеді өз ри РС СИР IA INS 
> 
> ` 0 1 NO 1 1% 1 KÉ | e | 
| 
а 2/4. || 0:348 | 0*317 | 0°311 | 0-307 |-0:301 | 0:285 | 0-271 | 0:950 
gs 1/5 0:337 | 0°306 | 0:300 | 0:296 | 0-290 | 0:274. | 0-260 . 
= м) 1% 0:331 | 0:300 | 0-294 | 0-289 | 0.284 | 0-268 . . | 
S 1% 0*825 | 0*294 | 0-288 | 0°283 | 0.278 5 E . | 
ГЕ) 1/5 0:323 | 0,292 | 0:286 | 0-289 . . . б 
2 Ze || 0:321 | 0:291 | 0'285 . . 1 
30 tha |0320 | 0:290| . A 
4 0 0:316 . ` . 
i | 
| 
sw | 
IV. Für — = 04 | 
4 
Innere Mauerbüschung tg € 
> 
х^ N 0 2/12 RO? 
Pe 
E des 0:398 | 0:367 | 0*361 | 0958 | 0:353. 0:339. | 0-327. | 0:309 
Hs 1/5 0:384 | 0°357 | 0*352 | 0*348 | 0-343 | 0:329 | 0:317 d 
El to | Js 0:378 | 0:352 | 0°346 | 0*343 | 0-338 | 0-323 . . 
8 | Mie (|05979 | 0'846 | 0:841 | 0:387.| 0999 |--. 2 ж 
2.5 2/5 0.371 | 0°345 | 0:339 | 0:336 d . 5 . 
da у || 0'870 | 0*848 | 0358 . . . s B 
82 | tha |0:368 0:342 |. : . : З . 
4 0 0:365 б А р . D . 
V. Für = 05 
4 


bóschung n 


"Aeufere Mauer- 


Innere Mauerböschung tg 2 


0:318.|.0:363 
0:369 . 
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AGS tig 


VL Für 22 = 0.6 


d НА 0°470 | 0*453 | 0°449 | 0*446 | 0*443 | 0:434 | 0°426 | 0*414. 
ESSE 0*462.| 0:444 | 0*441 | 0*438 | 0*435 | 0:426 | 0*418 . 
Sel 1 0*451 | 0*440 | 0:486 | 0*434 | 0*431 | 0*422 . 
ЕСЕР УК 0:459 | 0*436 | 0°432 | 0°429 | 0-426 . . d 
Krees 0:452 | 0484 | 0:450 | 07428 | . E . » 
== | Чу | 0451 | 0:434 | 0430 . . . . 5 
22 | 'ha || 0450 | 0:432 . 4 . б . ` 
4 0 0:447 . . . . . . 
| 
sw 
VII. Für —— 0.7 
4 
Innere Mauerböschung ég $ 
>. 

X ~ 0 Yaa yo 1/5 1/5 1/5 1/5 e 
~ 1/4 0:504 | 0*491 | 0*488 | 0487 | 0:484 | 0°477 | 0-471 | 0*462 
ee 1/5 0*497 | 0'484 | 0-481 | 0479 | 0-477 | 0*469 | 0-464. . 
sr 0*493 | 0-480 | 0-477 | 0*475 | 0479 | 0:465 . . 
08 E 0*488 | 0°475 | 0:473 | 0471 | 07468 . . . 
E 1/5 0:487 | 0474 | 0:471 | 0°470 . . D 
2 5 | о ||0:486 | 0:418 | 0471| . á ; B б 
Бе Ya || 0:485 | 04472 . . . . . . 
4 0 0:483 B . . ` б . . 


үш. Für => = 0.8 


Aeufiere Малет- 


bösehung n 


> 
~ 0 ihia RÉI SÉ "fs Is | 15 | KÉ 
~ 

EE E ee e ten neu 

24 0:536 | 0:528 | 0:526 | 0:525 0:523 0:518 0:514 0:508 
3/5 0-529 |:0-520 | 0*519 | 0517 | 0-516 | 0:511 0:507 . 
1/6 0:525 | 0:517 | 0*515 | 0*514 | 0:512 0:507 < D 
ЈЕ 0:591 | 0:513 | 0:511 0:510 0:508 3 2 2 
1/5 0-520 | 0:512 | 0:509 | 0:509 . + > г 
Ze ||0'510 | 0-511 0:509 5 Я D г. . 
3), ||0*519 | 0'510 . б 2 Á * 
0 0:316 б . . S б E 
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114 ХЕ Baukunde. 


IX. Für 2% = 0.9 
q 


Innere Mauerbóschung tg ¢ 
Ф 
< S 0 Уа | Cho 1% 1% 1% 1% 1a 
A m — —— —— | | 
ы НА 0°567 | 0:562 | 0°561 | 0*560 | 0°560 | 0*55 | 0°555 | 0:552 | 
@ г | 1); |05560 | 0-555 | 0°554 | 0:554 | 0:558 | 0-550 | 0,549] . | 
S aw | 4/5 © || 0°556 | 0:552 | 0:551 | 0550 | 0:549 | 0:547 á 5 
^ S | s` ||0'552 | 0°548 | 0-547 | 0*547 | 0°546 $ 5 5 | 
EG | 4; ||0'551 | 0%547 | 0:546 | 0:546 |. . e | 
S| tho |} 0-551 |0546 | 0:545| . : : ; 1 
82 | thy |0:550 | 0-545| . D й Ä р у | 
< 0 0:548 . . ` . | . . . | 
X. Für — = 1 
4 
Innere Mauerböschung fg $ 
=) 
~ 0 tha | tho 1» | 1/8 le Is 1/4 
қ 3/4 || 0°595 | 0-595 | 0:595 | 0<595 | 0-595 | 0-595 | 0°595 | 0-595 
Ze 1/5 0°589 | 0-589 | 0:589 | 0:589 | 0*589 | 0'589 | 0*589 б 
Дз | 1 | 0°585 | 0-585 | 0585 | 0-585 | 0:585 | 0585 | . с 
Я 1/8 0:582 | 0,582 | 0'582 | 0°582 | 0:582 б . . 
RS 1/0 0:581 | 0°581 | 0:581 | 0°581 . . . . 
за Үю. || 0*580 | 0*580 | 0:580 . . . . , 
2 | ha. | 0.579 | 0519 | . 5 5 р 5 6 
5 0 ||0-577| =. 5 5 : р б ў 


В) Gewölbe. 


Für die beim Hochbau gewöhnlich vorkommenden Fälle in 
Umfangs- und Mittelmauern bei drei bis vier stockwerke hohen 
Gebäuden erhalten die Gurten die in folgender Tabelle angegebenen 
Maximal-Scheitelstárken. 


Scheitelstärke 


parasite ESTA Flach, Pfeilhöhe 
Halbkreisfórmig bis 1/5 Spannweite 

bis 2m 0-27 0-40m 
über 2™ þig 3m 0:40 0:407 bis 0:53. 
„ Dn, gm 0-53 0:53" „ Q:65m 
, 6m gm 0-65 nen „ 0-79 
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Für scheitrechte Bogen gilt die Stärke eines Bogens von 60° 
bei gleicher Spannweite. Die Gurten müssen außerdem eine Tiefe 
von mindestens 1/, der Spannweite erhalten. 


Bezüglich der Bestimmung der Stärke der Widerlagsmauern, 
können mehrere Verfahrungsarten angewendet werden. 


Für die nach Rondelet’s Re- 
| реш bestimmten Gewölbe aus Kreis- 
5 bögen, bei welchen die Dicke gegen 
а die Widerlager bis zur doppelten 
4210 Sehlusssteinstárke zunimmt, eignet 
_-—— sich folgendes Verfahren. Man be- 
€ -|s' stimmt bei einem kreisförmigen Ton- 
| nengewölbe die Lage der Brechungs- 
fuge а x in der Figur, wenn man 
aus dem Scheitel der Gewölbslaibung 
eine horizontale, aus w eine verticale 
Linie zieht, der Durchschnitt D mit o 
verbunden, gibt, а =. als Brechungs- 
fuge, bis zu welcher die Nachmaue- 
rung geführt wird. 

Zieht man durch a eine Но- 
rizontale, trägt ab = ас auf der Li- 
| nie bd auf, nimmt cdin den Zirkel, 
1 trägt es von w abwärts nach а” auf, 

ferner 2 a x von w nach x’ und halbirt 


JO 


= der Widerlagsstárke. Will man nun die 


nun d'z', so ist 


Widerlagsstärke ftir Segmentgewólbe oder überhóhte Kreis- und 
Spitzbogengewölbe von gleicher Spannweite 2 w o finden, so ver- 
bindet man s mit w, bis die äußere Widerlagslinie in 7 getroffen 
wird; beschreibt man dann mit ш r einen Kreisbogen, so enthält 
dieser alle Durchsehnitte mit den äußern Widerlagslinien der Seg- 
ment- und Spitzbogen. 

Hat man für einen Segmentbogen die Widerlagsstürke zu 
construiren, so bestimmt man zuerst dieselbe für das Kreistonnen- 
gewölbe, wie oben angedeutet, verbindet hernach s’ mit w, bis der 
Bogen in т’ getroffen wird, und zieht durch r^ die äußere Widerlags- 
kante fiir den Segmentbogen. Genauere Resultate lassen sich 
durch Construction der Drucklinien im Widerlager finden. 


Für Widerlagshóhen von 2'5 bis 3 
Meter kann man bei belasteten Bögen 
--. als Widerlagsstürke annehmen: 
^ bei halbkreisfórmigen 1/5 bis 2/11 
bei flachen mit wenig- 
stens 1/, der Spann- 
weite zur Pfeilhóhe . !/ bis % 
bei flachen mit wenig- 
stens 1/3 der Spann- 
weite zur Pfeilhóhe . ?/, bis !/, 
bei scheitrechten . . у, bis 1/4 


Wenn die Widerlager stark bela- 
stet sind, so kann die Hóhe der Wider- 
lagspfeiler aueh noch grófer sein; sind 
hingegen die Widerlager hóher als 2:5 
bis 3 Meter und wenig belastet, so wird 
man die obigen Werte noch um /, der 
Hóhe zu vergrößern haben. 


i ' 8 


"әуәмппєй ләр 


е 
5 


ке” S 
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Wenn auf die Widerlagsmauer bei- 
derseitiger Gewólbe-Schub in ungleichen 
Hóhen einwirkt, so hat man die Stabili- 
tit auf die beiden Drehkanten zu un- 
tersuchen. 

Für die Kante D muß 

G (2—1) + Q b+ Н > Н, Ww 
und für die Kante D, muß 

Gr Q bt E Ka > H hw 
sein. 

Es ist dabei ebenfalls zu untersu- 
chen, ob das Gewicht des über dem Küm- 
pfer liegenden Mauerkórpers gegen die 
seitliche Versehiebung groß genug ist. 


Tonnengewölbe. Für dieim Hochbau vorkommenden Ton- 
nengewölbe, welche blos den Fußboden eines oberen Stockwerkes 
zu tragen haben, wird das Gewölbe im Schluss bei einer Spannweite 
bis inclus. 4:5" 1/, Ziegel stark gemacht. Dabei ist zu bemerken, 
dass das ‘Gewölbe gegen die Widerlager nach den angegebenen 
Regeln zu verstärken ist oder in Entfernungen von 2 zu 2% Ver- 
stärkungsgurten angeordnet werden müssen. 

Für Widerlagshöhen von 2°5™—3:0™ kann folgende Wider- 
lagsstärke angenommen werden : 


beim halbkreisfórmigen Tonnengewölbe . . . 7, bis Y 
beim-flachen mit wenigstens 1/, der Spannweite 


zubsPfellhole? 9 * толас enu qup, Ster le don 
beim flachen mit wenigstens !/, der Spannweite Spann- 

zur Pfeilhbhe = 9) . .". . . . «V .' . ЗА bis ?,] weite. 
‘beim scheitrechten . . '. . ПИ МАНИ ИВО А 


Wenn die Widerlagshóhe größer als 2°5™—3:0™ ist, so ist das- 
selbe entweder stark zu belasten oder um !/,—!/, der Widerlags- 
hóhe zu verstürken. 

Kreuzgewölbe. Die Kreuzgewólbe werden bei Spannwei- 
ten bis zu GM in den Kappen 7, Ziegel, in den Graten 1 Ziegel 
stark gemacht. Die Kappen steigen gewöhnlich 1/79 — Уа, ihrer Länge 
und die Widerlager erhalten eine Stärke von */, — !/, der Diago- 
nale; für die Verstärkung der Widerlager bei größeren Höhen gel- 
ten die früher angeführten Bestimmungen. 

Kappen- oder Klostergewölbe erhalten bis zu 4% Spann- 
weite eine Gewölbstärke von !/, Ziegel, bei 5°5™ einen ganzen Ziegel, 
Die Widerlagsstärken ergeben sich für die Klostergewölbe wie bei 
den Tonnengewölben. Da der Schub auf die Widerlagsmauern in 
der Achsenmitte am gróften ist, so muf man darauf Bedacht neh- 
men, dieselben durch Anordnung großer Oeffnungen nicht zu 
schwáchen. 

Kuppelgewölbe mit Pendentif's über einem quadratischen 
Grundrisse erhalten gewöhnlich folgende Stárken: 


Gowölbdicke 


Spannweite 5 
im Scheitel am Kämpfer 
A RN ИННЫ 
bis 4m 0-14 014m 
4m—T:5m 0.270 0.272 —0 400 


T*5™—12-5™ 0:40m 0°53™ 
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Die Widerlager werden 1/,—!/, des Kuppeldurchmessers stark 
gemacht. 


Böhmische Platzel erhalten bis inclusive 5M bei einer 
Pfeilhöhe von je der Diagonale eine Gewólbdieke von 0°14™, Die’ 
Widerlager werden 1/,-7/; der Spannw eite stark gemacht, bei Stie- 
genanlagen wohl auch bis 1/.. 


Zur Bestimmung der Нбће der Nachmauerung gilt die Regel, 
dass diese noch über die „Brechungsfuge“ sich erstrecken soll. 
Diese ist durch Construction zu erhalten, wenn man am Anlaufe 
und am Schluß des Innenbogens die Tangenten und vom Schnitt- 
pünkte beider Tangenten die Normale an den Bogen zieht. Diese 
Normale gibt die „Brechungsfuge“. Ihr Schnitt mit dem Außenbogen 
muß noch innerhalb der Nachmauerung liegen. 


V. Steinmetzarbeiten. 


Ueberall da, wo starke Abnutzung stattfindet oder schwer be- 
lastete Unterlager vorkommen, soll der festeste Stein verwendet 
werden. Pfeiler, bei Gebäuden von mehreren Stockwerken, deren 
Breite von 0:40"? bis 0°79™ beträgt, sollen aus Stein hergestellt 
werden. 

Bei Spindelstiegen sollen die Stufen mindestens 0°27™ glatt oder 
gefalzt übergreifen. Bei freitragenden Stiegen sind in gewöhnlichem 
Mauerwerk die Stufen 0°20™ einzumauern; bei steinernen Lagers 
stiicken, welehe in die Mauer eingebunden sind, um den Stufenkopf 
aufzunehmen, genügt eine Einlagerung von 0°09. Bei freitragenden 
Stiegen ist die Blockstufe zu verankern oder mit der Lagerfläche 
einzumauern, 


Bemessen nach Cubikmetern werden: Steinpfeiler, Gewölb- 
steine, Quader zur Armirung ete., steinerne Säulen und Postamente, 
Sockelstiicke, Gewölbanlaufsteine, starke Gesimsstücke, Canal- und 
Futtergrände, Radabweiser ete. Der Cubikinhalt wird nach jenem 
kleinsten Parallelopiped berechnet, aus welchem die Gegenstände 
hergestellt werden könnten. 


Nach Quadratmaß: behauene Platten, Pflasterungen, Sockelver- 
kleidungen, Mauerdeckelplatten, Gesimshängplatten ete., mit jedes- 
maliger Angabe der Stärke, jedoch unter 0°30™. 


Nach Currentmaf{ bemisst man Stiegenstufen, Zargstücke, 
Thür- und Fensterstócke, Sohlbánke, Verdachungen und fortlau- 
fende Gesimse, wenn deren Breite und Höhe unter 0°30™ ist. 

Stückweise: Säulen-Kapitäle, Füsse, Consolen, Fensterverda- 
chungen, Pferdemuscheln etc., überhaupt Arbeiten von geringem 
Umfange, aber schwierigerer Ausführung, 


Man wird nach Maßgabe des Zweckes die Art des Steines 
zu wählen haben und die Bearbeitung der einzelnen Objecte be- 
stimmen. 


VI. Zimmermannsarbeiten. 


Das zu denselben zu verwendende Holz muß). durchaus trocken 
und vollkommen gesund sein, soll in den Monaten November bis 
März gefällt worden und gerade gewachsen sein. Das aus den Stäm- 
men gefertigte Bauholz, behauen oder geschnitten, soll scharfkantig 
sein, und wenn eine Stammkante vorkommt, darf diese nicht brei- 
ter als der zwölfte Theil der Querschnittshöhe sein. 


Die Dauer des Kiefernholzes in vollkommen trockener Lage 
betrigt 100 Jahre, im feuchten oder wechselnden Stande 20 Jahre. 
Eichenholz halt im Trockenen 200 Jahre, im Wechsel 40 Jahre aus. 


i ge 
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Die gewöhnlichen zufälligen (Nutz-) Belastungen betragen im 
Maximum in Kilo per [1]: 
in gewöhnlichen Dachráumen 2.0... e «+ + 125—450 Kilo. 


in gewöhnlichen Wohnräumen . «e + + + + + 200 , 
ТИ Tanzsalon: (> penne astas ahe Чер ce eere Be ji. 215... 
auf Putterbóden ........ aen $ 8505s 
auf Fruchtbóden ....0.0..... = 400 , 
bei Gehbrücken | . . . « - s « «4 e + * 500 , 
bei Speichern . . +. . 2 OS: (ay ee 


Rechnet man zu diesen Werten noch die Eigenlast der Con- 
struction, во bekommt man die Gesammtbelastung einer Construction. 

Bei Wohnräumen mit einer Zimmertiefe von 5°5%—6:0™, kann 
für Tramböden per []? 450 Kilo angenommen werden, wenn die 
Tráme 1°0™—1'14™ von Mittel zu Mittel angeordnet sind. 

Die Stärke der Träme in Wohngebäuden bei 1°00™—1°14™ von 
Mittel zu Mittel unter gewöhnlichen Verhältnissen ergibt sich aus 
nachstehender Tabelle: 


— Tram- 


ч T bantik Tram- || толы 
Trakttiefe | stärke pisada stärke Trakttiefe SEE 
mm m mm m mm 


m | (а | MB О Т 
po | os | 60 | og | 79 | 05 
$0 | og | 630 | om | 75 | ог 
y | om | 700 | oz | 800 | 0m 


250 


Die Trameonstruetionen kónnen dureh Kreuzverstrebung ver- 
stirkt werden. 

Die gesprengten gezahnten Balken sollen Anzia der Spann- 
weite zur Höhe, !/ der Spannweite zur Sprengung und die Zähne 
1/,—1/,, der Balkenhöhe erhalten. Die Zähne werden gewöhnlich 
1:002 lang gemacht und die Stirnflächen derselben vollkommen glatt 
gehobelt, wohl auch Bleiplatten oder Eichendübel eingeschoben, 

Bei Hängwerken hat man zu beachten, dass der Tram auf 
Entfernungen von höchstens 4*°00™ aufgehängt werden muß; bei dop- 
pelten Hängwerken soll die Länge ‘des Trames in dem Verhältnisse 
wie 3:4:3 aufgehängt werden. Das Auflager des Trames soll 0 40m 
betragen und vom Fuße der Streben wenigstens 0°27™ Vorkopf gelas- 
sen werden. Die Versatzung soll 1/5 der Holzstärke betragen. 

Wenn die Streben nieht verbolzt oder durch eine Haube zu- 
sammengefasst werden, so muß) die Hingsáule einen 0:20—0':27m 
hohen Kopf bekommen. 

Bohlenbögen nach de Огт werden aus Brettern von 95mm 
Stárke hochkantig hergestellt, bis zu 10? aus zwei Brettern, bis zu 
20M aus drei Brettern, über 207 aus einem Bohlen mit zwei Brettern. 

Die Querverbindung wird durch Brett- oder Bohlenzangen, 
die Lüngsverbindung durch eine hochkantige Firstpfette hergestellt. 
Die Bogenfüße werden eingezapft. 

Auf nebenstehender Tafel sind mehrere Dachconstructionen 
angegeben, 
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Statische Berechnung einfacher Holzverbin- 
dungen und eiserner Dachconstructionen. 


Jeder Sparren ist belastet 


I. Durch das Eigenwicht der Construction und der Eindeckung. 
II. Durch das Gewicht der Niederschlige, Regen, Schnee. 
ІП. Durch den Stof des Windes. 


Ist 4 das Eigengewicht der Construction, q' die Maximalbelastung 
dureh Regen und Schnee, q” die Maximalbelastung dureh Wind- 
stoð nach der Richtung der Schwere, so erhált man, da der Winkel, 
welchen die Richtung. des Windes erfahrungsgemäß mit der Hori- 
zontalen bildet, 109 beträgt, 


405-2996 


sin (% + 10)* 
cos & 
Es beträgt somit die Totalbelastung рег gm geneigte Dachfliiche 
do = (9 + 4' соза + q”) Kilo. 


Kilo. | 


| Ейг ein einfach gedecktes Ziegeldach beträgt . а = 79 Kilo 
|| für ein doppelt gedecktes Ziegeldach betrügt . 9 =1074 , 

d für ein Schieferdach mit Chablonschiefer größerer 

| AS TE RER EE 4 =-06:5 m ` 
D fiir ein Schieferdach mit deutschem Schieter. а = 678 , 

|| für ein Blechdach 2... wo ee 2.74 =84—89:5, 

| Die größte Belastung durch Schnee oder Regen wird mit 
| | 44 = 12:38 Kilo angenommen. 


44 ist im Minimum mit 28 Kilo pr. ГІЗ bei einer Dachneigung 
von 25° anzunehmen. 


| Fig. 1. Bei einfachen Holzverbindungen, wie bei 
|| ù Fig. 1, wo Q auf den Kopf des Bandes wirkt, ist 
|| T 


% die Pressung P = — 9 und fiir y = 45° ist 
2 sin x 
Ж P = 1-41 0. 


Fig. 2. Ist 0 die Gesammtbelastung tiber 
A B gleichmäßig vertheilt und А О = СВ, 


so ist P= D - 9 
d 16 sin a 
№. Fig. 2. ; 
8 = — 
8 9 
f 5 
= — 0 o 
H 16° cotg о, 


Bei Fig. 3 und 4, wo Q 
die Gesammtbelastung über А B 
gleichmäßig vertheilt gedacht 
ist, und A C = CD= DB an- 
genommen wird, ist 


Ewe) 
Fig. 4. 11 


REN Tot 0 в 8- 80 9 

7 И 11. Q 

7 Й 12) = - 

| ^w] 30 sin x 
He 24 2 -2 44 

2 | Н= 30 Q cotg & 


Bei Fig. 5, wo 0 die Ge- 
sammtbelastung eines Sparrens А С 
bedeutet, ist 


8 
н 469 cotg % 


1 
H” =F, 9 cotg,0 (34-10 sin að) 
1 3 
16 sin a 


+ 10 sin a) 
D= 50 сов) oi. 


Bei Verbindungen von Holz und Eisen oder reinen Eisencon- 
structionen in den folgenden Figuren ist Q die Totalbelastung eines 
Sparrens, als gleichmäßig vertheilt über seine ganze Länge ange- 
nommen, ferner ist die Spannweite = 20 und die Längen der ein- 
zelnen Theile mit den entsprechenden kleinen. Buchstaben der in 
ihnen vorkommenden Züge oder Pressungen bezeichnet. Die doppelt 
gezogenen Linien in den Figuren zeigen die auf Pressung, die ein- 
fachen die auf Zug in Anspruch genommenen Constructionstheile 
an. In Fig. 6 und T ist ein System dargestellt, das bis zu 8™ zweck- 
mäßig angewendet werden kann. 


S= 9 соза Qs 
2 cos (a—f) 2 s 
PS O ш 
772 sn (aß) 2 s 
; cos a sin В — o b 
: 9 sin (о--В) 9. s^ 
Ist В = 0, so ist h = 0 und S’ = 9, 
N > © Q cos & 
ferner ist P = Q sin & (: -%) + 2 tg ap)’ 
К d Be 0 cos 6 
für den Punkt B ist с = J, also SE СЕЗДІ 
Fig. 7. Bei ganz flachen Düchern kommt 


der nebenstehende Fall in Betraeht, 


48 08 worin 

i 

fs gu 4 a and 

i 2 sin (о + B) 

N т s cos & sin В 

i — 7 © sin (a+ B) 2 

| Das — Zeichen zeigt an, dass іп $' 


ein Druck statt Zug stattfindet. 
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‚_ Q сор . | 
Тот (ЕВ) “ nd 5 i 
соз & 
iB пан — e ee 
Fig. 8. 


Für die in Fig. 8 
dargestellte Construc- 
tion, welche sich bis zu 
einer Spannweite von 122 
mit Vortheil anwenden 


Clásst, ist: | 
5 cos а. 5 и 
aes he = = — 2—7 
T T8 да B T) 8%; 
13 cos ® = 8 
8 = =? = 
ae Q sin (0— В) 42 8! 
20 (и сов & sin E E cos 0, sin (Y—f) | 
16 sin "sin (ар), sin (4—fB+w) 
79352 ТЕСЕ) 
DAE АТЫ 
T соза 
Fig. 9. f 
В pu 
aB 


Fig. 9 stellt eine 
bis 20™ brauchbare Con- 
struction dar. 


AB=p 
А0593 


S cos В 1 p 
IT [25 
ER ig) 59 sin sin (a—B)- 5% Pu 
S: 5 cos ® 8 T ES 
2 — 15 * sim (a—p) ei 
11 Si 
OR AM 
deme 20 $ 
41 cos В 41 p 
сезт "n ==> 
Pom буде ga (a—B) 60 9 
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> 
Si 
13 сөз & 13 8 
5 15 9 sin (&—p) 15 9 e 
13 cos В 11 
Vie AS rz та 7 
P 715 Im GB) 30 9 simo 


11 
T'"z— 
30 Q cos œ 


11 cos & 


М 
E 25° 


ш-- 
Рек ар 


sin (0—[8) 


13 cos В 


Fig. 11. 


1 
Tie ое 


20 
Q 


11 
sin (4-8) 15 


pfiehlt sich fiir dieselben 
Spannweiten, wie das 
vorhergehende.Darin ist: 


2, 2 (hay Cos R 
1 
= 075498 
_ 3 (Sa — 8) соз (a. —B). в“ 


13 соз В 

16 9 sin (af) 

13 cosa 15 Q Sa 
sin (a—B) 16 ` |р 

5 5 2 

xm Q cos @ = Tr Q = 

18 cos В 5 A 

Т0 qe 


Dieses System em» 


cos & 


sin (&.—R) 


4 


р 


1 
7 Q cos a cotg (a—B). 


Einfacher Po- 
lonceau-Dachstuhl, 
brauchbar bis zu 15%, 


sg Ze 


Es 
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ЕК cos & 13 sin В : 
BE 3° с =) E DP Ue sl 
2 


8, = 


2h—d* 
Fig. 12, 


= 


Zusammenge- 
setzter Polonceau, | 
brauchbar.bis 25", 


9 cos & 9 8 2 
tS O O а T! = T! = —Q cos a 
8-90 (а--В) 10 9 Р SE 
Dun = 0 2 > В = 9 Q D. Ире 24 Q cos а 
10 sin (a—f) 10° р a B 
2 1 9 соз 1 
ұласты. SE dia РЕ uei i 
T QUUD voit a бе" 
9 cos В 2 9 cos В i 
При E EE Y “ш--0------ 
CUN Uam ару т 654 10 © йй (ру У 6 
1 cos & Q i 
ses 8 = — E E AA AAA 
QUSS (a—B) + 2 dg а — sein В 
S = 58 9 cos 6 
„= 


10 " sin (a—f) 


ER 1 9, зт@ со В 4 4 cet. 
8 = (ар) (52 эт (4-8) 5 O d 
о cos & 

z 7 ~ sin (a—f) 


Fachwerkswände. Bei Fachwerkswünden hat man zu 
beobachten, dass die Schwelle mindestens .0'40™ bis 0°53™ über dem 
Erdboden auf einen gemauerten Sockel gelegt wird, der, wo müg- 
lich, das Aufsteigen der Feuchtigkeit durch Isolirschichten etc. ab- 


hált. Diese Schwelle wird 0*2 bis 0:5 stark gemacht. Die 


Eckstinder und Bundständer sollen in Entfernungen von 1:*0% bis 


1:50 aufgestellt werden und erhalten bei einer Höhe von 4'0™ eine 
Stárke von о, bei mehrstöckigen Gebäuden wohl auch ony 


zu ebener Erde die Zwischenständer um 26™™ schwächer, die Fen- 
P 150mm ,. 150mm 5 " 
ster- und Thürständer ОС bis WE . Die Streben oder Büge 
oder Riegel sollen in Höhen von 1°0™ bis 1°3™ angebracht werden 
und können Ox stark sein. Die Zapfenlócher der zusammen- 
treffenden Riegel in den Stándern, Schwellen ete. sollen 80™™ von 
einander entfernt sein. Da die Ständer und Riegel durch eine gemein- 
sehaftliche Pfette zusammengefasst werden, auf welche die Bundtráme 
für die Decke zu liegen kommen, so ist dieselbe 26? m bis 40mm 


stirker als die Eckstiele zu machen. 


| 
| 


eg а E 


——— 
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An der Stirnseite werden Stiche sichtbar gemacht, welche 
in die Bundtrime eingelassen werden. Bei gewöhnlichen Zimmer- 
tiefen von 5:0™ bis 6:0? gibt man den Bundträmen eine Entfernung 
von 0:80 bis 1°0™ und eine Stärke von 0-55 bis 0:25. 

Die Trime werden aufgekimmt mittelst Kreuzschnitt. 


VII. Dachdeoker-Arbeiten. 


Die Dachneigung ist abhängig von der Art der Eindeckung; 
für neue Deckmaterialien wird dieselbe versuchsmäßig gefunden. 
Im Allgemeinen sind die üblichen Dachneigungen bei seit lange im 
Gebrauche befindlichen Materialien : für Brettereindeckung die Höhe 
zur Spannweite wie 3:11, für Schindeleindeckung ebenfalls wie 
3:11, für Ziegeleindeckung wie 5:12, für Schiefereindeckung wie 
1:4, für Metalleindeckung wie 1:8, für Theerpappdeckung wie 1: 6. 
Es ist selbstverständlich, dass man von diesen Verhältnissen nach 
Maßgabe der Qualität des Deckmaterials sich größere oder gerin- 
gere Abweichungen erlauben kann. Die Sparrenweite von Mittel zu 
Mittel schwankt nach der Hindeckung zwischen 1:00 bis 2°0™, für 
die Sparrenweite ist das Gewicht des Deckmaterials entscheidend. 


Die Gewichte der gebräuchlichsten Dachdeckungsmaterialien 
sind folgende : 


Gattung des бей ен Gattung des meen 

Deckmaterials рег gm Deckmaterials per Om 
Einfache Ziegelein- Kupferblech . . . . | 5—8'5 

deckung in Kalk 

сетевое 48:6 Zinkblech 2.... 8:5 
Doppelte Ziegelein- í 

deckung . .... 67:8 Diinnes Schwarz- 
Schiefer... . e • 39:5 blech ......)| 4:%2--18 


VIII. Bestellzeit. 


Fiir die Bestellzeit der zu einem Baue nothwendigen Arbeiten 
ist im Allgemeinen entscheidend, ob diese fabriksmäßig hergestellt 
werden, oder dureh die entsprechenden Bauhandwerker geliefert 
werden müssen. 

Es empfiehlt sich daher simmtliche Baumaterialien, haupt- 
sichlich jene, deren Anfertigung für den in Rede stehenden Bau 
eine. besondere ist, noch vor Ausführung der Erdarbeiten zu be- 
stellen. Auf diese folgen sogleich die Bestellungen der Steinmetz- 
arbeiten, und zwar mit Rücksicht auf die aufeinander folgende Ver- 
wendung im Baue, als Canalgrände, Kellerstufen, Sockelplatten 
ete., ferner die nothwendigwerdenden Schlosser- und Zimmerarbeiten. 

Für die Herstellung der Tischlerarbeiten und der dazu er- 
forderlichen Schlosserarbeiten ist es nöthig, die Zeit von 3—5 Monaten 
vor der Verwendung zu gewähren; bei-fabriksmäßiger Erzeugung 
ist wohl ein geringerer Termin anzunehmen erlaubt. 

Die Parquetten sollen womöglich ein Jahr alt sein; wenn also 
abgelegene Parquetten nicht vor dem Gebrauch zu schaffen wären, 
so sollen sie gleich beim Beginn des Baues bestellt werden. 

Für die Dacheindeckung genügt 4-6 Wochen Bestellzeit, für 
Glaser-, Töpfer- u. Stuckarbeiten 2—3 Mon, für Spengler 4—6 W. 
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führung. 


Reihenfolge und Dauer der Arbeiten beim Bau eines bürgerlichen 


Wohnhauses (Zinshauses) von 400 bis 700 (18 Baufläche. 


Nr, 


IL Ausführung der Erdarbei- 


III |Fundamentmauerwerk.... 


Art der Arbeiten 


Abstecken des Gebäudes) 
und Niveaubestimmung. 
Beseitigung von Bauhin- 
dernissen(Abbruch). Ein- 
plankung d. Bauplatzes. 
Erriehtung 4. Bauhiitte. 
Errichtung der Wäch- 
terhütte, Einrichtung des 
Arbeiter-Abtrittes. Brun- 
nengraben oder Herstel- 
lung einer Wasserlei- 
tung.  Herriehtung der 
Zufuhrwege und Ent- 
wässerungsanlagen. Aus- 
hebung der Kalkgruben 
und Herstellung d. Kalk- 
lösch- u. Mörtelkasten. 
Zufuhr des Materials fiir} 
die Fundamente. Vor- 
nahme d. eventuell noth- 
wendigen Bólzungen der 

ë Naehbarhüuser, Unter- 
fangen etc. 


ten. 


und Herstellung der 
Sehutzmittel gegen  die| 
aufsteigende Wasser- od. 
Erdfeuchtigkeit. 
Kellermauerwerk......... 


Einmauern starker Fen. 
stergitter. Sockelplatten- 
Verkleiden. Aussparen 
von Schlitzen u. Löchern 
für Gas-, Wasser-, Reti- 
rad- und Dunstschläuche, 
sowie Aussparen der 
Kellerstufenauflager. 
Ausführung der Gurten... 
im Kellergeschoß. Bei 
nicht gewölbten Kellern 
Legen der Rastschließen) 
u. Einmauern derselben. 
Legen der Träme........ 
für die Wohnräume da- 


Gewöhn- 
Gelegenste || liche 
Zeit der || Dauer 


Ausführung in 
Wochen 


Von 


Anfang 
bis 2-3 
Mitte 


Februar 


Zweite Wo-| 
che des 
Februar 3 
bis Anfangs 
Marz 
Vierte Wo- 
еһе des 
Februar 3 
bis Mitte 
Márz 


Dritte Wo- 
che des 

Marz bis 

erste Wo- 
che im 
April 


Erste Woche 
des April i 


Annahme für 
d. Berechnung 
der nothwend, 
Arbeitskraft 


192 kostet 
1/,—*/, Hand- 
lang.-T'aglóhn. 


1em 3); Maurer 
3/5 Handlang. 
1/2 Mórtelm; 


19» 3/; Maurer 
3/, Handlanger 
М) Mörtelm. 


10m 11/, Maurer 
12, Handlang. 
Gi, Mórtelm, 


102 1/, Zim- 
merm.-Tagl. 
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ФФ 


Nr. 


IV 


ҮІ 


vil 


үш 


Art дег Arbeiten 


selbst. Schließenlegen. 
Verschalung oder Sta- 
kung der Tramlage. 
Mauerwerk des  Erdge- 
schosses. 
Aufstellung v.den nothwen- 
digen Eisen- oder Stein- 
säulen, Aufbringen und 
Legen eiserner Träger, 
Schienen, Balkonträger 
- neben derHerstellung der 
erforderlich. Gerüstung. 
Legen der Träme bei nicht 
gewölbtem Erdgeschoß. 
Schließeneinziehen und 
Vermauern der Tráme. 
Mauerwerk des Г. Sto- 
ekes. Légen der Trá- 
me, Travorsen etc. 
Schließenlegung und Ver- 
mauerung der Tráme etc. 
Mauerwerk des Il. Sto- 
ckes. Legen der Balken 
über dem II. Stock ete. 
Mauerwerk des III. Sto- 
ekes. Legen der Balken 


ete. Mauerwerk d. Haupt- 
gesimses, Legen und Ver- 
mauern der Mauerbünke. 
Aufstellung des Dach- 
stuhles. Ausmauern der 
Balkenlagen. Aufführung 
desDachmauerwerks etc. 
Dachschalung oder Lat- 
tung, Ausführung der nö- 
thigen Spenglerarbeit, 
als: Rinnen-, Oberlicht-, 
Dachfenster- etc. abde- 
cken. Eindecken mit 
Schiefer, Ziegel ete. 


IX ||Versetzen der Stiegenstu- 


fen. Einziehen der Was- 
ser- und Gasbeleuch- 
tungsrohre. Anlage der 
Befestigung der provi- 
sorischen. Abfallrohre. 
Ausführung der Keller- 
und Ebenerdgewölbe etc. 


X |Verputz der Keller, und 


Pflasterarbeiten daselbst. 


XI ||Binrüstung der Ғасайеп) 


und der Räume im In- 
nern. Stuckatoren der 


Gelegenste 
Zeit der 
Ausfübrung 


Bis.Ende 


April 


Bis Ende 


Mai 


Bis Mitte 
Juni 


Bis Anfang 
Juli 


Bis Mitte 
Juli 


Bis Ende 


Juli 


Bis Mitte 


August 


Bis Mitte 
August 


Bis Ende 
September 


Annahme fiir 


liche 

d. Berechnung 
KA der nothwend. 
Wochen || Arbeitskraft 


1, | 10” 1/4, Zim. 
10M1 Maurer 
3 1 Handlang. 
1/, Mórtelm. 
10” 1/,Zimm. 
1, 


1em 11/,, Maur. 


31/, |15/,, Handlang. 


3), Mörtelm. 


1 
9—3 Im 13/4, Maur. 
14,0 Handlang. 
1|, Mórtelm. 
2—3 Wem 13/,, Maur. 
15/,, Handlang. 
1/, Mórtelm. 
2 
10” Ма Zim. 
33) 
2—3 
2—3 
2—3 


Nr. 


XII 


XIII 


XIV 


XV 


XVI 


vollendet sein kann, 
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Art der Arbeiten 


Plafonds und  Verputz 
der bewohnten Riume. 
Verputz der Facaden. Aus- 
führung der Stuck- und| 
Bildhauerarbeiten im In- 
nern der Riume. Einse- 
tzen der Fenster und 
Vergiasen. 
¡Bildhauerarbeit an den Fa- 
gaden und Abdeckung] 
der Gesimse. Setzen der 
Herde und Oefen und 
Verputz der Corridore 
und anderen Ràume. 
Aufführung des Schuttes 
auf die Decken. Legen 
des Dachbodenpflasters, 
Ausführung der Boden- 
und Kellerverschlige u. 
Anstrich der Hoffacaden, 
Versetzen 4. Putzthiirl et. 
Legen der Blindbéden und 
anderer ordinären Ға0- 
bóden. Zimmermalen.| 
Einsetzen der Thiireu 
und Fensterliden, Ве- 
schlagen der Thüren ete. 
Vollendung des Innen- 


Ausbaues durch Anbrin- 
gung von  Ausgissen, 
Wasserläufen, Retirad- 
einrichtungen, Stiegen- 
geländern, Prellstein. 
Asphalt- u, andere Estriche 
im Innern. 

Canäle- u. Entwässerungs- 
anlagen, Pflasterung” des 
Hofes, Einzáunung und 
Gartenanlage. 

Anstrich der Fenster und 
Thiren. Legen der Par- 
quetfußböden, letzte De- 
согайоп der innern Räu- 
me, Anbringung von Be- 
leuchtungskórpern, Ein. 
lassen der Fußböden und 
Parquetten und Farbe- 
lung oder Oelanstrich 
der Ғасайе. 


Gelegenste 
Zeit der 
Ausführung 


Bis Mitte 
October 


Bis Ende 
October 


Bis Anfang 
November 


Bis Mitte 
November 


Bis Anfang 
April 


Bis Ende 
April 


Bis Ende 


Juni 


Gewöhn- 
liche 
Dauer 
in 
Wochen 


8—12 


Annahme für 

а. Bereehnung 

der nothwend. 
Arbeitskraft 


Anmerkung. Bei energischer Bauführung lässt sich eine 
bedeutende Abkürzung dieser Termine erreichen, so dass ein der- 
lei Wohnhaus innerhalb 9 Monaten vom Beginne der Erdaushebung 


ХІ, Baukunde. 129 


X. Inventarisation von Gebäuden. 454 


Bei der Inventaraufnahme eines Gebäudes wird es sich darum 
handeln, in einer Beschreibung des ganzen Gebäudes die größte 
Klarheit: und Uebersichtlichkeit walten zu lassen, ohne dabei der 
Genauigkeit zu vergessen. Man wird am besten thun, sowohl bei 
der Aufnahme der äußern als. der innern Baubestandtheile, einen 
bestimmten Weg einzuhalten, z. B. dass man zuerst die Ausmessun- ` 
gen der Umfassungsmauern, dann das Material und Verbindung 
derselben, die Decorationen, Inschriften, Freitreppen ete. anführt. 
Nachher die Art der Bedachung, Construction, Material, Oeffnungen, 
Rinnen, Blitzableiter etc. aufführt, endlich der Einginge erwühnt, 
und sie ebenfalls nach Art, Construction und Verbindung angibt. 

Bei der Aufnahme des Gebáudeinnern kommt zuerst der Ein- 
gang, Vestibul etc. zur Beschreibung, die Aufnahme des Fuisbodens, 
der Wände, Decke, der Zahl der Fenster nach Man, Material, Con- 
вітпейоп, Anstrich, Verschluss, Beschlag, Gitter oder Läden, nach 
denselben Beziehungen; Beleuchtungskörper ete.; hierauf die Auf- 
nahmen der ebenerdigen Wohnräume, der Zugänge zu denselben 
nach Material, Construction ete.; ferner der Fußböden, ‘Wände, 
Decken (Gewölbe, Plafonds), Oefen und Kamine, der Anzahl der 
Fenster nach Material, Construction, Anstrich, Verschluss, Beschlag 
ete.; hierauf der Küchen nach denselben Beziehungen und noch 
bezüglich des Herdes, der Feuerung, Bratröhren, Züge, Rauchfänge, 
Ausgüsse, endlich der Retiraden, dann der Keller nach der Art des 
Zuganges, der Construction etc; der Treppen nach Construction, 
Material, Geländer ete., іп Bezug auf Fußböden, Wände, Decke, 
Fenster, Stellagen und Abtheilungsverschläge. Nach dem die An- 
führung und Aufnahme der Treppen, welche die Stockwerke unter- 
einander verbinden; daran schließen sich wieder die Wohnräume 
nach den voraufgeführten Beziehungen, und endlich kommt die 
Aufnahme des Dachbodens, welche mit der Dachbodentreppe nach 
Construction, Material, Geländer beginnt, worauf die Zugänge, Thü- 
ren, Fenster, Verschläge mit den Zugängen, Fußböden, Rinnen, 
Schornsteinen, Putzthürln etc. folgen und allenfalls noch andere 
vorhandene Gegenstiinde, wie Wasserbassins ete. den Schluss machen. 
Hs genügt in vielen Fällen eine viel kürzere Vertahrungsart, 2. B. 
die Oefinungen und deren Verschliisse blos der Zahl nach anzufüh- 
ren; bei genaueren Inventarien ist aber noch die Angabe des bau- 
lichen Zustandes der aufgenommenen Objecte anzugeben. 


XI. Notizen. 
Erleuchtung der Ráume. 


a) Durch Versuche jst man zu folgenden Resultaten gelangt: 
Um einen Raum von mäßiger Größe, dessen Ausmessungen unter- 
einander nicht das Doppelte überschreiten, angenehm und ausrei- 
chend zu erleuchten, genügt eine Liehtöffnung, deren Fläche, mit 
dem dritten Theile der Höhe. derselben multiplicirt, wenig mehr als 
3), des Cubikinhaltes des bezogenen Raumes ist. Fenster von glei- 
chem Flächenmaß, aber ungleichen Höhen, erleuchten den gleichen 
Raum im Verhältnisse ihrer Höhen. 

Wo die Stockwerkshöhe oder andere durch das architektoni- 
sche Wohlverhältnis bedingte Höhen gegeben sind, lässt sich dar- 
aus die Breite der Lichtöffnung oder durch bedingte Breiten die 
Anzahl derselben bestimmen, und zwar so, dass die Summe der Flä- 
chen derselben multiplieirt mit dem dritten Theil: der Höhe eines 
Fensters, gleich dem Lea Theil des Cubikinhaltes des Raumes 
ist. Für Stiegenoberlichten ist die Weite der lichten Spindel so zu 
wählen, dass deren Ausmessungen nicht viel von dem fünften Theil 
der Höhe des Stiegenhauses abweichen. 


XI. Baukunde. 


6) Fiir die Beleuchtung eines Raumes durch Gasflammen ge- 
ben einen ungefáhren Anhalt die folgenden Daten: 


Ausm d | б b 

Cu rd es NEED dor Hohe der Flam 

A idt men über dem 
ey Hohe nóthigen Flammen Boden 
pim m m m 
20 4 2—3 9:0--2:2 
30 5 5--6 2°2—2°4 
50 6 9—12 2:4—2:8 
100 1 16—20 2:8—8:5 
150 9 | 25—30 8:5--4:0 
250 TL ‚ 40—45 4:0--4“5 
360 13 60—70. 4:5--5:5 
500 15 100--120 5:5--6:0 


Es ist die Anordnung der Flammen so zu treffen, dass je eine 
Gruppe derselben ein quadratisches Beleuchtungsfeld erhált, das durch 
günstige Vertheilung der Flammen gleichmäßig erhellt werden kann. 
Bei Räumen, deren Grundausmaße von einander bedeutend abwei- 
chen und die kürzere Abmessung kein Vielfaehes der lüngeren ist, 
empfiehlt sich aufer der Anbringung von Kronleuchtern die Anord- 
nung von Wandarmleuchtern. 


Für eine festliche Beleuchtung der Rüume ist wohl die dop- 
pelte Anzahl der angegebenen Flammen erforderlich, und iu dem 
Falle, als man die Berechnung des Raummafes aus der Grundfläche 
und der Flammenhóhe über dem Fußboden gefunden, für je 8c™ 
eine Flamme in Rechnung zu setzen. 

Je niedriger die zu erleuchtenden Rüume in Bezug auf ihre 
Grundausmessungeh sind, desto nothwendiger ist die Theilung in 
Beleuchtungsfelder. Ев ist, einleuehtend, dass die künstlerische Gestal- 
tung der Decken und des Raumes überhaupt auf die Anordnung der 
Beleuchtungskörper von Einfluß ist, jedoch sollte man bei hohen 
Räumen dieselben nicht über dem dritten Theil der Raumhóhe an- 
bringen. 


XII. Aus der landwirthschaftlichen Baukunde. 


1. Anlage des Wirthschaftshofes. 


Im Norden die Viehställe. 

Im Osten die Scheuern, 

Im Süden die Remisen, Mastviehställe, Brennereien, Back- 
und Waschhaus. 

Im Westen Wohngebäude. 

Die Dungstätte in Mitten der Anlage. 


2. Pferdeställe. 


Die Hauptfront am besten gegen Norden oder Westen. 

1 Ackerpferd erfordert 25m —3:0? Länge und 1:9? —1:6? Breite, 

1 Kutschpferd 3:2™—3'5™ Länge und 1:7™ Breite 

1 Hengst oder Beschäler 9:5? Linge und 2*2™—2°5™ Breite 
(außerdem durch starke Pfostenwände zu trennen). 

1 Mutterstute mit Fohlen 3:8? Länge und 3:8" Breite, 

1 Вох 3-42 im Q. 

Stallhöhe: bei kleinen Anlagen 9? bei Stillen für 10—80 
Pferde 3°5%—5-0™, bei Cavalleriestiillen 5°0™—6™. 


| 
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Fußboden, gepflastert, mit Klinker, Cementestrich etc., 
Jaucherrinne 0'27M breit, 0°20" tief. 

Gangbreite, bei einer Reihe Pferde 1°6"—3™, bei zwei Rei- 
hen Pf;rden ein Mittelgang 4m— 5m, 

Decke, feuersicher, Wickelboden, am besten gewölbt, mög- 
liehst flach. 

Thüren, Eingangsthüren 1:9m—1:62 breit, 2*9m— 2:5" hoch, 
zum Hineinreiten 2:5% breit, 3:2” hoch. 

Fenster, 1:5%—1°6™ breit, 0:82—1:0- hoch, Parapetmauer 
9°5™—3'2™ über dem Fufboden hoch. 

Krippenbord 1:2% über den Stand; Raufen 0:27m—0-:40m 


über der Krippe. | 
Lattirbiume 1™ über dem Fußboden. 


3. Rindviehställe. 


Stallungen am besten nach der Tiefe. 

Für eine große Kuh 1:40 breit. 

Für eine ıittelgroße Kuh oder 1 Zugochsen 1:27 breit. 

Für eine kleine Kuh 1:10” breit. 

Für ein- bis zweijähriges Rind 1:0% breit. 

Die Länge. des Standes excl. Krippe 2:40» —3':07, 

Ganz hinter dem Vieh 1™—2™ breit, 

Btalltiefe bei einer Reihe Rindvieh 427m 5:58, 

Zwei Reihen mit einem Mittelgang 7:27M__9:0M, zwei Reihen 
mit einem Futtergang und zwei Gängen hinter dem Vieh 9:59» — 10”, 

Stallhóhe bis 12 Stück 3™, bis 30 Stück 3°5™—4™, bis 100 St. 
4mm, 

Futtergang incl Kripp 

Krippenbreite 0:302— 


an den Umfassungswünden. 
Futterboden. Auf eine Kuh rechnet man 140% Heuboden- 


raum. Futterkammer per Stück 0:190m— 0:220», Treppe naeh dem 


Futterboden. 
4. Schafställe. 


а) Heerdenställe. Einfriedungen aus aufrechten Stielen, 
welehe mit Weiden-, Haselnuß-, Eschen- oder Bichenzweigen, wohl 
auch mit Seilen durchflochten sind, dieselben 9.9m 2: Dm hoch. 

b) Halboffene oder ganz offene Ställe. Aufrechte, 
eingegrabene Stiele, auf denen ein weit vorspringendes Dach (Stroh- 
dach) ruht, etwa 3% hoch, entweder ganz gepflastert, wenn der Dün- 
ger gleich entfernt wird, oder nur an den Jauchen- und Tränkrin- 
nen gepflastert, wenn der Dünger liegen bleibt. 

с) Geschlossene Ställe. Fußboden 0:15? über dem Terrain. 

Stallhöhe, mindestens 3 5%, bei mehr als 500 Schafen 4™—5™. 

Stalltiefe, 9°5™ bei drei Banten, 19 bei vier Bauten, 

Grundfläche 0:70” per Schaf, bei kleineren Heerden; bei 
1000 Schafen 0:650” pr. St. Mutterschafe 0702-0807, Böcke 10”. 

Fenster mindestens 0*65™—1:0™ hoch und breit, zwischen 
zwei Rindern mindestens ein Fenster, an der Nordseite kleinere 
Fenster. Alle 2™ über dem Fußboden anzulegen. 

Thore in jedem Giebel eins oder eines in der Mitte jeder 
Front; 3°16™ breit, mindestens sm hoch, alle 12™—18™ Stalllänge Ein- 
gangsthüren von j-5 Breite, stets nach Außen aufgehend. 

Mauern im Innern bis auf 1'27M Höhe glatt zu verputzen, 


en 22 2:97, halben 1°27™—1'40™. 
0:427. Kälberställe erhalten Krippen 


5. Schweinställe: 


а) Ferkelstálle per Stück 0:50 *=0:60”.. 5) Ställe für kleine 
Faselschweine 0:80" per Stück. с) Stille. für große Faselschweine 


1'0D per Stick, d) Ställe für Zuchtsäue 3:50%-4:00% per Stück. 
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e) Ställe, für Еђег 3:0[j9—5:5p]m per! Бейек, апё!10.—19 Zuehtsiü& 
rechnet man einen Eber, J) Maststillé am’ besten für zwei Stück mit | 
2:4[]m—A:0p]m. 


Stallhóhe durehsehnittlich 2*5" mit Wickelbódén. Fuh bo- 
den, Klinker mit Rinnen oder somm hohlliegenden Bohlen, Fut- 
terraum, die Наше des Raumes, den die Thiere sonst einnehmen. 
Krippe fir große Schweine 0*27m_9-49m breit, 0*27m tief, für 
Zuchtsäue und deren Ferkel 0420 or4qm breit, 0*15" tief, für Mast- 
schweine ein Trog, dessen Bord 0°47 —0+55 а "über dem Fußboden, | 


6, Federviehstülle. 

Bei kleinen Gehöften passend über dem Sehweinstall, Der 
Fußboden sonst 0:27 ‚über dem: Terrain. Stallraum erfordert: Ri 
Gans 0:250™, Eine Ente 0°159™, Ein Truthahn 030%, Ein Huhn 
0°120™, Ein Paar Tauben 0-330, Stallig«5m hoch, Thür 0-40 
breit, 1°5™ hoch: Eine Taube erfordert 0:169», ohne Fiitterung 
0'11€9^ Raum. Eine Zelle für ein Paar Tauben 0°40™ breit, 0:70 
lang. Ein Raum von 2°84™ und 3:16m Grundausmaß mit 5 Zellen- 
reihen übereinander fasst bei 60 Paar Tauben, 


7: Getreidescheuern. | 
Für ein Schock Garben sind 24cm-_3(em Scheuerraum erfor- 
derlich. Tiefe der Scheuer 11:5m- 14.0m; Höhe 4:5m— т.т, 
Tenne mit doppelter Bahn 4:50—5-qm breit, bei einfacher 31681 — 
3:79" breit, Bausen Zwischen zwei Теппеп 13-27 m _15-17m breit, 
eine Tenne einschlieend 9: Am 11.990. Tennenwiinde 1:973 
—1'58™ hoch. Thorhöhe 3:80 4:40, Breite 8:80ш, Bockel 
0°40™ über dem Terrain. 


8. Tabakscheuern, 
5600 Kilo Tabak, auf Schnüren gehingt, erfordern einen Raum 
von 19™ Länge, 14m Tiefe, 6:5" Höhe. 
9. Torfscheuern. 
Eine Klafter Torf hat eirea 1300 Ziegel, auf eine Klafter Torf 
rechnet man 12:3em Baum, die, Tiefe unter 137, die Hóhe unter 6:57, 


10. Heuschuppen, 
Fir ein Kilo Den 1:5em Raum, 


11. Holzschuppen. 


Eine Klafter Brennholz braucht 10:8em Raum, 


Anfschlichtung 
3:16" hoch. 


12,, Wagenremise. 
Eine Kutsche ohne Deiehse];gm.4m lang, 
3% hoch; mitoDeichsel: 6*3 lang. Ein Erntewa 
6:8m——7*59 :lang; ohne Deichse] 4m— pm Tang, 149m 
Alckerwagen 2°5M—3+Qm breit; 6r5m lang, erfordert 18:5[j]m; Ein 
Pflugi2:5m..3.9m lang; 1:27:-1+6M breit, Eine Egge 1'27m--1:89m 
lang;.1:27m.—; 409m breit, Ein»Schlitten 1°89™—2+5m làng, 1*10m-— 
1218 breit. Eine Feuerspritze mit Deichsel 5*4". lang, 1-6m breit, 


Thorweg, durch welchen ein Kutscher auf dem Bock sitzend fahren 
kann, mindestens: 3°5™ hoch, 


13. Kornbóden. 

Schütthöhe für altes Getreide 0:65m 
0.50%, Hafer bia 118, TH 8 

Etagenhóhe 2:2m—9,5m 


1:5m—9»9m breit, 
gen mit Deichsel 
—2*2"V'breit, Ein 


/ oder 13/¿mal 
У der Fläche für erfor- 
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14. Biskeller. 


Wenn über der Erde, aus starken Mauern (auch doppelt), 
gewölbte Decke und $-79™—4-74™ hohe Erdanschüttung ‚darüber. 
Eingang an der Nordseite. Treppe mit Vorbau. 

Wenn ganz oder theilweise unter der Erde, so ein Schutz- 
dach, am besten Strohdach darüber. 


XIII. Norm zur Berechnung des Honorars für baukünst- 
lerische Arbeiten. 


Auf der XV. Versammlung deutscher Architekten und Inge- 
nieure wurden zur Berechnung des Honorars für architektonische 
Arbeiten die auf Seite 134 und 135 mitgetheilten Grundsütze aufge- 
stellt und allen Architekten zur Anwendung, sowohl für ihre eige- 
nen alg auch bei Taxirung von Fachgenossen empfohlen. 

Я Diesen Grundsätzen hat sich auch der österreichische In- 
genieur- und Architekten-Verein in seiner Sitzung vom 
90, Nov. 1869 angeschlossen. 

Zur Bequemlichkeit ist diese Honorartabelle in fl. бе. У. іп 
Silber umgerechnet. 

Dieser Honorartabelle wurden noch folgende ergänzende Be- 
stimmungen beigefügt: 

Bei Summen unter 1200 8. wird die Tabelle mit gleicher Steige- 
rung fiir je 300 Я. weniger und mit einer letzten Steigerung für 
Summen unter 150 fl. fortgesetzt. 

Bei Um- und Zubauten sind, wenn hiezu ein besonderer Ent- 
wurf erforderlich, die entsprechenden Prozentsátze um eim Viertel 
zu erhóhen, und wenn kein Entwurf nothwendig ist, um ein Viertel 
niedriger zu nehmen. 

Für Gegenstánde der fünften Bauklasse, wenn dieselben nicht 
allesammt zu einem Neubaue gehóren, ist das Honorar einzeln zu 
berechnen. 

Für einzelne Arbeiten in oder aufler dem Hause, als Gutach- 
ten, Schätzungen, Localaugenscheine ete. sind Diäten zu berechnen, 
und zwar: 
für 1/, Tag zu 4 Arbeitsstunden mit mindestens. . „#0... Á. 6.— 
für 1 Tag zu 7 Arbeitsstunden mit mindestens . . + « « · fl. 10.50 
für 2, 3 oder mehr Tage zu je 7 Arbeitsstunden mit min- 

У denent MEG а неписмена en НЕ Дф ЕТ ЕТТІ ТАУЫ 

"ferner für den Zeitaufwand bei Reisen im Interesse von Arbeiten, 
welche ihm bereits naeh der voranstehenden ТаһеПе vergütet wer- 
den, hat der Architekt die Hälfte der vorangehenden Diäten zu 
berechnen. 

An Reisespesen sind die baaren Auslagen für die Fahrt und an 
Zehrungskosten per Таб........ HEN Disi ida did 8815 
Ee Nacht; mur (ias detail SE 
zu berechnen, 

Weiters sind dem Architekten auf sein Verlangen zu jeder Zeit 
während des Baues im Verhältnisse zu den bereits ausgefúhrten 
Arbeiten und der obigen Honorarsátze Abschlagszahlungen zu lei- 
„sten; der Rest nach Abschluss simmtlicher übernommenen Arbeiten. 

Bei Ueberschlagsiiberschreitung wird nur dann eine Honorar- 
„erhöhung für. den Architekten erfolgen, wenn dieselbe durch ge- 
“nehmigte Bauerweiterung oder verlangte reichere Ausführung ein- 
trat. Liegt kein Ueberschlag zu Grunde, so ist die Gesammtbau- 
.summe maßgebend. 

Die für den Bau entworfenen Zeichnungen bleiben Eigenthum 
_des Architekten, der Bauherr kann Copien von dem Entwurfe ver- 
langen, darf dieselben aber nur für das betreffende Object benutzen. 

-Anm. Nach dem Bericht des Baurath J. Egle zusammengestellt. 
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Honorar-Tabelle zur Vergütung 


“Bezeichnung der verschiedenen Gebüudearten, 


welche nach ihrem. Zwecke und ihrer Durch- nung 
"bildung in 5 Classen getheilt und die neben- der 
stehenden Procentsätze der Bausummen als Leistung 
Honorar erhalten. 
I. Classe. 
Gewöhnliche landwirthschaftliche Gebäude| Skizze ..... 
Magazine, Markthallen, Reitschulen, Bahnhofs-|| Entwurf 


nebengebäude, provisorische 
bäude etc., Spinnereien, Webereien, Zucker- 
fabriken, Glas- und Porzellanfabriken, Gieße- 
reien, Maschinenwerkstätten, ländliche und 
städtische Wohngebäude, alle diese Arten von 
einfachster Construction. 


Ausstellungsge-) 


II. Classe. 


Bessere Stallgebäude, Marställe, die in der! 
I. Сіаввв benannten Gebäude von reicherer 
Durchbildung und schwieriger Construction, 
Glashäuser, bessere bürgerliche Wohnhäuser auf 
dem Lande, einfache Zinshäuser etc., einfache 
Volksschulen, Realschulen ete., ganz einfache 
Kirchen, Armenhäuser, Krankenhäuser, Wasch- 
und Badeanstalten, Gefängnisse etc., einfache 
Rathháuser. 


IH. Classe. 
Alle reicheren städtischen Wohnhäuser und 
Villen, mit besonderer innerer Ausstattung, Gar: 
tenpavillons, Pflanzenhäuser, alle früher aufge- 
zählten öffentlichen Gebäude von höherer archi- 
tektonischer Ausbildung oder besonderen Ein- 
richtungen : für Heizung und Ventilation etc., 
ferner höhere Schulen, reichere Kirchen und 
Capellen, Bibliothekenhalle; Museen, Curhallen, 
Bazare, Theater, Börsen, Gerichtshófe, Rathhiu- 
ser in großen Städten, Gebäude für Ministerien, 
Parlamentshäuser ete. 


IV. Classe. 


Wohnhäuser und Villen mit fürstlicher Aus- 
stattung, Schlösser und Paläste, sehr. reiche 
Kirchen, prächtige Vereinshäuser, Theater, Mu- 
seen, Rathbüuser, Parlamentsgebüude, Pracht- 
thore ete. ete. 


V. Classe. 


Innere und äußere Decorationen, Altäre, 
Kanzeln, Taufsteine, Orgelgehäuse, Denkmäler 
aller Art, Brunnen, Decoration, Fassung yon 
Quellen, Sitzplätze in Parks u. dgl. ш. 


Polierpl. u. Det. 
Kostenüberschl. . 
Bauleitung . .. 
Revision. . а 


Zusammen ... 


Біте о 
Entwurf .... 
Polierpl. u. Det. 
Kostenüberschl. . 
Bauleitung . . 

Revision 4 . ... 


Zusammen. . 


БЕЈ Ө ән И 
Entwurf D 
Polierpl. u. Det. 
Kostenüberschl. . 
Bauleitung 

Revision . . .'. 


Zusammen... 


Sklzzei ин k 
Entwurf 2... 
Polierpl. u. Det.. 
Kostenüberschl. . 
Bauleitung . . . 
Revision 2... 


Zusammen. .. 


Skizze 
Entwurf... . . 
Polierpl. u. Det. 

Kostenübersehl, . 


.. 


Bauleitung . + 


| Revision DOR 


Zusammen , .. 


р 
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XIV. Baukosten von ‘Wiener Zinshäusern 
per Quadratklafter verbauter Fläche, 


= Ganze Verbaute [саде xo. | per []* 

8 Ort |] Fläehe 4 Fläche |stensumme | "ute 
ға mn 101040400" fi. fl. 
1863/Gónzagagasse 9......... P. 281| 0 219055 „45 ¿07 
1864 dto: 11006 21410 0 | 258006.0: 998,88 
1s66|Rudolfsplatz 13 ......... 379| 4] 0 | 859478.63] 948.85 
1867| Werderthorg. ТОРТ 336| 2110 1 228570. 679.25 
1868} Johannesgasse 12 2| 01170|010| 144881. 859,94 
1869 4%. 14 0 | 01803| 0| 0 243301. 901.98 

n» |Fichtegasse 5.... 4 | 04151|0| 0 | 143553. 914.35 
1869|Schellinggasse 4. 0 |11 |190] 0 | 0 | 193305.4 .40 
1870] Fichtegasse 11... 0 | 0 1154| 0] 0 | 167949. 58 58 

п |Hegelgasse 17 .... FÁ 3 | 01154) 0] 0 | 138433.3 ( 

» [Wallfisehgasse 10... 2 | 6 [206] 4 | 9 | 205819. 

^ dto. el: 0| $ |175] 5 | 8 | 906742. 

Я dto. EE 4| 7 [927] 0 | 8 | 207628.7: 

я |Maximilianstrasse 11.... 54 71176) 3. 4 | 191819. 

n | dto. (Hotel garni) 12... 4 [10 (399) 4741 | 498518. 

n [Maximilianstrasse 13*.., 0 |11 |176] 5 |11 | 163630.5: 

» |Mölkerbastei 5.......... 3 | 9 [290] 0 | 0 | 318289.53 

п |Schottenring 10*........ 4 | 4 |116] 3 |10 | 178498. 

» |Kantgasse 6............. 5 (11 |194] 2 | 7 | 890195.: 

n [Bórsegasse 12 .......... 0| 0][140/ 1| 7 | 165958. 
1871|Sehwarzenbergstrasse 3. 5| 41957|8| 7 | 805447. 
1872/Nordbahnstrasse $2..... 4 | 6 1154| 1 110 | 143035. 

п |Theresiengasse 7*... 3/6] 70) .] . 38469. 
1872|Peregringasse 3 ..... 3 | 811502] 3 | 205149. 

1872 Nordbahnstra(Hóte1 Donan) 0 | 11853] 2 161/1]1221943. 6; 
» |Fügbachgasse 4......... 010] 7511] 8 12380. 
n |Schillerplatz (Hotel Britan.) 4|6]597| 2| 4 | 969758. 

Häuser am „Volkert“ 
nächst dem Pratersterne, 

n |Eekhaust.¢mppe vist. (Рага, ы 147| 0 | 9 |1189 | 8 | 64684. 

— n » хи, , 74 144| 8| 04115) 2] 4 62240. 

» » m NL 115 159) 2| 1 136] 1| 9 13985. 

n |Mittelhaus: Gruppe IM. Рат, 27| 150| 2 |10 | 781 5 | 1 40188. 

Y E „уш „ al 112 1| 6] 70 4| 3 | 35800: 

n |Eckh&us: Gruppe XIV. Вага, 531 146] 01 9 1181 0 | 9 66044.15 559.09 


Von diesen hier aufgefiihrten Zinshäusern sind die erstenachtzeh n, 
dann die Häuser Bórsegasse 12, Sehwarzenbergstr. 3, Nordbahnstr, 32, 
Peregringasse 8, Nordbahnstr. 96 (Hötel Donau) und Schillerplatz 
(Hótel Britannia) vierstöc kig, alle übrigen dreistö eckig, 

Diese Zinshäuser wurden im letzten Decennium durch den Archi- 
tekten Carl Tietz und dessen Nachfolger Claus & Gross erbaut. 
Die Herren Architekten werden daraus eine Reihe interessanter 
Daten entnehmen. Um jedoch auch ein Urtheil über das Detail 
einzelner Bäuten möglich zu machen, theilen wir auch yon einem 
Zinshause besserer, mittelerer und gewöhnlicher Gattung die Bau- 
kosten-Specification mit, п. zw. wáblten wir hiezu 

a) das Zinshaus Schottenring Nr. 10 (besserer Gattung), 

) Ge Maximilianstrasse Nr. 13 (mittlere Gattung), 

€) n » IL, Theresiengasse Nr. 7 (gewöhnl, Gattung), 
welche in obiger Zusammenstellung mit einem * "bezeichnet sind. 

Diese Spécificationen werden den Herren Architekten ‘bei den 
ersten Besprechungen mit dem Bavherrn ziemlich sichere Anhalts- 
punkte um 80 mehr bieten, als die Preise, wie sie sich jetzt wieder 
gestalten, sö Ziemlich mit den Preisen jener Zeit übereinstimmen, in 
welchen namentlich die beiden ersten dieser 3 Häuser erbaut wurden, 
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138 XI. Baukunde. 


XV. Typen fiir gewalzte Eisenträger und deren Anwen- 
dung im Baufache Kaf 


Festgestellt vom österr, Ingenieur- und Architekten-Verein. 


Erläuterungen. zu- den Tabellen I und II. 


Die folgenden Tabellen sind bestimmt , 
walzter Eisentrüger im Baufache dadureh zu e 
die gewóhnlich vorkommenden Fille des Be 
entsprechenden Trügérs ohne weitwendige Rec 
den kónne. 


die Anwendung ge- 
rleichtern, dass für 
darfes die Wahl des 
hnung getroffen wer- 


In der Tabelle I sind vier verschiedene Fälle an 


gegoben, in 
welchen hüufig eiserne Tr 


üger angewendet werden; jeder dieser 
Fälle ist für verschiedene Dimensionen berechnet und es sind in 
den betreffenden Columnen. die Gewichte eingesetzt, welche, gleich- 
mäßig vertheilt, die Trager belasten, 


Zur Vervollstándigung ist auch die Belastung gerechnet und 
beigesetzt, welche in dem Falle zu tragen würe, wenn das Mauer- 
werk aus hohlen Ziegeln ausgeführt würde. 


In der Tabelle II sind zehn verschiedene Formen yon Trä- 
gern dargestellt, und bei jedem sind das Eisengewicht und die Mo- 
mente der Tragfähigkeit angeführt, aus denen das Tragvermögen 
jedes einzelnen Trägers bei. den verschiedenen Längen (Spann- 
weiten) ermittelt ist; gleichzeitig ist in darunter gesetzten Zahlen 
die Biegung der Träger angegeben, ‘ 

In der Rubrik: Anmerkungen sind sowohl die bei der Be- 
rechnung angewendeten Formeln, als anch jene Momente beige- 
setzt, welche bei etwaigen Transformationen „auf andere Anwen- 


dungsarten und auf andere Inanspruchnahme des Materials beachtet 
werden müssen, - 


Hat man aus der Tabelle I ersehen, welche Belastung in 
einem gegebenen Falle ein Träger zu tragen hat, so lässt sich 
leicht aus der Tabelle II finden, welche Trágerform bei der glei- 
chen Spannweite (Trägerlänge) dieser Belastung entspricht und so- 
nach zu wählen ist. Zur gróberen Bequemlichkeit für den Ge- 
brauch ist in der Tabelle I bei jedem speciellen Falle sogleich 
das Nummer jenes Trägers (oder wo deren zwei anzuwenden sind, 
jener Träger) in römischen Ziffern beigesetzt, welche im gegebenen 
Falle anzuwenden sein werden. 


In andern, als den in den Tabellen I dargestellten Fällen 
wird es nöthig sein, die Last, welche einem Trager aufgelegt wer- 
den soll, zu berechnen und dann mit Hilfe der Tabelle II jene 
Trágerform zu wühlen, welche das dieser Belastung und der gege- 
benen Spannweite entsprechende Tragvermögen besitzt, 


“Ев ist sonach bei Anwendung dieser Tabellen in vielen Fäl- 
len: gar keine eigene Berechnung, in einigen Fallen nur die ein- 
fache Ermittlung jener Last nothwendig, welche einem Trüger auf- 


gebürdet werden soll, um mit Sicherheit die richtige Wahl des 
Trigers treffen zu können. 


Tráger von den in Tabelle II angegebenen Profilen werden 
von den Hiittenwerken jederzeit geliefert; ja selbe sind meisten- 
theils am Lager vorhanden, 
ER 

*) Da für das heurige Jahr erst ei: 
in den Eisenwerken in Aussicht steht, 
System umgesetzt worden. 


ne allmilige Umwandlung der Walzen 
sind die Masse nicht ins metrische 


| E SH 1 < fo 
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LS Tabelle I. B. 

Belast. pr. 1 Curr.- 


SE F. Triiger i. Ctr. 5 
Bezeichnung z & z || Gleichfirm. Belast. 
= EA e 
der 5 Е 55 auf die ganze 
А = = |28l pa 2 
Belastungsweise |85: 8 Е ЕЕ 
f ü 42,30 | IX-X 
38,07 x 
, 56,40 | IX 
12 
50,76 IX 
70,50 | VIII 
Bei Plafond - Gewölben, 15 
wenn die Triger in einer 63,45 VIIL 
Entfernung von 3 Fuf von Kap 
Mitte zu Mitte liegen. 2,20 2,50] 4,701 17 79,90 | ҮШ 
71,91 | уш 
Del An- ` 18460 | VII 
dee > 
орар 76,14 УП 
89,30 | УП 
1,73 | 2,50 | 4,23 | 19 енеді 
80,87 | уп 
94,00 ҮІ 
20 
84,60 | ҮП 
98,70 VI 
21 


88,83 VI 
103,40] IV-VI 


29 
93,06 VI 
“ ER pens pe AS E 
108,10| ТУ-У 
DS ile | 
97,29 | VI 
112,80] IV-V 
24 


101,52 | тугу 
‚Anmerkung. Die Gewölbe sind 6 Zoll dick angenommen, das бе- 
$ wicht pr. Cub.-F. = a pfa, Die Beschüttung vergl. 3 Zoll hoch, pr. 1 Cub.- 
Е. =84 рга. Die zufällige Belastung ist mit 30 Ctr. pr. 10° angenommen, 


ХІ. Baukunde. 


Tabelle 1. ‚С. 


Rechnung genommen, 


Bezeichnung 


der 


‘Belastungsweise 


ken unter der'Voraussetzung, 
dass dieselben über Fenster- 
öffnungen gelegt ^werden. 


"Unterzüge unter 
Mauern bei Thor- 
und.Fensterbógen. 


-Die Mauern sind 
(6' hoch und 18^ 
dick angenommen. 


Bei Anwendung 
von Hohlziegeln 
1/¿ weniger, also: 


elast.pr. 1 Curr.- 


Trager als Auflagen ‘von Bal- 


Bei Zimmertiefen у. 91-Ға0,|6;85|:8,15|15,60 


} E, Trigeri. Ctr. 8 á 
= SE Gleichfórm. Belast, 
= E BE E SÉ auf die ganze 
ES == E 3 Linge in Ctr. 
ж ы 
6 || 93,60 IX 
8 | 124,80| VIII | 
9 |140,40| уп | 
10:|1506,00| VII 
ASS e. | 
11||171,60| УІ 
12|187,20| VI 


Anmerkungen. Als Last wirkt nur die halbe Lánge von 21 F. 
mit 110/ 6%. (Als Belastung ist angenommen ein 10’iger Dippelboden 
mit 4'"iger Beschüttung und Fußboden. Die zufällige Belastung ist 
mit 30 Otr.;pr. 1'Quadratklafter angenommen, 


S 48,60| X 
32,40 х 
56,70| Х 
| 
87,80 x 
64,80 IX о. X 
8,10 82101 Sr | 
43,20 3% 
72,90| IX 
5,40 5,40) 9 | ———|——— 
48,60 | IXod.X 


Anmerkung. Bs ist die Gesammtlast für beide Träger ins 


und daher vorausgesetzt, 
treffenden Gattung des Trägers je 2 Stück zur Verwendung kommen, 


dass von der be: 


iA 


Bezeichnung der Belastungsweise 
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Tabelle Т. А. 


Tabellen über die Belastung eiserner Träger für nachstehende im Baufache wiederholt vorkommende Fälle nebst. Angabe der diesen Belastungen entspre- 


chenden Triiger-Profile, naeh Tabelle II. 


+41 


Länge 
der 
Mauer 
in 
Fussen 


Gleichförmig vertheilte Belastung: in Wr.-Ctr. bei einer 


Mauerdicke von: 


6 Zollen 


12 Zollen 


18 Zollen 
2 Träger 


24 Zollen 
2 Träger 


Anmerkungen 


Bei Unterzügen für Mauern, wobei vorausge- 
Setzt ‚Ist, dass Mauern von einem Geschoße in der 
verglichenen Höhe von 14 Fussen zu tragen sind. 


Es ist hiebei die Mauerlast pr. 1 Current-Fuß: 
bei 6 Zoll Mauerdicke = 680 РМ. 
34807 Iris 
bei 12 Zoll Manerdicke = 1960 , 
Ву SS 
bei 18 Zoll Mauerdicke-= 1890 5 
4360 , 
bei 24 Zoll Mauerdicke = 2520 , 
1680 n 


Das Gewicht. pr. Cub.-Fuß Mauerwerk ist mit 


90 
HUE Pfd. іп Rechnung gebracht. 
б 


Die Triger sind als beiderseits eingemauert 
anzunehmen, 


=== 


„ | 5670 | ах | шзлој vm 170,10| 1x |99680 | ҮШ 
37,80 X 15,60 ІХ } 113,40 ах 151,20 ТА. 
M 76,60 | уш | 151,20 VI-VIL| 226,80 | ҮШ |309,40 |VI-VII 
50,40 IX 100.80 ҮШ 151,20 VILL 201,60 VIII 
E (9450 | VII | 189,00) V 283,501 VI |м800| V — 
63,00 VIII 126,00 ҮІ 189,00 : Vil 252,00 VI 
E 107,10 VLVII| 214201 ш | 321,30) V-IV [428,40 | Ш 
71,40 үш 149,80 IV-V | 91420 | УІ-ҮШ | 285,60: | ІУ-У 
d 113,40| VI | 226,80} D | 340,20] IV-V |453,00 | III 
15,60 VEL 151,20 ІҮ-Ү 926,80 VI 302,40 IV-V 
m. 119,70 VI | 239,40] пи | 359,10  IILV [478,80 | шап. 
19,80 ҮП 159,60 IV-V 239,40 VI 319,20 IV-V.. 
| > E 126,00 1V-v || 252,00| п 378,00 | ш |504,00.| 11 
84,00 VII 168,00 III-V 252,00 INN 336,00 П-у 
Е “432,30| IV-V | 264,60] II | 39690| ım |529,20 | п 
88,20 21 VI 176,40 ШІ 264,60 ІХ-У 352,80 TIL 
ә | 12860] уу | 277,20) п изво mm (ооо) п 
92,40 ҮІ 184,80. He 917,20 | ІУ-Ү 


1369,60 ІП 


Die schwach eingeschriebenen 
Zahlen beziehen sich auf Hohlziegel- 
mauerwerk, dessen Gewicht */, gerin- 
ger angenommen ist. Die römischen 
Ziffer gelten für die Bezeichnung der 
Profile, Das eigene Gewicht des Trä- 
gers ist nicht berlleksiehtigt. Bei Ge- 
schoften von mehr oder weniger ver- 
glichenerHóhesind dieMauergewichte 
in demselbenVerhältnis zu reduciren, 


INF 
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Tabelle II, 


Trager-Profile fiir die verschiedenen іп Tabelle I verzeichneten Belastungs-Verhiltnisse. 


ele lees 
83 os ar a it s ei ä i Е 
d 5 Els 5855 Tragfahigkeit in Ctr. des eingemauerten Tragers bei 150 Ctr. In 
зая EE Bi = === '; anspruchnahme und bei einer Spannweite in 
i j eG els = oo 47 Biegung in Linien | 
Querschnitt und Dimensionen |5 ЗЕЯ + 2857 Fussen, von: 
Bed Hos ырго 8 Anmerkungen 
Hio ajal o jen] 32952 
E SIENA! m а is 52 8 3 
Ф 5 = SEMI 6 7 8 | 9 | 10 |11 | 12 | 15 | 17 |18 | 19 | 20 | 21 | 22 | 23 | 24 | 25 | 27 | 30 
E © ЕЕ 
: | | 
45,8 D | REN e ae 
т. 458! лов | тало |1940|1063|930|827|744|676|690|496|4384131|391|379|354|337|393|310|997|975|948| , Die Tragtübigieit flir eingemauerte 
40,9 0,20 | 0,28 0,36 10,45 0,56 0,68 0,80| 1,26 | 1,63] 1,82] 2,03] 2,24 2,46| 2,71] 2,96) 8,221 8,50] 4,07 5,04 "Аве ist berechnet nach der Por- 
Š 3 $ mel: T => [вн*—(в—) al 8; 
п. #03) 376 | 5 940 | 805 |705/627/564513|470/376 332|313|296 282 2692506|245 935 2259 die unter den Tragfähigkeiten mitklei- 
2 { 5640 ( 96 56 de 08/188 =: 3 қ 
36 0,25 | 0,34 | 0,451 0,56] 0,69] 0,84 1,00] 1,55] 2,00] 2,24] 2,50|2,76| 8,05 | 3,36] 5,681 4,00) 4,31) 5,04) 6,21 neren Ziffern eingesetzten Werte sind 
BE У Es die zugehórigen Durchbiegungen іп 
| 30.6 2 CIE " ЖА; E | Linien, und berechnen sich nach der 
é ‹ ‹ bj 3 SL 
II. [s 289 | 4335 | 722 | 619 [5421182 433|394|361 289 |256 241|228 217|206/196 187/180) 178 160|L44| Formel: 5 = 25, wid A x 
D 0,24 | 0,33 | 0,43] 0,541 0,67] 0,82 { 94) 2,16 97} 3,25) 3,55] £ ү п 
| ; ; y ,48|0,54/0,67|0,82|0,97| 1,51] 1,04/2,16|2,42| 2,70| 2,97] 8,251 8,55] 3,86 4,18|4,88|6,04| о in qie größte äußere Höhe, h^ die 
97.7 x = mittlere Höhe zwischen den Köpfen, 
5 5 о |е DAR қ р DKCH 9p B die Kopfbreite, b“ die Stegdicke, 
IV. Sen 20,7 3105 ae 18 285 540 3101282 259 207 USE Ме 163 о Dis 141/135 129 124 1/4 die Spannweite (alle Maafen in 
Я m р Ri ‚12| 0,89] 1,09] 1,29 1,99 2,59] 2,89] 8,22 3,58] 8,95 | 4,34 4,141 5,15|5,60 Zollen), 8 die Inanspruchnahme pr. 
—|- - Quadratzoll (Quersehnitt) und E den 
24.8 Elastieitätsmodul (beide in Centnern 
y. р 21,3 3195 |532 | 456 |399/355/319|290/266|213 188/178/169160/152 145 189|188|128 bedeutet. | - 
22,2 0,27 | 0,87 | 0,48] 0,60! 0,75] 0,90] 1,08] 1,68] 2,15] 2,40 | 2,69] 2,99] 3,29] 8,61) 8,95 | 4,30) 4,68 Die oben notirten Tragfühigkeiten 
I ee = с ie beziehen sich auf beiderseits einge- 
20.0 mauerte Triger und bei gleichförmig 
vi. 29% 153 | 9995 |382 | 328 |287|/255/229/209/191]153/135]128/120]115)109/104/100 vertheilter Belastung, und redueiren 
17,9 0,30 | 0,41 | 0,54) 0,68) 0,841 1,02 1,21 | 1,90] 2,421 2,711 8,02] 3,35] 3,70) 4,08 4,48 sich bei freier -Auflage auf ?/, und bei 
= Belastung blos іп der Mitte, wenn 
16.8 E | eingemauert auf?/, und bei freier Auf- 
‹ 2 > і e; di i 
VI | 11,28 | 1692 282 | 242 |210/188)169)154/141}113)/100) 94 | 89 |85 Pee ne r WE Biegune 
СЕЙ 0,35 | 0,48 | 0,61] 0,78) 0,96) 1,16] 1,42) 2,16) 2,77) 8,10) 3,46) 3,84 folge das 5fache, das 2fache und das 
Fare = ———| 8fache der oben eingesetzten Werte. 
13.3 2 Die Tragfähigkeit nimmt im Verhált- 
МІП. 8,0 1200 |200 | 171 |150|188|190|109|100| 80 10 | 66 nisse der Inanspruchnahme ab, und 
1,9 0,40 | 0,56 | 0,71} 0,90] 1,12] 1,36] 1,61) 2,51) 3,20) 3,60 beträgtalso и. B. bei nur 120 Ctr, In- 
= 120 
10.4 | anspruchnahme B == der einge- 
zn 
EX, E 5,0 . 750 |195 | 107 | 94 | 83 | 75 68 | 62 | 50 setzten Werte. Die Triiger sind nur 
? 0,49 | 0,66 | 0,85] 1,09] 1,34] 1,62] 1,94] 3,00 | dann als eingemauert zu betrachten, 
-- E ; Ў E а: wenn sie mindestens um das 17/,Ғасһе 
der Trügerhóhe in die Mauer hinein- 
Х. Џ 2,33 850 58 | 50 |14139 | 35 | 32 | 99 ragen, und oben wie unten solide Auf- 
5 Ё 10,60 | 0,82 | 1,08] 1,36] 1,68] 2,03] 2,40 und Unterlagen haben. 


uis, 
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XVI. Tabellen für die Tragfähigkeit genieteter Bauträger. ASR 
Auszug aus den von A. Milde’s Eisenconstructions-Werkstätte (Wien, TIT., Untere Viaductgasse 88), herausgegebenen Tabellen. 5 


Höhe sr take þer er ter ran ја П | Ш | IV Y dë 
A артта л 56 ele T |G Га 


31097 
тава “2 


41147 
2323 


48288 | 


— 


41882 
2335 


46401 | 73 | 49547 | 78 
2620 41 ДЕЛ Е 


49927 55414 | 74 | 60361 
2819 8199 49 8408 


del ap | а | rase [oo | agor | zs | sogur | te | sorat | | 55500 [уо 55181 | 87 | 55809 | 90 
| 4 | 67312 | 76 | 71702 


3115 | 49 | 3151 51 
6390 68584 | 93 
TD 5 3873 52 


79018 | 93 | 81448 
4461 5: 4598 


92627 | 94821 
:' 5929 5854. 


106163 108942. 
5992 A 6150 


Se 


сю SU] co Cx | ко сл 


Bol] So 


2726 3304. 3801 43 4049 


67166 
3792 


55751 79603 | 78 | 82969 


3148 


65043 79018 
8672 4461 


73165 | 6 87067 
4131 3t | 4915 


4484 44. 4684. 


893 81 | 94983 


e 46 5363 


103455 | 83 | 107187 | 8€ : 123283 


5845 47 6052 6857 56 6961 


186087 8 | 135750 
1684 1665 


150822 4 | 150515 
8516 t 8500 


115483 | 85 | 119873 
6520 48 6769 ` 


180%61| 87 | 132633 
1982 49 7489 


141062 | 89 | 145745 
7064 50 8228 


153910 | 90 | 159397 
8691 51 9000 


167577 | 93 | 172757 
9462 52 9755 


182677 | 94 mee ee 
10314 53 0595 


166231 6 | 165353 
9387 9336 


181903 180527 
10270 2 10193 


197546 2, | 1962453 
11154 11080 


213816 5 | 211929 
12076 ; 11967 


194765 | 96 | 201013 me 230352 227807 
10997 | 54 | 11350 13007 ; 12868 


208521 | 99 | 217300 | 104 | 247372 244298 
11774 | 56 12269 | 59 13967 18794. 


223255 | 101 | 230367 | 106 | 265061 261506 
12605 | 57 | 13007 | 60 | 14966 | 69 | 14765 


Kilogramm bei 1 Meter 

Ctr. Wien. „ 1 Fuß, Wien. 
Kilogramm pr, Curr.-Meter. 

Pfd. Wien. , Curr.-Fuf, Wien. 


T — Tragfühigkeit in | Spannweite. 


‚ 6 = Gewicht in 
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Hohe ҮП 


“ bai T 
m . 


57698 


3257 


184 


| 11335 
4028 


84871 
4791 


101. 


51 


(9018 
4461 


90241 
5095 


99 


56 


92671 


5282 


97 
55 


98524 
5562 


120 
68 


101451 
5728 


99650 
5626 


104 
59 


91310 
5155. 


104918 


5928 


| 114532 
6466 


108 
61 


104552 | 


5904. 


119712 
6760 


101 
57 


107114 | 


6048 


99 


56 


115015 
6494 


103) 


120913 
6826 


101 
57 


132092 
1458 


1241 


70 


126 
Т1 


117649 
6612 


134887 
1616 


1858 


130233, 


110 


62 


117796 
6651 


135356 
7642 


137550 
7766 


104 
59 


149628 
8448 


72 


128 1154379 


8717 


| 146213 


8255 


114 


62 | 


181024 
1398 


151276 


8543 


153909 
8054 


106 
60 


167825 
9476 


131 
ТА. 


172215 
9724. 


162426 
KE 


117 
66 


144866 
8119 


179108 
10112 


119 
67 


158914 
8972 


167124 
9436 


169319 
9548 


108 
61 


186249 
10516 


133 
15 


190639 
10764. 


183498 
10360 


187302 
10574 


110 
62 


204569 
11551 


136 
77 


209545 
11832 


196448 
11091 


122 
69 
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Die Profildimensionen sind in Millimeter ausgedrückt. 
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In den vorstehenden Tabellen sind die Tragfáhigkeiten und 
die Gewichte der am häufigsten angewandten Bauträger systematisch 
zusammengestellt. Die größer gedruckten Zahlen beziehen sich stets 
auf Kilogramm und Meter, die kleiner gedruckten auf Wiener Centner 
und Wiener Fuß. 

Die unter T angemerkten Tragfähigkeiten sind die Ausdrücke 

der Tragfähigkeit bestimmter Träger in Kilogramm (resp. Wiener 
Centner) bei 1 Meter (resp. 1 Wiener Fuf) Spannweite, bei einer 
Inanspruchnahme des Eisens von 10 Kilogramm pr. ™™ (nahezu 
195 "Wiener Centner per Wiener 11%) und bei der Voraussetzung, 
dass die Last gleichfórmig vertheilt und der Träger beiderseits 
mindestens auf das 11/,Ғасһе seiner Höhe eingemauert, oder wenn 
weniger, во doch solid gelagert "nd verankert ist. 
"Die Tragfähigkeit für jede beliebige Spannweite wird aus 
der oben erwähnten gefunden, wenn die in der Golonne T stehende 
Tragfähigkeit für bestimmtes Profil und Träßerhöhe ‘von 1 Meter 
(resp. 1 Wiener Fon) Spannweite durch die freie Spannweite in 
Meter (resp. Wiener Fuß) dividirt wird. 

Umgekehrt findet man für eine bestimmte pleiehfórmig ver- 
«ће ће Belastung das entsprechende Tragerprofil, wenn man die Be- 
làstung in Kilog. (resp. Wiener Céntner) mit der freien Spannweite 
in Meter (resp. Wiener Fuß) multipheirt und die diesem Product 
entsprechende nächst größere Zahl in der Cölöhne’T aufsucht. Diesem 
entspricht dann in der Reihe links und oben, sowie daneben rechts 
eine bestimmte Trägerhöhe in Millimeter oder Wiener Zoll, ein be- 
stimmtes Triigerprofil und Einheits-Gewicht. 

Die obenerwähnten ursprünglich herausgegebenen Tabellen 
wurden für diese Zusammenstellung auf Kilogramm. und Meter von 
Herrn J. Kirehberger, Ingenieur des technischen Bureaus von 
A. Mild e's Eiseneonstructions-Werkstätte, umgerechnet und zusammen- 
gestellt, 


Verordnung 


des ` 
К, К. nieder-ésterreichischen Landesschubrathes 
vom 3. Jinner 1874, Zahl 6145, 


über die 
Beschaffenheit der Schulgebäude und ihrer Theile, sowie 
über die erforderlichen Schuleinrichtungen. 


In Durchführung dos 8. 16.des Landes-Gesetzes vom 5. April 1870 
(L.:G. Bl. Nr. 34) werden über dio Beschaffenheit der Schulgebäude 
und ihrer Theile, sowie über die erforderlichen Schuleinrichtungen 
folgende Bestimmungen erlassen: 


8. 1. 

Der Platz, auf dem ein Schulhaus errichtet wird, soll wo mög- 
lich in der Mitte des Schulsprengels liegen, er soll frei und trocken 
sein und sich nicht im Inundations-Gebiete der Bäche und Flüsse 
oder in der Nühe vom Friedhofe, von stéhenden Gewássern oder von 
Gewerbsanlagen befinden, welehe übelriechende Ausdünstungen yer- 
breiten oder wegen geräuschvollen Betriebes den Unterricht stören. 
Der Platz muß hinreichende Größe haben für das Schulgebäude, für 
einen geschlossenen Turnraum und in Landgemeinden für eine An- 
lage zu landwirthschaftlichen Unterrichtszwecken (Schulgarten), sowie 
wenn möglich für einen Garten für den Leiter der Schule (Léhrer- 
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garten), Wird das Schulhaus an einer stark befahrenen Strafe gebaut, 
so ist der Garten zwischen Strafe und Schulhaus zu legen, Die 
definitive Wahl des Platzes kann erst dann erfolgen, nachdem das 
Gutachten des Amtsarztes in gesundheits-polizeilicher Beziehung ein- 
geholt und die Genehmigung des Bozirks-Schulrathes ertheilt ist. 


$. 2. 


Die Bauart des Schulgebáudes muß eine solide sein, Unter den 
Schulzimmern ist ein Keller im Flächenausmaße derselben anzulegen. 
Das ebenerdige Geschoß muß wenigstens 0'8? über das Straßen- 
Niveau erhöht werden. Schulzimmer, die unmittelbar ins Freie führen, 
sind unzulässig. Kein Schulzimmer darf mit einem Wohnraum in un- 
mittelbarer Verbindung stehen. Für einen in Zukunft möglichen Zubau 
zur Schule soll Bedacht genommen werden. Bei ebenerdigen Schulen 
ist es zu empfehlen, das Mauerwerk so stark zu machen, dass noch 
ein Stock aufgesetzt werden kann. Das Schulgebäude darf nur solche 
Räume enthalten, welche zu Schulzwecken oder zu Wohnungen der 
Lehrer (5. 32 des п. б. Landesgesetzes vom 5. April 1870 Nr. 35) oder 
Schuldiener verwendet werden. Wenn dasselbe Gebäude auch noch 
zu anderen Zwecken der Gemeinde-Verwaltung benützt werden soll, 
во muß das eigentliche Schulhaus von dem anderen Gebäudetheile 
vollständig abgesondert sein, 80 dass sie weder Eingänge noch Treppen 
gemein haben. 

8. 3. 


Die Hausthür und Hausflur sowie die Gänge und Treppen müssen 
hell und lüftbar sein, die hinreichende Breite haben, und zwar die 
Hauptgänge nicht unter 2™ und die Treppen nicht unter 1°5™. 
Die Treppen müssen entweder aus Stein oder aus Ziegeln mit Holz- 
verkleidung hergestellt werden. Die Steigung soll 0:135 bis 0:150 
beitragen, der zugehórige Auftritt 0°34 bis 0:319 messen. Die von 
einem Stockwerke zum andern führenden Treppen dürfen nicht in 
einem-Laufe angelegt, und nieht gewunden sein. Sie sind mit da- 
zwischen liegenden Ruheplützen zu yersehon und wo müglich in zwei 
oder droi Arme zu brechen. Wo die Treppe eine freie Seite hat, ist 
ein solides, hinreichend hohes und dichtos Gelünder mit Handgriff 
anzubringen, und letzterer stets so zu gestalton, dass er von den 
Schiilorn nicht als Rutschbahn beniitzt werden kann, Fiir Scharreisen 
zur Reinigung der Fußbekleidung ist vor dem Eingange und vor 
jeder Schulzimmerthür zu sorgen. 


8. 4. 


In gróferen Schulgebáuden sind zur Unterbringung der Lehr- 
mittel, Sammlungen (Bibliothek, physikalisches Cabinet und der- 
gleichen) die néthigen Localitáten, sowie ein zum Aufenthalte fiir 
die Lehrer bestimmtes Zimmer und die Kanzlei ftir den Oberlehrer 
oder Director іп dem erforderlichen Ausmasse zu beschaffen. Bei 
Sehulbauten ist auf Errichtung von Kindergärten und Kinderbewahr- 
anstalten jedoch nieht in unmittelbarer Verbindung mit dem Sehul- 
hause Bedacht zu nehmen. 


8. 5. 


Die Grófe des Schulzimmers, welches, wenn móglich, mit der 
Fensterseite nach Südosten gerichtet sein soll, ist yon der Anzahl 
der Schüler abhängig, die jedoch nach 5. 11 des Reichs-Volksschul- 
gesetzes die Zahl von 80 nicht überschreiten darf. Für jeden Schüler 
ist ein Flächenraum von 0°6 Quadrat-Meter erforderlich. Ferner muß 
das Schulzimmer den erforderlichen Flächenraum für die Unterrichts- 
Erfordernisse, für den Ofen sammt Zugehör, sowie für die Gänge 
besitzen. Die Höhe der Schulzimmer muß mindestens 9:2 Meter betra- 
gen. Der Gesammtluftraum für einen Schüler wird hiernach auf 
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3 Kubik-Meter bestimmt. Die Linge der Schulzimmer soll aufer bei 
Zeichensilen nicht mehr als 10 Meter betragen. Die Tiefe des Zim- 
mers ist von der Fensterhéhe abhingig. Die Form der Schulzimmer 
bei kleineren Classen bis zu 40 Schiilern soll sich der quadratischen 
móglichst náhern, sonst aber beztiglich der Zimmertiefe zur Zimmer 
linge im Verháltnis wie 3:5 stehen. Der Fußboden muß eben und 
dicht sein, Fußböden aus hartem Holze sind den aus weichem Holze 
angefertigten vorzuziehen, die aus weichem Holze hergestellten Böden 
sollen jährlich mit ће ет Leinöl geirankt werden. 


8. 6. 


Die Construction der Gebálke und die Ausfüllung zwischen 
denselben ist so zu wühlen, dass das Durehdringen des Schalles von 
"einem Stockwerke in das andere möglichst erschwert werde. Der 
Anstrich der Wände muß einfärbig, licht, und zwar entweder von 
blaugrauer oder grünlichgrauer giftfreier Farbe sein. Es ist zweck- 
mäßig die Wände auf 1 bis 1:5 Meter Höhe vom Fußboden herauf 
mit Holztäfeln (Lambris) zu verkleiden, und diese mit, lichtem Oel- 
farben-Anstrich zu versehen. Die Decke der Schulzimmer muß eben 
hergestellt werden, stuckatort und von lichter Farbe sein. Die Ein- 
gangsthür soll 0:95 Meter in ihrer lichten Weite und mindestens 
9 Meter in ihrer lichten Höhe haben, und ist am besten an der den 
Fenstern gegenüberliegenden Wand zwischen der vordersten Schul- 
bank-Reihe und der Kathederwand anzubringen. 


8. 7. 


Die Schulzimmer miissen ihr Licht durch Fenster, welche an 
einer der Langseiten angebracht sind, erhalten, und zwar so, dass 
ев den Schülern von der linken Seite zukommt, an den übrigen drei 
Seiten diirfen in der Regel keine Fenster augobracht werden, oder 
wenn dennoch welche angebracht werden, miissen sie mit Fenster- 
läden versehen werden. Die Gesammtflüche der lichten Fensteróffnung 
eines Schulzimmers soll bei vollkommen freier Lage desselben min- 
destens 1/5 und, wenn die Helligkeit durch Nachbargebäude und der- 
gleichen beschränkt ist, bis zu !/, der Fußbodenfläche betragen. Die 
Brüstungshöhe der Fenster muß gleich sein mit der Höhe der Sehul- 
bünke. Die Fensterhóhe soll méglichst nahe an die Zimmerdecke 
reichen; auch sollen die Fenster weder gekupp elt, noch abgo- 
rundet, sondern viereckig sein. — Die Fensterpfeiler dürfen nicht 
breiter als 1:3 Meter sein. Bei bedeutender Mauerdicke ist dio Lei- 
bung der Fensterpfeiler nach Innen entsprechend abzuschrägen. Die 
oberen Flügel von mindestens zwei Fenstern in jedem Schulzimmer 
sollen, sofern sie nicht in einer andern rationellen Weise zu Venti- 
lationszwecken ausgenützt und eingerichtet werden, um horizontale 
— entgegengesetzte — Achsen drehbar und mit einer Vorrichtung 
versehen sein, dass das beliebige Oeffnen und Schließen "derselben 
von unten aus vorgenommen werden kann. Die Fenster müssen außer- 
dem so construirt sein, dass sie jederzeit leicht und vollständig 
geöffnet und durch geeignete Feststellungs-Vorrichtungen offen gehal- 
ten werden können. Das Durchsehen durch die unterste Partie der 
Fenster ist dort, wo es erforderlich, in einer geeigneten Weise, 
7. В. durch Anstrich der Fenstertafeln mit Zinkweiß zu hindern. 


8. 8. 


Zum Schutze gegen directes oder von gegenüberstehenden 
Gebiuden reflectirtes Sonnenlicht sind in geeigneter Weise vertical 
bewegliche Vorhinge anzubringen. Die Vorhánge müssen das Fenster 
vollkommen decken und sind aus halbgbbleichter Leinwand herzu- 
stellen. Zur künstlichen Beleuchtung ist — wo es zu beschaffen ist — 
Leuchtgas zu verwenden, sonst Oel oder Petroleum in Hänge- oder 
Wandlampen, und zwar letzteres unter Beobachtung der nöthigen 
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Vorsichten. In beiden Fällen haben geeignete, die oberen Theile des 
Zimmers nicht zu sehr verdunkelnde Schirme in Anwendung zu kommen 
und ist für eine angemessene Anzahl und Vertheilung der Flammen 
Sorge zu tragen. 


8. 9. 


Die Beheizung der Schulzimmer hat; wo eine Centralheizung 
nicht angelegt wird, durch zweekmäßige Mantelófen oder dureh 
analog wirkende Thonófen bewirkt zu werden. Der Feuerraum diser- 
ner Oefen muß mit Ziegeln ausgefüttert sein. Sollte der Mantel eines 
Mantelofens anstatt aus Mauerwerk oder gebranntem Thon aus Hisen- 
blech hergestellt werden, so müßte er doppelte, wenigstens drei 
Centimeter von einander abstehende Wände erhalten. Die Heizyor- 
richtungen müssen hinreichend große, mit Rüeksieht auf die Abküh- 
ling des Raumes und die erforderliche Erwärmung der bei dem 
Lúftwechsel einströmenden frisehen LuftbemesseneHeizflächen erhalten. 
Ofenrohrklappen oder Sehornsteinsperren dürfen in keinem Falle 
ängebracht werden. 


8. 10. 


Außer der Eufterneuerung (Durchliiftung), welche mittelst Oeff- 
non der Thiiren und Fenster nach dem Unterrichte zw bewerksteli- 
gen ist, muß für einem bestándigen Luftwechsel in jedem Sehulzim- 
mer gesorgt werden. Die diesen Luftwechsel vermittelnden Binrich- 
tungen sollen so beschaffen sein, dass stetig frische, das heißt, reine 
und im Winter angemessen erwärmte Luft in ausreichender Menge 
von Aúñen in die Räume so eingeführt und die in demselben befind- 
liche Lift so äbgeführt werde, dass die Anwesenden von diesem 
Luftwechsel in keiner Weise unangenehm berührt oder gar gefährdet 
werden. Im Allgemeinen ist Folgendes festzuhalten: Zur Erzielung 
des Luftweehsels während der Heizperiode muß der Mantelraum 
des Mantelofens an seinem unteren Ende durch einen hinreichend 
großen Canal mit der Aufenluft in Verbindung gebracht werden 
Können und muf ein Verticaler vom Fúfboden bis über das Dach 
empórgeführter Oanal (Dächcanal) von entsprechendem Querschnitt 
an geeigneter Stelle — am besten in der Nähe des Mantelofens — 
angebracht und mit einer entsprechend großen Oeffnung sowohl iiber 
dem Fußboden als unter der Decke versehen, soin. Zur Herbeifüh- 
rung des Lüftweehsels während der Jahreszeit, in welcher nicht 
geheizt wird, müssen mindestens in der Außenwand hinreichende 


Oeffnungen unmittelbar über dem Fußboden und — wenn es mit 
Rüeksieht auf die über die Einrichtung der oberen Fensterflügel im 
8. 7 enthaltene Bestimmung nothwendig sein sollte — unter der 


Decke angebracht werden. Diese Oeffnungen, sowie jene der früher 
erwähnten; Canäle einsehließig der unteren Zimmeröffnung des Man- 
tels müssen dureh Schieber oder Klappen verschließbar und resp. 
rogulirbär sein. Die Einrichtungen für die Ventilation müssen in 
den Plänen vollständig eingezeichnet und ersichtlich sein. 


8. 11. 


Jedes Sehülhaus soll genügend mit gutem Trinkwasser versehen 
sein. Ist es moglich gutes Quellenwasser mittelst einer Röhrenleitung 
dem Schulhause zuzuführen, so ist dies wohl das Beste. In diesem 
Falle sind die Pißräume mit fließendem Wasser zu versehen. Ist 
keine Wasserleitung anzubringen, so ist ein gedeckter Brunnen so 
anzulegen, dass er nicht іп der unmittelbaren Nähe der Senk- oder 
Diingergrube sich befinde und dass jede Schädigung des Brunnens 
dureh Infiltration beseitiget werde, Bei jeder Oeffnung der Wasser- 
leitung, sowie am Brunnen sollen Trinkgefäße vorhanden sein, für 
deren Reinhaltung'zu sorgen ist. — Die Lage des Brünnens ist in 

“деп Baupliinen anzugeben. 


bL 
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8. 12. 

Jedes: Schulhaus’ soll’ einen geschlossenen, heizbaren, Turnraum 
von: der: erförderliehen Größe enthalten. Die, Höhe desselben sell 
mindestens’ 4*4'Meter' betragen, der Fulsboden muß mit, doppelten. 
Brettern’ gedielt sein und kann gegen den Fußboden der anderen 
Räume tiefer gelegt’ werden. Dem Bezirks-Schulrathe. steht es, frei, 
kleinere Gemeinden‘ von’ der Verpflichtung der Erbauung eines,ge- 
schlossenen- Turnraumes: zu entheben. — Der Turnplatz.im Freien, 
der ı beit jeder‘ Schule, welche einen geschlössenen Turnraum. nieht 
hat, hergestellt werden muß, ist so anzulegen, dass er vom. Schul- 
hause übersehen’ werden kann”’und ist, damit der Boden nach denn 
Regen rasch abtrocknen kann, mit Gefälle zu versehen und nach 
Bedürfnis, mit Kies. zu. bedecken. Derselbe, ist; то einer Hecke zu 
umgeben und’ an, den Grenzen. mit, schattengebenden, Bäumen: zu 
bepflänzen. 

8, 13. 

Die Aborte sind іп der, Regel entweder, mit, einem, Zuban, 
welcher durch einen gedeckten Gang, mit. dem. Schulhause'in«Verbin- 
dung steht, unterzubringen oder insoferne. aus, dem Hause:zw rüeken, 
dass sie sich in einem vollständigen Vorsprung, befinden;, bei: der 
Wahl’ des Plätzes ist auf, die, Richtung, der. herrschenden: Winde 
Rücksicht zu nehmen. Wo die Aborte,ausnahmsweiseiim Hause selbst 
angelegt werden müssen, sind doppelte; selbstzufallende, Thüren und 
solche "Vorrichtungen, anzubringen, dass: die;Ausdiinstungem: sich: so 
wenig als möglieh in das Gebäude verbreiten, können. Für! den Lehrer 
ist ein besonderer Abort anzubringen, — Іш Orten, wo keine Unraths-- 
canäle bestehen‘, ist sehr zu empfehlen, den Unrathiin passend: einge- 
richteten Tonnen ‚(fosses mobiles), zu. sammeln: und: für gewühnlieh: 
täglich‘ wegzuführen,, Wenn. eine Senkgrube angelegt. wird,. mul), 
selbe so weit als möglich vom Schulhause mit hydraulisehem:Kalke:umdl 
gutem Baumäteriale gebaut werden, und»ist mit einem gut schließen- 
den Deckel: zu versehen, welcher. mit; einer Erdschichte: vön! min- 
destens 0'5 Méter zu bedecken ist. Die:Pallrohre, sollen: Ғгай- und 
trostfrei und so angelegt werden,.dass die Wände; des" Hauses) nicht 
infieirt werden können, Rohre yon, Steingut, hart. gebranntem) ihnen 
glasirtem Thonzeug oder von. Gußeisen, sind empfehlénswerth. 
Schläuche aus Holz sollen wo möglich. vermieden: werden. sollten 
sie aus Efsparungsrücksiehten. in Anwendung kommen; ao "sind ве ђе 
von allen Seiten mit heillem Theer anzusteiehen. Die! Fallrohie 
sind mit ihrem. vollen Querschnitte: bis über. den Dachfirst fortzu- 
führen. Die Aborte.sollen, wo nur immer thunlich, eine danerhafte: 
und gut functionirende Water-Closet-Einrichtung, erhalten. Die Abort: 
sitze (Spiegel) sollen dem Alter der. Benützenden angemessen: — also: 
nicht tibergrofie — Oeffnungen erhalten und ins einer entsprechenden: 
Hohe von 0:30 bis 0:45 Meter angebracht werden. In jedem’ Sitzraume: 
ist nur ein Spiegel anzubringen. Die. Breite:der-einzeinen Sitzrätnme- 
soll mindestens 0'8 Meter, ihre Linge 1:4 Meter: betragen. Die: 
Scheidewände zwischen den einzelnen Sitzráumen sind bis zur Decke: 
zu führen und aus Ziegeln herzustellen. Die Sitzräume sind von: 
aufen je mit verschiedenen Schlüsseln, von innen. mit Hacken,odem 
leicht beweglichen Riegeln verschließbar zu machen, . Hürjede Sehul- 
classe, іп der sich Kinder einerlei Geschlechtes | befinden; ist, min- 
destens' ein Sitzraum, für jede gemischte‘ Schulelasse dagegen, für 
jedes Geschlecht je’ein Sitzraum zu bauen. Die Sitzräume,für Knaben 
und Máðchen in gemischten Schulen sind, wenn, nicht, räumlieh 
getrennte Aborte angebracht werden können, so anzulegen,. dass die 
Zu- und Eingänge zu diesen Hauptabtheilungen möglichst von ein- 
ander. getrennt. sind.. Für,.die,Kmahen,-einer>Schule ist(— in jeder 
Etage, — ein besonderer Piüraum erforderlich; Dién Wands gegen 
welche gepifit wird, soll vollkommen glatt und bis auf 1:5 Meter 
über dem Boden sowie der Fußboden des Pifraumes aus einem 
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wasserdiehten Materiale hergestellt werden. Die Rinne soll in den 
gegen dieselbe geneigten Boden eingelassen. angebracht werden. 
Aborte und Pißräume müssen ventilirbar sein und von den Gängen 
und dergleichen durch einen entsprechenden gut ventilirten Vorraum 
getrennt werden. Alle Aborträume müssen sehr hell gemacht werden, 
hell getiincht werden und sollen, wenn möglich auf 2 Meter Höhe 
mit glasirten Thonkacheln oder dergleichen verkleidete Wände er- 
halten. Die Thüren der Aborte sind mit einer gewellten Glastafel 
und mit einem bleifreien Anstrich zu versehen. Der Fußboden der 
Aborte und deren Vorräume soll aus einem harten. und undurchläs- 
sigen Materiale (Cement-Steinplatten u. dgl.) hergestellt werden. 


8. 14. 


1. Die Schulbinke müssen der Größe der Schüler entsprechend 
sein und jede Schule muf mit Bünken von mindestens dreierlei 
Größen in hinreichender Menge versehen sein. 2. Jede Bank muß 
so eingerichtet sein, dass bequemes Schreiben bei sanfter Beugung 
des Körpers nach vorne sowie das Stehen in derselben möglich ist. 
An jeder Bank hat eine zweckmäßige Rücklehne vorhanden zu sein, 
3. Das Sitzbrett ist nach vorne abzurunden und nach rückwärts leicht 
auszuschweifen. Dasselbe hat eine Breite von 23 bis 28 Centimeter 
zu erhalten und ist in einer solehen Höhe anzubringen, dass, wäh- 
rend die Fußsohle vollständig auf dem Boden aufsteht, Oberschenkel 
und Unterschenkel des Kindes nahezu einen rechten Winkel bil- 
den, was ungefähr einer Höhe yon 31 bis 41 Centimeter entspricht. 
4. Die Breite der Tischplatte muß 38 bis 45 Centimeter betragen und 
hat eine Neigung von 4 bis 5 Centimeter zu erhalten. An der höhe- 
ren Kante, ist dieselbe mit einer schmalen Vertiefung zum Hinein- 
legen der Griffel, Federn ete. zu versehen. 5. Alle Kanten an jeder 
Schulbank sind abzurunden. 6. Die Tintengläser sind in die Bank 
einzulassen und mit einem Verschluss zu versehen. 7. Jedem Sehüler 
sind von der Banklänge 50 bis 60 Centimeter zuzuweisen. 8. Die 
Sehulbänke sind so aufzustellen, dass alle Schüler gut auf den Lehrer 
und die Tafel schauen können, der Lehrer aber die Diseiplin gut 
erhalten und leicht zu den einzelnen Schülern gelangen kann. 
9. Jedes Schulzimmer ist außer den erforderlichen Schulbänken 
mit mindestens einem Kasten zur Aufbewahrung der Lehrmittel, zwei 
Schultafeln, einem Lehrertisch, zwei Stühlen, einem Waschkasten und 
den erforderlichen Kleiderrechen zu versehen. 10. Die Lehrzimmer 
für weibliche Arbeiten sind, wo es die Verhältnisse gestatten, mit 
Pulten für jede einzelne Schülerin, oder doch mit horizontalen Tischen 
und Einzelsitzen mit Rücklehne einzurichten. Tische und Sitze müs- 
sen den Körperverhältnissen der Schülerinnen angepasst sein. Auch 
sollen in jedem solchen Schulzimmer Kästen zur Autbewahrung der 
Vorlagen, des Materials und der jeweiligen Arbeiten vorhanden sein. 
11. Zeichensäle sind stets mit Einzelsitzen zu versehen. 12. Der 
Turnraum oder der Turnplatz ist mit den erforderlichen Turn- 
gerüthen zu versehen. 

5. 15. 

Bei Schulneubauten und bei Neuherstellung von Einrichtungs- 
stiicken tritt diese Verordnung mit dem Tage ihrer Kundmachung 
in volle Wirksamkeit. Bei Erneuerungs- und Erweiterungsbauten 
bestehender Schulgebäude ist dieser Verordnung nach Möglichkeit 
zu entsprechen. Vorhandene unzweckmäßige Schulbänke und Ein- 
riehtungsstücke sind im Sinne der Bestimmungen dieser Verordnung 
allmälig abzuändern und zu ergänzen. 

8. 16. 

Die Orts- und Bezirksschulráthe, sowie die К. К. Bezirksschul 
inspectoren haben tiber genaue Befolgung dieser Verordnung zu 
wachen. 


AA т теке 


Verordnung 
des » 


к. k. Handelsministeriums vom 30. August 1870, 
betreffend die 
bei der Erbauung eiserner Brücken für Eisenbahnen 
zu beobachtenden Sicherheitsrücksichten. 


Auf Grund der Bestimmungen der Eisenbahnbetriebsorduung 
yom 16. November 1851 (R.-G.-B. Nr. 1 ex 1852) wird verordnet: 

8. 1. Bevor zur Erriebtung einer eisernen Eisenbahnbrücke ge- 
schritten wird, ist der betreffende Bauentwurf dem Handelsministe- 
rium zur Genehmigung. vorzulegen. 


Diese Vorlage muß enthalten: 

а) Die Uebersiehts- und Detailzeichnungen der Eisenconstruc- 
tion mit Angabe des Materiales der Constructionstheile und ihrer 
bei Berechnung der Tragfähigkeit maßgebenden Dimensionen ; 

b) den Nachweis des Eigengewichtes (bleibende Last) ; 

с) die theoretische Begründung der die Tragfähigkeit bedingen- 
den Dimensionen der Constructionstheile; 

d) für Brücken von mehr als 20 Metern (10:5 Klaftern) Trag- 
weite oder bei ungewohntem Systeme die Berechnung der unter der 
zufälligen Belastung entstehenden größten elastischen Formverän- 
derung der Construction. 


Die besagte Vorlage hat in doppelter Ausfertigung zu geschehen. 
Die eine davon bleibt in Händen der Regierung, die andere wird 
der Gesellschaft mit dem Erlasse zurückerstattet. 

8. 2, Die den Berechnungen zu Grunde zu legende zufällige 
Belastung ist für jedes Geleise, per laufenden Meter gleich vertheilt, 
je nach der Tragweite im mindesten folgendermafien festgesetzt: 

bei 8-1 Fuß 113 Wiener Zentner per Fuß, bei 1 Meter Spann- 
weite 20 Tonnen per Meter, 

bei 6'3 Fuß 85 Wiener Zentner per Fuß, bei 2 Meter Spann- 
weite 15 Tonnen per Meter, 

bei 15:8 Fuß 57 Wiener Zentner per Fuß, bei 5 Meter Spann- 
weite 10 Tonnen per Meter, 

bei 63:3 Fuß 28 Wiener Zentner per Fuß, bei 20 Meter Spann- 
weite 5 Tonnen per Meter, 

bei 94:9 und mehr Fuß 23 Wiener Zenner per Fuß, bei 30 
und mehr Meter Spannweite 4 Tonnen per Meter, қ 

wobei fiir die dazwischenfallenden Tragweiten die nóthigen In- 
terpolationen zu machen sind. 


Insoferne die vorstehende, gleichmäßige Belastung nicht eine 
größere Inanspruchnahme hervorbringt, muß überdies in Rechnung 
genommen werden, dass über jedes Geleise mit 13 Tonnen (232 
Wiener Zentner) belastete Räderachsen zu gehen haben. 


Bei eontinuirlichen Trägern muß darauf Rücksicht genommen 
werden, dass die gleich vertheilte Probelast in zwei (aber nicht 
mehrere) Stücke getrennt sein kann, so zwar, dass 2. В. das zweite 
und vierte Brückenfeld beladen sind, während die drei an- oder da- 
zwischenliegenden Felder unbelastet bleiben. 

10: 
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Bei Brücken von mehr als 20 Meter (10°5 Klafter) Trägerlänge 
mul der. mit etwaiger Entgleisung verbundenen Gefahr durch beson- 
dere Vorkehrungen entgegengetreten werden, als da sind: Verstár- 
kung des Dielenbodens in Riicksicht auf eine allenfalls in jedem 
Puncte auszuhaltende Last von 6500 Kilogrammen (116 Wiener Zent- 
nern)f Anwendung von Sicherheitslangschwellen, Erhóhung der Sei- 
tenpfade über die Schienenfläche, 

Bei kleineren Brücken sind áhnliche Vorriehtungen empfohlen. 

$. 3. Unter Zugrundelegung der im $. 2 bestimmten, zufálligen 
Belastung, und des Eigengewichtes der Construetion darf sieh bei 
Zug, Pressung oder Schub keine höhere Inanspruchnahme des 
Schmiedeisens ergeben als 800 Kilogramme auf den Quadratcenti- 
meter (99:1 Wiener Zentner auf den Quadratzoll) nutzbare Quer- 
schnittfläche (d. h.'nach Abzug der Nietenlöcher u. s. w.). 

Bei Bereehnung des Widerstandes der Nieten ist diese Zahl auf 
wenigstens 600 (74:3 Zentner) herabzusetzen, auch nach den Regeln 
der Knickfähigkeit für diejenigen Stücke zu mildern, welche gegen 
seitliches Ausweichen nicht gebührend gesichert sind. 

Gußeisen soll im Allgemeinen, insbesondere aber in der frei- 
tragenden Construction, nicht anf Zug beansprucht werden. Die Be- 
urtheilung der dabei auf Pressung zulässigen Inanspruchnahme bleibt 
auf die einzelnen Fälle vorbehalten. 

$. 4. Auf Bahnen, welche von ungewöhnlich schweren Locomo- 
tiven befahren werden sollen, können die in den 55. 2 und 3 enthal- 
tenen Bestimmungen von der Regierung verschärft werden. 

Auf Vicinalbahnen von abweichender Spurweite oder bei Ver: 
wendung von Stahl oder Eisen außerordentlicher Qualität, sowie 
überhaupt in Ausnahmsfällen können die erwähnten Bedingungen 
auf Ansuchen der Betheiligten auch gemildert werden. 

5. 5. Nicht entsprechend befundene Bauprojecte werden unter 
Angabe der Mingel zur Umarbeitung zurückgewiesen. 

6. 6. Um von der vorschriftsmäßigen Ausführung eiserner Brücken 
sich zu überzeugen, behält sich die Regierung vor, den Bau zu 
überwachen und nach Gutdünken Festigkeitsproben mit den in Ver- 
wendung kommenden Eisenstücken auf Kosten der Eisenbahnge- 
sellschaft anstellen zu lassen. Ferner wird festgesetzt, dass der 
Uebergabe solcher Brücken an den Bahnverkehr eine commissionelle 
Prüfung und Erprobung voranzugehen hat. Hiezu wird von Seite 
des Handelsministeriums ein Delegirter entsendet, welcher je nach 
dem Ergebnisse der mit dem genehmigten Bauprojeete angestellten 
Vergleichung und der factischen Erprobung die Eröffnungsfähigkeit 
der Brücke ausspricht oder aber die Eröffnung bis auf höhere Ver- 
fügung untersagt. 

$. 7. Die Erprobung ausgeführter Eisenbahnbrücken hat durch 
Vornahme von Belastungsproben mit ruhender und mit rollender 
Last zu geschehen. 

Auf Brücken von mehr als 20 Meter (63 Fuß) Tragweite ist 
als ruhende Last die durch §. 2 bestimmte, gleichförmige Belastung 
in vollem Maße aufzubringen und so lange, bis die Binbringung 
ihre Grenze erreicht hat, und zwar wenigstens eine Stunde lang zu 
belassen. 

Um die Verticalversteifungen (Gitterwerk) zu prüfen, ist die 
Beladung und die Entladung wo möglich so zu bewerkstelligen, dass 
erst die eine Hälfte und dann die andére Hälfte jedes Brückenfeldes 
ausschließlich belastet wird. 

Bei continuirlichen Trägern ist eine Reihe von Belastungen 
vorzunehmen. 

Um die Pfeiler und die über ihnen liegenden Puncte der Fahr- 
bahn zu erproben, müssen je zwei anstofiende Felder zugleich be- 
lastet werden, sei es das erste und das zweite, dann das zweite und 
dritte п. s. W. 
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Um die Feldermitten: zw erproben, sollen hieráuf das erste find 
@ritte Feld, dann das dritte und fünfte п. s. w. und endlich das 
zweite und vierte Feld, das vierte und sechste u. s. w. gemein- 
sehaftlich belastet werden. 

Bei zwei- oder mehrspurigen Brücken soll tiberdies jedes Geleise 
in seiner vollen Lünge besonders belastet werden, wobei, wie im 
Vorhergehenden, paarweise, mit je zwei anstofienden Feldern ver- 
fahren werden darf. 

Auf Brücken von nieht mehr als 20 Meter Tragweite, bei wel- 
ehen die Aufbringung der durch §. 2 bestimmten, gleiehfürmigen 
Probelast auf materielle Hindernisse stoßt, darf als ruhende Last 
eine Locomotive aufgestellt und derselben nur eine solche gleichför- 
mige Last beigefügt werden, dass dadurch in der Trägermitte unge- 
fähr dasjenige Gesammtmoment entsteht, welches den Bedingungen 
des $. 2 entspricht. 

Bei gleichzeitiger Uebernahme mehrerer Brücken von gleicher, 
weniger als 10 Meter (32 Fuß) betragenden Spannweite ist es auch 
gestattet, die Erprobung nieht auf alle jene Brücken auszudehnen, 
wenn die bereits gewonnenen Resultate dem Regierungscommissär 
hinlänglich entscheidend erscheinen. 

Die zur Erprobung mit rollender Last bestimmten Züge sollen 
wenigstens die doppelte Felderlánge und aus mindestens zwei der 
schwersten zum Betriebe der betreffenden Bahn bestimmten Loco- 
motiven und aus den schwersten beladenen Lastwügen bestehen. 
Jedes Geleise soll erst langsam (etwa mit einer Geschwindigkeit 
von 3 Meilen) und dann so schnell befahren werden, als es die 
durch die augenblicklichen Loealverhältnisse bedingte Rücksicht auf 
Sicherheit gestattet. 

Bei zweispurigen Brücken sollen auch beide Geleise zugleich 
mit in derselben Richtung parallel fahrenden Zügen erprobt werden. 

$. 8. Das Mah der Formveránderung der Construction in verti- 
ealer und horizontaler Richtung ist bei den verschiedenen Erpro- 
bungen möglichst genau zu erheben und m das Prüfungsprotokoll 
aufzunehmen. Hiebei sind die vorübergehenden elastischen Binbie- 
gungen von den durch die Proben etwa hervorgerufenen, bleibenden 
Formveränderungen zu unterscheiden 

8. 9. Die Erprobungskosten sind von der Eisenbahngesellschaft 
zu decken, ebenso die Kosten aller nach Maßgabe der Erprobungs- 
resultate nöthig erachteten Verstárkungen oder Umbauten. 

8. 10. Die gegenwärtige Verordnung findet auf die zur Zeit voll- 
endeten oder im Baue begriffenen Eisenbrücken nur mit Zustimmung 
der Betheiligten ihre volle Anwendung. 


Pretis m. p. 
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An de Herren Eisenbahn-Ingenieure! 


Wir erlauben uns aufmerksam zu machen auf die heuesten, 
hier abgebildeten 
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ИО У 
Hühenmess-Metallbarometer 


(Aneroide) 
aus der Fabrik von 
J. Weuhöfer, 
k. k. Hof-Optiker und Mechaniker, 

Wien, Kohlmarkt Nr. 7, 

und verweisen, bezüglich der Güte desselben, auf das 

{= fachmännische Urtheil Wg 
auf Seite 41 dieses Kalenders. 
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Fortschritts-Medaille. 


Internationale 
Weltausstellung 
Wien 1578. 


Grosse 
gold. Medaille 
PARIS. 


GP Die К. коре erste ee. 


Wiener Petroleum: ИШИ 


Stearin-Kerzen-, 


Maschinenól- & Fett-Fabrik 


des 
Gust, Wagenmann 
in Wien, Stadt, Maximilianstrasse Nr. 13, 


offerirt: Eisenbahn -Waggons -Achsenöl fir 
Waggons mit Oelschmierung,Eisenbahn-Waggons- 
Fett für Waggons mit Einrichtung für starre Schmiere, 
Maschinenöl für Locomotive und Transmissionen, 
Kolbenfett, Ersatz für Unschlitt, Patent Wagen- 
fett, dunkelblau, lichtblau und gelb für Karren. 


Petroleum X gefahrloses. 
Ligroine, Stearin-Kerzen. 


Desinfections-Essenz, Desinfections-Pasta 
(Patent Valmagini). 
OB Vollstindigste und billigste Desinfection inficirter Orte und Canale, P% 
Wasserdichte feuersichere Bedachungen. 


Asphaltdachfilz in Rollen. Asphaltdachpappe in 
Platten. Asphalt und Theer zum Anstrich. 


gold. Medaille 
Nied.-óst. 
Gewerbeyer. 


ЫР 
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~ Grosse Internationale Weltausstellung one 

silb. Medaille Gruppe III silb. Medaille 
WIEN. „hors concours GRAZ. 
1866: 1810. 


WIEN, 1873. 
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 Holdorff á Brückner’s 


Neuer 


Patent - Heissluftmotor. 


Betriebskosten höch- 


stens 5 kr. à. W. 
pro Pferdekraft und 
Stunde. 


Gánzl. Gefahrlosigkeit. 
Kein Kühlwasser. 
Kein gemauerter Ofen. 
А Kein Geräusch. 

= һ Keine besondere War- 
D) LJ tung. 
EINPFERDIGER LUF TMOTOR | Keine verdorbene Luft. 
HOLDORFF& BRUCKNER, WIEN. Billigster Motor. 


Ex. BRUNN 


Erfordert nur 10 Minuten zum Anheizen. Erfordert 
weder gemauertes Fundament noch eigenen Kamin. -Er- 
fordert weder polizeiliehe Erlaubniss noeh erhóhte 
"Asseeuranz, 


Diese Masehine vereinigt alle Vorzüge bisher bekannter 
Motoren, ohne ihre Nachtheile zu besitzen. 

Diese Maschine ist billiger als alle 'andern Motoren 
und daher ausschliesslich für das Kleingewerbe 
empfehlenswerth. 


Wir bauen dieselben von Y, bis zu zwei Pferdekraft. 


Cataloge, Preiscourante und nähere Auskunft franco 
auf Anfrage. 


Holdorff á Brückner. 
Comptoir & Niederlage: І, Opernring 8. 
Fabrik: IIL, Hauptstrasse 122. 


| 


á 


Holdorff & Brückner, 


Ingenieure. 
Etablissement 


für 
Centralheizung und Ventilation, 
Gas- und Wasseranlagen. 
Comptoir & Те Тәке: 

L, Opernring 8. WIEN. Ш, ао 122. 
Oeffentliche Wasch- und Badeeinrichtufizen, 
Dampf-Kochküchen, Fayencewaaren, Closets, 
Waschtoiletten, Badewannen, Messing waaren, 

emaillirte Eisengusswaaren etc. 
Neueste Dampfpumpen 
aller Dimensionen stets am Lager. 


Complete Dampfpumpen-Anlagen aller Art 


unter Garantie. 


Herstellung aller Central-Heizungen 
Luft-, Dampf- ША. “Wasser-Heizungen 


mit und ohne Ventilation, 

Heizung von Eisenbahnwaggons. 
Ausführliche Preiscourante, Kostenanschläge und Project-Ausarbei 
tungen umgehend und gratis. 
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aller Arten rastrirter und innrter 


4 
‘Geschäfts - Bücher: 
Copir- und Notizbücher | 

d 


CH 


von 


RUDOLF STRELEZ, | 


Wien, Stadt, Wollzeile 7. 
hor áð : 


sowie Lager yon 


d Brief-, Schreib-, alle Arten rastrirter Papiere, 
j| Couverts, Copirpressen, vorzügliche Tinten, 
A Stampiglien und hiezu gehorige Farben, Geld- | 
und Wrechseltaschen , Siegellack , Bleistifte, | 
© Federn, Federhálter, Löschrollen und Lösch- 


3 


{= Tintengefásse іп grosser Auswahl und} 


alle sonstigen Comptoir-Requisiten. | 


| WET Aufträge, speciell nach eigener Angabe, 
von Rastrirarbeiten, Drucksorten, sowie von 
¿ Geschäfts-Büchern, werden prompt effectuirt. 


E 


Рагів Gold. Verdienstkreuz 2 silberne 
1867. mit der Krone. Medaillen. 


mg 


Wien 1873, Fortschritts-Medaille. 
Staatspreis 1874. 


[Hamburg | Hietzing | London | | Linz Í | 1882 | 
L 1863. | 1863. 1862. 1863. 

ist. Pölten | Pólten Krems Agram Silberne 
1863. 1864. 1864. Medaille. 


Die seit 23 Jahren bestehende 


Drückenwaagen- -Fabrik 
C. Schember & Sóhne, 


WIEN, Ш, untere. Weissgárberstrasse Nr. 8 und 40, 
BUDAPEST, VIL, grosse Nussbaumgasse Nr. 7 


empfiehlt allen P. Т, Eisenbahn- und Dampfschiff-Unternehmun- 
gen, Gemeinde- und Gutsverwaltungen, Berg- und Hüttengewerk- 
schaften, industriellen Etablissements jeder Art, Kaufleuten, Spe- 
diteuren ete. etc. die yon ihr erzeugten und bei allen Ausstel- 
lungen als die vorzilglichsten anerkannten: 
Decimalwaagen, 3-u.4eck. Form, System Rollé & Sehwilgué ; 
Decimalwaagen,  4eckiger Form mit doppelten Zugstangen; 
Centimalwaagen, transportable mit Patent- Auslösungsvor- 
richtung zum Abwiegen von Hunden, Kar- 
ren, Strassenfuhrwerk etc. 
Centimalwaagen, wie oben, jedoch mit einem Gelánder ver- 
sehen, als Viehwaagen; 
Centimalwaagen, auf Mauerwerk ruhende, mit Patent-Aus- 
lósungsvorriehtung und schmiedeisernen 
Trágern, von 50 bis 500 Ctr. Tragkraft 
zum Abwiegen von Strassenfuhrwerken 
und Eisenbahnwaggons; 
Centimalwaagen, 6- bis 12theilige, zum Abwiegen von Lo- 
komotiven, bei gleichzeitiger Bestimmung 
des Druckes eines jeden einzelnen Rades ; 
Centimalwaagen, transportable, ganz yon Eisen oder aus 
Holz, 10 bis 50 Ctr. Tragfühigkeit, mit 
Laufgewicht fiir Lasten bis zu 100 Pfund. 
WON Gewichte nach allen Systemen. a 
Alle Aufträge werden auf das Sorgfáltigste ausgeführt. 
@@ Preise billig. Preis-Courante gratis. 28 


Wien, 1815. 0. Schember & Sohne, 


К. К. priv. Brückenwaagen-Fabrik, 
Wien, lil., untere Weissgárberstrasse 8 und 10. 


Weltausstellung 1873: 
Hors concours als Experte der internationalen Jury, Gruppe IX, Section 1. 


Belonnirungen, 
Cementplatten. 


Marmor- 
Cement-Platten 


geschliffen und polirt. 


Sc 


Jos. Neumiiller’s 
Cementwaaren- 


Fabrik 
Nussdorf Nr.131 u. 132. 


Durch die grossartigen Binrich- 

tungen in meiner Fabrik bin ich 

in der Lage, in jeder Richtung 

meine Р. Т. Abnehmer zufrieden 
zu stellen. 


Josef Neumüller, 
Wien, Wieden, Wienstrasse 3. 


Trottoir- 


Pilasterungen. 
Stiegenfhufen, 


Canalrinnen. 


Ausführungen | 
von ganzen Canalbauten. 


i dda i da Gh a Gt KY AAA 


МЕ. Hofherr, 


| > % Maschinenfabrikant, 
2 2 WIEN, Bez. Favoriten, Erlachgasse Nr. 22 м 
verfertigt als Specialität: 3 


E IN 


Die amerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- und 
Leisten-Hobelmaschine 
von einfacher, bewährter Construction und gediegener Ausführung, Preis 430 fl. ; ferner 
Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorriehtung versehen. Preis 264 fl. — Illustrirte Preis- 
blätter mit genauen Beschreibungen werden auf Verlangen gratis und 
franco zugesandt. 


E EA 
nes ® Н PAGET 


Wien. 
ШӘ. S Erste k. k. a. pr. 
þ 7 197. Fabrik 
Waaren-Decken | Wasserdichter A 


Comptoir und Niederlage: 
Stadt, Riemergasse 13, I. Stock. 
Ey Ferner “AN 
Roh-Schmirgel 


(echt Naxos)» 


Sohmirgel-Leinen und 
Papier, wasserdichtes 
Рові-Раокраріег; 


Feuerlósch-Eimer, 
—— Ledertuch und Zelte, Asfalt 
eder bekannten Gattung. Dachfilz etc: 


WASSERDICHTE 


| 


Verdienst-Medaille. Wien, 1873. 


Hoerner & Dantine 


i^ vorm. Gebrüder Hoerner, 


Fabrik: Vy LENG Niederlage: 


IV. Bez., Freundgasse 12. I. Bez., Operngasse 2. 


Gasluster-Fabrik Ш ВОО: A 
| as und Wasser Anlagen. 


Reichhaltiges Lager von 
Gaslustern, Ampeln, Candelabern, Gas-, Koch- und 
Heiz-Apparaten, ferner von Waschtischen ; Bade-Ein- 

riehtungen, Fontainen ete. 


Vertretung und alleinige Niederlage der: 
Paris 1867. ‚Berliner Actien-Gesellschafts wien 1528. | 


| Paris > 
2 
? 

H 

ù Silberne B | сонна. SC? 

$ Medaille. 

) EU 


EE und in r 
vormals Schaeffer & Waleker in Berlin, 


Fabrik aller zu Gas- und Wasserleitungen 
erforderlichen Gegenstánde; mud 
> London 1851 London 1851. | di Paris ЕТІЛЕ 
í Medaille 1. Classe. | В У. Winfield & (0. | а Medaille. 
¿ London 1862, T 1878. 
% Medaille, in Birmingham, те ЛЕ 


álteste und cies Fabrik England’s уоп Gaslustern, 
` Metall-Bettstellen, fagonnirtem Messingrohr etc.- 


An die Herren 


Architekten, Baumeister, Bauunternehmer, 
Haushesitzer und P. Т. Baugesellschaften. 


Empfehle ich meine Eindeckungen mit bestem Dachschiefer 
aus eigenen Schiefergewerken per Quadratklafter in Wien und 
Umgebung von 5!/, bis 8 fl. aufwärts, 


Für prompte Bedienung, solide Arbeit und besten Schiefer 


wird garantirt. 
: Carl Polzer. 


Dachdecker, Steinhiindler u. Schiefergewerks-Besitzer, 
Wien, V., Wienstrasse 65. 


C. Polzer & Comp. 


Kassenfabrikanten, Wien, Karntnerring 3, 


empfehlen ihre anerkannt solidest konstruirten, gegen Feuer und 
Einbruch vollkommen erprobten Kassen zu reduzirten 
Preisen. Unser neuerfundenes federloses Sicherheits-Hauptschloss 
mit Kombinationssehlüssel (Patent Karl Polzer), bei welchem 
die Schliisselbárte erst im Innern des Schlosses heraustreten, über- 
trifft Alles, was auf dem Gebiete der Kassenfabrikation 
bisher geleistet wurde. 


Carl Helf, Buchhandler u. Antiquar, 


Wien, FS” Kärntnerring 6. 


Soeben erschien und wird gratis zugesandt: 


Antiquarischer Katalog Nr. XVI. 


Enthalt: 
Ingenieurwissenschaft & Architektur, Berg- & Hiittenwesen, 


Technologie ete. 
Zu beziehen: Etzel, Oesterr. Eisenbahnen. 6 Hefte. Mit Anhang 
und besonderen Vorschriften. fl. 120. — Becker u. Forster, Ca- 
thedrale von Palermo. (fl. 7.50.) fl. 2.60. — Breymann, (Neueste 
Auflage.) Construction in Stein fl. 7.50, dto. in Holz fl. 8.25, dto. 
in Metall fl. 6. — Horky, Studien über Krankenanstalten. 1. M. 
20 Tafeln. fl. 2. — Bunsen, die Basiliken Roms. fi. 14. — Deutsche 
Renaissance, Gegenstünde aus der Architektur, Decoration und 
Kunstgewerbe. Lfg. 1—28. 280 Tafeln, fl. 33.60. — Semper, Der 
Styl. fl. 18. — Heusinger, Eisenbahnbau. Я. 13. — Eisenbahnwagen- 
bau. fl. 14.— Eisenbahnbetrieb, I. fl. 4.— Wach, Baurathgeber. 
Я, 8. — Puttrieh, Baudenkmale des Mittelalters. 5 Bände (Я. 227) 
Я. 90. — Salzenberg, altchristliche Baudenkmale Constantinopels. 
(8. 95) f. 40. — Chiolich, Wasserbau. 3 Bde. fl. 15. — Winckel- 
mann, Geschichte der Kunst im Alterthum. 8. 1.50. — Wiebeking, 
Monumens de PAntiquité des édifices et des construct. hydrotechn. 
de l'Europe. Compl. en 5 vols in 4° et 5 Atlas in Fol. (253 pls) 

(8. 300) 8. 50. 1 


Franz Manoschek’s 


erste k. К. priv. * 
Hauptgelins :Ornamenten-Fabrik 


Bauspenglerei 
Wien, Mariahilf, Waligasse 2, 


empfiehlt die praktische Erfindung der 


Hauptgesims-Construction in Metall 


wegen der grossen Vortheile allen Jenen, welche bauen, 


Die neue Gesims-Construction besteht aus geeignetem dauer- 
haften Metall, sie vereinigt im oberen Gesimsglied (Syma) die 
Dachrinne und macht Dachtraufentropfen und Schneeabrutschun- 
"gen unmóglieh und einen Zierladen unnóthig. 


Einen besonderen Vortheil bietet die beschleunigte Ausfiih- 
rung und Unabhingigkeit von jeder Jahreszeit. 


Die complette Aufstellung des neuen Gesimses bei 80 Klafter 
Gassenfront ist innerhalb 4 Tagen vollendet. Die Aufstellung selbst 
kann auch im Winter bei 10 Grad Kälte vorgenommen werden, 
wo gemauerte Gesimse unausfiihrbar sind. Ferner sind Gesims- 
einstiirze giinzlieh beseitigt. 

Durch die raschere und sichere Herstellung der Hauptgesims- 
Construction kommt ein Neubau um ein Vierteljahr friiher unter 
Dach und zu seiner Benützung, was bei einer Kostensumme von 
fl. 250.000 zu -6°/, an 


Interealar-Zinsen 8. 3750.— 
dann ein Vierteljahr Miethzins fl. 5000.- 
zusammen ein Ersparniss von fl. 8750,— ergibt. 


Maeht man einen Vergleieh der Kosten, so findet man, dass 
die Current-Klafter metallenes Hauptgesimse reichster Gattung mit 
verzierten Syma, Consolen, Zahnschnitten, Eierstäben und Herz- 
laubern, Perlschnüren, Rosetten in Cassetten billiger zu stehen 
kommt, als ein gleiches Gesimse in Ziegel mit Steinplatten und 
Terracotta-Verzierungen. 


Die neue Gesimsconstruction wurde schon auf vielen grossen 
Neubauten ausgeführt und hat sich auf das Beste und Dauerhafteste 
bewábrt, empfiehlt sich daher in jeder Beziehung. 


Für mehrere grössere Neubauten ist die Gesims-Construetion in 
Arbeit und zu jeder Zeit in meiner Fabrik: VI., Wallgasse 27 
zu besichtigen. 


440 
Die 


Jalousien- & Holz-Rouleanx-Fabrik 


von 


F. Behnfeld in Hernals, 


Bergsteiggasse Nr.10, 
empfiehlt sich zur 
Anfertigung von 


Binder -Jalousien 


aus leichten mit 
feiner Oelfarbe ge- 
strichenen _ Brett- 
chen, sowie dauer- 
haft gearbeiteten 


> Holz- Rouleaux 


jeder Art, mit der 
Versicherung billi- 
ger und schneller 


Bedienung. 


| Im & Eschenbacher! 


Wien, Wallfischgasse 4, 
empfehlen die zur 


modernen Sprengtechnik 


gehörigen Gegenstände, und zwar complete 


Bohrmaschinen und Luftcompressor- 
Anlagen, Dynamit, electrische Zünd- 
maschinen 


und Zünder aller Art, fir Steingewin- 
nung im Berg- und Hisenbahnbaue, 
Strassen-, Fluss- und Hafenreguli- 
rungen, der Kriegminen ete. 


Fiir die Herren 


Bauunternehmer und. Baumeister 


empfehlen sich 


LEGER á COMP. 


vormals 


Kraft & Egger, 


k. k. landesbefugte hydraul. Cement- 
Gewerkschaft zu Kufstein in Tirol. 
Wir erzeugen unser Fabrikat aus dem 
anerkannt besten Natur-Rohstoff und hat dessen 
Anwendung stets die überraschendsten Re- 
sultate geliefert. — Es wurde daher auch 
unser Fabrikat in Betreff seiner vorzüglichen 
Qualität gegen andere ausschliesslich zum 
Baue der Reservoirs der Wiener-Hoch- 
quellen-Wasserleitung verwendet. 


Central-Bureau 
bei 


Franz Kern, 
Gesellschafter der Firma, 


Wien, Stadt, Schottenbastei 3. 


Direct + 


Chinesische Tusche 


in grosser Auswahl und vorzüglichsten Qualitäten 
vorräthig bei 


A. F. Syré & Neffe, 


k. k. Hof-Lieferanten, 
welche fortwährend reich sortirtes Lager halten von allen 
Bureau-Bedürfnissen für Ingenieure und Zeich- 

ner, Banken, etc. etc. 
Verlag des „Recognoscent“. Aufnahms- Apparat im Taschen - Format 

für active Militárs. 
WIEN, BUDA-PEST, 
Tuchlauben 6, zum Kahlenberg. Franz Deak-Gasse im Landes-Central- 
Sparcassa-Gebaude. 


Josef Grúllemeyer, 


k. К. Hof. und landesbefugte Metall- und 

Bronzewaaren - Fabriken, Zink- und Fisen- 

giessereien in Wien, Ottakring und Stein 
an der Donau, 


emfiehlt sich namentlich für alle ins Baufach einschlagen- 
den Artikel, und zwar für alle Gattungen von 
 Thor-, Thür- und Fensterdrucker 
sammtZugehör von Gusseisen bis zur feinsten Bronze, ebenso 
für Schubriegel- und Reiberknópfe, dann für alle Sorten 

Huthaken, Wand- und Hángeluster 
für die inneren Gast- und Kaffeehaus-Lokalititen zu den 
billigsten Preisen. 

Nähere Auskunft in dessen beiden Niederlagen: Wien, 
Neubau, Neubaugasse Nr. 17 und Wien, Stadt, Tuch- 
lauben Nr. Il, sowie in dessen Fabriken in Ottakring 
nächst Wien, lange Gasse Nr. 61. 


ҰЙ H Chamotte-Stein- | 

? 7eug-Thonwaaren- 
und Porzellan- 
Liegel-Fabrik 


des 


<a ЗСНАЕРИЕВ, =, 


77 Neu-Leopoldau 
nichst WIEN. 


Landwirth- “ave A 
schaftl. in ZNAIM 
| Ausstellung | GËT, _ 1. 


Niederlage —— 


bei 


9. AU ER, 
WIEN, 

Stadt, Bellariastrasse 4, 
(Burgring). 


Preiscourante werden in der Niederlage verabfolet. 


2 к. k. priv. 


verbesserter 


Bouleaux- 
|| Verschluss-Balken 
fir Portal und Schaufenster 


des 
M. Paschka, 
in Wien, ЇЇ, Nestroygasse Nr. б, 
liefert Rouleaux in allen Dimen- 
sionen zu den billigsten Preisen. 


gaf“ Skizzen wie Preis-Tarife werden auf Verlangen 
franco versendet. 


WienerWeltausstellung 1873. Fortschritts-Medaille. 


Ес”. Rmernreuter, 
Wien, Heruals, Goupificafe Mr. 114, an der Dferdebahn. 


Haus-, Garten- und Feuerspritzen auf ganz eisernen Wagengestellen 
mit doppelt wirkenden metallenen Spritzenwerken und Kugelventilen, 
Schläuche, Feuereimer und Feuerwehrgerüthe, Baupumpen, Schacht- 
pumpen, Bier- und Weinpumpen, Oel-, Petroleum-, Ditmaisch-Pumpen, 
Brunnenschöpfwerke für jede Tiefe und Wasserlieferung. 
Illustrirte Preiscourante gratis. 


ААА 


Nzepessy & Wersin, 


№ Civil-Ingenieure. 
Etablissement 


c: 


Centralheizung, Ventilation 
3 Gas, Wasserleitungs- & Pumpenanlagen, 


WIEN. 
‘Comptoir: I, Operngasse Nr. 8 


Peery 


Fabrik: Schwimmschul - Alleestrasse 134. 

Wasserheizungen mit Hoch- und Nieder- 
druck, Dampf- und Luftheizungen 
білет еке; 

¿Ventilationen mit Aspiration oder Pulsion. 

1 Wasserleitungen. Parkbewásserungen. 

1 Complete Badeeinrichtungen für Privat- 

A "wohnungen. 

“Water Closets nach den bewährtesten 

3 engl. Systemen. 

4 Directwirkende Dampfpumpen von 50! 

Я bis 15000 СЪ. Leistung pro Stunde. 

| Aufzüge für Hotels, Fabriken, Wohn- 

1 háuser etc. etc. 

4 Gas - Apparate zur Erzeugung von 

4 Leuchtgas ohne Feuerung. 


Ausführliche Preis-Courante sowie Kosten- 
anschläge und Projecte werden umgehend 
p und gratis übermittelt. 
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Kaiserl. königl. KE 
m 


Spiegel- 


Spiegelglas- Fabriken 


Joh. Anton Ziegler’s Sohne, 
in Kreuzhiitte, 


Friedrichshútte, Nürschan, Angelwöhr, 
Sehittwa, Haselbach, 


= Niederlage in Wien, Pärkring 20, 


empfehlen ihr wohlassortirtes Lager von Spiegeln mit & 

oder ohne Rahmen, von unbelesten Spiegelgläsern für 

Bauten, Judenmass-Spiegel, mercur- und silberbelegt, 
sowie Finnspiegel. 


GP EE 


P 


An die Herren ` ` z- Laus 
Baumeister und p Bildhauer! В 


(Е. Е. Hoflieferanten) 


empfehlen ihre Fabrikate: 


ВЕК privil. hydraul. Cement-Kalk und Stukkatur-Gyps B 


laut Zeugnissen vieler Fachautoritáten die besten und № 
ausgiebigsten Producte dieser Art, sowie 


Echten Portiand-Cement 


zu den billigsten Fabrikspreisen. 


(Erzeugung pro anno 1,200,000 Zoll-Ctr. hydraul. | 
Kalk, 300.000 Zoll-Ctr. Gyps.) 
Comptoir: Wien, VI. Bezirk, Mollardgasse Nr. 14 


12 


Verdienst- Medaille, 1873. 


КО a) priv. 


Portlandeement: E 


und hydraulische | 


ШШ ` 


EN in Muthmannsdorf und / 
EN Ober-Piesting bei Wr.- (ez 
N Neustadt und | 


Weisskalk-Fabrik | 


in Winzendorf bei Wr.- 
Neustadt des 


Alex. A. Curti. 


Comptoir und Bestellungsort in 


UY BENS 


Stadt, Elisabethstr. 5. 


Blasebälee, 


leicht transportable 


Cylinder-Feldschmieden 


jeder Art, sowie auch 


Ventilatoren als Feldschmieden, 


nebst completem Schlosser- und Schmiedwerkzeuge; 
bestens zu beziehen in der Fabrik des 


J. Schaller in Wien, 


k. К. Hof- und Armee-Blasbalg- und Feldsehmieden-Fabrikant. 
Leopoldstadt, Rothensterngasse Nr. 15. 


RIAS RARAS 


Ж Wiener Welt- (а SiAusgezeichnet? 
3 Ausstell. 18135 A 5 mit Diplom. $ 
PPP `" Gees 
Grösstes Lager in- und ausländischer 


Dachschiefer 


halte ich zum Verkaufe en gros et en détail bereit. 
Uebernehme Hindeckungen in Wien und Provinzen um 
den Preis von fl. 4.50 bis fl. 7.75 fix und fertig per 
| Quadratklafter. Reparaturen von Schiefer- und Ziegel- 
bedachungen werden auf das billigste und prompteste 
effectuirt. Auftrüge werden übernommen bei 


Carl Niernsee, 
k. k. Hof- und bürgerl. Schiefer- und Ziegeldecker. 


V., Magarethen, Wienstrasse 67. 


12* 


Postalozzigasse 6 


Wir liefern: 


Specialitaten des Bauwesens: 
Zink-Ornamente für Architektur und Luxustischlerei. 
Berliner Kamin- und Kachelófen. 

Engl. Majolic-Platten z. Bekleidung yon Fussböden u. Wänden. 
Arbeiten aus ktinstlichem Marmor. 
Luftdruck-Haus-Telegrafen. 
Schieferbekleidungen und Schieferpissoirs. 
Zimmer-Ventilatoren. 
Specialitäten des Maschinenwesens: 

Englische Holzbearbeitungsmaschinen. 

Die angeführten Gegenstände können im Depöt stets 


besichtigt werden. — 


Dampfkessel mittelst Gas heizbar. Fig. 19. (Jackson’s Pat.) 

Vertikale Dampfmaschinen sammt Kessel. Fig. 17. 

Händziegelpressen. Patent Louis Jäger. Fig. 16. 

Bandsügen für Handbetrieb. 

Fahrbare Ventilator-Feldschmieden. 

Differential-Flaschenziige bis 200 Centner Hebekraft. 

Im Innern verzinkte Bleirohre für Wasserleitungen. 

| Stopfbiichsenpackungen $ besorgen überhaupt alle 
Maschinenwesen einschlagenden Bedürfnisse. 


ins 


Preis-Courante auf Verlangen gratis. 


ny 


7 
Riemergasse 18. 


Brüder Paget 


Stadt, 


Wien, 


Enternationales 


ATENT:B 


zur Besorgung von Patenten in allen Lindern. 
24 Jahre bestehend, iiber 2000 Patentbesorgungen. 


P 
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E KRAFT & SOHN, 


k. k. landespriv. Mechaniker 

in Wien 
ATELIER mathematischer, physikalischer, optischer In- 
strumente und sonstiger Präzisions-Arbeiten 


Wieden, Theresianumgasse 27. 
NIEDERLAGE: Stadt, Karntnerstrasse 34. 
Unser Etablissement, seit 1824 bestehend, erfreut sich einer 
allgemeinen ehrenden Anerkennung und sind aus den viel- 


seitigen Erzeugnissen durch mehrfachen Absatz besonders 
zu nennen: 


Theodoliten, Tachymeter, Nivellir - Instrumente, 
Feldmessapparate, Planimeter, Pantografen, Mark- 
scheide-Instrumente, Schiffscompasse, Sextanten, 
Reflectionskreise 
Normal-Meter-Maasse 
Meterstäbe, Schublehren, Schraubenmaasse 
in verschiedenster Form und nach allen bekannten Maassen. 


Draht- und Blechiehren nach der Meter-Skala, 
Dampf-Indicatoren, Dynamografen, Respira- 
tions-Apparate, Zeichnen-Instrumente, 
Normal-Schablonen, Lehren-Libellen fiir den 
Eisenbahn-Oberbau. 

Die gaugbarsten Instrumente sind stets vorräthig. 
Ferner halten wir ein wohl assortirtes Lager von 
Fernrühren, Theater-Perspectiven, Mikroskopen, 
mikroskopischen Objecten und Utensilien, Baro- 
meter, Thermometer und Areometer etc. in vor- 
züglicher Qualität bei möglichst billigen Preisen. 
Preis-Courante gratis. 
Illustrirter Preis-Courant 2 fl. 


Яш» 
BS 
$5 


РБИЕ Ра 


Wiener Gaseinrichtungs- ШШШ 
ALOIS ENDERS & СОМР. 


WIEN, Kárnthnerring Nr. 11. 


Reich assortirtes Lager 
aller Arten Beleuchtungs-Gegenstande 
als: 


? Kron- und einfache Luster, Candelaber, Wand- 
: Arme, Comptoir- und Zimmer- Lampen, Gang- 
und Haus-Laternen. 


Alle Gattungen 


ш. -Heizungen, 045-0001 und Koch- - Apparate, i 
Gas- und Wasserleitungen 
werden billigst mit Garantie ausgeführt. 


Gasapparat 


nach System A. L. Riedinger in Augsburg. 
í Zur Gaserzeugung aus Naphta, Parafinól, Petro- 
leum-Rückstánden und anderen Fettstoffen. 
i Dieser Apparat wurde von uns in dem Actienfabriks- 
hof zu Tenezynek in Galizien, in der Waggonfabrik 
in Pest, im fürstl. National - Theater in Belgrad, im 
Graf Csekonics - Schlosse zu Hatzfeld im Banat, in 
5 der Floret-Seidenspinnerei Salcano bei Gorz u. a. m. 
erbaut und stehen mit dem besten Jee? im Betriebe. 


jener А ту; 
Grósstes Lager 7, 


technischer, mathematischer u. bauwissenschaftlicher Werke, 
neu oder alt zu herabgesetzten Preisen. 


Cataloge gratis und franco. — Permanenter Einkauf. 


Bermann & Altmann, 
Buch- und Antiquariatshandlung in Wien, Stadt, Johannes- 


gasse ei nächst der Kürntnerstrasse. 


2 


eg 


LL 


| 


qu 


% 


WRENS 
Mariahilf, Eszterházygasse Nr. 1, 
Margarethen, SiebenbrunngasseNr.28 a, 


liefert: 


genietete und gewalzte Träger 


(wovon die Berechnung auf Verlangen beigegeben wird), 


Wasserreservoirs, Dach- und Briickenconstruc- 

tionen, Glasháuser, Oberlichten, photographische 

Ateliers, Veranden, Ganggerippe, Vordächer, 
sowie alle Arten 


Hisen-Constructionen. 


Speisen-Aufzug ` ite. Lasten-Aufzug 


Maschine- 
Fabrik 


T Anton 
"Тін Freissler, — 
<o Civil-Ingenienr 


in 


Wien. 


Comptoir: 


IV. Bezirk, 
Belvederegasse 
| Nr. 28. 
fiir Handbetrieb. 5 


" Die Kessel-Armaturenfabrik = 
e | und Metallgiesserei 


oy | von : 
, Ж Hager in Wien, 
835 V. Traubengasse Nr. З, Mg 
liefert als Specialitat: Abspc-r-entile, Hähne, Wechsel für 
Gas- und Wasserleitungen, Armature: “іг Dampfkessel, Spiritus- 
und Zuckerapparate, ferner Rotations- und Cylinder-Pumpen 
für Bier, Oel, Wein, Spiritus, Maische ete. 


Reparaturen prompt und solid. 
Metallguss nach Modellen oder Zeich- 


nungen in Bronce, Messing, Rothguss 


ђе i= 4 ete. 
"SS? 3lluftricte Preis: Courante gratis und Franco. 


Fabriks-Mederlage 
optischer 


y Gegenstande 


J. Feigistok 
EN WIEN, 


nur verlingerte Kürntnerstrasse Nr. 51, Todesco-Palais. 
Preise. modd 


1 Brille, Stahl- oder Horneinfassung, mit den feinsten 
periskopischen Gläsern, convex oder сопсау . .fl. 1.50 2.— 


1 Invisible-Brillei$. 222-522. ха sae nee 2.50 3.— 
оле Elle 
1 Goldbrille ohne Binfassung ............5— 6.- 8 
1 Silberbrillo в...) О oe Geena m MEME. DE 
1 Horn-Lorgnette ........ АА а dE 1.50 2.—| & 
1 Schildkrot-Lorgnette. ........-.-.-. 7; ec dox — б f 
1 Zwicker (Pince-nez) in Kautschuk oder Horn. „150 2.— с 
1 Zwicker (Pince-nez) Schildkrot. . .4.— 5.-- 
1 Zwicker (Pince-nez) Stahl :2.— 2.50( № 
1 Zwicker Inyisible in Stahl Dr 23550 3 
ео ever. E eoe .4.— 5.— | о: 
оное EE se LS 
Theater-Perspective, achromat., іп Leder .....-9— + 
Theater-Perspective, іп Elfenbein . «12. ic 
Fernrohr, feinste Gattung . . . . . + +. + об 50. — 
Feldperspective und Artillerie-Binocles .......24.- 28.— 
Binocles mit drei verschiebbaren Gläsern . . . . .40.— 60.— 


Mikroskope, Loupen, Reisszeuge, Flüssigkeitswagen, 
Thermometer, Barometer in Metall und Holz etc. zu den billig- 
sten Fabrikspreisen. Auswürtige Bestellungen werden prompt gegen 
Nachnahme effectuirt und nicht entsprechende Gegenstände umgetauscht. 
Besonders aufmerksam zu machen 
erlaube ich mir auf meinen neu 


m | ишш construirten 
Ais ling SS ЩЩ Y Móhenmess - Metall- 
Barometer 


(Barométres Holostériques), 
gepriift und mit Standtabelle ver- 
sehenvonJ.Höltsehl. — Ebenso 
sindalleoptisohen, mathema- 
tischen und physikalischen 
Instrumente in grósster 
Auswahl zu den billigsten 
Preisen zu. haben. 


BAECHLE & COMP, 


Locomobile, transportable eDampfmaldinen 


und 


Dampfkessel, 
Wien, III. Landstrasse, Wassergasse Nr. 3. 


Marmor-Kamin 


in reicher Auswahl 
von 30 fl. aufwiirt 


stets vorráthig 
in der Kunsthall 
von 
Carlo Vanni 
Nachfolger, 


Die Niederlage 
der anerkannt besten 


einbruchsicheren und feuer- 
festen 


Cassen 


von 


D. & E. Wiese, 
befindet sich: Stadt, Stefansplatz 
Nr. 7, im fiirsterzbischófl. Palais. 
Wie bekannt, haben unsere Cas- 
sen beim Brande der Bahn- 
hof-Magazine in Triest den 
| — Beweis für die höchste, bis nun 

= dagewesene Sicherheit gegen 
Feuersgefahr geliefert. 


Fisanconstructiong- 
Werkstätte 


und 


Schlosserei, 


Wien, 
EEIT., untere Viaduktgasse 31—33, 


übernimmt die Herstellung aller Arten von Eisen- 
constructionen für Hochbauten, besonders von: 
Eisernen Dachstühlen, Oberlichten, Gängen, 
Stiegengerippen, Veranden, Glashüusern, 
sowie Brücken, genieteten und gewalzten Trügern, 
jeder Art von Gewichts- und Beschlagarbeiten, wie 
auch complete Herstellung von Maschinherden, 
englischen patentirten Retiraden und Kanal-Einsätzen 


Serre ea 


pirru- nur 


ж 


а а EE ҮЛ ҮТ > 4 


ec a AAA 


42% 


е 
R. Wittmann & Comp. 
WIEN, VII., Neubaugasse 45, 
empfehlen als Specialitäten: 

Messrad, ІҢ 
unentbehrlich zum Messen langerer | 
Strecken, welche ев selbst anzeigt. 


Curveometer, 
misst und zeigt Entfernungen auf 
Karten, Plänen und Zeichnungen. 

Schrittzähler, Numerateurs, 
Mub- und Rotationszähler. 


Echte Schweizer Reisszeuge, 


ferner ausgezeichnete 
Operngucker, Galileische Operngucker, Brillen, 
Nasenzwicker, Thermometer etc. bester Qualität 
empfehlen zu staunend billigen, Fabrikspreisen 


STETTINGER & C», Optiker, 


Stadt, Kärntnerstrasse 6. — Wieden, Margarethenstrasse 2. 


ME Zur Dacheindeckung #0 
empfiehlt 
Steinpappen 
sowohl in Tafeln als in Rollen von 1 Meter Breite und 15 Meter Länge 

В. WEINHOLD, — — 
WIEN, IV., Victorgasse Nr. 1, Ecke der Theresianumgasse. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie durch 


die Verlagshandlung №. v. Waldheim, Wien, Stadt, 
Schulerstrasse ІЗ: 


Neuester 
Bechnungs-Schlüssel 
für die 


neuen Maasse und Gewichte. 


Zum Gebrauche des Handelsstandes und der Gewerbe nach dem 
praktischen Bedarfe derselben und den bestehenden Handels-Usancen 
eingerichtet. 


Zweite umgestaltete und vermehrte Auflage der unter dem 
Titel „Handtafel zur Verwandlung der Wiener Gewichte 
in Zollgewichte u. s. w.“ erschienenen Tabellen von 


F. Schödl. 
Preis ЗО kr. österr- Währ. 


WV" Knaust in Wien. 


K. E. a. priv. 


Maschinene 


und 


Feuerlöschgeräthe - Fabrik, 


Leopoldstadt, 
Miesbachgasse 15, gegenüber dem Augarten. 
; 552-175 
Das Etablissement besteht seit 1823 und ist ausschliesslich 
Specialitat 


fiir 


Dampfspritzen (patentirt). 


Strassenbespritzungs - Ap- 


Feuerspritzen aller Gróssen arate. 

für Handbetrieb. Extineteure. 
Garten-Spritzen. Schläuche von Hanf, Leder, 
Garten-Pumpen. Kautschuk. 


Hydrophore oder Wasser- 
zubringer. 

Brunnen- Pumpen fiir jede 
Tiefe. 

Pumpen für Brauereien, 
Brennereien, Gerbereien, 
Zuckerfabriken, chemi- 
sche Fabriken etc., so wie 
für landwirthschaftliche 


Feuereimer von Hanf, Le- 
der, Kautschuk, Blech. 


Fenerwehr-Ansrüstungen: 


als: 
Persönliche Ausrüstungen, 
Rettungs-Geräthe, 
Steiger-Geräthe, 


Zwecke. Schiebleitern, 
Rotirende Pumpen fürWein, Mannschafts-und Utensilien- 
Bier, Spiritus und Oel, wagen, 
Bergöl-Pumpen. Schlauchhaspel-Karren, 
о Rauch- u. Keller-Apparate. 
Centrifugal-Pumpen, S S 
Bau-Pumpen, Háhne, Ventile, Schlauch- 


verbesserter Construction. 


Kuppelungen etc. etc. 


Die Fabrik wurde durch Verleihung des Ritterkreuzes 


des Franz Josef-Ordens und des goldenen Verdienstkreuzes 
mit der Krone, sowie durch 32 goldene und silberne Aus- 
stellungs-Medaillen, darunter die grosse goldene Medaille 
Moskau 1872 und die Fortschritts- Medaille Wien 1873, 
ausgezeichnet. 


ab 
¥ 


Dampimaschinen, 


Dampfpumpen, 


Maschinen- v. Damp! nt Vum, 


Differential-Flaschenzüge, 
Winden и. Krahne, Dampfkessel-Röhren, 


Französischen Patent -Lederfilz, 


bestes Dichtungsmaterial für Gas-, Dampf- und 
Wasserleitungen, y 


Antifrictions-Metall, 


billigstes und vorzúglichstes Lagermaterial, 


Ferromangan, 
mit 50--60% Mangangehalt, 

feuerfeste Ziegel und Dinabricks, ungari- 
sches und steierisches Holzkohlen-Roheisen, 
Bau- und Gewölb-Träger, Profil- und Façon- 
eisen, beste englische Gussstahl-Sägeblätter 

zum Schneiden von Holz und Eisen 
liefert prompt vom Lager zu den billigsten Preisen 


Julius Prohaska, 


technisches Bureau, Maschinen- und Metallwaaren- 
Niederlage 


Wien, IV., Favoritenstrasse 16. 


ax 


scheler, Wolf & Co, 


Fabrik & Comptoir: Niederlage: 
JIL, Marxergasse Nr. 9, 1, Operngasse Nr. б. 


Fabrik von Gas- 


und 


Wasser:Apparaten. 
Herstellung von Gas- und Wasserleitungen, 


Verkauf aller Erfordernisse dazu 
als: 

Englische Guss- u. Schmiedeisen-Röhren, Verbin- 
dungsstücke, Blei-, Messing-u.Kupfer-Röhren, Hahnen. 
Lager von Gas-Lustern, Lampen, Gandelabern 
sammt Glas-Garnituren, Laternen, Gas-Koch- und 
Heiz-Apparaten, Water-Closets, Pissoirs, Fontainen, 
Waschtischen und Bade -Apparaten. 


Depöt von fein decorirten 
Füll- und Regulir-Mantelófen. 
Vertretung der Gasmesser-Fabrik von 
S. ELSTER in Berlin. 


Alleinverkauf für die k. k. üsterr. Staaten der К. К. 
priv. Gas-Schmelz-Emaillir- und Muffelófen von 
Dr. PERROT in Genf. 


Ausschliessliches Depót 


der Е. К. Kunst-Erzgiesserei von Röhlich € Pönninger, der 
Neubronze-Waaren-Fabrik von Louis Faber in Wien, der 
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Wasser- Apparate-Fabrik von 6. Jennings in London. | 


Le Hóehste Auszeichnung ет 
"Wiener Weltausstellung 1878 (С 


À — Landeshefuste 
CO о Е 


GLASFABRIKE 


von 


J. Schreiber & Neffen, 


Wien, Alfecgrand, Lieditenfeinfteaße Ar. 92 und 24. 


Erstes Musterlager 
aller Glasartikel fiir Industrie und Haushalt. 


SPECIALITATEN ў 
Trinkgeschirre, glatt und geschliffen, nach den 
bisherigen Maassen und nach neuem Litermaasse, 


Tafel-Service, für jeden, selbst den bescheidensten 

Haushalt, sowie auch reichhaltige Zusammenstellung 

von Servieen antiker und moderner Form, geschliffen 

oder gravirt, mit Monogrammes, Kronen und Wappen 
nach jeder Zeichnung. 


Beleuchtungs- Gegenstände für die Lampen- 
fabrikate des In- und Auslandes. 


Beleuchtungs - Objekte fiir Gas. 


Duxusglas in reichster Auswahl. 


Eigene Fabrikation. 


Export nach allen 'aussereuropáüischen 
Handelsplätzen. 


к äruffinerskun ТП 


| Беін: иш Леб und (диен 


fiir M же und. Ingenieure, 


Bleistifte. 
Bleistift-Etuis. 
Bleistift-Feilen. 
Bims-Steine. 
Bandmaasse. 
Bronce inPulver. 
Blechtassen. 
Copir-Leinwand. 
Cartons. 
CretaPolycolors. 
Curven -Lineale. 
Drucksorten. 
‚Farben allerArt. 
Farb.- Chatouil- 
len. 
Fixativ u. Fixa- 
teurs. 
Firnisse. 
Farbschalen. 
Gummi. 
Goldmuschel. 
Heftnägel. 
Karten-Papier. 
Kreide. 


Kluppen -Federn. 


Lineale. 
Maass-Stábe. 
Muschel. 
Papiere z. Zeich- 
nen undMalen 
in Bogen und 
Rollen, 
Pause-Papier. 


Pause-Leinwand. 


Pastell-Kreide. 
Pantografe. 
Piquir - Nadel - 
hefte. 
Pinsel u. Stiele. 
Paletten. 
Press-Späne. 
Pappendeckel. 


Plan-Beschwerer 


Portefeuilles. 
Parallels. 
Reiss-Kohle. 
Reisszeuge. 
Reissfedern. 


Reissbretter. 
Reissschienen. 
Requisiten -Car- 
tons. 
Staffeleien. 
Silbermuschel. 
Schwunglineale. 
Skizzenbücher. 
Transporteur. 
Transversal- 
Maasstäbe. 
Taschen - Etuis 
m. Moist-Farb. 
Tusche. 
Tusch-Schalen. 
Wischer. 
Wasserbehilter, 
Wassergliser. 
Ziehfedern. 
Zirkel aller Art. 
Zirkel- Einsatz- 
puncte. 
Zeichnen-Federn 
Zeichnen-Blocks. 
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